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Zeit- und Kirchenrechnung. 
Dieses Jahr ist von der Geburt unseres Herrn Jesu Christi das 1913. 
Von der Sintflut, nach griechischer Zeitrechnung, das 4206. 
Das Jahr der Olympiaden 2689. 
Von der Erbauung der Stadt Rom das 2666. 
Von der Erbauung der Stadt Kiew das 1483» 
Von der Trennung der morgenländischen Kirche von der abend­

ländischen das 1043. 
Von der Einführung des christlichen Glaubens in Rußland das. 925» 
Von der Erbauung der Stadt Moskau das 764» 
Von der Erbauung der Stadt Riga (1201) das 712» 
Von der Erfindung der Buchdruckerkunst das 473. 
Vom Anfange der Monarchie in Rußland, das ist von der Ver­

einigung aller Fürstentümer unter einen Beherrscher, das... 449. 
Von der Geburt Martin Luthers das 430» 
Vom Beginn der Reformation in Riga das 391. 
Seit Eröffnung der Rigaer Domschule das 385. 
Von der Unterwerfung Rigas unter Polen das 332. 
Von der Anlegung der ersten Buchdruckerei in Riga das 325» 
Von der Besteigung des russischen Thrones durch das Haus 

Romanow das 300. 
Von der Erbauung der Residenzstadt St. Petersburg das 210» 
Von der Eroberung Rigas und Livlands das 203» 
Von der Entstehung der ersten Jntelligenzblätter in Riga das. 152. 
Von der Erneuerung der Universität Jurjew das III, 
Von dem Brande der Rigaschen Vorstädte das 101. 
Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Livland das 95» 
Seit der Einrichtung des ersten elektrischen Telegraphen in Ruß­

land (Riga-Bolderaa) das 61. 
Von dem Kaiserlichen Manifest, durch welches die Leibeigenschaft 

der Bauern im Reich aufgehoben und die Regulierung der 
gutsherrlich-bäuerlichen Verhältnisse angeordnet wird, das.. 52» 

V o n  d e r  G e b u r t  S e i n e r  M a j e s t ä t  d e s  H e r r n  u .  K a i s e r s  N i k o l a i  
A l e x a n d r o w i t s c h  d a s  4 5 »  

Seit Einführung der allgemeinen Wehrpflicht das 40» 
Seit Einführung der neuen Städteordnung in Riga das 35. 
Von der Thronbesteigung Seiner Majestät des Herrn und Kaisers 

N i k o l a i  A l e x a n d r o w i t s c h  a m  2 0 .  O k t o b e r  1 8 9 4  d a s  . .  1 9 .  
V o n  d e r  K r ö n u n g  S e i n e r  M a j e s t ä t  d e s  H e r r n  u nd  K a i s e r s  N i ­

kolai Alexandrowitsch und Ihrer Majestät der Herrin 
und Kaiserin Alexandra Feodorownadas 17. 

Seit der Aufstellung der Pontonbrücke über die Düna daS .... 17. 
Seit Eröffnung der Reichsduma das 7» 

Vergleichung des alten und neuen Kalenders. 
Von Weihnachten 1912 bis Fastnachtsonntag (Ouinquagesima) 1913 

sind nach dem alten Kalender 8 Wochen 5 Tage, nach dem neuen 
Kalender 5 Wochen 4 Tage. 



Die vier astronomischen Jahreszeiten. 
1) Die Frühlings-Tag- und Nachtgleiche beginnt nach Petersburger 

mittlerer Zeit und altem Stil den 8. März um 7 Uhr morgens. 
2) Die Sommer-Sonnenwende den 9. Juni um 3 Uhr morgens. 
3) Die Herbst-Tag- u. Nachtgleiche den 10. Sept. um 6 Uhr abends. 
4) Die Winter-Sonnenwende den 9. Dezember um 12i/z Uhr mittags. 

Die vier Qnatember. 
Zulianischer Kalender. Gregorianischer Kalender. 

6. März. 5. Juni. 12. Februar. 14. Mai. 
18. September. 18. Dezember. 17. September. 17. Dezember. 

Erklärung der Zeichen. 
Die Mond-Viertel. 

E> Der Neumond. A Der Vollmond. 

H Das erste Viertel. ^ Das letzte Viertel. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
V Widder. ^ Löwe. ^ ̂  Schütze. 

M N Stier. A 'rp Jungfrau. 8T 5/ Steinbock. 
XL Zwillinge. ^ Wage. F? ^ Wassermann. 

S Krebs. M M Skorpion. ^ X Fische. 

D i e  P l a n e t e n .  
Vier innere: Merkur. Venus. Erde. Mars. 
Ueber sechshundert mittlere. 
Vier äußere: Jupiter. Saturn. Uranus. Neptun. 

Zur gefälligen Beachtung! 
Um eine Uebereinstimmung der Kalendernamen in den 

baltischen Kalendern herbeizuführen, ist von unserem Kalendermacher 
^ine Namenliste nach folgenden Grundsätzen aufgestellt: 

Beizubehalten sind diejenigen Namen: 
1) die bisher allgemein angenommen waren, 
2) die bei mittelalterlichen Datierungen benutzt sind, 
3) über welche die meiste Uebereinstimmung besteht, 
4) die übrigen gebräuchlicheren Namen werden so verteilt, daß 

sie sich dem bisherigen Gebrauch möglichst anschließen. 
Auch wir entsprechen der Bitte, diese Namenverteilung für 

unseren Kalender an erster Stelle anzunehmen, indem wir uns er­
lauben, hier und da auch bisher von uns gebrauchte Namen hinzu­
zufügen. 



6 Januar. 

Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender 

D. 1 Neujahr 1. Venus geht 14 
M. 2 Abel Z 6.2 ab. 15 
D. 3 Enoch, Elmire als Nbendslern 8 Uhr 16 
F. 4 Methusala 

32 Min. ab. unter. 17 
S. 5 Simeon 18 

Matth. 2, 1. Von den Weisen aus dem Morgenlande. 
19 Septuages. 
20 
21 
22 
23 
24 
25 Pauli Bekehr. 

S. 6 Heil. 3 Könige 55 
M. 7 Melchior 
D. 8 Erhard 
M. 9 Kaspar 
D. 10 Paul d. Eins. 
F. 11 Franziska 
S. 12 Reinhold 

9. Mars, der im 
Laufe des Jahres 
das große Sternbild 

G 5.40 ab. 
d. Stiers von rechts 
nach links durch­
wandert, geht 7 Uhr 
50 Min. morg, auf. 

Luc. 2, 41. Von Jesu, da er 12 Jahre alt war. 

S. 13 1. S. n. EP. 26 Sexages. 
M. 14 Robert 52 27 
D. 15 Felix 28 
M. 16 Lydia 9.34 morg. 29 
D. 17 Anton 18. Jupiter, das 

Z?hr hindurch im 
Schütz'n, geht 7 Uhr 
morg, auf. 

30 

F. 18 Axel, Ellen 
18. Jupiter, das 

Z?hr hindurch im 
Schütz'n, geht 7 Uhr 
morg, auf. 

31 
S. 19 Sara 

18. Jupiter, das 
Z?hr hindurch im 
Schütz'n, geht 7 Uhr 
morg, auf. 1 Februar 

Joh. 2, 1. Von der Hochzeit zu Kana. 
20 2. S. n Ep. 
21 Agnes 
22 Vincentius 
23 Emerentia 
24 Timotheus,Arkadius 
25 Pauli Bekehrung 
26 Polykarp, Hans 

5T 
25 Saturn, das 

?ahr hindurch im 
Wassermann, geht 

G 7.22 morg. 
2 Ubr S3 Min. morg. 
unter. 

Ouinquages. 2 
3 
4 Fastnacht 
5 Aschermittw. 
6 
7 

Matth. 8, 1. Von dem Aussätzigen und des Hauptmanns Knecht. 
27 3. S. n. EP. 
28 Karl d. Gr. 
29 Samuel 
30 Adelgunde, Lndovika 
31 Wendela, Thekla W5 

9 1. Jnvocav. 
10 
11 
12 Quatember 
13 

13. Hilarius, Senta 20. Fabian, Sebastian, 27. Johann Chry» 
sostomus, Hulda, Ortrud. 

Schafs ,  als ob des Lebens Rot 
Nie von deinen Wangen schwände, 
Aber leb', als ob der Tod 
Schon vor deiner Türe ständeI 
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S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

M. 
D. 

Februar. 

Iuliantscher Kalender. 
Him.« 
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

F. 
S. 

1 Brigitte 
2 Maria Lichtm. 

H 10 39 morg. 
1. VenuS geht 

14 
15 

Matth. 8, 23. Vom Schifflein Jesu. 

3 4. S. n. < 
4 Veronika 
5 Agathe 
6 Dorothea 
7 Richard 
8 Salomen 
9 Apollonia 

55 

5s 

als Abendstern 10 U, 
7 Min. ab. unter. 

4.3 morg. 
MarS geht 

16 2. Remin. 
17 
18 
19 
20 
21 
22 Petri Stuhls 

Matth. 20, 1. Von den Arbeitern im Weinberge. 

S. 10 Septuages. 7 Uhr morg. auf. 23 3. Oculi 
M. 11 Euphrosyne 24 
D. 12 Karoline, Lina 25 
M. 13 Melita 

C 11.15 ab. 
26 

D. 14 Valentin C 11.15 ab. 27 
F. 15 Siegfr., Gotthilf, Roland 28 
S. 16 Juliane, Jutta 1 März 

Luc. 8, 4. Vom Säemann und vielerlei Acker. 

17 Sexages. 
18 Konkordia 
19 Susanne 

I8.Jupiter geht 
S U. 17 Min. morg. 
auf. 

2 4. Lätare 
3 
4 

Feier der Aufhebung der Leibeigenschaft in Rußland. 

M. 20 Ottokar, Hamilkar 1-» 5 
D. 21 Edith, Eleonore 6 
F. 22 Petri Stuhlfest 7 
S. 23 Klothilde Ä5 E> 2.22 morg. 8 

Luc. 18, 31. Jesus verkündigt sein Leiden. 

S. 24 Ouiuquages. 9 5. Judica 
M. 25 Alma, Annemarie 25. Saturn geht 10 
D. 26 Fastnacht, Nestor, 1 Uhr morg. unter. 11 

Eveline. 
M. 27 Ascherm., Livia 12 
D. 28 Wolter v.Plettenbg. 13 

Justus 

3. Blasius, Ida, 10. Pauline, 17. Konstantia, 24. Ap. Matthäus. 

Wahre Liebe weiß immer das rechte Wort, 
Wahre Gllte ist immer am rechten Ort, 
Wahre ssreude kommt immer mr rechten Zeit, 
Wahre Größe hat immer Gelegenheit. 



10 März. 
Zulianischer Kalender. 

Him.--
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

F. 
S. 

1 Albinus 
2 Luise 55 

1. VenuS geht 

H 10.58 ab. 

14 
15 

S. 
M. 
D. 
M. 

D. 
F. 
S. 

Matth. 4, 1. Vo 
3 1. Juvocav. 
4 Adrian 
5 Aurora 
6 Ouat., Bußtag, 

Gottfried 
7 Ella, Helga 
8 Dagmar 
9 Ewald 

n Jes 

5s 
5s 

L 
F 
TÄ 

lt Versuchung vom 
als Abendstern 1l u. 
abends unter. 

K. Venus im 
größten Glanz. 

8. Frühlings-
Tag- und Nacht-
gleiche. 
8. u. S. Tot.Mondfinst. 

^ 1.56 ab. 

Teufel. 
16 Palmsonntag 
17 
18 
19 

20 Gründonn. 
21 Karfreitag 
22 

Matth. 15, 21. Vom Kananäischen Weibe. 

S. 10 2. Remin. 9. Mars geht 23 Heil. Ostern 
M. 11 Konstantin 5 Uhr 50 Min. morg. 

auf. 24 Ostermontag 
D. 12 Gregor 

5 Uhr 50 Min. morg. 
auf. 

25 Mar. Bert. 
M. 13 Ernst 26 
D. 14 Mathilde 27 
F. 15 Ulrike 28 
S. 16 Alexander C 2.58 ab. 29 

Luc. 11, 14. Jesus treibt einen Teufel aus. 
S. 17 3. Oculi 30 1. Qnafim. 
M. 18 Gabriel, Gabriele >8. Zupitergeht 31 
D. 19 Joseph, Jrgrid 3 Uhr 40 Minuten 

morgens auf. 1 April 
M. 
D. 

20 Alice, Gotthardine 
21 Benedikt 

3 Uhr 40 Minuten 
morgens auf. 

2 
3 

F. 22 Raphael 4 
S. 23 Adeline 5 

Joh. 6, 1. Speisung der 5000 Mann. 

S. 24 4. Lätare . ^ G 7.48 ab., 6 2. Mis. D. 
^ Maria Verkündig. ^ Part. Sonnenfin. ^ 

D. 26 Emanuel W? 25. Saturn geht 8 
M. 27 Gustav M? Uhr 26 Minuten 9 
D. 28 Gideon. Eugenie 55 abends unter. 

F. 29 Philippine ^ 11 
S. 30 Mary, Adonis 12 

Joh. 8, 46. Von Jesu Steinigung. 
S. > 31 5. Judica ! j 13 3. Jubilate 

3. Kunigunde, 10. Jenny, 17. Gertrud, Gerda, 24. Kasimir, 31 
Guido, Detlaus. 

Schmerzt dich in tiefster Brust 
Das Harle Wort: „Du mußtl" 
So macht dich eins nur still, 
DaS stolze Wort: „Zch will!" 
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April. 

Zulianifcher Kalender. 
Him.-
Zeich. 

1 Theodora 
2 Irmgard 
3 Ferdinand 
4 Ambrosius 
5 Bertold 
6 Herta, Gerta 

5s 
5s 
S 
L 

Stellungen 
der Planeten. 

D 7.39 morg. 
1. Venus geht 

als Abendstern 9 Uhr 
45 Min. ab. unter. 

Gregorian. Kalender. 

14 
15 
16 
17 
18 
19 

Matth. 21, 1. Von Jesu Einzug in Jerusalem. 
S. 
M. 
D. 
M. 

7 Palmsonntag 
8 Edgar 
9 Bogislaus, Valerie 

10 Gaston 
11 Gründonnerstag 
12 Karfreitag 
13 Justiuus 

11.33 ab. 

S. Mar Sgeht4 U. 
22 Min. morg. auf. 

11. Venus, in 
unterer Konjunktion 
mit der Sonne, ist 
unsichtbar. 

20 4. Cantate 
21 
22 
23 
24 
25 Ev. Markus 
26 

Marc. 16, 1. Von der Auferstehung Jesu Christi. 

M. 
D. 
M. 
Z). 
F. 

14 Heil. Ostern 
15 Ostermontag 
16 Charisins 
17 Rudolf 
18 Valeria» 
19 Fauuy 
20 Therese 

^ 8.9 morg. 

18. Zupitergeht 
1 Uhr 45 Minuten 
morgens auf. 

27 5. Rogate 
28 
29 
30 

1 Mai,Chr.Hm 
2 
3 s Auffindung 

S. 
M. 

Joh. 20, 19. 

21 1. Ouafim. 
22 Arend 
23 Georg 

Jesus erscheint seinen Jüngern. 

10.24 morg. 

4 K. Exaudi 
5 
6 

Ramensfest Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra 
Feodorowna. 

55 M. i 24 Albert. Albrecht 
D. 25 Ev. Markus 
F. 26 Ellis, Milda 
S. 27 Klementine 

^Joh. 10, 12. 
S. 28 2. Mis. Dom. 
M. 29 Raimund 

30 Lilly 

55 25. Saturn geht 
9 Uhr 45 Min. ab. 
unter. 

7 
8 
9 

10 

Der gute Hirt und der Mietling. 

5s 
5s 

H 1.45 ab. 

11 Pfingstsonnt. 
12 Pfingstmont. 
13 

7. Virginie, 11. Hermann, 12. Julius, 14. Nanny, 15. Adolfine, 
Olympia, 21. Elmar, Jlmar, 28. Vitalis. 

Kannst du gleich der Sonne nicht 
Tausenden den Weg erhellen. 
Willst du darum scheu dein Licht 
Unter einen Scheffel stellen? 



14 Mai. 

Zulianifcher Kalender. Zeich. 
Stellungen 

der Planeten. «Zregorian. Kalender. 

M. 
D. 
F-

1 Philipp u. Jakob 
2 Sigismund 
3 s Auffindung, Nina 
4 Florian, Florentine 

1. Venus g>ht 
als Morgenstern 3 U. 
20 Min- morg. auf. 

14 Quatember 
15 
16 
17 

Joh. 16, 16. Ueber em Kleines erfolgte Leiden. 
S. ! 53. Judikate M >18 Trinitatis 
M. j 6 Dietrich l 19 
Geburtsfest Seiner Majestät d. Herrn u. Kaifers Nikolai Alexandrowitsch. 
D. 
M. 
D. 

7 Henriette 
8 Stanisl-, Luitgarde 
9 Erwin 

W 9.18 morg. 

S. Mars geht 

20 
21 
22 Frouleichn. 

Fest der Übertragung der Reliquien des heil. Wundertäters Nikolaus. 
F. ! 10 Gordian, Kuno ! l 3 Uhr morg. «uf. ! 23 

S. I 11 Mamertus j ' I 24 

S. 
M. 
D. 

Joh. 16, 5. 
12 4. Cantate 
13 Servatius, Irene 
14 Christian 

Von Jesu Heimgang zum Vater. 
25 I. S. n. Tr. 
26 
27 

Krönungssest Seiner Majestät des Herrn n. Kaisers Nikolai Alexandro­
witsch und Ihrer Majestät der Herrin u. Kaiserin Alexandra Feodorowna. 
M. 
D. 
F. 

15 Sophie 
16 Peregrin 
17 Herbert 

S. I 18 Erich, Hjalmar 

2.4 morg. 
16. Saturn, in 

Konjunktion mit der 
Sonne, ist unsichtb. 

18. Zu piter geht 

23 
29 
30 
31 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

19 5. Rogate 
20 Sibylle 
21 Ernestine, Asta 
22 Emilie 
23 Chr. Himmels. 
24 Esther 

Urban, Elfriede 

Joh. 16, 23. Vom rechten Gebet. 

55 

11 Uhr 40 Min. ab. 
auf. 

18. Venus im 
größten Glan,. 

G 9.57 ab. 

Zum 

Geburtsfest Ihrer Majestät d Herrin n. Kaiserin Alexandra Feodorowna. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

Joh. 15, 26. Von der Verheißung des heiligen Geistes. 
26 6. Exaudi M ^ 
27 Ludolf M 
28 Wilhelm A 
29 Maximilian A H g 37 ^b. 
30 Wigand, Aurelian 
31 Petron.. Alide.Waldtraut 

8 3. S. n. Tr. 
9 

10 
11 
12 
13 

5. Gotthard. 12. Pancratius, Wally, 19 Frieda, Philipp, 23. Leon« 
tine, 26. Cduard. 

Des Hauses Zier ist Reinlichkeit, 
Des Hauses Edr' Gastfreundlichkeit, 
Des Hauses Segen Frömmigkeit, 
Des Hauses Glück Zufriedenheit. 
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Juni. 17 

Zulianifcher Kalender. 
Him.» 
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

S. 1 Gottschalk 1. VenuS geht 14 

Joh. 14, 23. Von der Sendung des heiligen Geistes. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

Psingstfonntag 
Pfingstmontag 
Friederike 
Quat., Bonifatius 
Adalbert 
Lucretia 

8 Fridolin 

als Morgenstern 2 U. 
12 Min. morg. auf. 

7.54 ab. 

15 4. S. N. 

16 
17 
18 
19 
20 
21 

Tr 

Joh. 3, 1. Jesu Nachtgespräch mit Nikodemus. 
9 Trinitatis 

10 Ginevra 
11 Ap. Barnab., Sigrid 
12 Nora 
13 Fronl., Tobias 
14 Josephine 
15 Vitus, Veit, Amilde 

9. Sommer-
Sonnenwende. 
Längster Tag. 

9. Mars geht 

C 7-41 ab. 
3Z Min. nach Mitter­
nacht aus. 

22 5. S. n. Tl. 
23 
24 Joh.d.Täus. 
25 
26 
27 
28 

Luc. 16, 19. Vom reichen Mann und armen Lazarus. 
16 I. S. n. Tr. 
17 Artur 
18 Auguste, Albert 
19 Viktor 
20 Flora 
21 Emil, Egon 
22 Ludmilla 

55 

65 

20. Erde in Sonnen» 
ferne. 

W 7.6 morg. 
22. Jupiter, in 

29 6 
30 

1 
2 
3 
4 
5 

S. u. Tr. 

Juli 
Mar. Heims. 

Luc. 14, 16. Vom großen Abendmahl. 
Opposition mit der ß 7. S. N. Tr. 
Sonne, geht um Mit- 7 
ternacht 9" 5 hoch 
durch den Meridian. d 

2S. Saturn geht 9 
H 11.37 ab. 10 
I Uhr 45 Minuten 11 
morg. auf. ^ 

S. 23 2. S. n. Tr. 5s 
M. 24 Joh. d. Täufer. 
D. 25 Milly 
M. 23 Jeremias 
D. 27 7 Schläfer 
F. 28 Leo, Josua 
S. 29 Peter Paul 

Luc. 15, 1. 
S. > 30 3. S. n. Tr. 

Vom verlorenen Schaf und Groschen, 
! > ! 13 8. S. n. Tr. 

2. Emma, 3. Erasmus, 9. Valeska, 16. Justine, 23. Malwine, 
L0. Pauli Gedächtnis. 

Wer ohne Liebe laßt, der soll sich schämen. 
Wer ohne Küsse liebt, der soll sich grämen. 
Ein gutes Beispiel beiden gibt, 
Wer liebend küüt und küssend liebt. 

2 



18 Juli. 

Zulianifcher Kalender. 
Him.-
Zeich. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 Theobald, Monika 
2 Mariä Heimsuchung 
3 Kornelius 
4 Ulrich,RigasUeberg, 
5 Anselm, Edith 
6 Hektar 

Stellungen 
der Planeten. 

1. Venus geht 
als Morgenstern 1U. 
17 Min. morg. auf. 

Luc. 6, 36. 

S. 7 4. S. n. Tr. 
M. 8 Kilian, Adelaide, 
D. 9 Kyrill, ThuSnelda 
M. 19 7 Brüder, Guido 
D. 11 Eleonore, Emmeline 
F. 12 Heinrich, Harry 
S. 13 Margareta 

8.6 morg. 
.K-

Vom Splitter im Auge. 

Gregorian. Kalender. 

14 
15 Apost. Teil. 
16 
17 
18 
19 

g. Mars geht 
um Mitternacht auf. 
10. Ansang der 

Hundstage. 

^ 11.59 morg. 

20 9. S. n. Tr. 
21 
22 Mar. Magd. 
23 
24 
25 
26 

Luc. 5, 1. Von Petri reichem Fischzuge. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

14 5. S. n. Tr. > 
15 Apostel Teilung ^ 
16 Hermine ^ 
17 Alexius, Margot, Marga 

18 Rosine 
19 Kamilla 
20 Elias, Astrid ^ 

18. Zupitergeht 
1 U. 45 Min. morg. 
unter. 

G 2.58 ab. 

27 10. S. n. Tr. 
28 
29 
30 
31 
1 
2 

August 

Matth. 5, 20. Von der Pharisäer Gerechtigkeit. 
S. > 21 6. S. n. Tr. > S 3 11. S. n. Tr. 
M. 22 Maria Magdalene A 4 

Namensfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter 
Maria Feodorowna. 

23 Apollinaris,Adelheid S 
24 Christine 
25 Jakob ^ 
26 Anna M 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

25. Saturn geht 
11 Uhr 54 Minuten 
abends auf. 

27 Martha ^ D 6.3 morg. 

6 Chr. Verkl. 
7 

Von Jesu Speiiuna der 4000 Mann. 
10 12. S. n. Tr. 
11 
12 

Marc. 8, 1. 
S. 28 7. S. n. Tr. ^ 
M. 29 Edmund ^ 
D. 30 Rosalie «Z? 
Geburtsfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers-Cäsarewitsch 

und Großfürsten Alexei Nikolajewitfch. 
M. I 31 Angelika > «L > ^13 

7. Demetrius, Aline, 14. Oskar, 2 l .  Daniel, Daniela, 28. Pantaleon. 
Nur nicht m schnell nach allem greifen; 
Gedulde dich und halte still! 
Sieh', wie die Früchte langsam reifen, 
Mit denen Gott uns segnen will. 



c ) 

^ <«> Notizen. 
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August. 21 

Zulianifcher Kalender-
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Tregorian. Kalender. 

D. 
F. 
S. 

1 Petri Kettenfest 
2 Ellinor 
3 August 

1.T enuS geht als 
Morgenstern 1 Uhr 

A 10.27 ab. 

14 
15 M. Himmelf. 
16 

Matth. 7, 15. Von den falschen Propheten. 

S. 4 8. S. n. Tr. 
M. 5 Oswald 
D. 6 Christi Verklärung 
M. 7 Alfred 
D. 8 Gottlieb 56 
F. 9 Roman, Idar 
S. 10 Laurentius 

7 Min. morg. auf. 

9. Mars geht 
10 Uhr 45 M. abends 
auf. 

1V. Ende der 
Hundstage. 

17 I3.S.N. Tr. 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

Luc. 16, 1. Vom ungerechten Haushalter. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

11 9. S. n. Tr. j .W? 
12 Klara XL 
13 Elvire ^ 
14 Meinhard, B. V.L.,Selma 

15 Maria Himmelf. 
16 Melanie, Anastasia ^ 
17 Adele, Adi HL 

A 2.18 morg. 
24 14. S. n. Tr. 
25 
26 
27 
28 
29 Joh. Enth. 
30 

Luc. 19, 41. Von der Zerstörung Jerusalems. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

18 10. S. n. Tr. 
1^ Sebald 
20 Bernhard, Benno 
21 Walter, Helmut 
22 Philibert, Nadine 
23 Edwin 
24 Ap. Bartholomäus 

52 
52 

W 10.38 ab.. 
part.Sonnenfin. 

18. Jupiter gebt 
32 M. nach Mitter­
nacht unter. 

31 15. S. n. Tr 
1 September. 
2 
3 
4 
5 
6 

Luc. 18, 9. Vom bußfertigen Zöllner. 

S. 25 11. S. n. Tr. 
M. 26 Natalie 5T 
D. 27 Gebhard 
M. 28 Augustin, Auguste 
D. 29 Joh. Enthauptung 
F. 30 Benjamin 

Z> 3.6 ab. ! 7 16. S. n. Tr. 
25. Saturn geht 8 Mar. Geb. 

10 Uhr abends auf. 9 
10 
11 
12 

Fest der Übertragung der Reliquien des Großfürsten Alexander Newsky. 

S. I 31 Wilma jI3 

4. Dominikus, 11. Olga, 18. Helene, Ilona, Ina, 25. Ludwig. 
DeS ManneS höchste Tugend soll sein Gewissen sein, 
Des ManneS größte Schönheit, das soll sein Wissen sein! 



22 September. 

Zulianifcher Kalender. 
Him.-
Zeich, 

Stellungen 
der Planeten. Tregorian. Kalender. 

Marc. 7, 31. Vom Tauben und Stummen. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

12. S. n. Tr. 
Elise, Ilse 
Bertha 
Theodosia, Aethelwine 

Percy, Klaus 
Magnus 
Regina 

56 

5-6 

56 

1. Venus geht 

G 2.46 ab., 
tot. Mondfinst, 

als Morgenstern 2 U. 
15 M. morg. auf. 

14 17. S. n. Tr. 
15 
16 
17 Ouatember 
18 

19 
20 

Luc. 10, 23. Vom barmherzigen Samariter. 
21 18. S. n. Tr 
22 
23 
24 Joh. Empf. 
25 
26 
27 

S. 8 13. S. u. Tr. 55 
M. 9 Bruno 
D. 10 Albertine 
M. 11 Gerhard, Ralph 
D. 12 Erna 5s 
F. 13 Amatus, Danida 5s 
S. 14 s Erhöhung 

9. Mars geht 9 
Uhr 50 M. ab. auf. 

C 2.30 ab. 
10. Herbst-Tag-
u. Nachtgleiche. 

Luc. 17, 11, Von den zehn Aussätzigen. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

15 14. S. n. Tr. 
16 Jsabella, Jakobme 
17 Wera 
18 Ouat., Amalie 
19 Werner 
20 Marianne 
21 Ev. Matth. 

52 

16.Part.Sonnen-
finstcrnis. 

6.57 morg. 
13-Zupiter geht 

9 Uhr 35 Min. ab. 
unter. 

! 

Matth. 6, 24. Vom Mammonsdienste 

28 19. S. n. Tr. 
29 
30 

1 Oktober 
2 
3 
4 

S. ! 
M. ! 
D. 
M. I 

22 
23 
24 
25 

D. I 26 

Fest 
F. 27 
S. 28 

15. S. n. Tr. 
Thekla 
Joh. Empf. 
Franz 
Kurt 

H 3.46 morg. 
25. Saturn geht 

9 Uhr abends auf. 

20. S. n. Tr 

des Apostels und Evangelisten Johannes des Theologen. 

Adolf ^ ! 10 
Wenzeslaus ^ ^ 11 

Luc. 7, 11. Von der Witwe Sohn zu Nain. 
S. ! 29 16. S. n. Tr. I I 12 21. S. n. Tr. 
M. I 30 Hieronymus ! 56 I 13 

1. Aegidius, 8. Maria Geburt, 15. Nikodemus, 22. Mauritius 
Moritz, 29. Michael. 

Wer trocken Brot mit Lust genicßt, 
Dem wird eS gut bekommen; 
Wer Sorgen hat und Braten ißt 
Dem wird daö Mahl nicht frommen. 



L o t !  z e n  



L Q t i z e u .  



Oktober. 25 

Zulianifcher Kalender. 
Him.-
Zelch. 

Stellungen 
der Planeten. Tregorian. Kalender. 

D. 
M. 

. D .  
F. 
S. 

1 Remigius 
2 Reinhard 
3 Elsa 
4 Franziskus 

Amalie, Gisela 

W? 

55 

1. Venus geht 

G 8.7 morg. 
als Morgenstern ZU. 
56 Min. morg. auf. 

14 
15 
16 
17 
18 Ev, Lukas 

Namensfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronsolgers-Cäsarewitsch 
und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

6 Z7.S.n.Tr.,Erntes. 
7 Woldemar 
8 Friedebert, Anita, Verna 

9 Dionysius, Volker 
10 Arvid 
11 Burchard 
12 Wallsried 

Kuc. 14, 1. Vom Wassersüchtigen. 
55 

6s 

0.53 morg. 
9. Mars geht 8 

Uhr 53 Min. abends 
auf. 

19 22. S. n. Tr. 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Matth. 22, 34. Vom vornehmsten Gebot. 
13 18. S. n. Tr. 
14 Wilhelmine, Helma 
15 Hedwig 
16 Gallus, Amine 
17 Florentin 
18 Reformations-Fest 
19 Iessy 

G 4.29 ab. 

13. Jupiter geht 
7 Uhr S6 Minuten 
abends unter. 

26 23. S. n. Tr. 
27 
28 
29 
30 
31 Reform.-Fest 

1 November 
Matth. 9, 1. Vom Gichtbrüchigen. 

S. 20 19. S. n. Tr. «x 2 24. S. n. Tr. 
M. 21 Ursula, Renate ^ 3 

Thronbesteigung Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai 
Alexandrowitsch. 

D. 22 Cordula, Leonie I > I 4 
Fest des Wunders am Bilde der heiligen Mutter Gottes von Kasan. 

M. 23 Severin, Wanda 
D. 24 Salome, Hortensia 
F. 25 Beatrice, Adelheid 
S. 26 Amandus 

Matth. 22, 1. 
S. 27 20. S. n. Tr. 
M. 28 Simon Judas 
D. ! 29 Engelbrecht 
M. 30 Valide 
D. 31 Wolsganq, Modelt 

8.31 ab. 

25. Saturn geht 
6 Uhr abend? auf. 

Vom hochzeitlichen Kleide. 
9 25. S. n. Tr. 

10MartinLuther 
11 
12 
13 

1. Maria Schutz u. Fürbitte. 6. Fides, Spes, Caritas, 13. Irma, 
18. Ev. Lukas, 20. Wendelin, 27. Laura. 

Prüfe »,ch. wenn im Verzichten 
Aus dein Recht du dir gefällst, 
Ob zugleich du deine Pflichten, 
Wie du sollst, in Ehren hältst. 



26 November. 

Zulianifcher Kalender. Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

F. 
S. 

1 Aller Heiligen 
2 Aller Seelen 5» 

A 1.11 morg. 
I. Venus geht 

14 
15 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

Joh. 4, 46. Von des Königischen krankem Sohne. 
3 21. S. n. Tr. 
4 Otto 
5 Charlotte 
6 Leonhard, Leon 
7 Engelbert 
8 Alexandra 
9 Theodor 

55 

65 
65 

als Morgenstern 5 U, 
58 M. morg. auf. 

A 9.56 morg. 
S. Mars geht 

16 26. S. n. Tr. 
17 
18 
19 
20 
21 Mar. Opfer 
22 

Matth. 18, 23. Vom Schalksknechte. 
10 22. S. n. Tr. TÄ ^ "hr ^ ̂ n. ab. ^ 23 27. S. n. Tr 
11 Mart. Bischof 24 

! 12 Kornelia 25 
, 13 Eugen 26 

14 Friedrich ^ 27 
Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiferin-Mutter 

Maria Feodorowna. 
15 Leopold, Leonid, Leo! HS > M Z 41 ^ora. 28 
16 Ottomar ^ ^ ^ 29 

Matth. 22, 15. Bon der Zinsemünze. 

30 1. Advent 
1 Dezember 

S. 17 23. S. n. Tr. 
M. 18 Alfons, Alexander 
D. 19 Elisabeth 
M. 20 Georgine 
D. 21 Maria Opfer 
F. 22 Cäcilie 
S. 23 Klemens 

Matth. 9, 18. 

S. 24 24. S. n. Tr. 
Totenfeier 

M. 25 Katharina, Karin 
D. 26 Konrad 
M. 27 James 
D. 28 Günther 
F. 29 Eberhard 55 
S. 30 Ap. Andreas 55 

18. Jupiter geht 
6 Uhr 25 M. abends 
unter. 

4.59 ab. 

24. Saturn, in 
Opposition mit der 
Sonne, geht um Mit­
ternacht 53" öl' hoch 
durch den Meridian. 

5.0 ab. 

7 2. Advent 

9 
10 
11 
12 
13 

3. Erika, Enrika, 10. Mart. Luther, 17. Hugo, 24. Leberecht. 
Zu großes Glück ist oft ein Unglück, 
Ein großes Unglück oft ein Muck I 
Drum sei getrost, trifft dich ein Unglück, 
Und mit Verstand ertrag das Klück! 



5 

L o t i z r n .  - s -
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Dezember. 

Zulianifcher Kalender. 
Him.-
Heich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

Matth. 21, 
1 1. Advent 

Meta 
Agrikola 
Barbara 
Sabine 
Nikolaus 

Von Jesu Einzug in Jerusalem. 

65 

l. Venus geht 
als Morgenstern 7 U. 
40 M. morg. aus. 

14 3. Advent 
15 
16 
17 Quatember 
18 
19 

Namensfest Seiner Majestät des Herrn u.Kaifers Nikolai Alexandrowitsch. 
S. 7 Antonie ! L ! C 6.16 ab. I 20 

Luc. 21, 25. Von den Zeichen des jüngsten Tages. 
S. 8 2. Advent TÄ 
M. 9 Joachim 
D. 10 Judith 
M. 11 Damasus,Woldemar 
D. 12 Ottilie 

HS F. 13 Lucie HS 
S. 14 Jngeborg 

Matth. 11, 2. Jol 
S. 15 3. Advent 
M. 16 Alwine 
D. 17 Ignatius 
M. 18 Ouat., Christoph 
D, 19 Loth 
F. 20 Abraham 
S. 21 Ap. Thomas 

9. Winter-Son> 
nenwende. Kür­
zester Tag. 

9. MarS geht 
4 Uhr 4g Min. abends 
auf. 

G 4.59 ab. 

21 4. Advent 
22 
23 
24 
25 Weihnachten 
26 
27 Ev. Johannes 

Johannes sendet zu Jesu. 

18. Zupiter geht 
S Uhr 6 Min abends 
unter. 

21. Er dein Son­
nennähe. 

28 S. n. Weihn. 
29 
30 
31 

1 Neujahr1914 
2 
3 

Johannis Zeugnis von Jesu. 
! z> S.9 ab. 

«O ! 2S. Mars, in Op. 
l Position m. d. Sonne, 
I geht um Mitternacht 
I hoch durch den 

Gedächtnisfest der Befreiung Rußlands v. d. Feinden im Jahre 1812. 
D. ! 26 Stephan Meridian. 

F. 27 Ev. Johannes 55 6U.20M°mrg"unter^ 
S. 28 Unsch. Kindt. 29.Mars .mKon-

S. 
M. 
D. 
M. 

Joh. 1, 19. 
22 4. Advent 
23 Dagobert, Viktoria 
24 Adam u. Eva 
25 Weihnachten 

4 S. n. Neuj. 
5 
6 Heil. 3 Kön. 
7 

9 
10 

Luc. 2, 33. Von Simeon und Hanna. 

S. 29 S. n. Weihnachten Monde" «Ä dich" 11 1. S. n. Ep. 
M. 30 David ! M G ?.9 morg. 12 
D. 31 SlldeHer unter  demselben. 13 

I.Arnold, 8. Maria Empfängnis, 15. Johanna, 22. Beata, 29. Noah. 
Spar' Zuug' und Zeit 
Und Kall' und Geld — 
Du sparst viel Leid 
In die'er Welt. 



30 
Januar. Februar. 

S o n n e n -
Aufg, Untg-

U. M. U. M. S. M, 

M o n d «  
Aufg. s Unterg. 

U. M, l U. M. 

S o n n e n -  M o n d -

Aufg. Untg. ^ ' Aufg. Unterg. 

U. M- U. M/S. M. U. M. U. M. 

8 55 
54 
53 
52 
51 

4 10 
12 
14 
16 
18 

7 15 
18 
21 
24 
27 

50 
48 
47 
45 
44 
42 
40 

20 30 
22 34 
24 37 
26 41 
28 44 
30 48 
32 52 

39 
3?! 

15! 35 
33 
31 
29 
27 

25 
23 
21 
19 
17 
15 
13 

35 56 
37 8 0 
39 4 
41 8 
43 12 
45 16 
47 20 

11 IM. 
11 4 
11 10 
11 19 
1130 

11 54 
12 40A-
2 0 
3 41 
5 28 
7 16 
8 58 

0 25M 

1 51 
3 18 
4 52 

6 26 
7 53 
8 53 
9 24 
9 44 
9 53 

10 0 

10 33 

0 7M-
141 
314 
4 47 
6 12 

10 4 
10 8 
1013 
1019 
10 28 
10 43 
11 8 

50 
52 
55 
57 

25 
29 
34 
38 

5 0 43 
2 47 
4 51 

7 20 
8 6 
8 33 
8 47 
8 55 
9 1 
9 5 

11 50 
12 56 A 
214 
3 38 
5 2 
6 22 
7 41 

11 

7 
4 
2 

6! 55 9 8 
9 9 0 9 11 

4 9 14 
9 9 19 

14 9 25 

8 58 
1015 
1133 

1 0M 

8 0 
7 57 

55 
53 
50 
48 
45 
42 
40 

10 37 
11 35 
12 33 
13 30 
14 27 
15 25 
16 22 

20 
17 
14 
12 
9 
6 
3 

24 1 
25 6 59 
26 57 
27 55 15 
28 53 17 

5 18 9 18 9 36M, 

20 23 9 52 

23 
25 
27 
30 
32 
34 
37 

28 
32 
37 
42 
47 
52 
57 

39 
41 
44 
46 
48 
50 
52 

10 2 
6 

11 
16 
21 
25 
30 

55 
57 
59 

6 1 
3 
5 
7 

35 
40 
45 
49 
54 
59 

11 4 

10 24 
1122 
12 55A. 

2 41 
431 
6 16 
7 56 

9 36 
11 14 

0 52M, 
2 27 
3 58 
5 14 

6 7 
6 40 
6 56 
7 7 
7 13 
7 16 
7 19 

2 29M. 
4 0 

5 29 
640 
7 23 
7 46 
8 0 
8 7 
814 

8 1 8  
8 22 
8 28 
8 36 
8 48 
9 9 
9 45 

8 7 22 
12 7 25 
16 7 29 
20 7 34 
24 7 42 

10 43 
11 59 

1 23 A. 
2 47 
4 8 
5 27 
6 45 

8 3 
9 22 

10 44 

0 11M. 

Landwirtschaftliche Regeln. 
Wächst das Gras im Zanuar, ist's im 

Sommer in Gefahr. — Zanuar warm, daß 

Sott erbarm. Viel Regen, wenig Schnee 

tut Aeckern und Bäumen weh. — Januar 

muß vor Kälte knacken, wenn die Ernte 

gut soll sacken. 

Landwirtschaftliche Regeln. 
Wenn's im Hornung nicht recht wintert, 

so kommt Kälte um Ost-rn. — Scheint an 
Lichtmeß die Sonne heiß, so kommt noch 

viel Scknee und Eis. — Lichtmeß im Klee, 

ist Ostern im Schnee. — Zu Lichtmeß hat 

der Bauer lieber den Wolf im Stalle als 
die Sonne. 



31 
März. April. 

S o n n e n -

Ausg.! Untg. 
Tgsl. 

M o n d-
Aufg. I Unterg. ß 

T o n  

Aufg. 

n e n-

Untg, 
Tgsl. 

Mond-
Aufg. > Unterg. 

« ll. M, ll. M. S. M. U. M. U. M. U. M. U. M. S. M. U. M. U. M. 

1 6 50 6 19 11 29 7 55M. 1 43M. I 5 23 7 26 14 3 9 36M. 3 54M. 
2 47 21 34 8 19 3 10 2 20 

17 
14 
11 

9 

28 
30 
32 
34 
37 

8 
13 
18 
23 
28 

11 17 413 
4 23 
4 31 
4 36 
4 41 

3 
4 
5 
6 

44 
41 
38 
35 

24 
26 
29 
31 

40 
45 
51 
56 

9 6 
10 22 
12 1A, 

1 50 

4 28 
521 
5 50 
6 6 

3 
4 
5 
6 

20 
17 
14 
11 

9 

28 
30 
32 
34 
37 

8 
13 
18 
23 
28 

1 0A. 
2 40 
4 19 
5 56 

413 
4 23 
4 31 
4 36 
4 41 

3 
4 
5 
6 

44 
41 
38 
35 

24 
26 
29 
31 

40 
45 
51 
56 

9 6 
10 22 
12 1A, 

1 50 

4 28 
521 
5 50 
6 6 

7 3? 33 12 1 3 32 6 16 7 6 39 33 7 35 4 46 
8 29 35 6 5 14 6 22 8 4 41 37 9 15 4 51 
9 26 37 11 6 55 6 27 9 1 43 10 57 4 59 

10 
11 
12 
13 

23 
21 
18 
15 

39 
41 
43 
45 

16 
20 
25 
30 

8 35 
10 15 
11 55 

6 31 
6 37 
6 43 
6 52 

10 

11 
12 
13 

4 59 
56 
54 
51 

46 
48 
50 
52 

4. 
52 
56 

15 1 

0 33M. 
1 50 
2 40 

5 13 
5 36 
6 18 
7 23 

10 
11 
12 
13 

23 
21 
18 
15 

39 
41 
43 
45 

16 
20 
25 
30 

6 31 
6 37 
6 43 
6 52 

14 12 47 35 133M. 7 9 14 49 54 5 3 8 8 45 
15 10 50 40 3 0 7 39 15 46 56 10 3 24 10 10 
16 7 52 45 4 4 8 31 16 43 58 15 3 33 II 35 

17 
18 
19 
20 

4 
I 

5 59 
56 

54 
56 
58 

7 0 

50 
55 
59 

13 4 

4 44 
5 4 
517 
5 24 

9 43 
11 6 
12 30Sl. 

1 51 

1^ 

18 
19 
20 

41 
39 
37 
35 

8 0 
3 

5 

19 
24 
28 
32 

3 38 
3 42 
3 45 
3 48 

12 55 
214 
3 33 
4 50 

17 
18 
19 
20 

4 
I 

5 59 
56 

54 
56 
58 

7 0 

50 
55 
59 

13 4 

4 44 
5 4 
517 
5 24 

9 43 
11 6 
12 30Sl. 

1 51 
21 b3 2 v 5 29 3 13 21 32 9 37 3 52 611 
22 51 5 14 5 32 431 '^2 30 II 41 3 56 7 35 
23 48 7 19 5 35 5 48 23 27 13 46 4 2 9 7 

24 
25 
26 
27 

45 
43 
40 
37 

9 
11 
13 
15 

24 
28 
33 
38 

5 38 
5 41 
5 45 
5 52 

7 7 
8 28 
9 55 

11 25 

24 
25 
26 
27 

25 
23 
21 
19 

15 
17 
19 
21 

50 
54 
58 

16 2 

4 12 
4 29 
5 0 
5 58 

10 39 

0 5M 
1 14 

24 
25 
26 
27 

45 
43 
40 
37 

9 
11 
13 
15 

24 
28 
33 
38 

5 38 
5 41 
5 45 
5 52 

7 7 
8 28 
9 55 

11 25 
28 34 17 43 6 4 28 17 23 6 7 22 157 
29 31 19 48 6 24 0 57M. 29 15 25 10 9 0 2 20 
30 28 21 53 7 1 2 18 30 13 27 14 10 39 2 32 
31 25 23 58 8 6 3 19 

Landwirtschaftliche Regeln. 
Mit Mänenfchnee die Wäsche bleichen, 

machet alle Flecken weichen. — Ist am Zo-

fephi-Tag das Wetter schön, so folgt ein 

gutes Jahr. — Märzenschnee tut Frucht 

und Weinstock weh. — Manenregen bringt 

wenig Sommersegen. — Soviel Nebel im 

März, so viele im Mai. 

Landwirtschaftliche Regeln. 
Quakt der Frosch vor Markus viel 

schweigt er dafür nachher still. — Ze früher 

im April der Schlehdorn blüht, desto früher 

der Schnitter zur Ernte zieht. — Gras, 

was im April wächst, steht im Mai fest. 

— Donnert'S i>» April, so hat der Reif 
sein Ziel. 
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Mai. Juni. 

S o n n e n -

Aukg. Untg. 

U. M. U. M. 

Tgsl. 

S. M. 

M o n d -

Aufg. Unterg. 

U. M. ! U. M. 

S  o n n e n -

Aufg. Untg. 

U. M. U. M. 

Tgsl. 

S. M. 

M o n d -
Aufg. Unterg. 

U. M. U. M. 

4 11 
9 
7 
5 

3 
1 
0 

3 58 
56 
54 
53 

51 
49 
48 
46 
45 
44 
43 

42 
41 
39 
38 

23 37 
24 36 
25! 35 

8 29 
31 
33 
35 

16 18 
22 
26 
30 

1 2 I 8 A -
1 53 
3 29 
5 4 

37 
39 
41 
43 
44 
46 
48 

34 
38 
41 
45 
48 
52 
55 

6 42 
8 21 

10 0 
11 27 

0 30M, 
1 8 

50 
51 
53 
54 
56 
58 

9 0 

59 
17 2 

5 
8 

11 
14 
17 

129 
141 
147 
1 51 
1 54 
1 57 
2 1 

2 40M 
2 46 
2 51 
2 56 

13 32 9 16 17^ 4 19A. 1 I^M. 

3 8 
3 17 
3 36 
4 10 
5 6 
6 21 

2 32 
3 31 
4 31 
5 30 
6 30 
7 30 
8 30 

7 48 
9 15 

10 37 
11 56 

1 15 A, 
2 31 
3 5U 

19 2 5 
22 2 10 
25 2 19 
28^ 2 33 
30 3 0 
32 3 49 
34, 3 7 

5 14 
6 41 
8 14 

! 9 43 
II 2 

!l1 56 

35 10 
34 II 
34 12 
33 
33 
32 

13 
14 
15 

35 
37 
38 
40 
41 
43 

6 41 
8 23 

10 5 
1139 
113«. 
2 45 

0 25M, 
0 40 
0 49 
0 56 
1 0 
1 5 

10 

13 
14 
15 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

30 

30 
31 
31 
32 
32 
33 
33 

34 
34! 
35 
35 
36 
37 
38 

40 
41 
43 
44 
45 
46 
48 

49 

17 
17 
18 
18 
19 
19 
20 

20 
21 
21 
21 
20! 
20 
19j 

19 
18 
18 
17 

45 
46 
47 

6 57 
7 33 
9 4 

48^1018 
49 11 5 
49 1130 
50 11 46 

1 17 
1 25 
1 40 
2 6 
2 52 
4 0 
5 25 

50 II 55 
50 

0 IM. 

6 54 
8 1 7  
9 38 

49 0 4 !1056 
48i 0 7 12 13 « 

50 

47 0 10 
46j 0 13 

45 
44 
43 
42 

16 40 
15 
14 

13 
12 
12 
11 
10 
9 

38 
36 

33 
31 
29 
27 
25 
23 
20 

18 

0 19 
0 26 
0 37 
0 56 
1 35 
2 42 
4 14 

5 57 
7 42 
921 

10 58 
12 31 A, 
2 5 
341 

1 30 
2 49 

414 
5 45 
7 18 
8 43 
9 46 

10 25 
10 45^ 

10 58 
11 4 
11 10 
11 15 
II 19 
II 24 
11 33 

5 16 1144 

Landwirtschaftliche Regeln. 
Ter Mai kühl, der Brachmvnd naß, 

die füllen Scheunen und Faß. — Kühler, 

nicht naßkalter Mai, gibt guten Wein und 

viel Heu. — Mairege» auf die Saaten, 

dann regnet es Dukaten. Wenn die 

Wacht?In fleißig schlagen, läute» sie von 

Negeiitagen, 

Landwirtschaftliche Regeln. 
Biel Donner im Zuni bringt ein frucht­

bares Jahr. — Vor St. Johannistag keine 

Gerste man lobe» mag. — Wer auf Me­
dard! baut, der kriegt viel Flachs und 

Kraut. — WIe's wittert au? Medardustag, 

so bleibt'S sechs Wochen lang danach. 



Juli. August. 
33 

e S o n n e n - M o n d -

Aufg- Untg. 
^gsl. 

Aufg. Unterg. 

U. M. u. M. S. M. U. M. U. M. 

1 3 51 9 6 17 15 6 48A, 
2 52 4 12 8 7 0 6M 
3 54 3 9 9 3 0 43 
4 55 1 6 9 35 145 
5 571 0 3 9 53 3 6 
6 58j 8 58 0 10 1 4 33 

74 0 57 16 57 10 5 5 58 
8 2 56 54 1010 7 24 
9 4 54 50 10 15 8 40 

10 5 52 47 1019 9 57 
11 7 50 43 10 22 11 13 
12 9 48 39 10 27 12 31 A, 
13 11 47 36 10 32 1 52 

14 13 45 32 10 41 315 
15 14 43 29! 10 55 4 50 
16 16 41 25 11 23 6 17 
17 18 39 21 7 33 
18 20 37 17 0 15 M 8 22 
19 22 35 13 1 39 8 49 
20 24 33 9 3 20 9 8 

21 26 31 5 5 7 9 14 
22 28 28 0 6 53 9 19 
23 30 26 15 5K 8 33 9 24 
24 32 24 52!10 10 9 29 
25 34 22 48 11 47 9 34 
26 36 20 44 1 22 A, 9 40 
27 38 17 39 > 3 2 9 50 

28 40 15 35 4 36 10 9 
29 42 13 31 6 1 10 40 
30 44 10 26 7 3 1134 
31 46 8 

! 

22 7 41 

Aufg-! Untg. 
U. M.>U. M. 

M o n d «  
Aufg. Unterg. 

S. M. U. M. U. M. 

Tgsl. 

4 48 
59 
52 

54 
56 
58 

5 1 
3 
5 
7 

5 15i? 8 2A, 
3! 13 8 13 
1 9! 819 

7 58 
55 
53 
51 
48 
46 
43 

4 
14 S9 

55 
50 
45 
41 
36 

8 23 
8 26 
8 29 
8 32 
8 36 
841 
8 47 

41 
38 
35 
33 
30 
28 
25 

23 
25 
27 
29 
31 
33 
35 

32 9 0 
27 9 19 
22 10 0 
18 11 7 
13 
9 0 39M 
4 2 23 

0 49M 
2 15 
3 41 

5 4 
6 25 
7 42 
8 59 

10 15 
1134 

1  0 A .  

2 31 
3 55 
5 14 
6 15 
6 51 
7 10 
7 20 

22 13 ss 
20 55 

38 
40 
42 
44 
46 
48 
50 

4 
1 

6 59 
56 
53 
50 
47 

50 
45 
41 
36 
31 

4 11 
5 55 
7 35 
9 15 

10 58 
12 38 
2 18 

26 3 49 
21 5 0 
17 545 
12, 6 10 

7 6 23 
2 6 31 

12 s? 6 36 

7 29 
7 34 
7 38 
7 42 
7 51 
8 0 
8 1 2  

8 48 
9 25 

10 36 
11 59 

1 27M. 
2 50 

Landwirtschaftliche Regeln. 
Zst es hell auf Z>ikobitag, viel Früchte 

man sich versprechen mag. — Reißt die 

Spmne ihr Netz entzwei, kommt ein Ziegen 

bald herbei. — Wer nicht fleißig rechen 

tut, wenn die Bremsen summen, guckt ge­

gefälligst in den Hut, wenn der Winter 

kummen. 

Landwirtschaftliche Regeln. 
Maria Himmelfahrt Sonnenschein, 

bringt uns viel und guten Wein. — Hitz» 

am St. Dominikus, ein strenger Winter 

kommen muß. — August Anfang heiß. 

Wmter lang und weiß. — Je dicker der 

Regen im August, je dünner wird der 

Must. 

3 
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September. Oktober. 

e S o n n e n -
Tgsl. 

M o n d »  L S o n n e n -
Tgsl. 

M o n d -
s Aufg. Untg. 

Tgsl. 
Aufg. Unterg. -D Aufg. Untg. 

Tgsl. 
Aufg. ! Unterg. 

6? U. M. U. M. S. M. U. M. U. M. K U. M. u. M. S. M. U. M. U. M. 

1 5 52 6 44 12 52 6 39 21. 411M 1 6 54 5 23 10 29 5 0A, 5 50M. 
2 54 42 48 6 41 5 29 2 56 21 25 5 4 7 7 
3 56 39 43 6 43 6 46 3 58 18 20 5 8 8 28 
4 58 36 38 6 45 8 1 4 7 1 16 15 517 9 55 
5 6 0 34 34 

29 
24 

6 48 9 17 5 3 13 10 5 30 1121 
6 
7 

2 
4 

31 
28 

34 
29 
24 

6 52 
6 58 

10 38 
12 2A, 6 

7 
5 
7 

10 5 
1 

5 55 
6 39 

12 47A-
2 0 

6 
7 

5 
7 

5 
1 

5 55 
6 39 

12 47A-
2 0 

8 6 25 19 7 14 1 28 8 9 5 9 56 7 49 2 49 
9 8 23 15 7 49 2 54 9 12 3 51 9 20 3 19 

10 10 20 10 6 45 4 7 10 14 0 46 10 58 3 35 
11 12 17 5 10 6 4 50 11 16 4 58 42 3 44 
12 14 14 0 1146 5 14 12 18 55 37 0 38M. 3 50 
13 
14 

16 
18 

12 
9 

11 SS 

51 128M. 
5 27 
5 36 13 

14 
20 
23 

53 
51 

33 
28 

2 18 
3 56 

3 56 
4 1 

13 
14 

20 
23 

53 
51 

33 
28 

2 18 
3 56 

3 56 
4 1 

15 20 6 46 3 11 541 15 25 48 23 5 35 4 6 
16 23 4 41 4 55 5 46 16 27 46 19 7 17 412 
17 25 1 36 6 35 5 51 17 29 43 14 9 4 4 22 
18 27 5 58 31 8 18 5 58 18 32 41 9 10 48 4 39 
19 29 55 26 10 1 6 5 19 34 39 5 12 22A. 5 10 
20 
21 

31 
33 

53 
50 

22 
17 

11 45 
1 25 A. 

6 17 
6 37 20 

21 
36 
38 

36 
34 

0 
8 56 

1 32 
2 14 

6 5 
7 21 

20 
21 

36 
38 

36 
34 

0 
8 56 

1 32 
2 14 

6 5 
7 21 

22 35 47 12 2 48 7 18 22 41 32 51 2 38 8 49 
23 37 45 8 3 44 8 20 23 43 30 47 2 48 1017 
24 39 42 3 414 9 43 24 45 28 43 2 56 1141 
25 41 39 10 58 4 31 11 1 25 47 26 39 3 0 
26 43 36 53 4 40 26 50 24 34 3 3 1 IM 
27 
28 

46 
48 

34 
31 

48 
43 

4 46 
4 50 

0 35M. 
1 58 27 

28 
52 
54 

22 
19 

30 
25 

3 5 
3 9 

218 
3 34 

27 
28 

52 
54 

22 
19 

30 
25 

3 5 
3 9 

218 
3 34 

29 50 28 38 4 52 316 29 56 17 21 3 14 4 51 
30 52 26 34 4 56 4 33 30 

31 
58 

8 0 
15 
13 

17 
13 

3 19 
3 26 

611 
7 36 

Landwirtschaftliche Regeln. 
Ist's am Egidientage schSn, dann wird 

auch gut der Herbst besteh». — September­

donner prophezeit vielen Schnee zur Weih­

nachtszeit. — Was der August nicht kocht, 

wird der September nicht braten. — Ein 

Herbst, der warm und klar, ist gut für's 

nächste Jahr. 

Landwirtschaftliche Regeln. 
Hält der Baum seine Blätter lange, 

ist mir um späten Winter bange. Zst im 

Herbst das Wetter hell, bringt es Wind 

tm Winter schnell. — Scharren die Mäuse 

tief sich ein, wird's ein harter Winter sein, 

und viel härter noch, bauen die Ameisen 

hoch. 
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S o n n e n - M o n d -

-Z Aufg. Untg. 
Tgsl. 

Aufg. Unterg. 
U. M. U. M. S. M. U. M U. M. 

1 8 3 4 12 8 9 3 37 A. 9 3M, 
2 5 10 5 4 0 10 31 

3 7 8 1 4 36 11 50 
4 9 6 7 57 5 37 12 47 A. 

5 12 5 53 7 6 1 17 
6 14 3 49 8 41 140 
7 16 1 45 1019 1 52 
8 18 0 42 11 54 2 0 
9 20 3 58 38 2 5 

10 22 56 34 1 29M. 2 10 
11 24 55 31 3 4 2 15 
12 26 54 28 4 42 2 21 
13 28 53 25 6 22 2 27 
14 30 52 22 8 5 2 39 
15 32 51 19 9 47 3 5 
16 34 50 16 11 10 3 48 

17 35 48 13 12 6A. 4 56 
18 37 47 10 12 36 6 23 
19 39 46 7 12 54 7 53 
20 41 45 4 1 3 9 20 
21 42 43 1 1 8 10 42 
22 44 42 6 58 1 12 
23 46 41 55 1 15 0 IM. 

24 47 40 53 1 19 118 
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41 
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7 16 
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11 17 
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1 1 2 8  

48 
50 
52 
54 
56 
581 
0 7 

2 
4 
6 

45 1131 
47 1137 
50!11 41 

1149 
12 4A. 
12 28 

I 13 

4 
7 

10 

2 26 
4 0 
5 40 
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12 45 

1 5 
137 
2 35 

3 56 
5 27 
6 57 
8 21 
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11 0 

0 16M. 
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2 53 
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5 45 
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8 27 

9 20 
9 51 
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Landwirtschaftliche Regeln. 
MartinStag trüb, macht den Winter 

lind und lieb; ist er hell, so macht er das 

Waffer zur Schell. — Viel und langer 

Schnee gibt viel Frucht und Klee. — 

Wenn um Martini Nebel find, so wird der 

Winter meist gelind. 

Landwirtschaftliche Regeln. 
Ist'S in der heiligen Nacht hell und 

klar, so gibt'S ein segenreiches Jahr, — 

Weihnachten naß, gibt leere Speicher und 

Faß. — Wenn der Nord zu Vollmond tost, 

folgt ein langer harter Frost. — Auf kalten 

Dezember mit tüchtigem Schnee folgt ein 
fruchtbares Jahr mit reichlichem Klee. 

3* 
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Orthodox-Griechischer Kalender für 1913. 
Der Sonnenkreis 18. 
Die Jahresziffer, Wochentag des 1. September . . 1. Sonntag. 
Die goldene Zahl 14. 
Die Grundzahl 22. 
Die Epakte 29. 
Die Ostergrenze 2. April. 
Der Kalenderschlüsfel 29. 

Der Anfang der Fastenliturgie 3. Februar. 
Letzter Tag des Fleifcheffens 17. 
Anfang der kleinen Fasten oder der Butterwoche. . 18. „ 
Freitag und Sonnabend in der Butterwoche ... 22. u. ^3. Febr. 
Letzter Tag der Butterwoche 24. Februar. 
Anfang der großen Fasten 25. . 
Endoxia fällt auf den Freitag der 1. Fastenwoche . . 1. März. 
Die 40 Märtyrer fallen auf d. Sonnab. d. 2. Fastenw. 9. . 
Alexei fällt auf den Sonntag der 3. Fastenwoche . 17. , 
Mariä Verkündig, fällt auf d. Montag d. 5. Fastenw.. 25. . 
Palmsonntag 7. April. 
Ostersonntag 14. . 
Georgi fällt auf Dienstag der 2. Osterwoche... 23. „ 
Das Fest der Wasserweihe 8. Mai. 
Christi Himmelfahrt 23. „ 
Pfingstsonntag 2. Juni. 
Sonntag aller Heiligen 9. , 
Anfang der Petrifasten 10. , 
Petri Pauli, Ende der Petrifasten 29. „ 
Die Fasten der Mutter Gottes 1. bis 15. Aug. 
Die Fasten vor Weihnachten dauern vom 15. Nov. 

bis zum 24. Dezember. 
Weihnachten und Ende der Fasten 25. , 

Von den Finsternissen im Jahre 1913. 
Das Zahr 1S13 hat drei Sonnen- und zwei Mondfinsternisse, von denen 

keine bei uns sichtbar ist. 
1 .  T o t a l e  M o n d f i n s t e r n i s  a m  8 .  u n d  S .  M ä r z .  I n  E u r o p a  u n s i c h t b a r .  
2 .  P  a r t i ?  l l e  S o n n e n f i n s t e r n i s  a m  2 4 .  M ä r z .  S i c h t b a r  i n  d e r  U m g e b u n g  

der Behringsstraße. 
3. P a  r t  ie l le S o n  n e n f i  n s t  e r n i S  a m  18. August. Sichtbar in Grönland und 

Umgebung. 
4 .  T o t a l e  M o n d f i n s t e r n i s  a m  2 .  S e p t e m b e r .  Z n  E u r o p a  u n s i c h t b a r .  
5 .  P a r t i e l l e  S o n n e n f i n s t e r n i s  a m  1 6 .  S e p t e m b e r .  S i c h t b a r  i n  S ü d a f r i k a  

und am Südpol. 
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Verzeichnis der Festtage. 
Januar. 1. Neujahr. K. Er-cheinung Christi. 
Februar. 2. Maria Lichtmeß. 13. Fei?r d?r Aufhebung der Leibeigenschaft in 

Rußland. 22. und 23. Freitag und Sonnabend in der Butterwoche. 
März. K. Büß- und Bettag (Mittwoch nach Jnvocavit; f. die Kirchen-Ordnung). 

25. Maria Verkündigung. (Fällt das Fest in die Marterwoche, so wird es auf den 
Palmsonntag, fällt es auf einen der beiden Ostertage, so wird es auf den Dienstag der 
Osterwoche verlegt; f. dte Kirchen-Ordnung). 

April. 7. Palmsonntag. >1. Gründonnerstag. 12. Karfreitag. 13. Sonnabend 
in der Marterwoche. 14. Heil Ostern. Die ganze Osterwoche. 23. Namensfest Ihrer 
Majestät der Herrin u. Kaiserin Alexandra Feodorowna. 

Mai. 6. (Neburtsfest Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai 
Alexandrowitsch. 9. Fest der Übertragung der Reliquien des heil. Wundertäters 
Nikolaus. 14. KrSnungsfest Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai 
Alexandrowitsch und Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra 
Feodorowna. 23. Christi Himmelfalirt. 25. Geburtsfest Ihrer Majestät der 
Herria und Kaiserin Alexandra Feodorowna. 

Juni. 2. Pfingstfonntaq. 3. Pfingstmontag, 24. Fest Johannis des Täufers 
(S. die Kirchen-Ordnung.) 29. Fest der heil Apostel Petrus und Paulus, 

Juli. 22. Namensfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter 
Maria Feodorowna. 30. Geburtsfest Semer Kaiserlichen Hoheit des Thronsolgers-
Cäsarewit'ch und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 

August, k. Christi Verklärung. 15. Maria Himmelfahrt. 29. Enthauptung 
Johannis des Täufers. 3V. Fest der Übertragung der Reliquien des Großfürsten 
Alexander Newsky. 

September. 8. Mariä Geburt. 14. Kreuzes-Erhöhung. 2S. Fest des heil. Apostels 
und Evangelisten Zobannis des Tbeologen. 

Oktober. 1. Mariä Schutz und Fürbitte. 5. Namensfest Seiner Kaiserlichen 
Hoheit des Tbronfolgers-Cäfarewitsch »nd Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 6. 
Erntefest (erster Sonntag nach 2 'lichaelis! s. die Kirchen Ordnung). Ig. Resormationskest. 
21. Thronbesteigung Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai Alexan­
drowitsch. 22. Fest de'' Wunders am Bilde der heiligen Mutter Gottes von Kasan. 

November. 14 Gebunsfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-
Mutter Mari« Feodorowna. 21. Mariä Opfer. 24. Totenfeier. (Sonntag vor dem 
1. Advent; s. die KirchewOrdnungl. 

Dezember. K. N> mensfest Seiner Majestät des Herrn u. Kaisers Nikolat 
Alexandrowitsch. — Fest des heil. Nikolaus des Wundertäters. 25. Geburt Christi 
und Gedächtnisses» der Befreiung Rußlands von den Feinden im Jahre l812.i^h 

Vom 23. bis 31. Dezember f?r die Weihnachtsf-ie'-. 

Russisch'-Kaiserliches Haus. 
Seme'Kaiserliche Majestät, der Herr und Kaiser Nikolai Alexandrowitsch. 

Selbstherrscher aller Neuffen, geb. am 6. Mai 1863 (Namensfest am 6. Dezember). 

Allerhöchste Mutter des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Majestät, die Herrin und Kaiserin Maria Feodorowna, geb 

am 14. November 1847 (Namensfest am 22. Juli); war vermählt mit Kaiser 
Alexander III. (im Herrn entschlafen am 20. Oktober 1894). 

Allerhöchste Gemahlin des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Majestät, die Herrin und Kaiserin Alexandra Feodorowna, geb. am 

25. Mai 1872 (Namenssest am 23. April); vermählt seit dem 14. November 18S4 
Tochter des Großherzogs Ludwig IV. von Hessen und seiner Gemahlin der Groß» 
henogin Alice. 

Seine Kaiserliche Hoheit, Thronfolger-Cäsarewitsch und Großsürst Alexei Nikola­
jewitsch, geb. am 30. Juli 1904 (Namensfest am 5. Oktober). 

Allerhöchste Töchter des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Olga Nikolajewna, geb. am 3. November 18S5 

(Namensfest am 11. Juli). 
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Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Tatjana Nikolaiewna, geboren am 29.  Mai 1897 
(Namensfest am 12. Januar). 

Zhre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Nikolajewna, geb. am 14. Zuni 189S 
(Namensfest am 22. Juli). 

Zhre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Anastasia Nikolajewna, geboren am 
S. Juni 1901 (Namenstag am 22. Dezember). 

Allerhöchster Bruder des Herrn und Kaisers: 
Seine Kaiserliche Hoheit, Großsürst Michail Alexandrowitsch, geboren am 22. No­

vember 1876 (Namenstag am 22. November). 

Allerhöchste Schwestern Seiner Majestät des Herrn und Kaisers: 
Zhre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Xenia Alexandrowna (s.w.); 
Zhre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Olga Alexandrowna, geb. am 1. Zuni 1882 

(Namenskest am 11. Zuli); vermählt seit dem 27. Juli 19(11 mit Seiner Hoheit dem 
Prinzen Peter Alexandrowitsch, Herzog von Oldenburg. 

Allerhöchste Onkel und Tanten des Herrn und Kaisers: 
Zhre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Pawlowna, geb. am 2. Mai 18S4 

(Namensfest am 22. Juli): war vermählt mit Seiner Kaiserlichen Hoheit, dem Groß­
fürsten Wladimir Alexandrowitsch (f 4. Febr. 1909>. Deren Kinder: 
Seine Kaiserliche Hoheit Großfürst Kyrill Wladimirowitsch, geb. am 3V. 
September 1876 (Namensfest am 11. Mai). Dessen Gemahlin: Zhre Kaiserliche 
Hoheit, Großfürstin Viktoria Feodorowna, geb. am 12. November 187S 
( N a m e n s f e s t  a m  1 -  Z u n i ) .  D e r e n  K i n d e r :  Z h r e  H o h e i t ,  F ü r s t i n  M a r i a  K y r i l »  
lowna, geb. am 2V. Zanuar 1907 (Namensfest am 22. Zuli) u. Zhre Hoheit, Fürstin 
K yra Kyrillowna. geb. am 26. April 1909 (Namensfest am 28. Februar); 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Boris Wladimirowitsch, geb. am 12. Nov. 
1877 (Namensfest am 2. Mai); 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Andrei Wladimirowitsch, geb. am 2. Mai 
1879 (Namenssest am 30. November): 

Zhre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Helene Wladimirowna, geb. am 17. Zanuar 
1882 (Namensfest am 21. Mai); vermählt seit dem 16. August 1902 mit Seiner 
Königlichen Hoheit, dem Prinzen Nikolai Georgiewitsch von Griechenland. 

Zhre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Zelifaweta Feodorowna, geb. am 20. Okt. 
1864 (Namensfest am 5. Sept.); war vermählt mit Seiner Kaiserlichen Hoheit dem 
Großfürsten Sergei Alexandrowitsch (f am 4. Februar 1905). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst P a w el Alexandrowitsch, geb. am 21. Sep­
tember 1860 (Namensfest am 29. Zuni); war vermählt mit Zhrer Kaiserlichen 
Hoheit, der Großfürstin Alexandra Georgiewna (gestorben am 12. September 1891), 
Dessen Kinder: Seine Kaiserliche Hoheit, Großsürst Dimitri Pawlowitsch, geb» 
am 6. September l891 (Namensfest am 21. Sept.); Zhre Kaiserliche Hoheit, Groß­
fürstin Maria Pawlowna, geb. am 6. April 1890 (Namensfest am 22. Zuli); ver­
mählt am 20. April 1908 mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm von 
Schweden, Herzog von Südermannland. 

Zhre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Alexandrowna. geb. am 5. Oktober 186Z 
(Namensfest am 22. Juli); war vermählt mit Seiner Königlichen Hoheit, dem Prinzen 
Alfred Ernst Albert von Großbritannien, Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha. 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst NikolaiKonstantinowitsch, geb. am 2. Februar 
1850 (Namensfest am 6. Dezember); 

keine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Kon st antin Konstantinowitfch, geb. am 
10. August 18S8 (Namensfest am 21. Mai). Dessen Gemahlin: Ihre Kaiserliche 
Hoheit, Großfürstin Jelisaweta Mawrikijewna, geb. am 13. Zanuar 18SS 
( N a m e n s f e s t  a m  ü .  S e p t e m b e r ) .  D e r e n  K i n d e r :  Z h r e  H o h e i t e n :  F ü r s t  Z o a n n  
K onstantinowitsch, geb. am 23. Zuni 1886 (Namensfest am 24. Zuni). Dessen 
Gemahlin: Zhre Königliche Hoheit, Fürstin Helene Petrowna, geb. am 23. 
O k t o b e r  1 8 8 4  ( N a m e n s f e s t  a m 2 1 .  M a i ) ;  F ü r s t  G a w r i i l  K o n s t a n t i n o w i t s c h ,  
g e b .  a m  3 .  J u l i  1 8 8 7  ( N a m e n s f e s t  a m  1 3 .  Z u l i ) :  F ü r s t  K o n  s t  a n t i n  K o n s t a n t i -
nowitsch, geb. am 20. Dezember 1890 (Namenstag am 21. Mai); Fürst 
Oleg Konstantinowitfch, geb. am IS. November 1892 (Namensfest am 20. 
September); Fürst Igor Konstantinowitfch, geb. am 29. Mai 1894 
(Namensfest am S. Zuni); Fürst Georg Konstantinowitfch, geb. am 
2 3 .  A p r i l  1 9 0 3  ( N a m e n s f e s t  a m  2 3 .  A p r i l ) ;  F ü r s t i n  T a t j a n a  K o n s t a n t i -
nowna, Fürstin Bagration-Muchranskaja, geb. am 11. Zanuar 1890 (Namensfest 
am 12. Zanuar): vermählt seit dem 24. August 1911 mit dem Fürsten Bagration-
Muchranski; Fürstin Wera Ko.nstantinowna, geb. am 11. April 1906 
(Namenstag am 17. September): 
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Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Dimitri Konstantinowitfch, geb. am 
1. Zuni 1860 (Namensfest am 21. September); 

Zhre Königliche Majestät, Königin der Hellenen, Olga K on st an ti n o w n a, geb. 
am 22. August 1851 (Namensfest am 11. Zuli), vermählt mit Seiner Majestät 

dem Könige der Hellenen Georg I.; 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Nikolai Nikolajewitsch, geb. am 6. November 
1856 (Namenssest am 27. Zuli), Dessen Gemahlin: Zhre Kaiserliche Hoheit, Groß­
fürstin Anastasia Nikolajewna, geboren am 23. Dezember 1867 (NamenSfest 
am 22. Dezember). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Peter Nikolajewitsch, geb. am 10. Zanuar 
1864 (Namenssest am 29. Zuni). Dessen Gemahlin: Zhre Kaiserliche Hoheit, Groß­
fürstin Miliza Nikolajewna, geb. am 14. Zuli 1866 (NamenSfest am 19. Zuli). 
Deren Kinder: Zhre Hoheiten Fürst Roman Petrowitsch, geb. am 5. Oktober 
18S6 (Namenssest am 19. Zuli), Fürstin Marina Petrowna, geb. am 28. Februar 
1892 (Namenssest am 28. Februar), Fürstin Nadeshda Petrowna, geboren am 
3. März 1898 (Namenssest am 17. September). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Nikolai Michailowitfch, geb. am 14. April 
1859 (Namensfest am 6. Dezember); 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst M i ch a i l Michailowitfch, geb. am 4. Oktober 
1861 (Namensfest am 8. November); 

Seine Kaiserliche Hoheit. Großfürst G e o r g Michailowitfch, geb. am 11. August 1863 
(Namenssest am 26. November). Dessen Gemahlin: Zhre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin 
Maria Georgiewna, geb. am 2V. Febr. 1876 (Namensfest am 22. Zuli). Deren 
Töchter: Zhre Hoheiten Fürstin Nina Georgiewna, geboren am 7. Zuni 1901 
(Namenssest am 14. Zan.); Fürstin Xenia Georgiewna, geb. am 9. Aug. 1903 
(Ramenssest am 24. Januar). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Alexander Michailowitfch, geb. am 1. Apri 
1866 (Namensfest am 30. August). Dessen Gemahlin: Zhre Kaiserliche Hoheit, Groß 
sürstin Xenia Alexandrowna, geb. am 25. März 1875 (Namenssest am 
2 4 .  J a n u a r » .  D e r e n  K i n d e r :  Z h r e  H o h e i t e n :  F ü r s t  A n d r e i  A l e x a n d r o w i t s c h ,  
g e b .  a m  1 2 .  J a n u a r  1 8 9 7  ( N a m e n s s e s t  a m  3 0 .  N o v e m b e r ) ;  F ü r s t  F e o d o r  A l e x ­
androwitsch, geb. am 11. Dezember 1898 (Namensfest am 16. Mai); Fürst 
Nikita Alexandrowitsch, geb. am 4. Januar 1900 (Namenssest am 24. Zuni); 
Fürst Dimitrr Alexandrowitsch, geb. am 2. August 1901 (Namenss. am 26. Okt.); 
Fürst Rostislaw Alexandowitsch, geb. am 11. November 1902 (Namenssest am 
14. März); Fürst Wassili Alexandrowitsch, geb. am 24. Juni 1907 (Na­
menSfest am 2. August); Fürstin Irina Alexandrowna, geb. am 3. Zuli 1895 
(Namenssest am 5. Mai); 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Serge: Michailowitfch, geb. am 2S. Sep­
tember 1869 (Namensfest am 25. September); 

Zhre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Anastasia Mi ch a i l ow n a, geb. am 16. Zuli 
1S60 (Namensfest am 22. Dezember); war vermählt mit Seiner Königlichen Hoheit, dem 
Großherzog von Mecklenburg-Schwerin Friedrich Franz. 

Korrespondenzannahme n. -Beförderung im Rig. Postkontor. 
4. Die Annahme: Die Annahme der ordinären Korrespondenz währt 

t ä g l i c h  v o n  8  U h r  m o r g e n s  b i s  9  U h r  a b e n d s ;  d i e  A n n a h m e  v o n  B a r s c h a f t e n ,  
W e r t p a k e t e n  u n d  P ä c k c h e n  v o n  8  b i s  2  U h r  u n d  d i e  A n n a h m e  v o n  r e k o m ­
mandierter Korrespondenz von 8 bis 2 Uhr und von 4 bis 9 Uhr abends. 
Jedoch findet eine Beschränkung der Annahme an nachfolgenden Tagen statt: am 
I. Zanuar (Neujahrstag), 1. Osterfeiertage, 25. März (Mariä Verkündigung), 6. Dezember 
(Namenssest Seiner Kaiserlichen Majestät des Herrn und Kaisers) > nd 1. Weihnachts­
feiertage findet keine Annahme statt; am 6. Zanuar (Heil. 3 Könige», 2. Februar 
<Mariä Lichtmeß), am Sonnabend in der Butterwoche, am Karfreitage, Sonnabend vor 
Ostern, am 2. Oslerfeiertag, 23. April (Namenssest Zhrer Kaiserlichen Majestät der Herrin 
und Kaiserin), 6. Mai (Geburtsfest Seiner Majestät des Herrn und Kaisers), 9. Mai 
(Fest der Uebertragung oer Reliquien des heil. Wundertäters Nikolaus), 14. Mai 
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(Krönungstag), 25. Mai (Geburtsfest Zhrer Majestät der Herrin und Kaiserin). 29. Zuni 
(Apostel Petrus und Paulus), 22. Zuli (Namenssest Zhrer Kaiserlichen Majestät der 
Kaiserin-Mutter), Christi Himmelfahrt, I, und 2. Pfingstfeiertag, SO. Zuli (Gebui-tsfest 
des Thronfolgers), K. August (Christi Verklärung), 15. August (Mariä Himmelfahrt 
29. August (Enthauptung Johannis des Täukers), 8. September (Mariä Geburt), 14. 
September (s Erhöhung), 26. September «Johannes der Theologe), I. Oktober (Mariä 
Schutz und Fürbitte), 5. Oktober (Namen-fest des Thronfolgers», 21. Oktober (Thron­
besteigung), 22. Oktober (Fest des Wunders am Bilde der heil gen Mutter Gottes 
von Kasan), 14. November (Geburtsfest Zhrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter), 
21. November (Mariä Opfer), am 2. und 3. Weihnachtsfeiertag und an den Sonn­
tagen von 8 bis 10 Uhr vormittags, 

k. Die Beförderung jeglicher Art Korrespondenz nach dem Jnnem des Reichs 
und ins Ausland findet täglich mit dem abends abgehenden Postzuge der Riga-
Oreler Eisenbahn statt (die ordinäre Korrespondenz fürs Ausland gelangt dreimal 
täglich zur Beförderung); nach Livland, Estland, dem St. Petersburger und Moskauer 
Trakt und Sibirien — täglich mit dem morgens abgehenden Auge der Pskow-Rigaer 
r e s p .  B a l t i s c h e n  E i s e n b a h n :  u n d  m i t  d e m  A b e n d z u g e  d e r s e l b e n  B a h n  —  o r d i n ä r e  
Korrespondenz und Zeitungen nach Himenberg, Segewold, Ligat, Wenden, 
Wolmar, Walk, Werro, Zurjew, Reval, Baltischport, dem Gouvernement St. Peters­
burg und Moskau. 

Nach Murawjewo (dem Kurlävdischen Tralt) jeglicher Art Korrespondenz — 
täglich mit dem um 4 Uhr nachmittags abgehenden Zuge. 

Nach dem Tuckumer Trakt wird Korrespondenz jeglicher Art täglich um 4 Uhr 
2 5  M i n .  a b e n d s  b e f ö r d e r t ;  a u ß e r d e m  o r d i n ä r e K o r r e s p a n d e n z  u .  Z e i t u n g e n  
um 12 Uhr 6 Minuten mittags und um 1 l Uhr 58 Minuten nachts. Während 
d e s  S o m m e r s  w e r d e n  e i n i g e  ^ ü g e  d e s  T a g e s  - u r  B e f ö r d e r u n g  d e r  o r d i n ä r e n  
Korrespondenz nach den Ctrandorten benutzt. 

Nach Mitau und Bolderaa wird die ordinäre Korrespondenz mit jedem dahin 
abgebenden Personenzuge befördert; jeglicher Art Korrespondenz nach Bol­
deraa — um 3 Uhr 40 Min. nachmit'ags. 

In der Postabteilung des Riga-Oreler Bahnhofs beginnt die Annahme gewöhnlicher 
und rekommandierter Korrespondenz zum Abentzuge um 5 Uhr nach sämtlichen Sta­
tionen des Inlandes und des international, n Postverbandes. Die Annahme rekom­
mandierter Korrespondenz schließt 20 Minuten vor Abgang des Zuges. 

Der Verkauf von Postmarken :e. im Rigaschen Zentral-Postkontor, sowie in den 
städtischen Post- und Telegraphenkontoren findet mit Berücksichtigung der vorbe-
nannt?n Beschränkung an den Sonn- und Feiertagen täglich von 8 Uhr morgens bis 
S Uhr abends statt. 

Zn den städtischen Post- und Telegraphenkcmtoren wird außer den Post- und Spar­
kassenoperationen auch der Depeschenverkebr, u»d zwar von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr 
abends bemerk elligt. Das l. Kontor befindet sich Alexanderstraße Nr. 92; das II. 
Hagensberg, Zaunstraße Nr. 1, das HI. gr Moskauer Straße Nr. 54 und das 
IV. Thorensberg, alte Mitauer Straße Nr. 54j56. Außer diesen 4 nach Nummern be­
nannten städtischen Post- und Telegravhenkontoren ist noch ein Post- und Telegraphen­
kontor in Mühlgraben, Mühlgrabensche Str. 12a, eröffnet.^ 

Die Ausgabe von Geld-, Wert- und Päckchen-Korrespondenz. 
Bei Ankunft genannter Korrespondenzorten wird dem betreffenden Adressaten eine Anzeige 

(iwvtzei'i-Äl, eine Aufforderung zur Empfangnahme der Korrespondenz zugesandt, und 
hat Inhaber einer solchen Anzeige, zwecks Empfangnahme seiner Korrespondenz, sich 
mittels seines Passes oder einer deniemsprechenden Legitimation auszuweisen. Zur 
Vereinfachung der Korrespondenz-Empfangnahme werden im Zentral-Postkontor auf 
Wunsch Billette zu 1 Rbl. 50 Kop. xr. »uao ausgefertigt. ^ 

Die Zustellung der Geldanweisungen und Wertbriefe ins Haus. 
Geldanweisungen und Wertbriefe im Werte von nicht über 500 Rbl. werden den 

Adressaten ins Haus zugetragen und werden in solchen Fällen bei der Übergabe jeder 
Sendung 10 Kop. Zustellgebühr vom Adressaten erboben. 

Die Aushändigung genannter Postsendungen an Bevollmächtigte oder Verwandte 
des Adressaten, oder auch an des Schreibens unkundige Personen rst verboten; sie 
müssen direkt dem Adressaten eingehändigt werden. Ist dem Postillon die Persönlichkeit 
des Adressaten unbekannt, so hat d^r Adressat den Hausverwalter, den älteren Dwornik 
oder eine andere, dem Postillon bekannte Person ZU ersuchen, seine Persönlichkeit -u 
attestieren und nach erfolgter Ouittierung im Buche mit >u unterzeichnen. Ist der Adressat 
nicht zu Hau e, so muß der Posiillon bei den Miteinwohnern oder beim Dwornik Er­
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Zeit nochmals zu erscheinen. Ist der Adressat auch dann nicht anwesend, so wird ihm 
die Sendung nach vorhergegangener An-eige in der Postanstalt ausgereicht. 

Die ins Saus zugestellten Geld- und Wertbriefe werden vor Abgabe der Empsangs-
quittuna dem Adressaten behufs Besichtigung vorgewiesen, und findet er Ursache, d?e 
Unversehrtheit der Siegel oder des Couverts onzu weifeln, so hat er darüber einen Ver­
merk im Buch nl machen und den Brief dem Postillon mrück'.ugeben, behufs Zurück­
stellung desselben an die Pcstanstalt, von wo aus cer Brief vermittelst vorheriger Post­
anzeige ausgegeben werden w'.rk. 

Wünscht der Adressat den Inhalt eines bei der äußeren Besichtigung als korrekt 
befundenen Geld- oder geschlossenen Wertbrieses ?u prüfen, so ist er verpflichtet, den 
Hausverwalter oder Ober-Dwornik aufzufordern, bei der Eröffnung des Briefes und der 
Prüfung seines Inhalts anwesend m sein. Das Oeffnen des Briefes hat der Postillon 
-u bewerkstelligen und ihn alsdann dem Adre-aten behufs Prüfung de Inhalts :u ü'er­
geben. Erweist es sich nach stattgehabter Prüfung, daß der ganze Inhalt oder ein Teil 
desselben fehlt, so hat der Postillon darüber im Ouittungsl'uch einen Vermerk, mit genauer 
Angabe des Fehlencen, machen und mit den Unterschriften des Adressaten, des Hausver­
walters oder Ober-Dworniks und seiner eigenen zu versehen- Das Couvert muß in 
solchem Fall dem Postillon mr Übergabe an die Postverwaltung, behufs Untersuchung 
der Sache, ausgeliefert werden. Das Oeffnen. behufs Prüfung des Inhalts, ist nur 
der offen ausgelieferten Wertbriefe gestattet. Geschlossen aufgegebene Wertbriefe dürfen 
bei der Auflieferung auf keinen Fall geöffnet werden. 

Die Zustellung der Pakete mit und ohne Wert ins Haus. 
In allen Städten und denjenigen Ortschaften, in denen sich ein Post- und Tele­

graphen k o n t o r oder Poükontor befindet, werden Pakete — mit und ohne 
Wert — dem Adressaten ins Haus zugetragen, mit Ausnahme derjenigen Pakete: I) die 
an Untermilitärs, sowie an Arrestanten adressiert sind, und 2) die über 40 Pfund schwer, 
o d e r  d e r e n  W e r t  ü b e r  5 0 0  R b l .  d e k l a r i e r t  i s t .  —  A u s  P o s t -  u n d  T e l e g r a p h e n  a b t e i -
lungen findet eine solche Zustellung inS Haus nicht statt. 

Die Zustellungsgebühr beträgt in Riga: lt» Kop. für jedes Paket im Gewicht bis 
12 Pfund und 20 Kop. für jedes Paket, das über 1^ Pfund schwer ist. 

Die Zustellungsgebühr kann entweder von seilen des Absenders bei Aufgabe des 
Paketes oder vom Adressaten beim Empfang desselben gezahlt werden 

Sare des Postportos. 
1) Für Krcuzbandsendungen: Drucksachen: 

». mit der Stadtpost'. Kop. 
bei nicht mehr als 1 Lot 1 
bei mehr als 1 Lot für je 3 Lot 2 

d .  i m  I n l a n d e  f ü r  j e  4  L o t  2  
o. ins Ausland für je 50 Gramm (nicht volle 4 Lot) 2 

Bem. Es ist gestattet, bei der Übersendung von Drucksachen für die ermäßigte 
Taxe handschriftliche kurze Bemerkungen: Adresse oder z. B. L. Ll. 
(cb sosuil'b roAoA'b), oder in Preislisten die Preise oder andere Ziffern 
einzutragen, oder von dem gedruckten Text einige Stellen auszustreichen. 

L. T e s c h ä f t s p a p i e r e  u n d  W a r e n p r o b e n :  
». mit der Stadtpost für je 4 Lot 2 
d. im I n l an d e für je 4 Lot 2 
o. ins Ausland für je 50 Gramm (nicht volle 4 Lot) 2 

Bem. 1. Der Minimalsatz für Geschäftspapiere beträgt für die Stadtpost 
3 Kop-, für das Inland 7 Kop., für das Ausland 10 Kop., für 
Warenmuster sür das Inland 3 Kop., für das Ausland 4 Kop. 

Bem. 2. Unfrankierte Kreuzbandsendungen werden sür das Inland nicht befördert. 
2) Für eine Postkarte (offener Bries): 

für das Inland 3 
für das Ausland 4 

B e m .  1 .  P o s t k a r t e n  d ü r f e n  n u r  a u s  K a r t o n  u n d  P a p i e r  h e r g e s t e l l t  s e i n ;  d i e  A u s s c h r i f t  
„(Zarts postals" ist nicht obligatorisch; das Format muß innerhalb der Grenzen: 
mindestens 10 Zentimeter (?'/« Werschok) Länge und 7 Zentimeter (I 'IüWer-
schok) Breite und höchstens >4 Zentimettr (3'js Werschok) Länge und S Zenti­
meter (2 Werschok) Breite sich bewegen. Die rechte Frontseite ist sür die 
Adresse reserviert, die linke Hälfte und die Rückseite — für briefliche Mit­
teilungen, Bilder u. s. w. Auf Weihnachts- und Neujahrskarten m er­
mäßigter Taxe können nicht mehr als sünf Gratulationsworte geschrieben sein. 
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Bern. 2. Offene Briese (Postkarten) werden auch befördert, wenn sie ungenügend 
oder garnicht frankiert sind; der Empfänger hat das Fehlende im zweifachen 
Betrage nachzuzahlen. 

HB em. 3. Empfehlenswert ist es, auf jegliche Art von Post-Korrespondenz den 
Namen und die genaue Adresse des Absenders anzugeben, weil, wenn 
die Zustellung an den Adressaten nicht möglich ist, die Korrespondenz 
dann dem Absender sofort ?urückgeliefert werden kann. 

B e m .  4 .  S t a d t -  u n d  I n l a n d  -  K o r r e s p o n d e n z  m u ß  i n  r u s s i s c h e r  S p r a c h e ,  A u s l a n d -
Korrespondenz in französischer Sprache adressiert sein; auf letzterer muß 
d e r  N a m e  d e s  L a n d e s ,  d e r  S t a d t  u n d  d e s  E m p f ä n g e r s  a u c h  i n  
russischer Sprache angegeben sein. Für die prompte Beförderung von 
Postfachen mit Adressen in anderen Sprachen übernimmt die Post keine 
Verantwortung. 

3) Für eine Postkarte (offener Brief) mit bezahlter Antwort: Kop. 
sür das Inland 6 
für das Ausland 8 

4) Für einen geschlossenen Bries: 
mit der Stadtpost bei nicht mebr als 4 Lot S 

bei 4 bis 8 Lot 4 
bei mehr als 8 Lot für je 4 Lot (Höchstgewicht I Pfund) . 2 

i m  I n l a n d s  f ü r  j e  1  L o t  ( G e w i c h t  u n b e g r e n u )  7  
ins Ausland für je 15 Gramm—!'<» Lot (Gewicht unbegrenzt) 10 

Bem. Bei Empfang unzureichend frankierter in- oder ausländischer Briefe hat 
der Adressat das noch Fehlende im 2fachen Betrage nachzuzahlen, ist 
jedoch auch berechtigt, die Annahme der Korrespondenz zu verweigern. 

5> Die Ciuschreibegebühr (ss, situss-bi sür jede der unter I, 2,3 und 4 aufgeführten 
i n l ä n d i s c h e n  P o s t s e n d u n g e n  b e t r ä g t  7  
a u s l ä n d i s c h e n  „  1 0  

Für eine Geldüberweisung (Transfer!): 
». ins Znland: bis 25 Rbl. — 15 Kop., von 25 bis IVO Rbl. — 25 K-, 

von 100 bis 125 Rbl. — 40 K.. von 125 bis 200 Rbl. — 50 Kop., von 200 
bis 225 Rbl. — 65 K., von 225 bis 300 Rbl. — 75 K., von 300 bis 325 Rbl. 
— 90 K-, von 325 bis 400 Rbl. — 100 K.. von 400 bis 425 Rbl. — 115 K. 
und von 425 bis 500 Rbl. — 125 K. u. f. w. Mit einem Blankett können 
Summen bis 5000 Rbl. incl. überwiesen werden. 

b. ins Ausland siehe S. 45. 

7) Für Zustellung der Empfangsbestätigung über den Empfang einer rekom­
mandierten, einer Geld- oder Wertsendung: 

aus dem Znlande ' 7 
aus dem Auslande 10 

8) Für Versendung der Pakete: 
I. nach allen Orten des europäischen Rußlands und Kaukasus (Transkaukasien): bis, 

2 Pfund — 25 Kop., von 2 bis 7 Pfund — 45 Kop., von 7 bis 12 Pfund — 65 Kop., 
über 12 Pfund für jedes weitere Pfund je nach der Entfernung (siehe unten). 

II. nach Westsibirien, Turkestan, Transkaspische und Turgaigebiet: bis 2 Pfund — 45 Kop., 
von 2 bis 7 Psund — 85 Kop-, von 7 bis 12 Pfund — 125 Kop., über 12 Pfund 
sür jedes weitere Pfund je nach der Entfernung (siehe unten). 

III. nach Ostsibirien, Zenissei, Zrkutsk, Amurgebiet, Transbaikalien, Zakutsk, Küstengebiet 
und Sachalin: bis 2 Pfund — 65 Kop-, von 2 bis 7 Pfund — 125 Kop., von 7 bis 
12 Pfund — 185 Kop., über 12 Pfund für jedes weitere Pfund je nach der Entfernung : 

bis 500 Werst 5 Kop. 
über 500 „ 1000 „ 10 „ 

„ 1000 „ 2000 „ 20 . 
„ 2000 »000 „ - 25 
„ 3000 „ 4000 „ 30 ^ 
„ 4000 Werst aus jede Entfernung ... 35 „ 

Bei jedem Paket mit Wertangabe ist außer dem Porto die Versicherungs­
gebühr (s. unten) zu zahlen. 

Bem. u,. Bei Paket-Retour-Sendungen wird an Gewichtsgebühr genauso viel 
erhoben, wie solches ursprünglich für die Hinsendung stattgefunden hat; 
bei Weitersendungen wird nach der Entfernung vom ersten Bestimmungsort 
ab das Gewichtsgeld berechnet und ergänzt, d. Für die Rück- oder Weiter­
sendung der in den Punkten 1—4 genannten Korrefvondenzarten ist kein 
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Porto zu entrichten, c. Bei der Gewichtsbestimmung sämtlicher Postsendungen 
gelten Teile des Einheitsgewichtes (1 Lot, 4 Lot, I Pfund zc.) alsein« 
ganze Einheit. 

S ä m t l i c h e  P o s t g e b ü h r e n  s ü r  P a k e t e  o h n e  W e r t ,  s o w i e  s ü r  P a k e t e  m i t  
Wertangabe und für Geldbriese werden durch Postmarken beglichen. Letztere 
find auf die Paket - B e g l e it ad r e ss e n resp. auf die obere rechte Ecke der Adreßseite 
eines Geldbriefes aufzukleben. 

Verfiqierungs-Getmhr. 
Für die Versicherung einer Wert- oder Bar-Sendung ins Inland: 

für Summen oder Werte bis 10 Rbl. — 10 Kop., über 10 bis 100 Rbl. — 2S Kop. 
und für jedes weitere Kundert 15 Kop. — Ins Ausland- sür jede 112 Rbl. 50 Kop. 
nach Deutschland und Osterreich-Ungarn 4 Kop-, nach den «ntfernter gelegenen Ländern 
6 bis 10 Kop., nach den überseeischen 12 bis 22 Kop. 

Iie Grenzen des Gewichts der Korrespondenz-Arten. 
Das Gewicht ist begrenzt: 

1) Für eine Kreuzbandsendung 
mit Drucksachen pr. Stadpost mit 4 Pfd. 28 Lot 

nach dem Znlande 4 „ 2Z „ 
ins Ausland 2 Kgr. — 4 Pfd. 28 Lot 

mit Teschäftspapieren: pr. Stadtpost mit 4 Psd. 28 Lot 

ins Ausland 2 Kgr. — 4 Pfd. 28 Lot 
mit Warenproben: pr. Stadtpost mit 27 Lot 

nach dem Znlande 27 , 
ins Ausland 350 Gramm — 27 Lot 

Bem.! Banderolierte Sendungen mit Warenmustern dürfen eine Länge von 30 
Zentimetern (6'/« Werschok), eine Breite von 20 Zentimetern (4-/- Werschok) 
und eine HSde von 10 Zentimetern (2-/« Werschok) nicht überschreiten. 

Der höchste Umfang für eine gerollte Banderolesenoung wird bestimmt: 
für Druckerzeugnisse und Geschäftspapiere auf 75 Zentimeter (nicht volle 17 

Werschok) Länge und 10 Zentimeter (2'j. Werschok) Durchmesser und d. für 
Warenmuster auf 30 Zentimeter (6'/« Werschok) Länge und 15 Zentimeter 
(3«„ Werschok) Durchmesser. 

2) Für einen geschlossenen Brief: pr. Stadtpost mit 1 Pfd. 
. nach dem Znlande unbegrenzt. 

3) Für ein Werthpaket: ^ 
pr Stadtpost mit 1 Pfd. 
nach dem Znlande oder ins Ausland „ 20 „ 
B e m .  Z n  I k t t r e s  ä s  v s l s i u -  ä e v l a i - s e  d ü r f e n  n i c h t  e i n g e s c h l o s s e n  s e i n :  z o l l p f l i c h t i g e  

Sachen, Gold- und Silbersachen und überhaupt Zuweliererzeugnisse. 
4) Für eine Geldsendung, die nicht im Lederbeutel verpackt ist mit 20 Pfd. 

.  „  » d i e  i m  L e d e r b e u t e l  v e r p a c k t  i s t  ( k l i n g e n d e  M ü n z e )  
pro Stück 60 „ 

5) Für Pakete 3 Pud. 

Iie Grenzen der Wertangabe. 
1) Wertpakete, offen aufgegeben, können eine beliebige Summe mit Berücksichtigung 

der Gewichtsgrenzen enthalten und zum betr. Werte versichert werden, 2) Wertpakete, 
welche geschlossen aufgegeben werden, können bis 45,000 Rbl., und 3) Pakete können bis 
zu 45,000 Rbl. — 120,000 Francs versichert werden. 

Postsendungen mit Nachnahme 
sind solche Sendungen, bei deren Aufgabe der Absender die betreffende Postanstalt beauf­
tragt, bei der Herausgabe der Sendung vom Adressaten einen bestimmten Geldbetrag zu 
Gunsten des Absenders zu empfangen und demselben mit wendender Post zu übermitteln-

Nachbenannte Postsendungen können innerhalb der Grenzen des Russischen Reiches 
unter Nachnadme von Geldbeträgen bis zu 5000 Rbl. abgefertigt werden: rekomman­
dierte geschlosseneu. offene Briefe; d. rekommandierte Kreuzbandsendungen ».Warenmuster; 
e. offene und geschlossene Wertpakete (Briefe mit deklariertem Wert); ä. Päckchen mit 
und ohne Wertangabe. 
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Nachnahmesendungen sind über^der Adresse mit der Aufschrist: „e, 

in Wort und Zahl) zu versehen. 
Unter der Adresse oder auf der Rückseite der Sendung ist Rang, Amt, Beschäftigung zc.. 

Vor- und Familienname des Absenders, sowie seine vollkommene, unzweideutige, 
ungekürzte Adresse niederzuschreiben, damit bei Ausfertigung nachgenommener Beträge 
keinerlei Zweifel über die Identität des Absenders obwalte. Im übrigen, d. h. in betreff 
der Eouvertierung event. Verpackung, der Aufschristen, des Inhalts und des Gewichts 
sowie des Volumens vorbenannter Nachnabme-Sendungen, gelten die allgemeinen Post» 
regeln und -Bestimmungen. Zn den Briefkasten vorgefundene Sendungen mit der Auf» 
fchrist „Mit Nachnahme e?> ii.iai'SDszli." zc. bleiben unbestellbar, weil 
Nachnahme-Sendungen der Post-Anstalt direkt übergeben werden müssen und wird dagegen 
dem Absender eine Talon-Quittung ausgereicht. Für Nachnahme-Korrespondenz wird 
vom Absender, außer den gewöhnlichen Postgebühren, eine Kommissionsgebühr, und zwar 

von der nachzunehmenden Summe, indes mindestens 10 Kop. erhoben. 
Geht eine Korrespondenz mit Nachnahme ein, so wird unverzüglich dem Adressaten 

eine Anzeige zugestellt mit dem Vermerk, welcher Art die Korrespondenz und wie viel 
an Nachnahme zu entrichten ist. Die Korrespondenz wird dem Adressaten ausgereicht, 
nachdem derselbe den vollen Betrag der auferlegten Nachnahme entrichtet und 
im betreffenden Postbuche vorschriftsmäßig quittiert hat. Die vom Adressaten entrichtete 
Nachnahme wird mit nächstwendender Post ihrer Bestimmung zugeführt, alsdann dem 
Eigentümer (ursprünglichen Absender der Nachnahme-Sendung) unentgeltlich ausgereicht. 
Das Post- und Telegraphenressort verantwortet für die erhobenen Gelder im vollen Be­
trage der auferlegten Nachnahme. Wird die Annahme einer Nachnahme-Sendung vom 
Adressaten verweigert, so wird die Sendung sofort retourniert, behufs Rückgabe an den 
Absender, wobei letzterer die Rückerstattung der Kommissionsgebühr nicht zu beanspruchen 
hat. Meldet sich der Adressat einer Nachnahme-Sendung innerhalb zweier Monate nicht 
zum Emvfang derselben, so wird die Sendung retourniert. 

Es können auch nach Deutichland, Luxembura, Dänemark, Holland, Oesterreich, Bos­
nien, Herzegowina un" Ungarn Päckchen mit Nachnahme bis -u 400 Rbl. Lbersandt 
werden. Die Kommissionsgebühr für die Nachnahme beträot von je 10 Rbl. oder 
Teile davon — 25 Kop. 

Regeln für die Versendung von Geld- und Werteffekten ins Ausland. 
Wertpakete nach Gegenden, für welche Austauschbedingungen für Pakete mit Wert» 

angabe existieren, werden nach den Regeln für die innere Korrespondenz angenommen. 
Mit ihnen können befördert werden: im Reich kursierendes Papiergeld, Staatspapiere. 
Obligationen und Aktien von privaten Gesellschaften und Institutionen, welche von der 
Regierung bestätigt sind, doch in keinem Falle klingende Münzet oder irgend welche andere 
Gegenstände mit oder ohne Wert oder solche, welche nur für den Absender oder Em­
pfänger Wert haben. Solche Sendungen können nach Maßgabe der zum Versand ge­
langenden Gegenstände und des Bestimmungsorts nach diesen Gegenden in rekommandierten 
Briefen, Päckchen oder in ledernen Beuteln t^sasz'b), falls solche Sendungen für den 
betreffenden Bestimmungsort zulässig sind, befördert werden. Hierbei ist es verboten, den 
Inhalt der Sendung über seinen ursprünglichen Wert hinaus ni deklarieren. 

Der Wert eines Pakets muß in Rubeln und Francs, das Gewicht in Lot und 
Grammen angegeben werden. Die Umrechnung in ausländische Valuta des in russischer 
Valuta angegebenen Wxrtes einer Geldsendung, welche ins Ausland befördert werden 
soll, darf nur in Francs und Centimes nach dem Nominalwert geschehen, und ?war 
1 Rubel — 2 Francs 67 Centimes. Pakete, deren Wert nach anderer Maßgabe oder 
in irgend eine andere, als obentezeichnete Valuta umgerechnet ist, werden zur 
Beförderung nach Gegenden, für welche Austauschbedingungen für Pakete existieren, 
nicht angenommen. Zn den Adressen obengenannter Sendungen sind Durchstreichungen, 
Verbesserungen, Zusätze zc. nicht statthaft. Zedem Pakete ist eine Deklaration beizulegen» 
in welcher anzugeben ist: Vor- und Familienname des Empfängers, Märken und Nummern 
der Sendungen, die Art und das Gewicht (Brutto und Netto) derselben, das Datum der 
Abfassung der Deklaration, der Wert, sowie Vor- und Familienname des Absenders. 
Die Deklarationen werden unter Mitwirkung des Postbeamten vom Absender selbst abge­
faßt, wobei Angaben in deutscher Sprache mit lateinischen Buchstaben geschrieben werden 
müssen. Außer der Deklaration ist noch eine Begleitadresse erforderlich, welche die ge» 
naue Adresse des Empfängers, das Gewicht und die Wertangabe des Pakets, als auch 
die genaue Adresse des Absenders enthalten muß. Die Wertangabe der Sendung muß 
mit derjenigen auf der Begleitadresse gleichlautend sein. Die Abfassung der Begleitadresse 

") Das Versenden von Münzen in Briefen ist gänzlich untersagt. 
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liegt dem Absender ob. ES wird den Absendern von Wertpaketen und rekommandierten 
Sendungen -ur Pflicht gemacht, die Adressen in fran-ösischer Sprache und außerdem das 
Reich, den Bestimmungsort und den Namen des Empfängers in russischer Sprache abzu­
fassen. Ferner können rekommandierte Sendungen und Pakete mit Wertangabe, welche 
für Des tschland oder Oesterreich bestimmt sind, mit deutschen Adressen versehen sein, 
jedoch mit >>er erforderlichen russischen Übersetzung. 

Bei dc Aufgabe von Geld- und Wertpaketen nach Gegenden, für welche keine 
Austauschtvingungen für Pakete mit Wertangabe existieren, haben die Absender be­
sondere Vorschriften zu beobachten. 

Geld-Ueberweilung per Post und Telegraph (Post-Transferte). 
1) Nach allen Orten des russischen vtercyv und Finnland, in nenen sich Postanstalten be­

finden, können vermittelst Posttranbfrrr ^uspseoAi.) Geldbeträge per Post oder 
per Telegraph überwiesen werden. Auch nach Deutschland, Dänemark, Oesterreich-
Ungarn, England, Holland, Frankreich, Schweiz, Belgien, Schweden und Norwegen, 
Bulgarien, Bosnien, Her egowina, Serbien, Italien, Luxemburg. Ägypten, Algier und 
Nordamerika (Vereinigte Staaten) findet Ueberweisung von Geldbeträgen vermittelst 
Transferte statt, jedoch nur durch die Post — nicht per Telegraph (siehe 8). 

2) Im Znlande können durch ein Transsert Beträge von I Kop. bis 5000 Rubel über­
wiesen werden. 

8) Für den Zweck der Geld-Ueberweisung werden auf den Post-Anstalten besondere 
Formulare (Ta>if für das Inland siehe S. 42, sür das Ausland siede unter 8) 
ausgegeben Diese Blanketts sind von: Absender mit Adresse u. s. w. auszufüllen und 
mit dem zu überweisenden Betrage in barem Geld der Post-Anstalt zu übergeben. 

4) Der abtrennbare Coupon dieser Transferr-Blanketts für das Znland darf zu schrift­
lichen Mitteilungen des Absenders benutzt werden. 

ü) Bezüglich der Empfangnahme des überwiesenen Geldbetrages durch den Adres­
saten gelten die allgemeinen Regeln über die Empfangnahme von Wertsendungen. 

6) Die Geldüberweisung auf telegraphifchemWege erfolgt, wie beider Ueberweisung 
durch die Post, auf Grund des von dem Absender ausgefertigten Transfertblanketts. 
Die per Telegraph angewiesenen Beträge werden dem Adressaten ins Haus zugetragen. 

7) Für eine Geld-Ueberweisung auf telegraphischem Wege sind außer den Trans-
sertgebühren (!b resp. 25, 40, 50 Kop. u. f. w.) die Gebühren für ein Telegramm von 
20 Worten laut Tarif (für das europäische und asiatische Rußland 1 Rbl. 15 Kop. und 
für die Mandschurei 2 Rbl. 55 Kop.) zu entrichten für Sendungen bis 500 Rt'l,, bei größeren 
Sendungen (über 500 Rbl.) wird für ein Telegramm von 25 Worten berechnet. 

k) Das Porto bei Geldüberweisung ins Ausland beträgt sür je lu Rbl. — 10 Kop, 
Der zu überweisende Betrag ist in russischem Gelde bei der Post einzuzahlen, aus 
dem Transfer! aber ist der Betrag in der Geldwährung demjenigen Landes anzugeben, 
in welchem die Auszahlung erfolgen soll. Der Kurs für die Umrechnung und der 
Höchstbetrag eines Transserts sind wie folgt festgesetzt. 

Kurs: Höchstbetrag: 
Deutschland 1 Mark — Rbl. 46,29 Kop; Mark 650 ^ Rbl. 300,90. 
Dänemark 1 Krone — — „ 52,08 „ Krön. 600 — „ 300,—. 
Oesterreich - Ungarn und 

Bosnien-Herzegowina . 1 Krone —— „ 39,33 „ Krön. 762 „ 300,—. 
England iL --S, 45.8 , L. 30 „ 283,74. 
Holland 1 Guld. — — „ 78,12 „ Guld. 385 „ 300,-. 
Frankreich u. Algier. . . 1 Franc — — . 37,5 „ Franc 800 — „ 300,—. 
Schweiz ^ 

Ägypten ! Franc ^ - .. 37,5 , Franc 800 -- .. 300,-. 

Belgien ) 
Schweden u. Norwegen . 1 Krone — — „ 52,08 „ Krön. 600 — „ 300,—. 
Bulgarien 1 Franc — — . 37,45 „ Franc 800 — „ 300,—. 
Vereinigte Staaten von 

Nordamerika 1 Dollar— 1 „ v4,33 , Dollar 100 — „ 194,33. 

Post-Sparkassen. 
Einlagen, auch mit besonderer Bestimmung als Beerdigungsgelder und für Kinder 

als Schul- und Aussteuergelder, werden von 25 Kop. bis 1000 Rbl. angenommen und 
mit 3.»°/« verzinst. Zst das Kapital bis 1000 Rbl. angewachsen, so trägt es keine 
Prozente mehr und kann zurückverlangt oder aber in zinstragenden Papieren an­
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gelegt werden. Die Annahme von Einlagen findet statt während der Annahmezett 
von Wert-Korrespondenz, die Auszahlung während derselben Zeit, und zwar bis 100 Rbl. 
sofort, über 100 Rbl. nach vorheriger Kündigung oder in der Reichsbank-Sparkasse sofort. 

Bei den Post-Sparkassen werden Versicherungen von Renten und Kapitalien ange­
nommen. Die volle V.rantwortung für die abgeschlossenen Versicherungsverträge über­
nimmt der Staat, Die Versicherung kann auf beliebige Summen abgeschlossen werden, 
und ,war von LS Rbl bis 5000 Rbl. einmal m zahlendes Kapital oder 6 Rbl. bis 
600 Rbl. jährlicher Rente (Pension), die dem Versicherten lebenslänglich odnur während 
einer bestimmten Zahl Zahre ausgezahlt werden. Die Post-Sparkassen verlangen gar 
keine ärztliche Untersuchung und sind verpflichtet, einen jeden ohne Ausnahme zu ver­
sichern. Alle Gesuche, Vertragsabschlüsse und Eingaben an die Post-Sparkassen sind 
von der Stempelsteuer befreit. 

Stationen der Ritterschastlichen Pferdepost in Livland. 
I. An der Riga-Oreler Eisenbahn. 

1. Oger. 3. Kokenhusen. 
2. Römershof. 4. Stockmannshof. 

II. An der Pskow-Rigaer Eisenbahn. 
5. Hinzenberg. 10. Stackeln. 
K. Segewold. II. Walk. 
7. Ramotzky. 12. Anzen. 
8. Wenden. 13. Werro. 
S. Wolmar. 

IH. An den Nordwest- (verein. Pskow-
Rigaer und Baltischen) Eisenbahnen. 
14. BockenhoflKui- i 16. Zurjew (Dorpat) 

katz). 17. Tobbifer. 
15. Uddern. > 18. Laisholm. 

IV. An der Walk-Pernauer 
Eisenb. nebst Zweigv.Moiseküll-Fellin. 
19. Rujen. 21. Abia. 
20. Ouellenstein. , 22. Fellin. 

V. An der Fellin-Nevaler Eisenbahn. 
23. Wöchma. j 24. Kerro (Lauri). 

VI. An der Walk-Stockmannshofer 
Eisenbahn. 

25. Walk. > 29. Alt-Schwane-
26. Didriküll. ! bürg. 
27. Hoppenhof. ! 30. Seßwegen. 
28. Marienburg. ! 31. Mododn. 

> 32. Marien. 

VII. Nicht an Eisenbahnen 
belegene Pferdepostftationen. 

Zm Rlgafchen Kreise. 
33, Widdrisch. ! 35. Kaipen. 
°4 Nitau. 36. Lemburg. 

S .  Z m  W o l m a r s c h e n  K r e i s e .  
37. Lemsal. 41. Salisburg. 
38. Sepkull. 42. Neuhall. 
39. Salismünde. , 43. Ranzen. 
40. Lappier. 44. Rosenbeck. 

v .  Z m  W e n d e n s c h e n  K r e i s e .  
45. Wesselshof 
46. Nvtkenshof. 
47. Alt-Pebalg. 
48. Hirschenhof. 

49 Ramkau. 
50. Lösern. 
51. Festen. 

v .  Z m  W a l k s c h e n  K r e i s e .  
55. Adsel(Wirrisch. 

krug). 
52. Smilten. 
53. Aahos. 
54. Seltingbof. 

L .  Z m Z u r j e w s c h e n  K r e i s e .  
56. Sangla. 60. Saarenhof. 
57. Tschorna. 61. Kosa (unter 
58. Maydelshof. Kawasti. 
55. Odenpäh. 62. Eomel. 

? .  Z m W e r r o s c h e n  K r e i s e .  
63. Warbus. 65. Rappin. 
64. Pallamois 66. Koste. 

(Neu-Koiküll). 

6 .  Z m  P e r n a u s c h e n  K r e i s e .  
S7. Naja. 69. Torgel. 
68. Hallick. 70. Fennern. 

l l .  Z m  F e l l i n s c h e n  K r e i s e .  
71. Parrika. 
72. Lberpahlen. 

73. Kerstenshof. 
74. Owerlack. 

(Töwa^ 
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Eisenbahn - Passagiertarife. 

186 
100S 
977 

269 
5S8 

V o n  R i g a  

nach: 

Anzen vi» Walk.. 
Bachmatsch 
Bachmatsch vis 

Schlobin 
Baku 
Balbinowo 
Bialystok 

1v2>Bockenhof 
1422 Borissoglebsk 

Borkowitsch 
Brest vi» Bialystok 
Brjansk 
Charkow 
Drissa 
Dwinsk 
Elwa 

S22 
725 
813 

1811 
2S4 
204 
212 

Feodossia 1S3S 
507 Hatschinavi»Pskow... 

1067 <?raniza 
1225 Trjasi 
519 Grodno 

1I27Zaroslaw 
1596 Zekaterinoslaw 
1I14Zeletz 
221 Zosephowo 
236 Zurjew 
269Zsborsk 
897 Kaluga 
854 Karatschew 

1844 Kasan 
281 Keidany 

1060 Kiew vis Dwinsk, 
Wilna, Sarny 

II8KKiew vi» Wileiki ... 
1578Kischinew 
338Koschedari 

1195 Koslow 
S7Z Kowno v. Murawjewo 
S44Kreslawka 

1082 Kursk 
215Libau 
148 Lievenhof 

I190Lipezi 
190Lixna 
873 Ljublin 
538 Minsk vi» Wileiki 

1280 Mohilew 
1282 Morschansk 
865 Moskau 
129 Murawjewo 
465Nariva 
231 Neuhausen 

1568 Nikolajew 
1277 Nishni-Nowgor 

Klasse. 
V o n  R i g a  V o n  R i g a  

I. II. 
nach: 

R.'K. R . K ,  R - K ,  
nach: 

6 65 3 99 66 175 
22 13 20 8 80 553 

2272 Noworossisk 
22 50 12 90 8 60 1830 Nowotscherkask 
46 50 27 1860 388 
8 73 5 24 3 49 1584 

16 960 4 988 
6 80 4 08 2 72 2252 

27 1620 10 80 341 Ostrow vi» Pskow ... 
1015 6 10 4 05 1579 

Ostrow vi» Pskow ... 

1« 10 50 7 20 248 Petschory 
19 1140 60 355 
26 15 60 10 40 1267 Poltawa 
9 35 561 3 74 292 
7 10 4 26 «4 414 
7 30 4^8 2 92 109 

33 19 80 18 20 1051 
14 50 8 70 5 80 688 Roslawl 
22 50 13 50 9 I848Rostow vi» Kursk 
2440 14 70 9 80 852 
14 50 S 70 580 1064 Rybinsk vi» Pskow 
28 50 14 10 9 40 1859 Samara 
29 17 40 II 60 1671 Saratow 
2350 14 10 9 40 171 

53 4 52 301 202 Schaulen 
7W 4 74 316 20^0 Sewastopol 
8 73 5 24 8 49 1916 Simseropol 

20 50 12 80 8 20 410 Sirotino 
20 — >2 8 578 Smolensk 
82 — 19 20 1280 549 St.Petersb. vi» Pskow 
S 03 5 42 3 61 138 Stadeln 

464 Staraja Russa 
22 50 18 50 9 428 Staroje Sselo 
24 14^40 9 60 1730 
29 17^40 II 60 1262 Tambow 
10 75 6 45 4i30 187 Treppenhof 
24 50 14 70 9 80 2800 Tscheljabinsk 
11 40 685 4 55 1007 

8 10 4 86 324 7i-0 
28 18!80 920 2350 Ufa 

7 38 5jl7 295 158 Walk 
5 55 3 38 222 759 Warschau 

24 1440 9 60 1024 Werchowje 
6 75 4 05 70 214 

20 12 8 743 
15 9 6 372 Wilna 
25 50 1530 10 20 454 Wirballen vi» Mur... 
25 50 15 80 1020 448Witebsk 
20 12 8 
4 85 2 91 I 94 

1350 8 10 5 40 1122 Wologda 
78 4 6? 311 1277 Woronesh 

29 1. 40 II 60 159 Zargrad 
25 50 1530 1020 1793 Zarizyn 

Klasse. 

I. II. III. 
R. K. !tt. K R.K. 
k 38 3 83 2 55 

15 9 6 
86 50 21 90 I4fiN 
32 19 20 12>ft0 
12 20 4M 
2» 50 17II0 
21 1260 8 40 

50 21 90 14 60 
10 75 6 45 4 80 
29 17 40 II 60 

28 8 20 492 8 
60 
28 

II 40 6 85 4 55 
25 15 10 

9 30 5 58 3 75 
12 50 7 50 5 
4 10 2!46 64 

22 50 1350 s 
1. 50 10 50 
32 19 20 12 80 
20 12 8 
22 50 13 50 9 
82 19 20 12 80 
80 18 12 
6 28 8 251 

05 423 8? 
34 20 40 18 60 
33 19 80 18 20 
12 50 7 50 5 
15 50 930 e -10 
15 9 6 
5 3 2 

1350 810 540 
13 7 80 520 
80 50 18>80 12^0 
25 15 10 
515 3 09 2 06 

42 50 25 50 17 
22 1320 8 80 
18 50 II 10 40 
37 50 22 50 15 
5 98 356 237 

1850 1110 7'40 
22 1320 8 80 

35 4 41 2 94 
18 10 80 7j20 
II 40 6 85 4 55 
1350 810 540 
13 80 5 20 
39 28 40 15 60 
22 50 13 50 9 
23 50 14 10 9 40 
25 50 15 80 10 20 
5 98 3 59 2 89 

30l40 18 90 12 60 
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Lokaltaris. 
Für untenbezeichnete Stationen des Lokalverkehrs, mit Ausnahme der Pleskauer 

Schnellzüge TS I und 2, gelten folgende Preise: 

Von Riga 
K l a s s e  -F 

Von Riga 
K l a s s e  

Von Riga 
K l a s s e  

Von Riga 
K l a s s e  

s 
nach: I. II. III. si 

nach: I. II. III. 
nach: 

R. K. R. K. R. K. 
nach: 

R. K. R. K. R. K. 

S2 Autz . 3 45 2 07 1 38 33 1 25 — 56 — S7 
o2 Behnen 3 08 1 85 1 23 20 75 45 30 
15 .'6 — 17 70 Ramotzky 2 63 1 28 — 85 
62 Friedrichshof . . . 2 33 1 40 — 93 49 Ringmundshof. . . 1 85 — 92 — 61 
17 H a s e n d a m m  . . . .  — ^9 — 19 63 R ö m s r s h o f  . . . .  2 55 I 35 — 90 
39 H i n z e n b e r g  . . . .  1 48 57 »3 6 Saffenhof 23 — 14 — 9 
41 Kemmern 1 15 69 46 33 Schlock 93 56 37 
88 K o k e n h u s e n  . . . .  3 30 1 80 1 2" 50 Segewold 1 33 — 83 — 55 

1^1 K r e u t z b u r g  . . . .  4 55 2 73 I 82 106 Stockmannshof. . . 3 98 2 39 1 59 
17 Kurtenhof 65 29 19 T h o r e n s b e r g . . . .  23 14 9 
61 Ligat 2 30 1 18 60 Tuckum 2 1 20 80 
40 Mitau 1 50 90 so 27 Uexküll I 03 45 30 
II Mühlgraben. . . . 20 13 88 Wenden 3 30 1 68 1 12 
« N o r d e c k s h o f  . . . .  — - 14 — S 114 W o l m a r .  . . . . .  4 28 2 57 I 51 

A n m e r k u n g .  F ü r  B i l l e t s  I .  u n d  2 .  K l a s s e  i m  B e t r a g e  v o n  2  R b l n .  a n  u n d  3 .  - k l a  s i e  
im Betrage von 3 Rbln. an wird eine Steuer von 5 Kop. pro BilleL zum 
Besten der Institutionen deS Roten Kreuzes erhoben. 

Die Abonnementskarten mit 10 Coupons unterliegen der Stempelsteuer. 

Fahrpreise im Berkehr mit dem Auslands 

Bon Riga nach Wirballen: 
via Dwinsk'i 

„ Murawjewo 
Von Wirballen nach: 

Königsberg 
Donzig 
Berlin, Stadtbahnhof. . . 
Stettin (nur vütDwinsk). 
Hamburg 

Von Riga via Dwinsk, Warschau 
und Graniza nach Wien. . 

Die (Ziltigkeitsdauer der Billete für alle Züge beträgt nach Königsberg 4 Tage, nach 
Danzig 5 Tage, nach Berlin und Stettin 6 Tage und nach Hamburg und Wien 7 Tage. 

N u t z e r  d i e s e n  B i l l e t e n  w e r d e n  < f ü r  d i e  H i n f a h r t  m i t  e i n e r  G i l t i g k e i t s d a u e r  v o n  2 0  T a g e n  
und für die Rückfahrt mit einer Giltigkeitsdauer von 4S Tagen) Billete nach folgenden 
Stationen für alle drei Wagen-Klaffen ausgegeben: Lüttich, Brüssel, Antwerpen, Ostende, 
Dünkirchen, Dover, St. Ouentin, Ämiens, Paris, Lille, Calais (Seehafen), Calais 
^Stadt), Boulogne; ferner nur für die Hinfahrt: nach London für die 1. und 2. Klaffe. 

I. Klasse. 
Gepäck 

I. Klasse. II. Klaffe. III. Klaffe. für 5 Klgr 
R. K- R. K. R. K. R. K. 
15 — 9 — 6 — — 38 
13 50 8 10 5 40 — 32 

Schnellzüge, 
6 39 4 26 2 37 — 18 

14 40 9 72 6 48 — 41 
31 II 20 74 13 84 — 86 
28 24 18 34 12 55 — 78 
43 48 29 03 19 35 1 21 

für 10 Klgr. 
46 33 20 50 12 66 1 92 

II. 

Telegraphen - Gebühr. 
Inland. 

Für das europäische und asiatische Rußlandincl. 
Finnland und Kaukasien 
A u s n a h m e :  a )  f ü r  S t a d t t e l e g r a m m e  ( d .  H . D e p e s c h e n  

zwischen den Telegraphenbureaus desselben Orts). 
d> für Telegramme zwischen Riga und Majorenhof 

und Dubbeln und BilderlingShof 
Für die Mandschurei 

Kop. 

S 

Kop. 

15 

15 

15 
15 

Für jedes Für jedeS 
Wort Telegramm 

(Wort-Teb.). (Dep.-Meb.). 

') Zuschlagszahlung in Schnellzügen von DwinSk bis Wirballen I. Klaffe 3 Rbl. 
< in Expreßzügen 5 Rbl.), II. Klaffe 2 Rbl. 40 Kop. 
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Ausland. 
Für Telegramme nach dem Auslande gibt es keine Grundtaxc, die Taxe be­

trägt pro Wort nach: 

Europa: 
Kop. 

Belgien 14 
Bosnien und Herzegowina 16 
Bulgarien S 
Dänemark 14 
Deutsches Reich 1> 
Frankreich 13 
Gibraltar 21 
Griechenland: Festland und Znseln 

Euböa und Paros 25 
Uedrige Znseln 27 

Großbritannien und Irland 18 
Italien 17 
Luxemburg 16 

Afrika. 

Kop 
Malta 25 
Montenegro 17 
Niederlande 14 
Norwegen 15 
Oesterreich-Ungarn 11 
Portugal 21 
Rumänien 8 
Schweden 12 
Schweiz 16 
Serbien 9 
Spanien 2V 
Türkei 25 

Aegypten I. Zone (Kairo) 47 
II. 53 

III. „ 62 
Algier 17 
kanarische Znseln 42 
Capkolonie 117 
Madagascar 127 
Madeira . . .' 57 

Mozambique IIS 
Natal 117 
Sansibar 117 
Senegal 73 
Eue-, 47 
Transvaal 117 
Tripolis 37 
Tunis 17 

Asien. 
Manila (Philippinen), Lutzon . . . , 133 

Annam Uebrige Zni'eln . . 152 
Beludschislan Nie eil. Zndien , . 144 

Aenang 
Persien I. Zone 

75 Il, . . 36 
Cochinchina Buschir 
Japan Uebrige Häsen , . 61 
Zava 
Zndien Singapore . . 121 

Tonkin 
Malakka 

Amerika. 
Antigua Zamaica 167 
Argentina Martinique 266 

. . . .  2 4 ! »  Mexico . . . 98-120 
Nicaragua . . .210-521 

Brasilien .214-326 Panama 171 
Calisornien Paraguay 221 
Canada (Quebec) . . . . 73 it'eru . . .221- ,15 
Chile Portorico 221 
Columbia, Britisch- .... . . 98-171 San Salvador . , .19!—20^ 
Costarica Trinidad 264 

Uruguay 221 
Ecuador . . . .  2 2 1  Venezuela 268 
Guadeloupe . . . .  2 6 »  Vereinigte Staaten v. Nord-Amerika 73—98 
Kuatemtila . .171-184 New-Aork: City, Brooklyn, Bonkers. 73 
HaM . . . .  2 7 8  Andere Stationen . . LI 
Honduras . . . .  2 0 3  

Australien. 
94 Neu-Seeland . . . .  9 8  Queensland 94 

Neu-Süd-Wales . . . .  V 8  
Süd- und West.Australien . . .94 u. 115 Victoria 94 



50 i. Verzeichnis der Sorten des Stempelpapiers. 

Urkunden-Stempelpapier. L. Wechsel-Stempelpapier. 

Summe der Urkunde, für 
Pre,s welche die Urkunden-Stempel­ Preis Summe 

des steuer zu entrichten ist: des 
Summe 

Bogens. nach dem nach dem Bogens. der Urkunden. 
höheren Satze. niedriger. Satze. 

R. K. Rubel. Rubel. Rbl. Kop. 

— 50 bis 100 bis 1,000 — 10 bis 50 Rbl. 
1 — 200 2,000 — 15 100 . 
1 50 300 3,000 — 30 200 . 
2 — 400 4,000 — 45 300 . 
2 50 500 5,000 — 60 400 . 
3 — 600 6,000 — 75 500 . 
3 50 700 7,000 — 90 „ 600 , 
4 — 800 8,000 1 05 700 . 
4 50 900 9,000 1 20 800 . 
5 — 1,000 10,000 1 35 900 . 

10 — 2,000 20,000 1 50 . 1,000 „ 
15 — 3,000 30,000 2 25 . 1.500 „ 
20 — 4.000 40,000 3 — . 2,000 . 
25 — 5,000 50,000 4 50 . 3,000 . 
30 — 6,000 60,000 6 — , 4,000 . 
3b — 7,000 70,000 7 50 „ 5,000 . 
40 — 8,000 80,000 9 — . 6,000 „ 
45 — 9,000 90,000 10 50 , 7,000 . 
50 — 10,000 100,000 12 — „ 8,000 . 

100 — 20,000 200,000 13 50 . 9,000 . 
150 — 30,000 300,000 15 — . 10,000 . 
200 — 40,000 400,000 30 — . 20,000 . 
250 50,000 500,000 45 — . 30,000 . 
500 — 100,000 1,000,000 60 — . 40,000 . 

1000 — 200,000 2,000,000 75 — . 50,000 , 
1500 — 300,000 3.000,000 

. 50,000 , 

2500 — 500,000 „ 5,000,000 
e .  E i n f a c h e s  S t e m p e l p a p i e r .  

Sorte des Papiers. Preis deS Vogens. 
1 — Rbl. 75 Kop. 
2 1 . 25 . 

II. Verzeichnis der Sorten der Stempelmarken. 
1. Sorte 5 Kop., 2. Sorte 10 Kop., 3. Sorte 15 Kop,, 4. Sorte 

20 Kop., 5. Sorte 40 Kop.. 6. Sorte 50 Kop., 7. Sorte 60 Kop., 
8. Sorte 75 Kop., 9. Sorte 100 Kop., 10. Sorte. 125 Kop., 11. Sorte 
3 Rbl., 12. Sorte 5 Rbl. 
A n m e r k u n g .  D i e  n i e d r i g e n  G a t t u n g e n  W e c h s e l b o g e n  v o n  1 0  K o p .  b i s  1 5  R b l .  u n d  

Aktenpapier von S0 Kop. bis 2S Rbl. »erden in den Renteien zu jeder Tageszeit ver­
abfolgt, die höheren dagegen nur des V-rmittags von S>/z—1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn- und Festtage. — Stempelmarken sind in den Kronsbranntweinniederlage» 
zu haben. 



Linie 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
Zoll 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 
1K 
17 
18 
19 
M 

zum Umrechnen ruff. und metr. Maße. 51 

»es Maß in metr. Maß. 
Fuß rufs. — 204,?«« Meter. 

Metrisches Maß in russ. Maß. 
IVO« Meter ^ 3280.,« Fuß. 

Millim. Fuß Millim. Mm. Linien Cm. Fuß Zoll Lin. 

2.5 1 304,8 1 0.39 15 5 9,1 

5.1 2 609,g 2 0,79 20 7 8,7 

?.e 3 914,4 3 1,18 25 9 8,4 

10,2 Meter 4 1,58 30 11 8, i  

12,7 4 1.219 5 1,97 35 1 1 7,8 
15,2 5 1,524 6 2,36 40 1 3 7,5 

17,8 6 1,829 7 2,76 45 1 5 7,2 

20,s 7 2,134 8 3,15 50 1 7 6,9 

22,9 8 2,438 9 3,54 55 1 9 6,5 

25,4 9 2,743 10 3,94 60 1 11 6,2 

27,« 10 3,048 11 4.33 70 2 3 5,« 
30,z 11 3,3S3 12 4,72 75 2 5 5,z 
33,o 12 3.657 13 5,12 80 2 7 5,o 
35,« 13 3,962 14 5,51 90 2 11 4,s 
38,o 14 4,267 15 5,91 Meter 

Faden 16 6,30 1 3 3 3,7 

25,4 1 2,134 17 6,69 2 6 6 7,4 

50,s 2 4,267 18 7,09 3 9 10 1,i 
76,2 3 6,401 19 7,48 4 13 1 4,s 

101,6 4 8,434 20 7,87 5 16 4 6,s 
127.o 5 10,668 21 8,27 6 19 8 2,3 

152,4 6 12,801 22 8,66 7 22 11 6,o 
177,8 7 14,935 23 9,06 8 26 2 9,7 

203,2 8 17,068 24 9,-s 9 29 6 3,4 

228,« 9 19,202 Cm. 

9,-s 
10 32 9 7,i 

?54,y 10 21,336 1 s,9t Fuß 
970,4 11 23,469 2 7,87 10 32,809 

304,8 12 25,602 Zoll Lin. 20 65,618 

330,2 13 27,736 3 1 1.8 30 98,427 

355,6 14 29,869 4 1 5,8 40 131,236 

381.o 15 32,003 5 1 9,7 50 164,045 

406,4 16 84,136 6 2 3,5 60 196,854 

431,8 17 36,270 7 2 7,6 70 231,279 

457,2 18 38,403 8 3 1,5 80 262,47? 

482.« 19 40,538 9 3 5,4 90 295,281 

503,o 20 42,671 10 3 9,4 100 328,090 

45 



Lot 

1 
2 
3 
4 
5 

. 6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
Zfund 

'/4 
»/» 

l/2 

I 
2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
II 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 

um Umrechnen rnss. und metr. Gewichte. 

ncht in metr. Gew. 
. 409,»» Kilogr. 

Metrisches Gewicht in russ. Gew. 
1000 Kilogr. 2441,-z. Pfd. russ. 

Pfund Kilogramm Gramm Lot Kilogr. Pfund Lot 

20 8,190 1 0.08 1 2 14,i 
25 10,238 2 0,16 2 4 28,s 
30 12,285 3 0,23 3 7 10,4 

35 14,333 4 0,31 4 9 24.« 
40 16,380 5 0,39 5 12 6,? 
45 18,423 6 0,47 6 14 20,» 
50 20,476 7 0,53 7 17 3,» 
55 22,521 8 0,63 8 19 17,i 
60 24,571 9 0 70 9 21 31,5 

65 26,618 10 0,78 Pfund 

70 28,666 15 1,17 10 24,419 

75 30,713 20 1,56 15 36,629 

80 32,761 25 1,S5 20 48,K3S 

85 34,809 30 2.34 25 61,045 

90 36,856 35 2,73 30 73,255 

100 40,951 40 3,13 35 85,468 

Pud 45 3,52 40 97,677 

1 16,380 50 3 91 45 109,887 

2 32,761 55 4,30 50 122,09-7 

3 49,151 60 4.69 55 134,306 

4 65,522 65 5,08 60 146,515 

5 81,902 70 5,47 65 158,726 

6 98,284 75 5,86 70 170.935 

7 114,633 80 6,25 75 183,145 

8 I 3 t,044 85 6,64 80 195,355 

9 147,424 90 7,03 85 207,514 

10 , 163,805 95 7,42 90 219,774 

20 327,609 100 7,81 100 244,193 

30 491,414 150 11,72 200 488,387 

40 655,218 200 15,62 300 732.880 

50 819,023 250 19,54 400 976,774 

60 982 S33 300- 23,44 500 1220,967 

70 1149,632 350 27,35 600 1465 160' 

80 1310.427 400 31,26 700 1709,354 

90 1474,212 450 35,16 800 1953,547 

100 163^,016 500 39,07 900 21 97,74» 
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Maß- und Gewichtstabellen. 
Längen- und Flächenmaße. 

1 Fuß russ. 1 Fuß engl.) ^ 12 Zoll^ 
S04,S Millimeter. 

2 Arschin 16 Werschok ^ 2S Zoll ^ 
711,2 Millimeter. 

1 Elle -- 12 Werschok --- 533,4 Milli. 
meter. 

t Eashen (Faden) — 3 Arschin — 7 Fuß — 
2,1335 Meter-

1 Werst - 500 Faden 1S00 Arschin — 
3500 Fuß — 1,067 Kilometer. 

1 Dessjatine — 2400 ^Faden — 2,94 Li 
Lofst. — 1,092 Hektare. 

1 HV>iden — 4,552 s^jMeter. 

1 lüFuß ^ 0,093 LUMeter. 
1 Lofstelle (Livland u. Kurland) — 10,000 

^>Ellen — 816,703 ^Faden — 0,340 
Dessjatine — 0,371 Hektare — 1,455 
preuß. Morgen. 

H o l> l m a h e. 

! Wedro --- 10 Krushken (Stof) — 12,299 
Liter. 

1 Krushke — 10 Tscharken — 1,230 Liter, 
i Faß — 40 Wedro — 491,96 Liter. 

1 Tschetwert — 3>j, Los — S4 Garnez ---
209,907 Liter. 

1 Garnez — 3,279 Liter. 
1 Livl, Los --- 6 Kittmit --- 53'/. Stof ---

65,596 Liter. 

G e w i c h t e .  
I Lot — 1,28 Dekagramm. 1 Berkowetz — 10 Pud — I6Z,S Kilo« 
1 Solotnik — 4,27 Gramm. gramm. 
1 Pfund — 32 Lot — 96 Solotnik — 1 Kilogramm — 10 Hektogramm — 100 

9216 Doli — 0,4095 Kilogramm. Dekagramm — 1000 Gramm — 
! Pud — 40 Pfund — 16,33 Kilogramm. ^ 2,442 Pfund. 

Tabelle zur Berechnung von Zinsen. 

°/° Divisor v/o Divisor °/o Divisor o/o Divisor 

i/4 
l/2 

1»/4 
1 
1-/4 
U/2 
1»/4 

2 
2!/t 

144 000 
72 000 
48 000 
36 000 
28 800 
24 000 
20 571 
18 000 
16 000 

21/2 
2»/4 
3 
31/4 
31/2 
3-/4 

4 
41/4 
4l/2 

14 400 
13 090 
12 000 
11077 
10 286 
9 600 
9 000 
8 471 
8 000 

42/4 
5 
51/4 
51/2 
53/4 
6 
61/4 
61/2 
6»/4 

7 579 
7 200 
6 857 
6 545 
6 261 
6 000 
5 760 
5 538 
5 333 

7 
7l/4 
7l/z 
7S/4 
8 
8»/4 

81/2 
8-/4 
9 

5143 
4 966 
4 800 
4645 
4 500 
4 363 
4 235 
4114 
4000 

Der Betrag der Zinsen wird gefunden, wenn man das Kapital 
mit der Zahl der Tage, für welche die Zinsen berechnet werden sollen, 
multipliziert und durch den neben dem anzuwendenden Zinsfuß stehen­
den Divisor dividiert, z. B.: Wieviel Zinsen tragen 1300 Rbl. in 
15 Tagen zu 41/20/0? 1300 X 15 19500 : 8000 --- 2 Rbl. 43»/4 Kop. 
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Zinsberechnung für 100 Rbl. Kapital. 

Zeit 3X 3I/2X 4X 4^2^ 5L 5I/2X 6X 

R. K. R. K. R. K. R. K. R, K. R, K. R. K. 
1 Tag — 0,833 — 0,972 — 1,111 — 1,230 — 1,388 — 1,527 — 1,666 

2 „ — 1,6SS — 1,944 

2,916 

— 2,222 — 2,300 — 2,777 — 3,035 — 3,333 

3 — 2,500 -
1,944 

2,916 — 3,333 — 3,730 — 4,166 — 4,582 — 5,000 
4 „ — 3,333 — 3,888 — 4,444 — 5,000 — 5,555 — 6,111 — 6,SS6 

5 „ — 4, ISS — 4,861 — 5,333 — 6,230 — 6,944 — 7,638 — 8,322 

6 „ — 5,000 
5,833 

— 5,833 — 6,KSS — 7,300 — 8,233 — 9,16S — 10,000 
7 - — 

5,000 
5,833 — 6,803 — 7,777 — 8,730 — 9,722 — 10,696 — 11,666 

8 „ — 6,kss — 7,777 — 8,888 — 10,000 — 10,411 — 13,222 — 13,233 

9 „ — 7 ,300 — 8,730 

9,722 

— 10,000 — 11,230 — 12,300 — 13,750 — 15,000 
10 „ — 8,323 — 

8,730 

9,722 — 11,111 — 12,300 — 13,888 — 15,277 — 16,666 

11 „ — 9, ISS — 10,694 — 12,222 — 13,730 15,277 — 16,805 — 18,233 

12 — 10,000 — 11,666 — 13,332 — 15,000 — 16,666 — 18,223 — 20,000 

13 „ — 10,833 12.638 — 14,444 — 16,230 — 18,035 - 19,gei — 21,666 
14 .. — 11,666 — 13,611 — 15,333 — 17,300 — 19,444 — 21,386 — 23,333 
15 „ — 12,300 — 14,383 — 16,666 — 18,730 — 20,333 — 22,SIS — 25,000 
16 „ — 13,833 — 15,333 — 17,777 — 20,000 — 22,222 — 24,444 — 26.SSS 

17 „ — 14,166 16 327 — 18,888 21,230 — 23,611 — 25,g72 — 28,333 

18 „ — 15,000 — 17,300 — 20,000 — 22.300 25,000 — 27,500 — 30,000 
19 „ — 15,833 — 18,472 — 21,111 — 23,730 — 26,388 — 29,027 — 31,sss 
20 „ — 16,666 — 19,444 — 22,222 — 25,000 — 27,777 — 30,533 — 33,333 

21 — 17,300 — 20,416 — 23,333 - 26,230 — 29,166 — 32,082 — 35,000 
22 ., — 18,333 — 21,388 — 24,444 — 27,5gg — 30,555 — 33,610 — 36,See 
23 „ — 19,166 — 22,361 — 25,333 — 28,730 — 31,944 — 35,137 — 38,232 

24 „ — 20,000 — 23,333 — 26,666 — 30,000 — 33,333 — 36,666 — 40,000 
25 „ — 20,833 — 24,303 — 27,777 31.250 — 34,722 — 38,194 — 41,666 
26 „ — 21,666 — 25.277 — 28,888 — 32,500 — 36,111 — 39,722 — 43,233 
27 „ — 22,300 — 26,2.30 — 30,000 — 33,750 37,300 41.230 — 45,000 
28 „ — 23,333 — 27,222 — 3l,m — 35,000 — 38,8k8 — 42,777 46,666 

29 „ — 24,166 — 28,194 — 32,222 - 36,250 — 40,277 — 44,306 48,223 

30 „ — 25,000 — 29,166 — 33,323 — 37.500 — 41,666 — 45,833 50,000 
2 Mon. — 50,000 — 58,333 — 66,666 — 75,000 — 83.323 91,666 1 00,000 
3 » — 75,000 — 87.300 1 00,000 1 12,500 I 25 000 1 37,500 1 50,000 
4 1 00,000 1 10,666 1 33,333 1 50,000 1 66,sss 1 83,333 2 00,ooo 
5 1 25,000 1 45,833 1 66,666 1 87,300 2 08,233 2 29,166 2 50,000 
6 „ 1 50,000 1 75,000 2 00,000 2 25,000 2 50,000 2 75,000 3 00,ooo 
7 „ 1 75,000 2 04,166 2 33,333 2 62 300 2 97,666 3 20,833 3 50,000 

8 „ 2 00,ovo 2 33,733 2 66,666 3 00,000 3 33,333 3 67,kss 4 00,ooo 
9 „ 2 25,000 2 62,300 3 00,ooo 3 37,500 3 7 5,000 4 12,499 4 50,000 

10 2 50,t>oo 2 91,666 3 33,333 3 75,000 4 16,S66 4 59,233 5 00,000 
11 „ 2 75,000 3 20,833 3^66,66S 4 12,300 4 58,333 5 05,is6 5 50,000 
12 . 3 00,ovo 3 50,000 4 00,ovo 4 50,000 5 00,ovo 5 60,000 

I ! 
6 00,00» 

i 



Für die Stadt und Zitadelle . I Schlag 
, . Petersburger Vorstadt. 2 Schläge 
, » Moskauer Vorstadt... 3 „ 
. » Ambaren-Viertel. 1 u. 3 . 

Feuerwehr > Telegraph. 
Alarmierungszeichen: 
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Für die Mitauer Vorstadt .... 4 Schläge 
„ „ Vorburg, Weidendamm, 
Alexandershöhe u, Katharinen!?. 5 , 

F ü r  a u s w ä r t i g e  H i l f e  . . .  1  u .  2  „  
Bei ausgebrochenem Feuerschaden sind die vorgedruckten Nummern der betreffenden 

Meldestellen ausgehängt: 
In der Stadt: Station der I. Kolonne: Rathausplatz. 

„ „ Petersb. Vorst.: Station der II. Kolonne: Artilleriestr. Nr II. 
, „ Moskauer Vorst.: Station der lll. Kolonne: Badestubenstr. Nr. 28. 
, , Nitauer Vorst.: Station der IV. Kolonne: Steinstraße Nr. 17. 

Meldestellen. 
F e u e r m e l d e - Z e n t r a l e :  T e l e p h o n  3 2 1 .  

I. GouvernementSgefängnis, Zitadelle S. 48. Bienenhof, Bauskesche Str. S4, Fabrik 
2. Haus Oldenburg, Kaisergartenstr. Nr. 12. 
3. Apotheke Bartels, Peterbolmstr. 10, 
4. I. Weidend. 1, in der Wächterbude. 
5. II. Stadttheater, Nikolai-Boulev.*) 
K. Haus Paape, Katkesekeldamm Nr. I. 
7. Riga-Bolderaaer Bahnh..imTclegr,-Bur. 
8. Rosenkranz' Fabrik, II. Weidendamm 11. 
9. Maximow's Fabrik, Katkesekeldamm 28. 

10. Andreasholm, im Börsen-Wächterhause. 
11. V. Brandkommando, Hansastraße. 
12. Haus Worm, Nikolaistr. 25. 
13. Focks Apotbeke, Alexanderstr. 2. 
14. Stadt-KrankenhauS, Ritterstr. Nr. 7, 
15. Alexander-Apotheke, Alexanderstraße 1VI. 
16. Haus Schultz, Hospitalstraße Nr. 3. 
17. Felsers Fabrik, Alexanderstr. Nr. 184. 
19. Anstalt Rothenberg, Duntenhofsch eStr.l 8. 
20. Alexandershöhe-Apotheke,Apothekerstr.I6. 
21. Riga-Oreler Bahnhof, im Telegr.-Bur. 
22. Sägemühle Sch. Berlin. Dampfstr. 35. 
23. Haus Postneek, gr. Bärenstr. 9. 
24. I, Pet. Pol.-Stadtth., Schulenstr. Nr. 6. 
25. Schreyenbufch, II. Linie 7, Haus Schoppe. 
26. III. Pet. Pol. Stadtth., Allasckiscke Str. 
27. Vorort-Polizeiabtheilung, Kaiserwald. 
28. Schreyenbufch, fr. Fw.-Depot, I. Linie. 
29. Station der IV. Kolonne, im Gebäude d. 

Mit. Brandkommandos, Steinstr. 17. 
30. I. Mit. Pol.-Stadttheil, Schisfsstr. 15. 
31. Filiale d- Gasanst., Muckenholmstr. 27. 
32. Hartmann's Oelsabrik, alte Mit. Str. 38. 
33. Weiß' Zichorienf., Marienmühlenstr. 26. 
34. Holms Fabrik, kl. Lagerstraße Nr. 6. ^ 
35. Haus Walbe, gr. Lagerstraße Nr. 63. 
36. Haus Kutzke, gr. Lagerstraße Nr. 26. 
37. HauS Sergewitz, Dorotheenstr. Nr. L3. 
38. Haus Aul <Bendorf's Apoth.), Kalne-

zeemsche Straße 62. 
39. Gut Atgasen, bei vr. Schönfeldt. 
40. Haus Rozen, Champöterstr. 80. 
41. Areysingers Fabr., Schlocksche Str. 24. 
42. Gut Nordeckshof, Bullensche Str. Nr. 12. 
43. Patrim-Feuerw. I. Kol,, Gymnastikstr. 2. 
44. Schmidts Oelsabrik, alte Mitauer Str.62. 
45. Rigasche Drahtindustrie, Dünamündesche 

Straße Nr. 22/24. 
46. Loders Spinnerei, DünamündescheStr.5I. 
47. II. Mitauer Pol.-Stadtteil, Dünamün­

desche Straße Nr. 5. 

Schölling. 
49. RanÄ Damm 8, Holzplatz. 
50. Gregorstr. 9, V. Kol, d. Patrim.-Feuerw. 
51. Dommuseum, Palaisstraße Nr. 2. 
52. Lotsenhaus, am Dünaufer. 
53. Zn der Börse, Schloßstraße Nr. 24. 
54. I. Stadt-Theater*). 
55. Haus Zauch, Wallstr. 20. 
56. Gewerbe-Verein, gr. Königstraße Nr. 30. 
57. Station d, fr. Fw, Rathausplatz. 
58. Haus Klugmann, Schwimmstr. Nr. 32. 
59. I. Stadt-Polizeiabt., gr. Zungfernstr. 9. 
60. II. Stadt-Polizeiabth., Elisabethnr. 22. 
63. ,.Ulei", gr. Königstr. 1, nur f. d. Bühne. 
64. Polytechnikum, Thronf.-Boulev. Nr. 19. 
65. Suworcw-Apotheke. Suworowstr. 34. 
66. Anspachs Apotheke, Alexanderstr. 34. 
67. Haus Keck, Marienstraße Nr. 38. 
68. II, Per. Pol -Stadtt! ., Matthäistr, 9. 
69. Haus Kolesnikow, Nevaler Straße 67. 
70. Haus Ullmann, Marienstraße Nr. 93. 
71. Apotheke Graumann, Gertrudstr. 79. 
72. SturtzKorkensabrik, Romanowstr. Nr. 87 
73. Haus Baum, Numpenhossche Str. 1. 
74. Haus Debes, Ecke Stern- u. Theresenstr. 
75. III. Mosk. Pol.-Stadtth,, Maurerstr. 12. 
76. HauS Markow, Mühlenstraße 119. 
77. Petbr. Brandkommando, Matthäistr. 9. 
78. Apollo-Theater, Pernauer Straße. 
80. Haus Antipow, Sadownikowstr 12. 
81. Zinowskys Apoth., Iesuskirchenstr. 11 
82. Haus Kronberg, Lubahnsche Straße Li. 
83. Kirschfeldts Apotheke, gr. Mosk. Slr. b5. 
84. Brand-Kommando des Mosk, Stadtth. 

u. Stat. III. Kol., Zaroslawsche Str.24. 
85. Allerheiligen-Kirche, Kathol. Str. 27. 
86. Hammers Holzplatz, im Wächterhause. 
87. Haus Spiridonow, gr. Mosk. Str. 117 
88. HauS Roß, gr, Moskauer Straße 191. 
89. IV, MoSk. Pol.-Stattth.,Dünab, Str. 8 
90. Haus Zegorow, Kostromasche Str. 3. 
91. Haus Nikonorow, Dünaburger Str. 54, 
93. Russ.-Balt. Waggonfabrik, Wolmarfche 

Straße 2 
94. Kusnezows Fayencefabr.,Dreylingsbufch 
95. Hoizplatz Wilentschik, Baöstubenstr. 2>8. 
96. II. Mosk. Pol.-Stadtt., Gertrudstr. 89. 
97. I. Stadt-Feuerwache, gr. Mosk. Str. 1. 

Die Nummern 18, 61, 62, 79, 92, 98, 99 und 100 werden nach Bedarf mit 
Melde-Apparaten versehen. 

Darf nur bei etwaigem Tbeaterbrande benutzt werden. 



Personalbestand des Rigaschen Bezirksgerichts. 56 
Präsident: Wirkl. Staatsrat u. R- A. A. Tomsen. 
Gehilfen des Präsidenten: N. S. Ssawitsch, A. P. Lebedinsky u. W. M. Zerochin. 
G e r i c h t s g l i e d e r :  D .  Z .  O r l o w ,  S .  A .  D e - H a u k e ,  W .  S .  P r i s e l k o w ,  W .  O .  

L a b n n f k y ,  W .  P .  A n i s s i m o w .  D  E .  W  e  r  c h  o  u  s t  i  n  s k  y ,  N .  S .  N o w i k o w ,  
W .  A ,  Z w t f c h e n k o ,  M  D .  S f e w e r o w ,  W .  N .  G u s s e  w ,  N .  G .  E n g b e r t s ,  
A .  A .  C d l e b n i k o w ,  W .  Z .  B u k o w s k y .  M .  O .  G r ö d i n g e r ,  I .  G .  K u d r i t z k y ,  
M .  M .  E b u l d i n ,  F .  ? .  W e r e n i t z i n ,  E .  E  R i b s o n ,  W .  N .  B i s t r o w ,  M .  
P .  B  o  g  o  j  a w  l  e n s k y .  A .  F .  P a w l o w i t s c h  u n d  B .  P .  K o l o t o w .  

Prokuren?: W. S. Moloschawy. 
Gehilfen des Prokureurs: P.A. Fedorow, S. M.Lagowsky, W. D. Wolkow.W. 

1 .  K a n s k y ,  N .  N  B u n a k o w ,  A .  G .  D a d a s c h e w ,  B .  P .  S t u d e n z o w ,  E .  P .  
B a r o n  N e t t e l b o r  s t ,  M -  K  O w d e n k o ,  B .  S .  R e p n i n s k y ,  A .  A .  W o l k o w ,  
A .  ' v .  S t a r r ,  s t e l l v . ,  B .  D .  N a g u j e w s k y ,  W .  W .  G a l k i n ,  S .  W .  G r i z a i ,  E .  
A. Ssamusj, A. A. Holmsten, A-A- Schamarin, N. A. Heltz l und S 
W. Sioshin, stellv. 

Untersuchungsrichter: Für besonders wichtige Angelegenheiten — B. L. Gurwitsch und 
A .  A .  I g n a t i u s ,  d e s  1 .  U n t e r s u c h u n g s  -  D i s t r i k t s  d e r  S t a d t  R i g a  —  v a k a t ,  d e s  
2. Distrikts — S- A. Krause, des 3. Distrikts — W. W. Daukscha, des 4. 
Distrikts — Schustruiski, des 5. Distrikts — Zl. O. Zakowlew, des 6. Distrikts 
^  S .  Z .  ^ o p o w ,  d e s  7 .  D i s t r i k t s  —  W .  K .  B r e s i n s k y ,  d e s  8 .  D i s t r i k t s  —  

N. F. Miklaschewsky. des 9. Distrikts — W. P. Snam ensky, des 10. Distrikts 
— I. W. Petrow, des II. Distrikts — A F. Suschin. des 12. Distrikts — B. Z. 
Pjatniiky, deS 1. Distrikts des Rigaschen Kreises — N. A, Senjawin, des 2. Distrikts 
des Rigaschen Kreises — Z. A. Perre und des 3. Distrikts des Rigaschen Kreises B. 
B .  K o r s a k .  

Sekretäre:N.P.S chirski,Z. Z. Krukland, Z.A.Burschanadse u. T.W. Grilnwaldt. 
G e r i c h t s v o l l z i e h e r  i n  R i g a :  F .  M .  M a c h o w k a ,  N .  O .  L a b u n s k y ,  P .  Z .  D a n n i k ,  N .  

M .  P a w l o w i t s c h ,  Z .  D  K a b u l  u n d  M .  P .  D u k a l s k y ,  
Translateure: A. Z. Tliur und M. N. Ronk. 

Die Kanzlei des Bezirksgerichts ist für diejenigen, die Akten einzusehen. Auskünfte 
zu erhalten und persönlich mit den Sekretären und ihren Gehilfen zu verhandeln 
wünschen, an den Gerichtstagen von l bis 3 Uhr nachmittags geöffnet. 

Personalbestand des Niga-Wolmarjchen Friedensrichter.Bezirls 
und die Einteilung in Friedensrichter-Distrikte. 

Präses des Plenums: Wirkl. Staatsrat Fürst Bons Nikolajenntsch Diwejew, Alexan-
derstr. 28. Suvplikanten-Empsang tägl. (mit Ausnahme der Feiertage) von 1—3 Uhr. 

E h r e n f r i e d e n s r i c h t e r :  
Livländischer Gouverneur N. Sweginzow. 
Livländischer Vl-egouverneur Fürst N D- Kropotkin, Riga. 
Reick)sratsglied H. Z. Baron Tiefen Hausen. 
P. I. von Hanenseld (Nikolaistraße Nr. 4). 
R. O. Baron Freqtag von Loringhoven (Elisabethstr. Nr. 17). 
Wirkl. Staatsrat Konrad A. v. Knieriem-Muremoise (Albertstr. Nr. !>). 
Theodor Graf Medem (Gut Stockmannshof). 
Th. I. Kamkin (Antowenstraße Nr. 2^. 
Koll.-Nat Nikolai v. Roepenack (Nikolaistraße Nr. 20). 
A .  B .  v o n  K l o t  ( G u t  E n g e l h a r d t S h o f ) .  
Reichsratglied Nik- E. von Cramer, Riga. 
Fürst Pawe! Valerianowitsch Zengalytschew (Elisabethstraße Nr. 21). 
Percival Baron Wolfs (Gut Hilgenberg). 
Baron Z. W. Wolff (Gut Lindenberg). 
Beamter M. St. Tschulkow (Moskauer Str. Nr. 1). 
Staatsrat Professor von Bergmann (Thronfolgerboulev. Nr. 23). 
Rudolf Iwanowilsch von Bv etlicher (Antonienstraße Nr. 3). 
G .  Z .  A p p i n g  ( W o l m a r ) .  
Lemsalscher Stadtältester F. M. Hanse n. 
N .  N .  v o n  D e r s d o r f s ,  R i g a .  
H . K .  v o n  B r ü m m e r  ( K l a u e n s t e i n ) .  
K .  K .  J l j i n s k y  l R i g a ,  S c h l o ß ) ,  
Baron G. W L a u d o n (Gut Lisden). 
Varon F. A. Meng den (Thronsolgerboul. Nr. S). 
L .  S .  O Ü r o u c h o w  i Z n d u s t r i e s l r a ß e  S i r .  1 ) .  
N . J .  P i r a n g  ( P o p o w s t r a ß e  ! 1 ! r  8 ) .  
A. R. Baron S choulz--Ascheraden (Gut Ascheraden). 
W .  R .  v o n  B u l m e r i n c q  ( A n d r e a s s t r a ß e  N r .  6 ) .  
Staatsrat S. Z. Nowakow (Schulenstraße 13). 
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General der Infanterie O. A. BertelS (Elisabethstr. Nr. IS). 
R .  K .  v o n  B r a s c h  ( L a u b « r n > .  
A .  A  v o n G ü n t z e l  ( B a u e n b o f ) .  
A. ?. Krastkaln (Alexanderstr. Nr. 23). 
R .  O .  v o n  V e g e s a c k  > N e u - S a l i s ) .  
Baron K. N. Vietinghoff-Sctieel (Kroppenhof). 
Baron E. B- Zeumern (Breslau), 
M .  M .  K u s n e z o w  ( A n t o n i e n s t r -  N r .  2 ) .  
A .  A .  T a r a n i k o w  ( N o m a n o w s t r a ß e  N r -  5 3 ) .  

Sekretär des Plenums: Konst. Zakowlew. Roman owfky (im Gebäude des Plenums). 
G e l n l f e n  d e s  S e k r e t ä r s  d e s  P l e n u m s  ( i m  G e b ä u d e  d e s  P l e n u m s ) :  E .  Z .  O s o l ,  S .  K .  

S c h m i g e l s k y  u n t  Z .  A .  P i n k  u  l .  
Chef der Grundbuch-Abteilung (im Gebäude des Plenums): Wirkl. Staatsrat N. W 

Weljaschew (Romanowstraße Nr. 17), 
Sekretär: A. W. Scheluchin (Nikolaistr. Nr. 27). 
Gehilfe des Sekretärs: O. W. v. Zwingmann. 

Die Ttadt Riga mit dem Rigaschen Kreise zerfällt in 20 Friedensrichter-Distrikte. 
Der 1. Distrikt 

(Friedensrichter Staatsrat Michail  A l e x e j e w i t s c h  S o l o t a r e w ;  
Kammer: MüSlenstraße Nr. 123) 

chließt in sich die Gegend, die im Norden von der Schaal- und Kalkstraße und weiter 
vom linken Ufer des Stadtkanals von drr Alexanderbrücke bis zum Ausfluß des Kanals 
und durch den Dünastrom vom Ausfluß des Stadtkanals bis zur Schaalstraße begrenzt 
wird, mir Ausnahme des in diesen Rayon fallenden Teils des Dünamarkts, wie auch 

Der 2. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Konstantin Kon s t a n t i n o w i t s c h  B r a n d t ;  

Kammer: FeUiner Straße Nr. 3s> 
ltegl nördlich vom 1. Distrikt und schließt in sich die Gegend, die im Süden von der 
Schaal- und Kalkstraße und weiter vom linken Ufer des Stadtkanals von der Alexander­
brücke bis zur Kanalmündung und durch den Dünastrom von der Mündung des Stadt­
kanals bis zur Schaalstraße begrenzt wird, wie auch den ganzen Dünamarkt, die Ponton­
drücke über die Düna und den Teil des 1, Polizeidistrikts des Mitauer Stadttheils, der 
begrenzt wird: durch das KlüverSholmsche Ufer von der Pontonbrücke bis zur Sieinstraße, 
— durch die Steinstraße, und zwar durch die rechte Seite derselben, mit den ungeraden 
Häusernummern bis zur Altonaschen Straße, — durch die Altonasche Straße, und zwar 
ihr« rechte Seite über den Damm der Mitauer Eisenbahn bis zum Kanal, der von dem 
aus dem Marienmühlen-Teiche fließenden Bache über die Wiesen zum Durchbruch der 
Düna führt, — durch die rechte Seite dieses Kanals bis zum Ranckichen Damm, — durch 
den Rancklchen Damm b^s Zur Vereinigung des Kanals mit dem Durchbruch bei der Tusow-
chen Brücke, — durch die Tusowsche Brücke und das Ufer des Durchbruchs und des Düna­

stroms bis zur Pontonbrücke. 
Der Z. Distrikt 

(Friedensrichter Staatsrat Joseph Sri l v e s t e r o w i t s c h  I a n k e w i t f c h :  
Kammer: Marienstraße Nr. 13, Bazar Berg) 

chließt in sich die Gegend von der großen Düna längs dem Stadtkanal bis zur Marien­
brücke, die Marienstraße entlang bis zur Elisabethstraße — die geraden Häusernummern; 
die Elisabethstraße entlang bis zur Survorowstraße — die ungeraden Nummern; die 
Suworowstraße entlang bis zur Mühlenstraße — die geraden Nummern; die Mühlen-

straße entlang — die geraden Nummern hinunter bis zur Düna. 
Der 4. Distrikt 

(Friedensrichter 6oll,-Rat Kasimir Kon s t a n t i n o w i t s c h  S c h u k s c h t a ;  
Kammer: Revaler Straße Nr. 29> 

chließt in sich den Teil des 2. Polizeidistrikts des Et. Petersburger Stadtteils, der 
umgrenzt wird: an der Ritterstraße, von der Nikolai- bis zur Suworowuraße, durch die 
ungeraden Häusernummern; an der Suworowstraße bis zur Falkenstraße durch die un­
geraden Nummern: durch die Falkenstraße um den Kirchhof bis zur Friedensstraße, durch 

die Friedensstraße und die Nikolaistraße bis zur Ritterstraße. 
Der 3 Distrikt 

(Friedensrichter Koll.-Ass. N. P. Zastrebow! Kammer: Popowstr. Nr. 3) 
chlreßt m sich die Gegend, die durch die Ritterstratze, von der Suworow- bis zur 

Wolmarschen Stratze, von der Wolinarschen Straße bis zur Eisenbahnlinie (Zweigbahn 
Mühlgraben), durch die Eisenbahnlinie bis zur Mühlenstraße, durch die Mühlenstraße bis 
t»r Suworowstraße und durch die Suworowstraße bis zur Ritterstraße begrenzt wird. 

Die Eisenbahnlinie ist nicht in die Grenzen des 5. Distrikts eingeschlossen. 
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Der 6. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat <«. P, Olchowfky; 

Kammer: Mctthäistr. Nr. 5^) 
grenzt an den S. Distrikt, die Eisenbahnlinie entlang, und wird, von der Dünaburger 
Straße beginnend, durch die Eisenbahnlinie von der Dünaburger bis zur Mühlenstraße, 
mit Einschluß der Eisenbahnlinie in ihrer obenangeführten Ausdehnung, durch die 
Mühlenstraße, von der Eisenbahnlinie bis zur Düna und durch die Düna, von der 
Mühlen- bis zur Grebentschikow-Straße begrenzt; diese letztere und die ihre Fortsetzung 
bildende Dünaburger Straße sind nicht in die Grenzen des 6. Distrikts eingeschlossen 

zum k. Distrikt wird auch noch der in der Düna liegende Swirsdenholm gezählt. 

Der 7. Distrikt 
(Friedensrichter S t a a t s r a t  W .  N .  T u m a n s k y ;  

Kammer: Kurmanowstr. Nr. 2s.) 
schließt in sich den 4. Polizeidistrikt des Moskauer Stadtteils, mit Ausnahme des Teiles 
der Dünaburger Straße von der Ecke der großen Bergstraße bis zum Eisenbahndamm 
und der großen Bergstraße, der Maschinenstraße nnd desjenigen Teiles der Zakob-
ftädtischen Straße, der in den 4. Polizeidistrikt des Moskauer Stadtteils fällt, — ebenso 
wie die Teile der Eisenbahn, beginnend von der Dünaburger Straße bis zum Ende der 
großen Bergstraße. Als Grenzen dieses Distrikts dienen: die Grebenschtschikowstraße, ein 
Zeil der Dünaburger Straße von der großen Moskauer bis zur großen Bergstraße, die 
große Bergstraße, der Balmkörper der Riga-Oreler Eisenbahn — mir Ausnahme des aus 
den 19. Friedensrichter-Distrikt entfallenden Teiles — von einer Seite und der Düna­
strom von der anderen, mit Einschluß des Lübecks- und Vogelsholms bis dicht an die 

Ländereien von Dreylingsbufch und Katlakaln. 

Der 8. Distrikt 
(Friedensrichter Ko l l . - A f s .  D .  G .  G e n r i c h f e n ;  

Kammer: Dorotbeenstr. Nr. 1) 
schließt in sich den 2. Polizeidistrikt des Mitauer Stadtteils mit Ausnahme deS 
Kievenholms, der Wasserausdehnung der Kleinen Düna und desjenigen Teiles dieses 
Polizeidistrikts, der in den untenbeschriebenen Grenzen auf den 9. Friedensrichter-

Distrikt entfällt. 

Der !). Distrikt 
(Friedensrichter Wirkl. StaaiSrat Viktor Ale x a n d r o w i t f c h  v .  B ö t t i c h e r ;  

Kammer: Tachsstr. Nr. 2) 
schließt tn sich den 1. Polizeidistrikt des Mitauer Stadtteils mit Ausnahme desjenigen 
Teiles desselben, der dem 2. Friedensrichter-Distrikt zugezäblt ist, — ferner Kiepenholm, 
die Kleine Düna und einen Teil des 2. Polizei-Distrikts des Mitauer Stadtteils in 
folgenden Grenzen: beginnend von der Dampfer-Anlegestelle (des 9. Friedensrichter-
DistriktSj die Kalnezeemsche Straße entlang auf ihrer linken Se^te (in der Richtung von 
der Düna) bis zur Zaunstraße; die Zaunstraße entlang auf ihrer linken Seite bis zur 
großen Lagerstraße, — die linke Grenzlinie der großen Lagerstraße (deren beide Seiten 
zum S. Friedensrichter-Distrikt gehören) bis zur kleinen Lagerstraße, — die kleine Lager-
ftraße entlang (deren beide Seiten zum 9. Friedensrichter-Distrikt gehören) und die 
Unke Grenzlinie der großen Fuhrmannsstraße und der Fortsetzung der Kalnezeemschen 
Straße (deren beide Seiten zum 8. Friedensrichter-Distrikt gehören), so daß links von 
der Kalnezeemschen Straße, nach ihrer Vereinigung mit der großen Fuhrmannsstraße, 
zum Lagerplatz hin — der 9,, und rechts nach Champstre zu — der 8. Friedensrichter-

Distrikt liegt. 

Der lO. Distrikt 
(Friedensrichter Wirkl. S t a a t s r a t  Z t .  Z .  I e m e l j a n o w ;  

Kammer: Marienstr. Nr. 49) 
schließt in sich einen Teil des 3. Polizeidistrikts des Moskauer Stadtteils in folgenden 
Grenzen: von der Ecke der Ritterstraße, die rechte Seite der Suworowstraße entlang 
igerechnet von dem Centrum der Stadt), mit den geraden Häusernummern bis zur Ecke 
der Revaler Straße; die Revaler Straße entlang, auf ihrer rechten Seite, mit den 
geraden Nummern bis zum Ende der Straße; die rechte Seite des die Revaler Straße 
mit der Wolmarschen Straße verbindenden Weges, nahe der Paulskirche; die linke Seite 
der Wolmarschen Straße entlang die ungeraden Häusernummern (21—47), bis zur Ecke 
der Ritterstraße, — die linke Seite der Ritterstraße entlang, ungerade Nummern, bis zur 

Ecke der Suworowstraße. 

Der Ii. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Zwa n  S t e p a n o w i t s c h  S c h a w e r d o w ;  

« Kammer: Mühlenstraße Nr. 79) 
schließt in sich einen Teil des I. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadtteils und 
einen Teil des 2. Polizeidistrikts der inneren Stadt in folgenden Grenzen: von der 

_ _ 
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Marienbrücke, die Marienstraße entlang, bis zur Elisabethstraße, die ungeraden Häuser» 
nummern; an der Elisabethstraße bis zur Suworowstraße die geraden Rummern; die 
Suworowstraße bis zur Ritterstraße die ungeraden Nummern; die Ritterstraße bis zur 
Nikolaistraße die geraden Nummern; die Nikolaistraße bis zum Vtadtkanal die geraden 

Nummern und der Kanal bis zur Marienbrücke. 

Der 12. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Konstantin Zgnotjewitsch Bartoscheivitsch; 

Kammer: Romanowstraße Nr. 32) 
schließt in sich einen Teil des 2. Polizeidistrikts der inneren Stadt und Teile des I. und 
L. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadtteils in folgenden Grenzen: vom Stadt­
kanal, die Nikolaistraße entlang bis zur Fortsetzung der Ritterstraße, die ungeraden 
Häusernummern 1—67; die Fortsetzung oer Ritterstraße entlang bis zur Rothen Düna; 
längs der Rothen Düna bis zum Schneidepunkt mit der Eisenbahnbrücke und von dieser 
Brücke, längs der Elevatorbahn, bis zum Elevator; vom Elevator, das Dünaufer entlang, 
nach oberhalb und längs dem Ufer der Andreasbucht, mit Einschluß des Holms und 
Hasens unter derselben Bezeichnung und mit dem Elevator, bis zum Stadtkanal und den 
Stadtkanal entlang bis zur Nikolaistraße, mit Einschluß der ganzen Wasserfläche des 
Kanals in diesen Grenzen, — wie auch die Gemeinden des Rigaschen Kreises Neuer­

mühlen und Rodenpois. 

Der 13. Distrikt 
(Friedensrichter Koll.-Rat G. Z. Bogdanow; 

Kammer auf dem Gute Segewolo) 
schließt in sich die Gemeinden: Allasch, Koltzen, Segewold, das ehemalige Jnzeem, Kastran, 
Fossenberg, Eremon, Lemburg, Moritzberg, Nitau, Nurmis, Pabbasch, Siggund, Sunzel, 
Treyden, Zögenhof und Zürgensburg, wie auch die Expropriationszone für die Baltische 

und Pskow-Rigaer Eisenbahn, in den Grenzen des Rigaschen Kreises. 

Der 14. Distrikt 
(Friedensrichter Hofrat P. G. Engelmann; 

Kammer in Oger) 
schließt in sich die Gemeinden: Fistehlen, Altenrooga, Ascheraden. BewerShof, Dahlen^ 
Uexküll, Kaipen, Kokenhufen, Kroppenhof, Ledemannshof, Essenhof, Lennewarden, Weißensee 

Römershof. Stopiushof, Taurup. Stubbensee, Stockmannshof und Zungfernhof. 

Der 13. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Sergei Alexandrowitfch Saltanow; 

Kammer: Revaler Str. Nr. 45, während des Sommers im Badeort Dubbeln) 
schließt in sich: das ganze Patrimonialgebiet der Stadt Riga, so weit dasselbe nicht zum 
Stadtweichbilde hinzugezogen worden ist, die Stadt Schlock, die Gemeinden: Bolderaa. 

Dreylingsbusch, Katlakaln, Magnushof, Olai, Pinkenhof, Holmhof und Schlock. 

Der 16. Distrikt 
(Friedensrichter: Koll.-Afs. W. D. Dementjew; Kammer in der Stadt Wolmar) 

schließt in sich die Stadt Wolmar und die Gemeinden: Hochrosen, Neu-Burtneek, Waidau, 
(früher Wilkenhof), Wolmarshof, Daiben, Daugeln, Dickeln, Duckershof, Kaugershof, 
Kegeln, Kokenhof, Lisden, Muremois, Mojahn, Raiskum, Rangen, Rosenbeck, Schloß Groß-

Roop, Schloß Klein-Roop, Stolben und Orellen. 

Der 17. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Z. F. Bogdanowitsch; Kammer in der Stadt Lemsal) 

schließt in sich die Stadt Lemsal und die Gemeinden: Haynasch, Wainsel, Widrisch, 
Willenhof, Kadfer, Kürbis, Ladenhof, Lapier, Schloß Lemsal, Loddiger (mit Ausschluß 
des früheren Jnzeem), Nabben, Pernigel, Posendorf, Alt-Salis, Neu-Salis, Sepkull , 

Adiamünde, Sussikas, Ubbenorm-Sarum und Ulpisch-Rutherit. 

Der 18. Distrikt 
(Friedensrichter Koll.-Afs. G. L. Rupewitsch; Kammer im Flecken Rufen) 

schließt in sich den Flecken Rujen und die Gemeinden: Arras. Bauenhof, Breslau, Schloß 
Burtneek, Zarnau. Wilsenhof, Seyershof, Schloß SaliSburg, Sehlen, Jdwen, Zppik, KSnigs-
bof, Koddiak, Kolberg, Osthof, Metzküll, Neuhall, Naukschen, Nurmis, Alt-Ottenhof, Neu-
Ottenhof, Puderküll, Puikeln, Galantseld, Schloß Pürkeln, Rujen-Großhof, Rujen-Torney« 

Rujen-Radenhof, Eichenangern und Orgishof. 
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Der 19. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat N. K. Ssuschtschew; 

Kammer: Pernauer Str. Nr. II) 
schließt in sich den übrigen Teil des 3. Polizeidistrikts des Moskauer Stadtteils mit 
Ausschluß desjenigen Teils, der dem 10. Friedensrichter-Distrikt zugeteilt ist, den Teil 
des Landpolizei-Bezirks an der rechten Seite der St. Petersburger Chaussee, — die 
Straßen des 4. Polizeidistrikts des Moskauer Stadttheils; die Maschinenstraße, die ?akob-
städtische Straße von Nr 18 bis 26 und von Nr. 21 bis 35, — einen Teil der Düna­
burger Straße, und zwar ihre beiden Seiten von der Eisenbahnlinie bis zur Ecke der 
großen Berg- und Twerschen Straße, und die ganze große Bergstraße. Als Grenzen des 
Distrikts dienen: von einer Seite- die rechte Seite der Suworowstraße, von der Ecke 
der Revaler Straße bis zu ihrer Vereinigung mit der Alexanderstaße, die geiaden Haus­
nummern, — auf der rechten Seite der Alexanderstraße zwei Häuser unter den Nrn. 194 
und 196, und die rechte Seite der St. Petersburger Chaussee, in den Grenzen der Stadt, 
— und von der anderen Seite: von der Ecke der Suworowstraße die linke Seite der 
Revaler Straße mit den ungeraden Häusernummern, — die linke Seite des Weges, der 
die Revaler Straße mit der Wolmarschen Straße verbindet, über den Platz nahe der 
Paulskirche, — die rechte Seite der Wolmarschen Straße mit den geraden Häuser-
nummern^ — die Dünaburger Straße (beide Seiten) von der Eisenbahn-Ueberfahrt bis 
zur Ecke der gr. Berg- und Twerschen Str. — die gr, Bergstr. (beide Seiten) bis 
zur Eisenbahnlinie, der Theil der Eisenbahn von der Dünaburger bis zum Ende der 
großen Bergstraße, und endlich die Grenze zwischen dem 3. Polizeidistrikt des Moskauer 
Stadtteils und dem Landpoluei-Bezirk, von einer Seite, und dem 4. Polizeidistrikt des 
Moskauer Stadtteils, vo»l der anderen Seite, soweit dieser letztere in den 7. Friedens-

richter-Distrikt hineinfällt. ^ 

^Der 20. Distrikt 
(Friedensrichter Koll--Rat. K. Z. Schentichuschin; Kammer: Suworowstr. Nr. 112) 

schließt in sich alle übrigen Teile: s» des Landpolizei-Bezirks, d. des 2. Polizeidistrikts 
des St. Petersburger Stadtteils und e. des 3. Polizeidistrikts des St. Petersburger 
Stadtteils, die nicht in den Bestand anderer Friedensrichter-Distrikte gelangt sind, be­
ginnt vom Alexandertor, auf der linken Seite der St. Petersburger Chaussee und längs 
den Grenzen des 4, und 12. Friedensrichter-Distrikts bis zum Dünastrom von der einen 
Seite, und bis zu den Ländereien der Gemeinden Neuermühlen und Magnushof), d. i. bis 
zu den Grenzen des Stadtgrundes). — von der anderen Seite mit Einschluß der Zone 
der Pskow-Rigaer und Mühlgrabener Eisenbahn in den beschriebener, Grenzen des 
Distrikts, der ganzen Z?ne der Elevatorbahn, der Hölmer, die sich im unteren Lauf der 
Düna befinden, vom Elevator ab. und in den Bestand des 3. Polizeidistrikts des St. 
Petersburger Stadtteils und des Landpolizei-Bezirks hineingehvren. — von Alt- und 

Neu-Mühlgraben und der ganzen Wasserfläche der Roten Düna. 

Grgänzungs-Friedensrichter: 
K .  K .  v .  P r i t z .  L .  O .  B o d 6 .  A .  S .  B o t s c h a g o w .  W  I .  Z s t o m i n .  

Die Grrichts-Pristawe: 
Für den 1. und 2. Distrikt: O. O. Schimkewitsch. Suworowstr. Nr. 4. 
Für den 3. und 6. Distrikt: W. D. Usswetschew, Baclstubenstraße Nr. 8. 
Für den 4. und 20. Distrikt: A. E. Bartoschewsky. Mühlenstr. Nr. 5. 
Für den 5. und 10. Distrikt: W. D. Zweiberg, Säülenslr. Nr. 49. 
Für den 7. und 2. Distrikt: P D. Zweiberg. Grabenstr. Nr II. 
Für den 8. und 9. Distrikt: K. K. Wildau. 
Für den 11. uud 12. Distrikt: W M. Poscharisky, Dorpater Str. Nr. 55». 
Für den 12. (Kreis) 13., 14. u. 15. Distrikt: Z. R. Petkewitsch, Christophorstr. Nr. 2/4. 
Für den 16., 17. und 18. Distrikt: S. T. Terpilowsky, Stadt Wolmar. 
Für den 19. Distrikt: W. F. Kuklinsky. 

Täglicher Empfang (mit Ausnahme der Feiertage) von 4>-6 Uhr Nachm. 

Obcr-Bauerrichter: 
1. Rigascher: P P. Beloussow, gr. Newastr. Nr. 25. 
2. Rigascher: B. A. Sture, Uexküll. 
1. Wolmarscher: Hermann Kruhming, Lemsal. 
2. Wolmarscher: Hermann v. Freymann, Rujen. 
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Verzeichnis der öffentlichen artesischen Brunnen in Nigcu 
Innere Stadt. 

1. Ausfahrt der Schwimmstraße. 
2. Ausfahrt der Neustraße. 
3. Herdervlatz. 
4. Rathausplatz. 
5. Altstadt. 
6. Thronfolger-Boulevard, beim Lomo­

nossow Gymnasium. 
7. Basteiplatz. 

9. Wohrmannlcher Park. 
10 Thronf.-Boulevarv, bei der Gasanstalt-
11. Beim Stadttheater. 
12. Ecke Alexander- und Elisabethstraße. 

Petersburger Vorstadt. 
13. Eertrudkirche. 

Ecke Hospital- und Wafsenstr. 
15. Markt auf Alexandershöhe. 
16. Andreahholm, bei der Heringswrake. 
17. Kaisergartenstraße, vor dem Kaiser­

lichen Garten. 
18. Ecke Mühlen- und Schützenstr. 
19. Ecke Hospital- und s?riedenstr. 
20. Milchstraße. 
21. Secstraße in Mühlgraben. 

Moskauer Vorstadt. 
22. Ecke Suworoiv- und Matthäistr. 
23. Ecke Artillerie und Färberstr. 
24. Ecke Wolmarsche und Matthäistr. 
2s. Ecke Sprenk- und Säulenstr. 
^6. Ecke Sprenk- und Nomanowstr. 
27. Ecke Suworow- und Newastr. 
28 Ecke Gogol- > nd Turgenjew sir. 
29. Zesuskirche. 
30- Ecke Sadownikow- u. Zakobstädt. Str. 
31. Ecke Dünadurger und gr. Bergstr. 
32. Ecke Zaroslaw'che und Kalugasche Str. 
33. Ecke Dünaburger u. gr. Moskauer Str. 
35. Krasnajagorka-Markt. 

35. Ecke Moskauer u. cr. Lubahnsche Str. 
36. Ecke Mar en- und Nevaler Str. 
37. Anfang der großen Moskauer Straße 

in der Nähe des großen Christoph 
38. Ecke der Elms- und gr. Moskauer Str. 
39- Ecke Kurmanow« und Mühlenstr. 
40. Ecke Polozker und Gertrudstr. 
41. Ecke Säulen- und Gerberstr. 
42 Swirsdenholm. 

Mitauer Vorstadt. 
43. <?rabenstr-, bei der Tusow-Brücke. 
44. G,. Trinitatisstraße, beim Gussewschew 

Hause Nr. 30, 
45. Ecke Schiffs- und kl. TrinitatiSstr. 
46. Ecke Schisss- und gr. Trinitatisstraße, 

bei der Siege. 
47. Schoonerstraße, nahe Rancksdamm. 
43. Stcinstraße beim Brandkommando-

Lokal. 
49. Kobernschanze. 
50. Muckenholmsche Straße, bei der Stein? 

schen Dampfmahlmühle. 
51. Alte Mitauer Straße, beim Kühlewein-

schen Graben. 
52. Kl. Lagerür., zwischen Meister- und 

Libauer Straße. 
53. Ecke kl. Lager- u- Gesellenstr., Hage 

berger Diarkt. 
5t. Ecke Bienen- und Amalienstr. 
55. Ecks Wald- und Dorotheenstr. 
56. Ecke Kalnezeemsche und Orgelstr. 
57. zlge',eemscher Markt. 

59. ^ Hasenholm. 
60. > 
61. Nordeckshof an der Bullenschen Str. 
6L. Ecke GypS- u. Fischerstr. (Kiepenholm) 

^ Ballastdamm. 

Preise der Plätze im Rigaschen Stadt-Theater. 

1. Rang-Balkon-Loge 
I. Rana-Loqe . . . 

I. Parkett (1.-9. Reihe) . . 
II. Parkett ^ (10.-13. Reihe) 
II. Parkett ö ,14.-18. Reihe, 
Parterre 
Stelipaterre 
II. Rang-Balkon 
II. Rang-Loge 
III. Rang >1.-3. Reihe) . . 
III. Rang (4.-6. Reihe) . . 
Galerie, Stehplätze 

Opern- Schauspiel- Kleine 
Preise. Preise. Preise. 

3 R. 50 K. 3 R. K. 2 R. 10 K. 
2 „ 80 „ 2 45 60 „ 
2 is .. I 85 25 „ 
2 „ S0 „ 2 20 «0 ,. 
2 is „ 1 85 25 
2 „ 15 « 1 

" 
8S 25 „ 

I ,, 70 .. l " 50 
1 » 1 25 8V 
1 — „ 90 „ — ', 50 „ 

75 " — 65 „ — „ 40 „ 
1 1 ,, 25 80 . 
I „ Z.0 „ 95 — ,, 65 „ 

— » <5 „ — 65 40 „ 
— .. 55 — „ 45 — „ 35 ,. 
— „ 35 „ -- 30 ^ „ 25 
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l^orclcjeutsclier 
Personen uncl^raMveMedr mit Schnell 
una posMampsem nack allen Äelttetten 

Von Bremen nacii 
Zweimal wöclientlick «Zirekt aäer 

Z ^ VZ. K -. über 5tzutlicimptcin<lierbourg :: 

öremen — öaltimore öremen -- l<uba 
öremen — Hanaüa öremen - pkiiaaeipDia 
öremen — örasilien öremen -- Lalveston 
öremen — Argentinien 6enua — Neapel - ?a-

<La?!ata) lermo — New-Vork 

K e i c ! i 5 p 0 5 t c ! ( Z m p f e 5 ' D j e n 5 t :  

Aremen — Astasien 
Sremen — Australien 

Nnscliluss - Linien: 
/lustrai - Zapan- unä 6ingapare - Neuguinea - Linie. 

Mittelmeer - Linien: 
Nack ^epz?i?ten. 

Marseille — t^exanärien. 
(Zenua — ?art 5aiij 

Veneäig — Alexandrien. 
Nacli Algier. 

l<ur/e Seereisen nacti Selgien, (nglanä unä ^rankreicii. 

s a l i r k a r t e n  u m  < Z i e  > V e I t .  
U?egea aller näkercn Auskünfte, illustrierter Prospekte unä cker Belegung 

von ^ckitfsplät^en wencle man sick irük^eitig an 

Z_ . ^ ?alai58tr. Nr. y 
unä cleren kilialen in Lidau, Keval, Winäau, sowie 

Internationale 
Zcklafwagen-(Zeseilzcliaft, l?igci, 

tiaukstrasse Nr. 4.^ 



Algier 

IN Apvpten 
Lunis 

vie modern eingerichteten 6olondampfer der regelmässigen Linien des 

bicten die beste (ielegenkeit 7ur i^eise nacli 

Algier ^ KgWten ^ Luim. 

«enua — Algier — Marseiile — Liserta i^unis) 
Marseille — Alexandrien — genua — Port 5aiü — Venedig — Alexandrien. 

V^egen aller nälieren Auskünfte, illustrierter Prospekte und der Belegung von äckiftsplät/en wende 
man sick trüli/eitig an 

?. ^ (d., ?cllcli55trc!55e Nr. 9, 

uncl deren kiliaien in Libau^ Keva!, Windau, sowie 

Internationcile ^clilafrvagen-öesellscliaft, Kiga, m-> 
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Sehenswürdigkeiten Rigas. 
Die Dom- oder Marien-Kirche, am Tomplatz, erbaut ILO?, renoviert 

1890, bemerkenswert durch ihre Altertümer, ihre große Orgel und 
ihren restaurierten Kreuzgang. 

Tie Et. Peiri-Kirche, am Pelri-Kirchenplatz, erbaut 1209, renoviert. 
1888, bemerkenswert durch ihre Altertümer und ihren 440 Fuß 
hohen Turm. 

Die St. Jakobi-(Krons )Kirche, Klosterstraße, erbaut 1220, bemerkens­
wert durch ihre außerhalb des Turmes befindliche Glocke. 

Museen: 
1) Das Dommuseum über dem Kreuzgang des Doms. Es enthält: 

a. die Sammlungen der Gesellschaft für Geschichte und Altertums­
kunde der Ostseeprovinzen. Geöffnet Sonntags und Mittwochs 
von 12—3 Uhr. Entree 20 Kop.; 

b. die Sammlungen des Naturforschervereins. Geöffnet Sonntags, 
und Mittwochs von 12—2 Uhr. Entree 15 Kop. 

2) Das Kustmuseum an der Nikolaiftr. Erbaut 1902. Es enthält: 
g.. die städtische und die Brederloosche Gemäldegalerie. Geöffnet 

vom I. März bis 31. Sept. an Wochentagen von 11—4 Uhr^ 
Sonntags von 12—4 Uhr, vom 1. Oktober bis 28. Februar an 
Wochentagen von 11—3 Uhr, Sonntags von 12—3 Uhr; 

d. die Sammlungen des Kunstvereins. Geöffnet von 10—4 Uhr. 
Das Thealer, Theater-Boulevard, I86u von Sohnstedt erbaut, den 

14. Juni 18d2 durch Feuersbrunst Zerstört, den 1. September 1887 
wieder eröffnet. Meldung beim Inspektor. 

TaS Rathaus am Rathausplatz. Erbaut 1750—65. 
Die St. Marien- oder Große Gilde, 1858 neu erbaut. Eingang von 

der Gildstubenstraße. 
Die St. Johannis- oder Kleine Gilde, Gildstubenstraße Nr. 18, 1863-

umgebaut. Sehenswerte Glasmalereien. 
Das Haus der Schmarzhäupter, Rathausplatz (erbaut 1390), mit be­

rühmtem Silberschatz. Meldung Tags zuvor beim Kastellan, 
Waagestraße, Rückseite des Gebäudes. 

Die Börse, gr. Schloßstraße, 1852 von Bosse angefangen. 
Das Polytechnikum, Thronfolger-Boulevard Nr. 19, 18K6—1869 von 

Hilbig erbaut. Meldungen beim Portier. 
Das Ritterhaus, Klosterstraße, 1862 von Pflug neu erbaut.^ Renaissance-

Stil. Meldung beim Portier. 
Das Seemaunshaus „Peters des Großen", Mit. Vorst., Schiffstr. Nr. 25, 

gegründet 1884 von der Rigaschen Kaufmannschaft. 
Das Haus des Gewerbe-Vereins, größter Theater- und Konzertsaal. 
Der Kaiserliche Garten, mit der Ulme Peters des Großen. 
Der Schützeugarlen, mit der Kaiser-Eiche Alexanders II. Fremde können 

eingeführt werden» 
Wagners Garteu-Etablissement, gegründet 1816 am Ausgange der 

Nikolaiftr. Werktäglich bis 7 Uhr abends. 
Der Bastei-Pavillon mit schönem Rundblick auf die Stadt vom Aus­

sichtsturm. 
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Jagd-Kalender. 
Jagdzeit . . . . Schonzeit . . . . Wj 

1) Auerochsen, Elenrahe, Hirschkühe, 
Ricken u. Kälber dieser Wildgattung. 

2) Elenhirsche. 

S) Hirsche. 

4) Rehböcke. 

ü) Nördliche und südliche Steppenanti­
lopen, schwarze Böcke und andere 
Bergziegen. 

S) Auer- und Birkhähne. 

7) Waldschnepfen. 

8) TSnfe und Schwäne. !lj 

v) Enteriche und Kampfhähne. 

10) Enten aller Arten, Bekassinen. Doppel­
schnepfen, Haarschnepfen, Schnepfen 
aller Arten, Kiebitze, Schnarrwach­
teln und sonstiges Wasser-und Sumpf­
wild. 

11) Feld- und rote Berghühner. 

12> Kaukasische Rebhühner. 

13) Fasanen und Hasen. 

14) Auer- und Birkhennen, Haselhühner, 
weiße Birkhühner (Schneehühner), 
Trappen und Wachteln. 

15) Alles übrige Lauf- und Flugwild, 
ausgenommen das Raubzeug. 
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Die silberne Hochzeitsreise. 
slun sincl Nack fünfundzwanzig langen Jakren 

clie Meters wieder in die 5tadt gereist, 

in 6er sie einst als kiockieitspörcken waren, 

und die mit ätol^ die ervig scköne" keisst. 

Nock immer blinzeln müde die Paläste, 

nock immer ragt 5an Marca Kimmelan, 

nock immer bettelt mit demselben Qeste 

der Lo^orone jeden fremden an. 

Me damals lenkt der grosse (ondottiere 

mit starker saust sein grünes ßron^epferd, 

wie domols ist's ein scklonker kondoliere, 

der (nglonds löckter auf dem 5ido fökrt. 

„Und dort ist aucti der Zeuf/erbrücke Logen! 

Die ^eit," so jouck^t t^err Me^er seelenfrok, 

„die ^eit ist wirklick wie im Iraum verflogen 

und olles, olles ist nock ebenso." 

dock nickt olles," seufzt clie öattin kinterker, 

„cjer alte Me^er ist kein junger Me^er mekr!" 

d .  v o n  S c h i l l i n g .  
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Treibende Schollen. 
Skizze von A. Stark. 

omm, wir wollen auf den Tamm Hinausgeken!" 
Frau Claire schüttelt sich in gut gespieltem Entsetzen. 

„Auf den Tamm ? Jetzt, bei Nacht, in diesem Stnrmwetter?" 
Peter Groschup lacht kurz und heiser aus. „Fürchtest Tu Dich so 

vor Wind und Metter?" In der Frage liegt etwas Lauerndes, Tückisches 
und das eine Auge, mit dem er zu sehen vermag, funkelt wie das 
eines Raubtieres. 

Frau Claire hört nicht die Frage, hört nicht die eigentümliche 
Betonung, sieht nicht den lauernden Blick. Sie denkt in diesem Augen­
blick überhauzt nicht an Peter, ihre Gedanken weilen weit weg und ein 
Lächeln, ein zärtliches, hingebendes Lächeln, liegt um den schän ge­
schnittenen Mund. Peter Groschup sieht es und beißt sich die Lippen 
blutig, um nicht laut aufschreien zu müsseu. So hat sie eiust auch 

ihm zugelächelt, damals, als er sie aus der Dunkelheit ihres Daseins 
emporhob und hierher führte, wo sie als Herriu gebieten sollte. Aber 
das ist schon lange her, fast fünf Jahre. Tie Seiten des zärtlichen 
Läckelns, des dem Gatten gelsenden zärtlichen Lächelns, sind längst 
vorüber. Und wenn sie es jetzt wieder geleri t hat, dann gilt es einem 
andern. Peter würde es wissen, aus sich selbst heraus, aus den Tiefen 
seiner Seele, die noch immer an diesem Weibe hängt, würde es »rissen, 
auch ohne daß das Wispern und Tuscheln der Nachbarn zu ihm ge­
drungen wäre. 

„Komm mit auf den Tamm!" Bei dem harten, befehlenden Ton 
fährt sie aus ihren Träumen empor. Oho, so läßt sie mit sich nicht 
sprechen! Jetzt erst recht nicht! Aber ein Blick in das Gesicht ihres 
Mannes erstickt ihren Widerspruch. Sie ist klug, die kleine Frau Claire, 
klug wie die Schlangen. Sie sieht gleich, daß Trotz diesmal nicht am 
Platze wäre. Gehorsam wirft sie den Wetterkragen um, zieht die Kapuze 
über den Kopf und folgt ihrem Manne. 

Draußen Pfeift der Südwind und jagt zerrissene Wolkenfetzen über 
den Nachihimmel. Sekundenlang ist es dunkel, 'o dunkel, daß man 
keine zwei Schritte weit sieht. Tann aber bricht sich das helle Nord­
licht wieder Bahn und in scharfem, von tiefen Schatten eingerahmtem 
Silberglanz liegt die Gegend da. Claire schmiegt sich eng an ihren 
Mann und schiebt ihre Hand in seinen Arm. Ihre kleinen Füße be­
mühen sich, mit ihm gleichen Schritt zu halten. Innerlich ist sie ein 
wenig neugierig und, offen gestanden, auch ein nenig ängstlich. Eie 
weiß nicht, was diese nächtliche Promenade bedeuten soll. Aber sie ver­
traut ihrem Glück und ihrer Schönheit. Bah, selbst wenn er alles 
wüßte, die kleine Liebelei mit dem blonden Leutnant, sogar die verab­
redete Zusammenkunft im lauschigen Pavillon drunten im Parke, nun, 
das würde ein Donnerwetter werden, aber schließlich würde sie doch 
Siegerin bleiben. Denn er liebt sie, der riesenhafte Zliklop! Cr liebt 
sie und läßt sich von ihr am Gängelband leiten, wie ein täppischer 
Bär von einer Waldsylphe. 
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Em plötzlicher Windstoß raubt Peter den Hut. Wie er so da steht, 
kahlköpfig, plump, mit dem ergrauenden ungepflegten Haare, kommt 
er ihr unsagbar häßlich vor und sie bedauert sich selbst, die Frau eines 
solchen Scheusals zu sein. Und noch dazu hat er nur ein Auge! 

Als hätte er ihre Gedanken erraten, wendet er sich plötzlich zu ihr 
um. „Da, blicke hinunter, Claire." 

Unwillkürlich tritt sie einen Ichritt zurück und drückt sich enger 
an ihn an. „Wie das wirbelt und kocht. Wer würde dem kleinen 
Bächlein, das im Sommer so harmlos dahin läuft, es ansehen, daß es 
zu solch reißendem Strom anschwellen kann." 

Er nickt. „So ist alles hier in unserem Gebirge, Natur und 
Menschen. Wir Haben es in uns. Ruhig, sicher, ohue Lärm und Auf­
sehen ziehen wir unseres Weges. Von Zeit zu Zeit aber, wenn Stürme 
dahinrasen durch die Natur oder durch unsere Seele, dann " 

Sie schreit laut aus. Tiesmal war ihr Schreck nicht gemacht 
sondern echt. Eine Riesenscholle, von dem reißenden Wasser heran-
getrieben, stieß mit der Kraft eines Mauerbrechers an den Damm. 
„Laß uns gehen, Peter, ich fühle mich hier nicht sicher!" 

Er lachte beinahe fröhlich auf. „Keine Angst, Kind. Der Tamm 
ist fest und hält stand. Früher, ehe ich ihn baute, verwandelte sich in 
jedem Frühjahr das Land da unten, wo jetzt die Bäume des Parkes 
herüberschauen, in einen Sumpf. Das ist vorüber. Damals, als ich 
das Auge verlor, habe ich mir geschworen, die Elemente zu bändigen, 
und ich habe meinen Schwur gehalten." 

Sie zieht ihn vom Damme fort dem Schlosse zu. Und n.ir um 
etwas zu sprechen, fragt sie: „Willst D;r mir nicht heute erzählen, 
wie Du um Dein Auge kamst? Ich wollte nie fragen und Du hast 
nie davon gesprochen." 

Er nickt. 
„Du sollst es heute erfahren. Dort, wo jetzt der Pavillon steht, 

lag damals ein Försterhaus. Eines Nachts war in diesem Haufe ein 
Kind ganz allein mit einer alten Wartefrau zurückgeblieben. Vater 
nnd Mutter waren bei uns auf dem Schlosse znr Gesellschaft geladen. 
Es war Vorfrühling. Plötzlich, um Mitternacht, kam der Eisstoß, jäh 
und unerwartet, wie so oft bei uns im Gebirge. Im Laufe des Winters 
hatten die Lente drüben in Busch vitz ihren Damm gebaut, um ihre 
Fluren zu schützen. So kam es, daß der ganze Anprall des Wassers 
sich über die Niederung da unten ergoß. Ehe wir L.'ute im Schlosse 
recht zur Besinnung kamen, war das, was heute Park ist, ein brodelnder 
Hexenkessel. Die schäumende Flut umtoste das Försterhaus, die Schollen 
stürmten krachend gegen das schwache Gebälk. Oben im Schlosse lag die 
Förstersfrau ohnmächtig. Der unglückliche Vater lies wie ein Rasender 
am Rande des Wassers aus nnd ab und konnte nur mit G.'walt davon 
abgehalten werden, sich hineinzustürzen. 

Ich war damals jung und stark und tollkühn. Heimlich schlich 
ich mich von den anderen weg, sprang ungesehen in das tobende Wasser 
und wie durch ein Wunder gelang es mir, das Haus zu erreichen, ehe 
es zusammenbrach. Ich nahm das Kind mit mir, die Wärterin mußte 
ich zurücklassen. Sie sand den Tod in den Fluten. Das Kind brachte ich 
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heil an das Ufer, ich selbst aber kam nicht ganz unbeschädigt davon. 
Ein treibender Baumstamm hatte mit einem seiner Aeste mir das Auge 
ausgestoßen. So ward ich der einäugige Zyklop." 

Sie zuckte zusammen bei den letzten Worten. Sollte er davon ge­
hört haben, daß auch sie bisweilen den boshaften Spitznamen gebrauchte ? 
Schweigend legten sie den Rest des Weges zurück. 

„Ich bin müde, ich will schlafen gehen." Sie reichte ihm in der 
Borhalle die Hand. Er hielt sie sest und blickte sie mit seinem Auge 
fest an. 

„Ich bin noch nicht zu Ende — mit meiner Erzählung. Ich bin 
Dir noch den Namen des Kindes schuldig, welches ich damals errettete. 
Das Kind ist heute schon ein großer, schöner Mann und heißt Georg 
Klemens! Jawohl, der blonde Leutnant Georg Klemens ist es." 

Frau Claire steht da, wie vom Blitze gerührt. Etwas steigt in 
ihr auf und greift ihr nach der Kehle, wie eine Riesensanst. Mühsam 
vermag sie die Frage zu stammeln: „Und weiß er davon, daß Du 
ihn damals gerettet hast?" 

Er nickt langsam, fast feierlich. Da fällt sie mit einem wilden 
Aufschrei zu seiueu Füßen nieder und umklammert seine Knie. „Peter, 
Peter, kannst Du mir verzeihen?" 

Zwei starke Arme heben sie empor und drücken sie an ein wild 
klopfendes Herz. 

Leutnant Klemens ist schlecht zu sprechen aas die kleine Frau 
Claire. Die Welt glaubt, daß es uur deshalb sei, weil die kleine Frau, 
die mit ihrem Manne ein Miterleben führt, ihn, den Herzensbrecher 
abfahren ließ. Nur er selbst w'iß, daß er damals, als er sie zum 
Rendezvous im Pavillon erwartete, dort nur ein Briefchen vorfand, 
das die wenigen Worte enthielt: „Es ist alles aus zwischen uns. 
Claire, das Weib Peter Groschups, des Einäugigen." 

Dankbarkeit. 
Skizze von B. Rittweger. 

cäulem Wilhelmine Rübeland blickte gespannt in den „Spion" 
vor ihrem Fenster. Es war doch einfach entsetzlich! Dort 
an der Ecke hielt die Marie schon wieder einen Schwatz mit 

dem Schreiber. Und wie lebhast sie plünderte, und wie glückselig der 
Mensch aussah. Das schien ja wahrhaftig ernst zn werden! Fräulein 
Rübeland wurde es heiß und kalt bei dem Gedanken. Nein, das durfte 
nicht sein; si' konnte die Marie nicht entbehren. Das erste Mädchen 
seit langer Zeit, das ihr alles zu Dank machte, das nicht vergnügungs­
süchtig war, nicht „lies", sich nicht übertrieben putzte. Kurz, eine Perle! 
Die Marie war nicht hübsch gen lg, um die Blicke der Männer aus sich 
zu ziehen, eiu besonderer Vorzug iu Fräulein Rübelands Augen, die 
nicht viel vom anderen Geschlecht hielt. Aber die Marie war auch nicht 
etwa häßlich. Häßliche Atenschen mochte Fränlein Rübeland durchaus 
nicht um sich haben. Und die freundlichen Augeu des Mädchens waren 
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ihr besonders angenehm. Das alte Fräulein war durch ein Fußleiden 
schon seit vielen Jahren fast ganz ans Haus gefesselt. Sie tonnte nur 
mühsam mit Hilfe eines Stocks ein paar Schritte tun. Sie brauchte 
jemand, der ihr beim An- und Ausziehen Half, der ihr alle Wege 
abnahm und manches für sie besorgte, was man Fremden sonst nicht 
gern^ anvertraut. Fünf, sechs Mädchen hatte sie gehabt, von denen ihr 
keins genügte. Es war ein Elend gewesen. Bis die Marie kam, ein 
schlichtes Landmädchen, aber herzensgut, geschickt nnd^ anstellig, und 
bald von unbedingter Ergebenheit für ihre Herrin erfüllt. Tabei 
unermüdlich fleißig und immer heiter. Es gefiel ihr, das sprach sie 
häusig ossen aus, in dem kleinen, feinen Haushalt der alten Tame. 
Sie hatte es zu Hause schwer gehabt bei einem harten Bater nnd einer 
mürrischen Stiesmntter. Fräulein Rübeland hatte es gut mit der Marie 
im Sinn. Sie hatte ihr bereits eine ansehnliche Summe in ihrem 
Testament ausgesetzt für den Fall, daß sie bis zn ihrem Ende bei ihr 
aushielte. Tie Verwandten des z emlich wohlhabenden Fräuleins wußten 
es und billigten es durchaus. Tie Marie verseinerte sich allmählich in 
der ste!en Gesellschaft der klugen, alten Tame, und die Bekannten 
nannten sie schon längst „Fränlein Marie". Tabei blieb sie aber 
einfach und anspruchslos, ging nicht von ihrer schlichten Art, sich zn 
kleiden, ab und widmete ihre ganze Zeit und Krast nach wie vor ihrer 
Herrin. Es bestand ein seltenes Einvernehmen wischen den beiden an 
Alter und Bildung so verschiedenen weiblichen We en; nnd Fräulein 
Rübeland pries täglich ihr Ge'chick, das ihr dieses Mädchen ins Hans 
geführt hatte. Erst seit einigen Wochen besiel sie bisweilen eine be­
klemmende Angst. Seit Marie, wie sie durch den „Spion" beobachten 
konnte, auf ihren Ausgängen fast stets mit dem Schreiber, der vor ein 
paar Monaten in das Eckhaus eingezogen war, ein Weilchen plauderte. 
Die Marie hatte ihn im Theater, das sie bisweilen auf Wunsch ihrer 
Herrin besuchte, kennen gelernt. Im Anfang hatte ihr das Mädchen 
ganz ossen und harmlos dies und jenes von dem Herrn Brückner erzählt, 
daß er auch vom Lande sei und daß er nicht lange mehr hierbleiben 
würde, da er bald eine Stelle als BnreanVorsteher zu erhalten hoffe. 
Aber in den letzten vierzehn Tagen hatte sie seinen Namen nickt mehr 
in den Mund genommen, nnd nenn Fräulein Rübeland sagte: „Ra, 
Sie sind ja lange ausgeblieben, Marie," dann war sie allemal feuerrot 
geworden. Auch hatte sie es ost einzurichten gewußt, daß ihre Ausgänge 
mit der Stunde zusammenfielen, da der Streiter vi^m Bureau zu 
komnien Pflegte. .Kein Zweisel, die Marie war verliebt. Und wollte 
am Ende gar heiraten! Aber das dnrste nicht geschehen. Fräulein 
Rübeland sah, wie viele alte Mädchen, die niemals glücklich geliebt 
haben, das Heiraten im allgemeinen sür ein Unglück an. Und in diesem 
speziellen Fall schien's ihr ein doppeltes Unglück. Aber sie wußte nur 
zu gut, daß einem verliebten Mädchen nicht mit Vernnnstgründen 
beizukommen ist. Sie hätte, wie sie jetzt durch deu Spion das Paar 
beobachtete, die Marie gewaltsam wegreißen mögen. Eie zitterte vor 
Ungeduld und Anfregnng und wagte doch nicht, ihr, als sie endlich 
kam, Vorwürfe zu machen. So sagte sie nnr: „Der Schreiber hatte 
Ihnen Wohl hente viel zu erzählen, ich sah durch den Spiegel, wie 
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lange Sie mit ihm an der Ecke standen. Hoffentlich setzt er Ihnen 
keine Dummheiten in den Kopf." 

Das Mädchen wurde rot und erwiderte nach einer kleinen Meile: 
„Ach nein, so einer ist das nicht. Er hat nur nur erzählt, daß er zum 
Ersten eine gute Stelle hat bei einem Rechtsanwalt am Rhein." Tann 
schwieg sie und blieb den ganzen Abend still und zerstreut. 

Fräulein Rübeland tat in der Nacht sast kein Auge zu. Die 
Zukunst ohne die Marie stand wie ein Schreckgespenst vor ihr, und sie 
sann und sann, wie sie sich das Mädchen erhalten könne. Müde und' 
überwacht saß sie am folgenden Morgen in ihrem Lehnstuhl am Fenster. 
Tie Marie war mit eiuem Korb Mäsche zum Rollen gegangen. Da 
fiel der Blick des alten Fräuleins auf deu Schreiber, der die Straße 
herkam und mit sehnsüchtigen Blücken die Etage umfaßte. Daun kehrte 
er um, ging ein Stück zurück, kam wieder — offenbar hoffte er, die 
Marie zu sehen. Bei dieser Erwägung kam aufs neue die Angst über 
Fräulein Rübeland uud zugleich, geboren aus dieser Angst, ein Gedanke, 
wie das drohende Unheil abzuwenden sei. Sie öffnete das Fenster, 
überzeugte sich, daß niemand in der Nähe war, und ries: „Herr 
Brückner, haben Sie ein paar Minuten Zeit, dann kommen Sie doch, 
bitte, einmal heraus." 

Der Mann erwiderte, höflich den Hut ziehend: „Sosort, ich 
komme sofort." 

Fräulein Rübeland hinkte mühsam bis zur Flurtür, ließ den 
Schreiber ein und forderte ihn auf, fich zu setzen. Tann begann sie: 
„Ich möchte etwas mit Ihnen besprechen, mein Lieber. Irre ich mich, 
oder haben Sie wirklich ein Auge auf meine Marie geworfen?" 

„Ja, allerdings — ich — ich Hab' das Fräulein sehr lieb, und 
da ich nun eine gute sichere Stellung — ich wollte nur gern erst mit 
meinen Eltern darüber sprechen. Nicht, daß sie etwas dagegen haben 
werden, aber ich bin so'n altmodischer Men'ch und meine, die Eltern 
müssen erst gesragt werden, wo sie so große Opfer für mich gebracht 
haben. Mein seitheriger Chef hat mich gleich beurlaubt, damit ich Zeit 
habe, meine Angelegenheiten zu orduen. Nnn will ich hente nach 
Hause, und in ein paar Tagen komm' ich noch einmal hierher. Wenn 
Iie dann vielleicht ein gutes Wort sür mich bei dem Fräulein einlegen 
möchten —" Ter Schreiber sah die alte Tame bittend an. 

Tie schwieg eine kurze Meile, dann sagte sie: „Das kann ich 
leider nichk, mein lieber Herr Brückner. Ich habe Sie ja gerade ge­
rufen, — die Marie ist nicht da —, um Ihnen mitzuteilen, daß das 
Mädchen heimlich verlobt ist. Mit einem — einem Fabrikskut'cher in 
ihrer Heimat. Es ist doch besser, Sie wissen Bescheid, nicht wahr? 
Das spart Ihnen und der Marie, die sich wohl nichts dabei gedacht 
liat, wenn sie freundlich zu Ihnen war, peinliche Auseinandersetzungen. 
Sic müssen mir aber versprechen, der Marie nichts von dieser Unter­
redung zu sagen. Es weiß außer mir niemand von dieser heimlichen 
Brautschast. Geben Sie mir Ihre Hand daraus." 

Ter Schreiber legte seine Hand in die der seinen Dame, die so 
gütig mit 'hm sprach, und sagte leise: „Ich verspreche es Ihnen. 
Und ich danke Ihnen sehr. Es ist sreilich eine große Enttäuschung 
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für mich. Ich Hab' die Marie so lieb, ich hält' sie auf den Händen 
tragen mögen. Aber natürlich, unter diesen Umständen muß ich ver­
zichten, wenn ich mir auch fest eingebildet habe, sie sah' mich gern. 
Ich versteh' mich eben, scheint's, nicht auf so 'was. Nun packe ich 
gleich heute meine Sachen und komme gar nicht wieder hierher zurück." 

„Das ist auch am besten für Sie, lieber Herr, ich wünsche Ihnen 
-alles Gute. Sie scheinen ein braver Mensch, und es gibt Mädchen 
genug, es muß ja nicht gerade die Marie sein." 
-'-j Der Schreiber biß die Zähne zusammen, und es gelang ihm, die 
Tränen, die sich ihm ins Auge drängen wollten, zurückzuhalten. Nach 
höflichem Gruß verließ er das Zimmer, und Fräulein Rübeland sah 
ihm von ihrem Sessel aus nach. Er erschien ihr kleiner als vorher, 
förmlich zusammengesunken, und sie fühlte so etwas wie Gewissensbisse. 
Die Marie war allerdings kurze Zeit mit einem Fabrikskutscher ver­
sprochen gewesen — ihr Vater hatte sie dazu gezwungen, aber sie hatte 
bald gesehen, daß sie den rohen Menschen nicht heiraten könne. Das 
war schon gewesen, ehe sie zu Fräulein Rübeland kam. Das alte 
Fräulein brachte aber ihr Gewissen ba!d zum Schweigen und beruhigte 
sich mit der Erwägung, daß ihr immerhin etwas gewagtes Spiel sicher 
gut ausgehen würde. Und war nicht jede Heirat ein großes Frage­
zeichen ? Wer konnte wissen, vor welchem Los sie die Marie bewahrt 
hatte? 

Am folgenden Tage ließ Fräulein Rübeland ihren Rechtsanwalt 
kommen und verdoppelte in einem Nachtrag zu ihrem Testament die 
Summe, die sie der Marie ausgesetzt hatte. 

Die Marie war in den nächsten Tagen unruhig; und es schien 
immer, als warte sie auf etwas. Bei jedem Ton der Flurglocke fuhr 
sie zusammen und wurde rot und blaß. Das dauerte bis zum Monats-
ersten. Dann legte sich die Ausregung und machte einer tiefen Nieder­
geschlagenheit Platz. Daß ihre Herrin ihr an diesem Ersten fünf Mark 
Lohn mehr gab und ihr sagte, so viel solle sie von nun an immer 
haben, schien ihr keinen besonderen Eindruck zu machen, wenn sie sich 
auch geziemend bedankte. Da die Marie aber ihren Pflichten so pünktlich 
und gewissenhast nachkam, wie immer, so hatte Fräulein Rübeland 
keinen Grund zur Unzufriedenheit. Nach und nach erlangte das treue 
Mädchen auch das Gleichgewicht wieder. Nur der helle, frohe Glanz 
in ihren Augen war für immer verschwunden. 

Nach acht Jahren starb Fräulein Rübeland. Die Pflege war mit 
jedem Jahr schwerer geworden, und die Marie war dabei rasch gealtert 
und sah recht kümmerlich ans. Aber als das Testament eröffnet wurde 
und es sich herausstellte, daß sie nicht, wie sie angenommen, mit 5000, 
sondern mit 10 000 Mark bedacht war, da zerfloß sie fast in Dankbar­
keit. Daß ihre Herrin es so gut mit ihr im Sinn gehabt, rührte sie 
bis zn Tränen. Die Verwandten fanden die Summe unerhört. Aber 
da der Nachtrag zum Testament schon vor acht Jahren aufgenommen 
war, zu einer Zeit, da die Verstorbene sich noch im Vollbesitz ihrer 
geistigen Kräfte befunden hatte, ließ sich nichts dran tun. Gewiß, die 
Marie hatte ihre Herrin gut versorgt, aber sie hatte es schließlich doch 
auch nicht schlecht dabei gehabt, und sie hatte einen ungewöhnlich hohen 
Lohn bekommen. Man konnte wirklich die Dankbarkeit auch übertreiben! 
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Der Spion» 
Skizze aus den ^amerikanischen Freiheitskriegen.^, Bon Ess em Bey. 

m leicht bewölkten Nachthimmel stand die blasse Mondscheibe 
nnd warf huschende Schatten über die User des Flusses. Rings 
war es totenstill, und nur ein leises regelmäßiges Plätschern, 
langsam durchs Masser gezogenen Rudern, ließ die Vermutung^ 

wach werden, daß sich auf dem Flusse Menschen befanden. Und richtig: 
als der Mond plötzlich mit seinem vollen Licht aus den Molken trat, 
bemerkte man in seinem Schimmer ein Boot, das langsam stromabwärts 
fuhr. Zwei Menschen saßen darin, ein Mann uud eine Frau. 

Der Mann zog die Ruder ein und ließ das Boot mit der 
Strömung treiben. Eine Meile lang saßen sie beide schweigend da und 
hingen ihren Gedanken nach. Endlich brach die Frau das Schweigen. 

„Philipp," fragte sie mit gleichmütiger Stimme, „Philipp, wie fühlen 
Sie sich eigentlich als Spion, jetzt, wo Sie mitten im feindlichen 
Lager sind?" 

Sie sah ihn forschend an und bemerkte trotz der Dunkelheit, wie er 
erbleichte. Allein er wußte sich zu beherrschen, und seine ausweichende 
unbestimmte Antwort war ebenso ruhig wie die an ihn gerichtete Frage. 

„Für mich wäre dieser Zustand schlimmer als der Tod," fuhr die 
Frau fort. „Dieses ewige Komödiespielen, diese unerbittliche Notwendig­
keit, alle möglichen Kleinigkeiten im Kopfe zu behalten; denn vergißt 
man auch nur eine davon, so sitzt man in der Schlinge —, und dann 
noch die bestimmte Ueberzeuguug, daß man früher oder später doch 
einmal das eine schreckliche Ende nimmt — das alles muß doch einen 
Menschen in ewiger Furcht erhalten und in ihm den Wunsch reifen 
lassen, sein Schicksal so schnell wi^ möglich erfüllt zu fehen. Ich finde 
jedenfalls, daß sich für den Beruf eines Spions nur Dummköpfe oder 
äußerst furchtlose und selbstvergessene Menschen eignen, während Sie, 
Philipp? Reichen Ihre Kräfte dafür aus?" 

Während sie diese Fragen an ihn richtete, beugte sie sich mit ihrem 
ganzen Körper zu ihm vor und er sah ihre blitzenden Augen, ihre 
blendendweißen Zähne und alle Züge dieses ihm so vertrauten teuren 
Gesichtes. 

„Warum richten Sie solche Fragen awmich?" forschte er. „Halten 
Sie mich denn wirklich für einen Spion?"? 

„ I c h  w e i ß  e s !  S i e  b r a u c h e n  s i c h  k e i n e  M ü h e  z u  g e b e n ,  d a s  a b ­
zustreiten. Ich weiß es. Und wir wissen es alle." 

Der Mann fuhr auf und schaute sich um. Auf der breiten Fläche 
des Flusses war kein Mensch zu sehen; allein an den Ufern huschten 
dichte Schatten umher. 

„Woher habeu Sie das erfahren?" 
„Ist das nicht ganz einerlei? Wußten Sie denn nicht, daß das 

nur eine Frage der Zeit war, und wußten Sie denn nicht, daß Sie 
einmal bestimmt in die Falle geraten würden? Und daß dies .das 
Ende ist!" 

Der Mann nickte. „Ja," sagte er. „Das Ende! Gewiß, ich weiß 
es. Früh oder spät winkt mir dieses Los." 

wie von 
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„Uud weshalb denn nun die>> alles." 
„Nun, irgendeiner muß es doch riskieren; und wenn ich es kann, 

weshalb sollen es denn andere tun? Doch Sie? Ich habe zwar nicht 
das Recht, ^ie zu fragen, allein ich liebe Sie, uud die Liebe verleiht 
sogar einem Spion einige Rechte. Haben Z i e mein Geheimnis entdeckt?" 

„Nein," sagte die Frau und schüttelte leise deu Kops, „ueiu, ich 
war es nicht! Ich erfuhr es erst gestern abend und wollte es anfangs 
nicht glauben. Im Verdacht hatte man Sie schon lange, doch die Be­
weise fehlten noch Ich bot meinen Beistand an, weil ich überzeugt 
war, Ihre Unschuld beweisen zn können. Aus diesem Grunde habe ich 
auch das heutige Zusammentreffen hier im Boot verabredet; allein eben 
vor wenigen Augenblicken haben Zie selbst Ihren Verfolgern das letzte 
Glied für die Kette der Beweise geschmiedet." 

.Ich?" 
„Ja, Sie! Als Lue vor wenigen Minuten mit dem glühenden 

Ende Ihrer Zigarre Ihren Freunden Signale gaben, ahnten Sie nicht, 
daß diese Kundgebungen von Hunderten Augen verfolgt werden würden. 
Sie erzählten mir, daß Sie mich lieben, uud benutzen mich gleichzeitig 
als Schirm, unter dessen Schutz Sie sich mit Ihren Freunden — den 
Feinden meines Landes — verständigen. Ist das ehrlich?" 

„Wer ein Amt übernommen, muß es auch erfüllen," sagte der 
Mann mit weicher Stimme. „Tie Gebräuche des Krieges sind rauh, 
das Los des Baterlaudes ist auch mein Los. Ich vermag nicht mein 
Vaterland zu opseru, auch nicht um der Liebe willen, auch nicht für 
Sie. Ich habe gelitten — aber ich blieb standhaft und doch liebe ich 
Sie. Ich darf Ihnen das gerade jetzt gestehen." 

„Auch ich liebe Sie. Jetzt darf auch ich Ihnen das fagen. Sie > 
sind der erste, den ich liebe." 

Ter Mann beugte das Haupt und sagte mit leicht zitternder 
S t i m m e :  „ W e n n  m a n  d o c h  j e t z t  s t e r b e n  k ö n n t e  —  g e r a d e  j e t z t . . . "  

„Sie werden nicht sterben!" 
„Ich w.-rde nicht sterben?" Der Mann sah sich mit einem 

schnellen Blick nm. „Die Ufer des Flusses siud doch gewiß bewacht, ich 
habe vorhin Schatten gesehen; ohne Kampf werden sie mich nicht in 
ihre Hände bekommen." 

„Ich muß Ihnen auch diesen Trost rauben: Ihr Revolver ist nicht 
geladen, denu heimlich wurdeu die Patronen daraus entfernt. Tie Ufer 
sind mit Schützen besetzt, die bei der ersten verdächtigen Bewegung von 
Ihrer Seite das Feuer auf Sie eröffnen werden." 

„Ja, wie soll ich dann —?" 
„Hören Sie mich an. Sie haben nur noch eine einzige Möglichkeit. 

Ziehen Sie Ihre Stiefel aus und öffnen Sie Ihre Lberkleidung so, 
daß Sie sie in jedem Augeublick abwerfen können. Legen Sie den 
Revolver beiseite: er kann Ihnen nichts nützen, und sein Gewicht würde 
Sie unnütz belasten. Wenn Sie das alles getan haben, werde ich unser 
Boot umkippen, und Sie Versuchen, indem Sie sich möglichst lange 
unter Wasser halten, den Strom hinauf zu schwimmen. Inzwischen 
werde ich schreien und mich bemühen, die Aufmerksamkeit von Ihnen 
abzulenken. Das ist die einzige Möglichkeit Ihrer Rettung. Versuchen 



79 

Sie es. Ich bin anders wie Sie: ich bin zwar nur ein Weib, aber 
i ch stelle ^iebe doch über das Vaterland: ich begehe Verrat — für Sie. 
Und wenn Sie sterben, so enden Sie wenigstens eines ehrlichen Todes." 

Der Mann zuckte zusammen. „Und Sie? Was wird mit Ihnen?" 
„Ich werde mich am Boot festhalten, bis man mich herauszieht. 

Für mich besteht gar keine Gefahr, denn ich schwimme wie ein Fisch. 
Sind Sie also bereit?" 

„Noch einen Augenblick. Wir dürsen uns so nicht trennen. Der 
Krieg kann nicht ewig dauern. Ich werde zurückkehren —, darf ich 
zurückkehren?" 

„Wie Sie wollen." Die Stimme des Mädchens klang müde nnd 
matt. „Wie Sie wollen. Sind Sie bereit? Dann —" 

„Und Sie sind überzeug davon, daß Ihnen keine Gefahr droht?" 
„Vollkommen. Leben Sie wohl!" 
Mit einer.heftigen Bewegung ließ fie das Boot umschlagen; der 

Manu tauchle tief hiuab, entledigte sich unter Wasser seiner Oberkleider 
und begann, sich möglichst unter Wasser haltend, flußaufwärts uach 
dein gegenüberliegenden Ufer zu schwimmen. Funken sprühten ihm vor 
Augen, nnd in seinen Ohren branste es wie ein nicht endenwollender 
Donner, während seine Brnst uuter Wasser schmerzlich uach Lust rang. 
Endlich wagte er wieder an die Oberfläche zu kommen; er warf sich 
auf den Rücken und atmete mit tiefen Zügen die kühle Luft ein. 

Der Fluß hatte sich jetzt plötzlich belebt. Aufgeregte Schreie flogen 
bis an das Ohr des einsamen Schwimmers, und seine scharf hiufpä-
henden Augeu sahen, wie sich von dem jenseitigen User Kähne loslösten 
und mit eiligem Ruderschlag der Mitte des Flusses zueilten. Plötzlich 
klang das Krachen eines Flintenschusses an sein Ohr. Er tauchte von 
neuein uuter und versuchte, sich so lange unter Wasser zu halten, bis 
das Schreien und das Schießen verstummt war. Dann warf er sich 
wieder mit der Brust aus die Oberfläche des Wassers und schwamm 
mit mächtigen Schlägen gerade ans das nördliche User zu. 

Als das Mädchen ins Wasser siel, sandte sie ihm noch im Unter­
tauchen einen besorgten Blick nach; bald darauf kam sie wieder an die 
Oberfläche uud schrie gellend ans; dieser Schrei veranlaßt? die Kähne, 
ihr noch schneller zu Hilfe zu komme». Dem Flüchtling aber gab dieser 
Schrei die glückliche Möglichkeit, seinen Bersolgern zn entkommen. Es 
war der einzige Laut, den das ertrinkende Mädchen von sich gab. 

Nachdem die Ruderer den Fluß nach rechts uud links abgesucht 
hatten, um das Mädchen zu retten, gaben sie schließlich die vergeblichen 
Versuche aus. 

„Ach, diese Unvorsichtigkeit," stöhnte eder grauköpfige Kommandeur. 
„Ich hatte mich so dagegen gesträubt, ihr dieses tollkühne Unternehmen zu 
erlaubeu. Die Sache war doch sowieso klar; doch ließ sie uicht nach, 
und ich Tor gab es endlich zn." 

„Allein wie konnte nur das Boot umkippen?" fragte einer von 
den Offizieren. 

„Ich habe es nicht genau gesehen," antwortete der Kommandeur. 
„Sie hat es selbst getan," sagte ein anderer Offizier. „Ich sah 

-es genau. Wahrscheinlich hatte sie erfahren, daß ihnen beiden der Tod 
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drohte. Weder er noch sie konnten chwimmen — sie hat es mir selbst 
gestern gesagt. Ich bin überzeugt, daß sie beide sofort untergegangen 
sind. Allein wozu hat sie das nur getan?" 

Ter einzige Mensch, der diese Frage hätte beantworten können, war 
aber inzwischen schon weit, weit sort; er bahnte sich durch das Gestrüpp 
des Waldes den Weg nach Norden, und während er mit blutenden 
Händen und von Dornen zerrissenen Kleidern seinen Landsleuten entgegen­
strebte, träumte er vou der Zukunft und >!von Tagen, die ihm nicht 
beschert fem sollten. 

Grütze von Lob. 
Erzählung Von^-C. ^We^llner. 

err Bergseld wanderte über seines eigene Wiese, ließ die Blicke 
über seine eigenen Felder schweifen, köpfte mit seinem Spazier­
stock seine eigenen Feldblumen und fah recht übel aunig aus. 

„Was nützt einem", dachte er, „die fchönste Erbschaft, wenn man 
so allein ist. Was nützen einem die schönsten Pferde und das eleganteste 
Auto, wenn man als Gutsnachbarn lauter Stoffel hat!" 

Seine Bemerkung war nicht ganz unberechtigt. 
Bor einem halben Jahr aus Westindien zurückgekehrt, wo er fünf­

zehn Jahre in harter Arbeit zugebracht, trat er das Erbe seines Onkels 
hier an, konnte aber das Gefühl des Fremdfeins nicht los werden. 

Mährend er mit langen Schritten weiter gegangen war, hatte er 
nicht bemerkt, daß eine Grenzhürde ihm den Meg versperrte. 

„Richtig", sagte er, „hier drüben liegen ja die Pfarrwiesen. 
Uebrigens muß ich dem hochwürdigen Herrn nächstens meinen Besuch 
machen; bisher war ich ja immer noch in einem ewigen Hin^nnd Her 
zwischen hier und Berlin." 

Auch hiermit hatte er recht, er hatte oas ganze Herrenhaus" von 
Reicheneck neu möbliert und diese zwar angenehme, aber zeitraubende 
Arbeit hatte ihn viele Mochen gänzlich in Anspruch genommen. 

Er stieß einen Seufzer der Langeweile aus nnd setzte sich halb 
seitwärts auf die Hürde. Tann zog er seine Zigarrentasche heraus,, 
zündete sich einen „Troststengel" an und warf das Streichholz fort. 

Tabei siel sein Blick aus etwas kleines braunes, das zwischen dem 
grünen Gras lag. Er bückte sich uud hob es aus. Es war ein Tamen-
portemonnaie mit einem silbernen „G" in einer Ecke.j^ 

„Merkwürdig", murmelte er. 
Was er an dem kleinen Portemonnaie so^ merkwürdig sand,^ war 

nicht gleich ersichtlich. Jedoch öffnete er es, um vielleicht die Terliererin 
dadurch zu entdecken. Es waren einige Silbermünzen darin, und in 
einem Seitentäschchen ein Zehnmarkstück. 

Walter suchte weiter, indem er vor sich hinmurmelte: 
„So kann man ganz gegen seinen Millen indiskret sein^! Schließlich 

werden Wohl keine Geheimnisse hier drin sein." 
Ein kleines zusammengefaltetes Papier, dem man ansah, sdaß es ost 

geöffnet und wieder, geschlossen worden, enthielt vielleicht die Adresse der 
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Besitzerin. Es ging wie von selber aus in der Hand des ganz und 
gar nicht neugierigen Finders. Ein Ausdruck der Enttäuschung flog 
über Walters Lippen. Er hielt ein Büschel gelber Haare in der Hand, 
die mit einem blauen Seidensaden umwickelt waren; auf dem Papier 
stand geschrieben: „Grüße von Bob". 

Walter Bergfeld sah direkt enttäuscht aus. „Da denkt man nun", 
philosophierte er, „an die vermutlich reizende Besitzerin dieses Porte­
monnaies. Man stellt sich vor, daß sie jung und schön sei, daß sie 
dunkles Haar und große schöne Augen habe — und dann findet man 
das Haar irgend eines dummen Jungen und ist selbstverständlich bitter 
enttäuscht." 

Wieder und wieder betrachtete er die gelben Haare und die Auf­
schrift: „Grüße an Bob". 

„Eitler Bengel!" murmelte er vor sich hin. „Wenn man schon 
solches struppiges Haar hat, dessen sich ein Gaul schämen würde, dann 
schenkt man es wenigstens nicht seinem Mädchen." 

Sein Gesicht sah noch übellauniger als vorher aus, als er das 
Päckchen wieder fortlegte, das kleine Portemonnaie in die Tasche steckte 
und den Heimweg antrat. 

Unterwegs trat er in die Bürgermeisterei ein, wo ein Polizist seines 
Amtes waltete. 

„Morgen, Belzig", sagte er, „ich habe 'was gefunden." 
Der Mann des Gesetzes zog sofort sein Notizbuch hervor, setzte eine 

Amtsmiene auf und fragte: „Gegenstand?" 
„Kleines Portemonnaie." 
„Farbe?" 
„Braun. Silbernes „G" in der Ecke." 
„Inhalt?" 
„Zehn Mark und etwas Kleingeld." 
„Sonst nichts?" 
Das hübsche Gesicht Walters wurde dunkelrot, als er stramm erwiderte: 
„Nein." 
„Ich kann doch das arme Mädel nicht in Verlegenheit bringen", 

dachte er, „indem ich die alberne Locke von Bob angebe. Um eines 
wohltätigen Zweckes willen darf man ja lügen." 

„Wo ist der Gegenstand?" fragte der Beamte weiter. 
„Zu Hause!" — „Lüge Nr. 2" dachte Walter. 
„Wollen Sie es nicht hier abgeben, falls der Verlierer sich meldet?" 
„Gott, wissen Sie, Belzig, Sie können es mir ja auch melden, 

wenn der Eigentümer sich gesunden hat. Tann kommen Sie eben zu 
mir heran und holen sich das Ding bei mir ab." 

Hierauf fetzte er seinen Weg nach Hause sort. 
Er hatte kaum sein Mittagbrot eingenommen und saß mit einer 

Zigarre auf der Veranda, als das Stubenmädchen schreckensbleich er­
schien: „Herr Bergfeld — ein Poli ist ist da!" 

„Kann eintreten", sagte Walter ruhig. 
Belzig erschien und meldete in strammer Haltung, daß die Eigen­

tümerin des Portemonnaies sich gefunden habe. Es sei die Gouvernante 
von Pastors. 

6 
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„Ach, du meine Güte", dachte Herr Bergfeld, „auch das noch. Die 
„Grüße von Bob" scheint eine bebrillte alte Jungfer mit sich herum 
getragen zu hab.'n. Na, da ich heute nachmittag ohnehin dort meinen 
Besuch machen will, kann ich ja der guten Alten ihr Eigentum persön­
lich zustellen. Warum soll man solch armem Wurm nicht auch eine 
Freude gönnen?" 

Er gab dem Polizisten ein Geldstück, erklärte, daß er persönlich die 
Sache erledigen werde, und seufzte dann tief auf. Vielleicht hatte er 
gehofft, ein reizendes junges Geschöpf auf diese Weise kennen zu lernen 
und mußte auch diese Hoffnung wieder einpacken. „Ja, ja, es ist eben 
ein trauriges Dasein." 

Gegen vier Uhr fand sich Herr Bergseld aus dem stattlichen Psarr-
hos ein und wurde gebeten, im Gartensaal zu warten, bis der Herr 
aus dem Obstgarten herbeigeholt sei. Vom Fenster aus erblickte Walter 
eine Schar von lachenden, spielenden Kindern, die alle um ein junges 
Mädchen in einem rosa Waschkleid geschart waren. Jetzt eben stellte 
sie die Kinder in einer Reihe auf, sich felbst in deren Mitte und sagte 
laut: „Bei drei geht's los! Eins — zwei — drei!" Ein stürmischer 
Wettlauf gegen den Gartensaal hin entstand und dnrch die offene Tür 
schoß die sich überstürzende, überkugelnde, schreiende und jubelnde Schar, 
angeführt von einem rosa Mädchen. In demselben Augenblick öffnete 
sich die Tür des Gartensaales von der Wohnung aus und die Frau 
Pastor erschien, ohne daß Bergfeld sie in dem allgemeinen Jubel hörte. 

„Aber, Kinder", sagte endlich eine vorwurfsvolle Stimme, die der 
Frau Pastor angehörte, „Kinder, ich bitte Euch!" 

Jetzt erst bemerkte das junge Mädchen, daß der Gartensaal nicht, 
wie sonst gewöhnlich, leer war. Errötend und ihr in Unordnung ge­
ratenes Haar glatt streichend, stammelte sie eine Entschuldigung. 

Die Frau Pastor hatte inzwischen den Gast gegrüßt und stellte ihn 
vor: „Herr Bergfeld, der nunmehrige Besitzer von Reicheneck — Fräulein 
Grete Gentz, unsere liebe Hausgenossin uud Erzieherin unserer Kinder." 

„Kreuzelement", dachte Walter. „Also sie ist die Besitzerin der 
gelben „Locke" — ich werde sie ihr zurückgeben." 

Er wurde zum Familienkaffee im Garten eingeladen und befreundete 
sich sofort mit den Kindern, die alle herzige Geschöpfe waren und zuerst 
scheu, bald aber zutraulich den nachbarlichen Gutsherrn betrachteten. 

Einer jener liebenswürdigen Zusälle, die Verliebten so gern zu 
Hilfe kommen — es war nicht zu leugnen, Herr Bergfeld befand sich 
bereits im dritten Stadium dieser Krankheit — führte nach einer Weile 
zwei ältere Damen in das Pfarrhaus, mit denen das Ehepaar wichtige 
Angelegenheiten der Gemeinde zu besprechen hatte. 

Mit einer gern aufgenommenen Entschuldigung zogen sich Herr 
und Frau Pastor zurück und überließen das Feld den andern. Walter 
schlug noch einen Wettlauf für die Kinder vor mit dem Versprechen, 
einen Preis zu stiften in Gestalt einer großen Schachtel voll Schokolade. 
Schon wollte die kleine Gesellschaft davonstürmen, als er sie zurückhielt 
und erklärte: „Meine Sorte Wettlaufen ist eine ganz andere; da be­
kommt der den Preis, welcher am längsten geht und am spätesten 
ankommt. Das Ziel ist die Laube dort hinten, um die müßt ihr 
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breimal herumgehen, dann am letzten Ende des Gartens einen Knir 
vor dem Zaun machen und zur Laube zurückkehren. Wer zuletzt 
ankommt, bekommt den Preis." 

Unter endlosem Kichern setzten sich zehn kleine Füße Schritt für 
Schritt in Schneckengang. 

Grete Gentz war ohne jede Ursache ties errötet und errötete noch 
mehr, als plötzlich der große, schlanke Herr mit dem gebräunten Gesicht 
ihr Geldtäschchen hervorzog. 

„Ach", rief fie aus, „mein Portemonnaie! Wie froh bin ich, daß 
Sie es gefunden haben!" 

Er reichte es ihr und blickte prüfend ihr reizendes Gesicht an, 
während sie die Geldbörse öffnete. 

„Es ist alles drin", sagte sie ersreut, „ich sürchrete schon, es könnte 
etwas herausgesalleu sein." 

Ihre feinen Finger nahmen das Zehnmarkstück und den übrigen 
Inhalt, zuletzt auch die „Grüße von Bob" heraus und es schien Berg­
feld, als ob ihre Augen einen feuchten Schimmer dabei erhielten. 

„Hol der Teufel diesen gelbhaarigen Bengel!" dachte er ingrimmig. 
-Ohne Zusammenhang mit diesem Gedanken fragte er das hübsche junge 
Mädchen nach ihrer Heimat, wobei er hoffte, daß fie auch von ihrer 
Familie reden und vielleicht gar etwas von einem „Bruder" erzählen 
werde, der Bob hieß. 

Nichts dergleichen geschah. 
Fräulein Gentz war die Tochter einer Offizierswitwe, hatte noch 

eine jüngere Schwester, war schweren Herzens aus der Heimal fort­
gegangen, fühlte sich aber hier bei Pastors sehr wohl, weil man sie 
wie ein Kind des Hauses behandelte. 

„Das versteht sich doch von selbst", versetzte Herr Bergfeld mit Betonung. 
Nach einer halben Stunde hatten die Kinder ihren Wettlauf be­

endet nnd das Pastorspaar war wieder erschienen. 
Herr Bergfeld ging mit entflammtem Herzen und mit einer Ein- ' 

ladung zu Tisch für den nächsten Sonntag nach Hause. 
Acht Tage später war die ganze Pastorssamilie im Herrenhaus von 

Reicheneck zu Tisch. 
Bierzehn Tage darauf hätte ein Blinder sehen müssen, daß auch 

Grete Feuer gefangen hatte. Nur Herr Bergfeld selber sah das nicht, 
denn ihm lag der unglückselige Bob so im Sinn, daß er voller ritter­
licher Zurückhaltung stets die Rechte jenes gehaßten Rivalen respektierte. 

Dann kam die Zeit der Herbstferien heran und Fräulein Gentz 
sollte auf vier Wochen nach Hause reisen. 

Hier und da hatte es sich inzwischen gemacht, daß Walter und 
Grete sich öfters auf einsamen Sparziergängen begegneten, und am 
Borabend ihrer Abreise geschah das vou ueuem. 

Es mochte Zufall sein, daß Grete ihre kleine Börse hervorzog und 
dabei mit einem etwas traurigen Lächeln zu ihm sprach: „Hier auf 
dieser Wiese war es, daß Sie mein Portemonnaie fanden — nicht 
wahr, Herr Bergfeld?" 

„Jetzt oder nie!" dachte Walter. „Mag es taktlos sein — ich 
frage sie jetzt!" 

6* 
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„Ja, hier war es", antwortete er. „Hier fand ich das Geld-
täschlein und öffnete es neugierigerweise." 

„Aber", unterbrach ihn Grete lachend. „Sie fanden nicht viel darin." 
„Nein", gab er zurück, „nichts besonders Interessantes — das heißt 

— ich meine — die — die Grüße von Bob —" Er wartete einige 
Sekunden und da sie ihn mit großen verwunderten Angan anblickte, 
fragte er plötzlich: „Furchtbar starres Haar, nicht wahr?" 

Zu seinem größten Entsetzen süllten sich ihre Augen mit Tränen 
und sie sagte leise: „Ach Gott, er war solch entzückendes Tier. —" 

„Was?" schrie Walter, indem er dicht neben Grete trat, „was 
haben Sie eben gesagt?" 

„Bob", flüsterte sie, „Bob war mein eigener Hund — und er ist 
gestorben — und ich will nie wieder einen andern Hund haben." 

Im nächsten Augenblick hatte er sie in die Arme gerissen und 
lachte in ganz unvernünftiger Weise immer von neuem hell aus. 

Grete wehrte sich nicht im geringsten gegen seine Umarmung, blickte 
ihn aber trotzdem erschrocken über sein Lachen an, bis er ganz dicht an 
ihrem kleinen Ohr flüsterte: 

„Gott sei Dank, daß es nur ein Hund war, kleine Grete! Willst 
Du meine Frau werden?" 

p n r k d o t k n .  
—  E i n  S c h w e r e n ö t e r .  „ A b e r ,  H e r r  D o k t o r ,  w i e  k ö n n e n  

Sie sich unterstehen, mich zu küssen?" 
„Ach, es fiel doch eben eine Sternschnnppe und da Hab'ich 

g e d a c h t ,  S i e  h ä t t e n  s i c h  d a s  g e w ü n s c h t ! "  
—  Z e r s t r e u t .  R i c h t e r :  .  .  .  .  „ A l s o  d e s h a l b  g r i f f e n  S i e  z u m  

Messer, weil Ihnen der Zeuge seinen Teller mit Hühnersuppe ins 
Gesicht geschleudert hatte? Essen Sie nicht gern Hühnersuppe?" 

—  F r e i g e b i g .  „ D e n k e n  S i e  s i c h ,  g n ä d i g e r  H e r r ,  h e u t '  n a c h t  
träumt' mir, Sie hätten mir ein Zehnmarkstück geschenkt!" 

„Schon gut, das kannst Du behalten!" 
—  M o d e r n .  „ S i e  h a b e n  m i c h  i n  I h r e m  L u s t s p i e l  a l s  I d i o t e n  

verwertet; ich beanspruche 50k>/g der Tantiemen." 
—  E i n  B o r z u g .  M a g  d e r  J u n g g e s e l l e n s t a n d  s e i n e  V o r z ü g e  

ha b e n ;  d i e  s e l i g e  E m p f i n d u n g ,  e i n  S t r o h w i t w e r  z u  s e i n ,  l e r n t  
e r  n i e m  a l s  k e n n e n .  

—  A h n u n g s v o l l e  H a u s w i r t i n :  „ W i e ,  d i e s e n  A b e n d  w o l l e n  
Sie zum Kommers? Morgen in aller Frühe ziehen wir ja aus!" 

S t u d i o s u s :  „ S c h a d e t  n i c h t s ;  d a  p a c k e n  S i e  m i c h  n u r  g l e i c h ,  
wenn ich nach Hanse komme, in den Möbelwagen!" 

—  S c h r e c k l i c h :  . .  S a g e  m i r  n u r ,  w a r u m  m a c h t  d e n n  d e i n e  
Frau seit einigen Tagen gar so ein grantiges Gesicht?" 

„Ach, die ärgert sich schrecklich . . . denn fie weiß eine Menge 
N e u i g k e i t e n  u n d  i s t  t o t a l  h e i s e r ! "  
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Bemerkungen 
aus der Chronik Rigas vom Oktober 1911 bis zum Oktober 1912. 

I9II. 
Am 1. Oktober verschied der dim. Rigaer Landrichter, Glied der 

Riga-Wolmarscheu Waisenbehörde und Direktor der II. Gesellschaft 
Gegenseitigen Kredits, Friedrich von Berg im Alter von 63 Jahren. 

Im Oktober wurde der stellt?. Dozent KlaZ. 200!. Schneider zum 
Professor-Adjunkt für Zoologie uud Tierphysiologie und der Dozent 
vi-, pkil. P. Stegmann zum stellvertr. Profeffor-Adjuukt für Tier­
zucht ernannt. 

Am 4. Oktober nachts wurde auf der Rig. Drahtindustrie der 
Heizer Erasmus, der nach 7-wöchentlichem Streik die Kessel und Ma­
schinen in Betrieb zu setzen hatte, von 2 Männern ermordet. 

Am 8. Oktober beging der ehemal. Schiffskapitän Johann Bal» 
galw und dessen Ehefrau Karoline, geb. Branfert, das Fest ihrer gol­
denen Hochzeit. 

Am S. Oktober veranstaltete der Rig. Männergesangverein die 
Enthüllungsfeier der Grabdenkmäler für seinen weil. Ehrenpräses Basil 
Schulze und für weil. Alex. Grandowsky. 

Am 10. Oktober wurde im Gebäude des Stadtgymnasiums die 
Neuphilologische Abteilung (deutsche Sprache und Literatur) der Päda­
gogischen Kurse eröffnet, wobei der Professor der Dorpater Universität 
Ohse den I. Bortrag über philosophische Propädeutik hielt. 

Im Oktober wurde der Dozent am Rigaer Polytechnikum Kolle­
gienrat Buschmann zum stellvertretenden Adjunkt-Professor ernannt, 
gerechnet vom 1. Juli. 

Am 12. Oktober beging der ehem. Aeltermann der St. Johannis­
gilde Herr Christoph Steinert sein 25-jähriges Jubiläum als Aelter­
mann des Zimmermannsamtes. 

Im Oktober ist der Pristawsgehilfe des I. Mitauer Stadtteils 
Groß zum Polizeimeister von St. Michel in Finnland ernannt worden. 

Im Oktober erhielt das Exequatur als großbritannischer Konsul 
für die Gouvernements Liv- und Kurland, Wilna, Witebsk und 
Kowno mit dem Sitz in Riga Herr Bivian Henry Conwthope Bosan-
qnet. 

Am 16. Oktober feierte die Hagensberger Schützengesellschaft die 
Einweihung ihres neuen Schießstandes im Hagensberger Walde. 

Am 18. Oktober, als am Reformationstage, beging der Marien-
Diakonissenverein durch eine schlichte, aber erhebende Feier den 45. 
Jahrestag seines Bestehens. 

Am 22. Oktober verstarb in Riga der Stadtrevisor Ernst Ludwig 
Franz Martens im Alter von 68 Jahren. 

Am 23 Oktober verschied im Leipzig Professor der Musik Arthur 
Smolion, geb. in Riga im Jahre 1856. 

Am 23. Oktober verschied der Syndikus der I. Rig. Gesellschaft 
gegenfeit. Kredits vereid. Rechtsanwalt Alexander Hoff im Alter von 
59 Jahren. 

A.m 24.Oktober beging der Verein der Angehörigen des Deutschen Reiches 
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in Riga die Feier seines 25-jährigen Bestehens, zu der auch der deutsche 
Botschafter am Kaiserl. Russ. Hof in Petersburg Gras Pourtales nebst 
Gemahlin in Riga eingetroffen waren. 

Am 29. Oktober wurde in den Räumen der St. Johanuisgrlde 
das 30-jährige Stiftungsfest des HilfsVereins der Rigaer deutschen 
Handwerker begangen. 

Am 30. Oktober verschied im 77. Lebensjahre die Tochter Hamil-
kars von Fölkersahm, Alma von Fölkersahm. 

Am 30. Oktober verschied im Alter von 47 Jahren der Chef der 
Firma A. Kroepsch, Herr Albert Kroepsch. 

Am 31. Oktober wurden auf der Generalversammlung der 
Euphonie in den Vorstand wiedergewählt die Herren: K. van Dehn 
uud A. Sticinsky, nengewählt die Herren : R. von Voigt und W. v. Webel. 

Am 6. November vollendete unser Landemann Geh. Medizinalrat 
Professor vr. Ludwig Stieda in Königsberg sein 75. Lebensjahr. 

Am 6. November war ein Jahr verftoffen, daß der Direktor der 
Stadt-Realschnle Heinrich Hellmann verschieden war. Zu seinem Ge­
dächtnis wurde von seinen ehem. Schülern ein Stipendium für unbe­
mittelte Schüler der Stadt-Realschule gegründet. 

Am 8. Nov., dem 200-jähr. Geburtstage Lomonossows, war der 
Tag den Lehranstalten freigegeben, abends fanden Veranstaltungen mit 
entsprechendem Programm statt. 

An der am 8. November von der Kaiserl. Akademie der Wissen­
schaften Veranstalteten Lomonossowfeier nahm der Akademiker Professor 
Dr. P. Walden teil und Hielt auf dem Festaktus eine Rede über 
„Lomonossow als Akademiker." 

Am 9. November fand in Anlaß des zehnjährigen Bestehens der 
Rig. Stadtdiakonie in der Großen Gilde eine Festseier statt. 

Am 12. November verschied der Pros. ewtr. am Rig. Polytech­
nikum Karl Lovis im Alter von 72 Jahren. Ter Verstorbene war 
seit 1863 Dozent und nachher Professor des neubegründeten Polytech­
nikums zu Riga, Teilhaber und Mitdirektor der Akt.-Gesell. Felser 
und Ko., Gründer und Mitdirektor der Akt.-Gesell. „Sirius", Präses 
der Rig. Gegens. Unfall-Versicherungs-Gesell, und langjähriger Vor­
sitzender des Technischen Vereins und des Rig. Kunstvereins. Zur 
Trauerfeier am 15. November in der Aula des Polytechnikums sprachen 
Oberpastor P. H. Poelchan und der Direktor des Polytechnikums 
Professor vr. W. von Knieriem. Im Namen der Studentenschaft 
gab der Präses des Chargiertenkonvents, der Senior der präsidieren­
den Korporation „^rconia." stu6. Krukowski dem Tank der studierenden 
Jugend bewegten Ausdruck. Der Senior der „^raternitas Laltieg," 
stuck, von Rautenfeld rief seinem Ehrenphilister ein warmes Ab­
schiedswort nach. Am Grabe sprachen: im Namen der Kollegen Pro­
fessor Eh. Clark, namens des Technischen Vereins Prof. Wittlich, 
namens der Rig. Unfallversicherungs-Gesellschaft Tirektor Jensen, für 
den Kunstverein Baron Wold. Mengden, Herr von Blanckenhagen 
für die Aktiengesellschaft „Sirius", und für die Gesellschaft Felser n. 
Ko. Pros.-Adj. Schiemann. 

Am 16. November erhielt die neue Gertrud-Kirche einen neuey 
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prächtigen Altarschmnck, und zwar ein im Auftrage der Gemeinde von 
Jan Rosenthal gemaltes Altarbild. 

Am 13. November begingen in Dnbbeln der ehemalige Kaufmann 
Friedrich Niepken und dessen Frau Friederike, geb. Lösch, das Fest 
ihrer goldenen Hochzeit. 

Am 21. November fand im Deutschen Stadttheater eine Festvor­
stellung zum Besten des Vereins der schnellen ärztlichen Hilfe statt und 
nahm einen glänzenden Verlauf. Frau Dora Augsburg-Großbauer 
gastierte als „Madame Bntterfly." 

Am 24. November veranstaltete der Rig. Lett. Verein in Anlaß 
des 25-jährigen Künstlerjubiläums Prof. I. Wihtols einen Festaktns 
im Lett. Verein und abends ein Jubiläumskonzert im Jnterimstheater, 
in dem nur Kompositionen des Jubilars zur Aufführung gelangten. 

Am 25. November fuhren die Mitglieder der hiesigen Männer­
gesangvereine, ca. 150 Personen, zu dem am 26. November statt­
findenden Jubiläum der Moskauer Liedertafel nach Moskau. 

Am 26. November wurde eine Kollektivausstellung von Wilhelm 
Purvit im Städt. Museum eröffnet. 

Am 27. November fand die feierliche Einweihung des Konvents­
hauses der „Loneoräig, kUAgosiZ", belegen an der gr. Jakobstr. 14, 
erbaut vom Architekten Riebensahm, statt. 

In der Nacht vom 27. und den 28. November hatte sich die erste 
Schlittenbahn in diesem Winter gebildet. 

Am 28. November wurde aus der Sitzung der Stadtverordneten 
an Stelle des von seinem Amt zurückgetretenen Herrn M. von Haffner, 
Herr Stadtrat W. von Bulmerincq zum Stadthauptkollegen gewählt. 

Am 28. November war im Schachte der elektrischen Leitung beim 
Hause Nr. 8a an der Marienstraße eine Gas-Explosion entstanden, 
wobei ein Arbeiter gelötet wurde, und mehrere Personen schwere Ver­
letzungen davontrugen. 

Im November wurde zum Kommandeur des 16. Jrkntskschen 
Husarenregiments an Stelle des General-Majors Prokopo-
witsch der Adjutant Seiner Kaiserl. Hoheit des Großfürsten Nikolai 
Nikolajewitsch Graf Nierod, Obrist im Leib-Garderegiment zu Pserde, 
ernannt. 

Am 1. Dezember eröffnete die Stadl-Sparkasse in der Alexander­
straße Nr. 60/62 eine Filiale. 

Am 1. Dezember konnte Herr James Dulckeit auf 50 Jahre 
zahnärztlicher Praxis in Riga zurückblicken. 

Auf der am 2. Dezember stattgehabten Generalversammlung des 
Rig. Turnvereins wurden in den Turnrat wiedergewählt die Herren: 
C. Bornhaupt, P. Ruhtenberg, F. Krastin, O. Grünberg, A. Torp, 
I. Kastner, A. Freymann und I. Stahl. 

Im Dezember wurde die Konditorei, Weinhandlung und Restau­
ration A. Kroepsch dem langjährigen Geschäftsführer des Großen 
Wöhrmannschen Parks Herrn R. Conrad pachtweise übergeben. 

Am 6. Dezember verschied nach schwerem Leiden in Helnan bei Kairo der 
Professor der Landwirtschaft am Polytechnikum zu Riga vr. a^roll. 
et xlul. Martin Stahl-Schröder im 50. Lebensjahre. 
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Im Dezember traf der neue Kommandierende des 16. Jrkutskschen 
Husarenregiments Oberst Graf Nieroth in Riga ein und übernahm 
das Kommando über das Regiment. 

Am 9. Dezember verstarb in Riga der Aeltermann des Jnstru-
mentenmacher-Amts Herr Adolf Theodor Heinrich Friedrich, 50 Jahre alt. 

Im Dezember hat die lett. literarische Gesellschaft Prof. Leopold 
von Schröder in Wien in Anlaß seines 60. Geburtstages zu ihrem 
Ehrenmitgliede erwählt. 

Am 11. Dezember fand im Ritterhause ein Rout des Herrn Land­
marschalls Baron Pilar von Pilchan statt, zu dem zirka 200 Personen 
anwesend waren. 

Am 13. Dezember feierte unser beliebter Lokaldichter Rudolf 
Seuberlich seinen 70. Geburtstag, der sowohl von der Krankenbank als 
auch vom Dichterverein festlich begangen wurde. 

Am 14. Dezember verschied im 50. Lebensjahre in Wenden der 
dim. Kreischef Staatsrat Johann Friedrich Gaehtgens. 

Im Dezember wurde vr. Otto Stender zum Oberarzt des 
Diakonissenhauses ab 1. Januar 1912 gewählt. 

Im Dezember ist der Beamte für besondere Aufträge der balt. 
Domänenverwaltung Hofrat Carl von Schilling zum Beamten für be­
sondere Austräge 6. Klasse bnm Oberdirigierenden der Hauptver­
waltung für Agrarwefen und Landwirtschaft ernannt worden. 

Am 19. Dezember feierte unser Landsmann, der berühmte Afrika­
forscher, Geh. Rat Or. G. Schweinfurth seinen 75. Geburtstag. 

1912. 
Am ^1. Januar verstarb plötzlich im Alter von 45 Jahren 

während der Ausübung seines Amtes in der Kirche der Pastor Wla­
dimir Thumim. 

Am 2. Januar starb in Bolderaa im Alter von 92 Jahren der 
weitbekannte Lotse Martin Janus: 

Im Januar ist zum Chef des Rigaschen temporären Gouverne-
mentsgesängnisses der Beamte der Gefängnisabteilung der Rigaschen 
Gouvernementsregierung Gouv.-Sekr. Stypalkowski ernannt worden. 

Am 2. Januar ist der baltische Historiker Leonid Arbnsow, der 
Herausgeber der II. Serie des Baltischen Urknndenbnches und anderer 
historischer Werke, gestorben. 

Am 16. Januar wurde der bisherige Sekretär des Stadtamts 
Ernst von Boetticher zum Stadtrat gewählt. An seine Stelle ist der 
bisherige Notär des Handelsamts Arthur Sticinsky vom Stadtamt 
ernannt worden. 

Am 2. Januar starb der erbl. Ehrenbürger Kaufmann I. Gilde 
Jakob Jeftichiewitfch Offipow. 

Am 7. Januar beging die Gesellschaft der Müsse das Fest ihres 
125-jähriges Bestehens. Zu Ehrenmitgliedern wurden gewählt: der 
dim. Landrat Alexander von Grote, das Stadthaupt von Riga Herr 
George Armitstead und Herr vr. Rob. von Büngner. 

Am 15. Januar fand im Dom ein Kirchenkonzert zum Gedächtnis 
Pastor Wl. Thumims statt. 
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Am 15. Januar erhielt Herr A. Nagel, der russische Teilnehmer 
an der Automobil-Monaco - Sternfahrt in Monte-Carlo, einen vom 
Fürsten von Monaco gestifteten Preis. 

Am 20. Januar traf der Marineminister Admiral Grigorowitsch 
in Riga ein, woselbst er die Schiffswerst von Lange und Sohn und 
die Salamanderwerke bei der Station Jägel besichtigte. 

Am 22. Januar verstarb am Herzschlage der dim. Landgerichts-
Sekretär Woldemar Jensen im 68. Lebensjahre. 

Im Januar erschien die erste Nr. der „A. E.-G.-Zeitnng, heraus­
gegeben von der Rnss. Allg. Elektr.-Gesellschaft. Als Redakteure 
zeichnen W. Kolberg uud Jng. M. Michalski. 

Im Januar hat der Reeder Herr Carl Seeberg der Witwen-
und Waisenkasse des Rig. Vereins der Schiffer für weite Fahrten eine 
jährliche Subvention von 500 Rbl. gestiftet. 

Am 21. Januar traf Se. Kaiserliche Hoheit der Großfürst 
Kyrill Wladimirowitsch aus Libau in Begleitung des Kurländ. Gouver­
neurs Wirkl. Staatsrat Nabokow in Riga ein, wo Se. Hoheit vom 
Livl. Gouverneur Hosmeister Sweginzow u. a. Autoritäten empfangen 
wurde. Der Großfürst begab sich am selben Abend wieder nach 
Petersburg. 

Am 25. Januar verstarb der Aelteste Großer Gilde Herr Patric 
Ruetz, der Ches der Rigaer Filiale der Versicher.-Gesellschast „Rossija", 
im fast vollendeten 65. Lebensjahre. 

Am 26. Januar wurde vr. xM. Gustav Bocks vom Berein der 
Angehörigen des Deutschen Reiches zum Ehrenmitglieds ernannt. 

Ans der am 26. Januar stattgehabten Generalversammlung des 
Vorschuß- und Sparkassen-Vereins der St. Johannis-Gilde zu Riga 
sind in die Direktion die Herren Aeltester C. M. Schmidt und Aeltester 
C. C. Müller wiedergewählt worden; in die Revisionskommission wurde 
Herr Crnft Reiner neugewählt und die Herren B. Sebening und 
Aeltester C. L. Maentel wiedergewählt. 

Am 31. Januar vollzog sich die feierliche Einweihung des „Theodor 
Lina Pychlau-Stiftes". Es ist dieses wohl die erste derartige Stiftung, 
die einer Kirchengemeinde, der Domkirche, gewidmet ist. Ter Zweck 
derselben ist, weiblichen Gliedern der Domgemeinde gegen ein billiges 
Entgelt ein gemütliches Heim und Beköstigung zu schaffen. Ten Weite­
akt vollzog Herr Pastor Crdmaun, dann nahm die Vizepräsidenten des 
Domvereins, Frau v. Fossard, das Wort und brachte im Namen des 
Domvereins ein schönes Harmonium dar. Von der Administration 
der Domkirche wurde durch die Herren Aeltesten Hartmann und 
Sekretär von Fossard eine Adresse überreicht, die den großmütigen 
Stiftern Herrn Theodor Eberhard Pychlau und seiner Gemahlin den 
Dank für die opferfreudige Stiftung aussprachen. 

Auf der am 1. Febr. stattgehabten Fastnachtsversammlung der 
Großen Gilde ist Herr Aeltermann Hermann Stieda auf zwei Jahre 
wiedergewählt worden. Der in der Michaelisversammlung gewählte 
Dockmann Fr. Karius hat seiu Amt angetreten und der bisherige 
Dockmann Eduard Krause ist verfassungsmäßig in. die Aeltestenbank 
getreten. 
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Am 20. Dezember reisten zum Mendelejew-Kongreß nach Peters­
burg die Professoren: Walden, Blacher und Szimanski, sowie die 
Dozenten: Centnerszwer, Meyer n. a., im ganzen 7 Vertier des 
Rigaer Polytechnikums. 

Am 21. Dezember fand die Einweihung des neuen städt.-Elemen-
tar-Schnlgebändes an der Dorotheenstraße statt. 

Am 27. Dezember begingen der Bauunternehmer Friedrich Frey­
mann und seine Gattin Leontine, geb. Herrmann, in Kengeragge bei 
Riga das Fest ihrer goldenen Hochzeit. 

Im Dezember erschien das erste Heft einer neuen lett. Monats­
schrift „Druwa", herausgegeben von der Verlagssektion des Rig. Let­
tischen Vereins. 

Im Jahre 1911 konnte die Rnss. Spar- und Vorschußkasse, gegr. 
1871, auf eine 40-jähr. Operationstätigkeit zurückblicken. 

Am 30. Dezember feierte der Ehrenpräses des Rig. Naturforscher­
vereins Herr Gotthard Schweder in körperlicher Rüstigkeit und geistiger 
Frische seinen 80. Geburtstag, an dem ihm zahlreiche Ehrungen 
zuteil wurden. 

Im Jahre 1911 ist der langjährige Vizepräsident des Rigaer 
Trabrennvereins, Stallmeister des Allerhöchsten Hofes, Baron P. von 
Offenberg aus dem Präsidium des Trabrennvereins ausgetreten. 

Am 30. Dezember beging der dim. Generalkonsul Herr Karl 
Helmsing seinen 75. Geburtstag. 

Auf der am 1. Februar stattgehabten Fastnachtsversammlung der 
Bürgerschaft der St. Johannis-Gilde wurde Handschuhmachermeister 
Wintsch zum Dockmann gewählt. Der bisherige Dockmann Gürtler­
meister Radetzky trat in die Aeltesienbank. 

Im Februar hat die Kompagnie der Schwarzen Häupter zum 
Oberkämmerer Herrn Aeltesten Heinrich Brüggemann erwählt und in 
das Korps als Aelteste aufgenommen die Herren Herbert Lyra, Karl 
von Stritzky und Harry Stnrtz. 

Auf der am 2. Februar stattgehabten Jahresversammlung der 
Rig. Pharmazeutischen Gesellschaft wurde au Stelle des Herrn P. See­
bode Magister A. Lietz zum Präses gewählt. 

Am 2. Februar wurde das Sanatorium der Gertrndgemeinde bei 
der Station Kiefernhalt eingeweiht. 

Im Februar ist der Polizeihundverein in Riga obrigkeitlich be­
stätigt worden. 

Im Februar ist der Präsident des Rigaschen Bezirksgerichts Mirkl. 
Staatsrat Klopow seinem Gesuch gemäß krankheitshalber mit Uniform 
verabschiedet worden. An seine Stelle ist das Mitglied des Peters­
burger Appellhofs Thomsen ernannt worden. 

Im Februar ist zum Notar des Handelsamts an Stelle des 
Herrn Arthur Sticinsky, Herr Nikolai Scheluchin ernannt worden. 

Am 5. Februar ist die Bibliothek der Gesellschaft Muffe, eine der 
reichhaltigsten und wertvollsten Bibliotheken unserer Stadt, durch einen 
Brand schwer beschädigt worden. 

Am 6. Februar ist der Inspektor des Rigaschen Alexandergymnasiums 
Hofrat Danilow zum Direktor der Walkscheu Realschule ernannt worden. 
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Im Februar sind zu Steuerinspektoren ernannt worden: für den 
2. Bezirk des Rigaschen Kreises Herr Hofrat Koszelski und für den 
4. Distrikt der Stadt Riga Koll.-Ass. Reß. 

Am 7. Februar hat der Technische Verein Herrn Direktor^ Bing 
wegen seiner Verdienste um die Entwicklung des Vereins zu seinem 
Ehrenmitglied? erwählt. 

Im Februar ist der Friedensrichter des 2. Riga-Wolmarschen 
Distrikts, Andsaurow, zum Präsidenten des Turtum - Talsenschen 
Plenums ernannt worden. An seine Stelle ist der Friedensrichter 
Brandt aus Goldingen ernannt worden. 

Im Febr. ist unser Landsmann, der Dresdener Kunstmaler Or. 
Freiherr von Schlippenbach als künstlerischer Beirat sür das Deutsche 
Theater in Berlin verpflichtet worden. 

Am 14. Februar hielt der Domverein seine Generalversammlung 
zum ersten Mal im eigenen Hause (Theodor und Lina Pychlau-
Stiftung) ab. 

Im Februar ist der Friedensrichter a. D. Wirkl. Staatsrat 
Tarannikow zum Ehreufriedensrichter des Riga-Wolmarschen Bezirks 
ernannt worden und das Mitglied des Rigaschen Bezirksgerichts, 
Koll.-Ass. Baron Rosen zum Gliede«des Nowotscherkassker Appellhofes. 

Am 15. Febr. konnte der Leiter der Journalabteilung der Buch­
handlung I. Deubner, Herr I. Damberg, auf eine 50-jähr. ununter­
brochene Tätigkeit in dem genannten Hause und im Berufe zurückblicken. 

Am 23. Februar wurden auf der Generalversammlung der 
Gesellschaft „Muffe" in den Vorstand neugewählt: die Herren 
Wolsg. von Klot, John Cecil Armitftead und zu Substituten die 
Herren Rud. Laerum und Rechtsanwalt Harald Baron Rosenberg. 

Auf der am 24. Februar stattgehabten Generalversammlung der 
Gesellschaft für kommunale Sozialpolitik in Riga wurde an Stelle 
des aus Riga verzogenen Herrn A. K. Lawrentjew Herr Stadrat 
M. D. Merkuljew in den Vorstand gewählt. 

Am 27. Februar begann in diesem Jahr der Eisgang auf der Düna. 
Am 28. Februar konnte der Wirkl. Staatsrat Herr G. von 

Schoepff auf eine 25-jähr. Tätigkeit als Chef der Generalagentur der 
Versicherungs-Gesellschaft „Jakor" zurückblicken. 

Am 1. März vollendeten sich für den Vorsteher der Zweigab­
teilung der Rigaer Kommerzbank an der Kalkstr. Herrn Ed. von 
Por!han 25 Jahre ununterbrochener Tätigkeit an genannter Bank. 

Im März ist der Vizedirektor des Rigaschen Polytechnikums 
Professor F. Bucholz von der Moskauer Universität zum Doktor der 
Botanik promoviert worden. 

Am 6. März wurde auf der Delegiertenversammlung der I. Rig. 
Gesell, gegenseit. Kredits an Stelle des verstorbenen Direktors M. Hoff 

-Herr vereidigter Rechtsanwalt Konst. von Grewingk neugewählt. 
Im März ist zum Rig. Kreismilitärchef Oberst Keunel, der 

Kreismilitärchef von Ssnmy, ernannt worden. 
Am 9. März starb der Leiter der Arbeitsnachweisstelle des Deutschen 

Vereins und Schriftführer des Rig. Reunvereins Max von Rummel 
im 57. Lebensjahre. 
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Am 11. März verstarb plötzlich der Dirigierende des Rig. Zoll­
amts Konstantin Knsmanow im 52. Lebensjahre. 

Am 1?. März verstarb im 61. Lebensjahre Or. med. Max Schmidt. 
Am 12. März ras Se. Kaiserl. Hoheit der Großfürst Kyrill 

Wladimir aus Liban hier ein und fuhr an demselben Tage weiter 
nach Petersburg. 

Am 13. März wurdeu auf der Generalversammlung der Rig. 
Börseubauk zu Direktoren die statutenmäßig ausscheidenden Herren 
W. Beyermann und And. Larsson wiedergewählt, zu Substituten die 
Herren M. Dnltz, V. Mentzendorff, Fr. Rohloff, Eugen Schwartz, 
Rud. Senberlich, G. von Schoepff und H. Vockrodt, zu Revidenten die 
Herren G. Fahrbach, R. Jaacks und E. Krause, zu deren Substituten 
die Herren Edg. Jansen und Vikt. Kerkovins. 

Am 16. März verstarb im 97. Lebensjahre der ehemalige Sekretär 
des Rigaschen Maisengerichts, Staatsrat Wilhelm Schwartz. 

Am 17. März verstarb plötzlich mitten aus einem arbeitsfrchen 
Leben der II. Kapellmeister und Chordirektor des Rig. Stadttheaters 
Fritz Koreny-Scheck im Alter von 37 Jahren. Die Trauerfeier fand 
in der Kapelle des Stadt-Krankenhauses statt, von wo aus die Leiche 
zum Dünabnrger Bahnhof gebracht wurde. 

Am Karfreitag, deu 23. März, waren es 190 Jahre, daß der 
Allerhöchste Befehl über die Mobilisation zum Kriege mit Napoleon 
erfolgt ist. Von je 590 Einwohnern wurden je 2 Rekruten eingezogen. 

Am 24. März vollendeten sich für den Chef des I. Filial- Post­
kontors, Kollegienrat Röhsler, den Herausgeber von „Röhslers Kurs­
büchern", 49 Jahre der Tätigkeit im Postdienst. 

Am 25. März verstarb der vereidigte Rechtsanwalt Alfr. Wittram 
im Alter von 55 Jahren. 

Im März ist von privater Seite ein Kapital von 3799 Rbl. ge­
sammelt und der St. Jakobi-Kirche iu Riga zur Anschaffung einer 
Orgel dargebracht worden. 

Am 25. März entschlief im 89. Lebensjahre der ehemal. Königl. 
Dänische Konsul Nikolai Kriegsmann. 

Am 29. März wurde in Riga durch Herrn Direktor Schweder 
der I. Balt. Naturforschertag eröffnet. Die Sitzungen fanden vom 
29—31. März statt. 

Am 4 April, 1 Uhr 25,7 Min., trat für Riga der Moment der 
Sonnenfinsternis ein. Im Moment des Maximums gegen 2 Uhr 
42 Min. war die Sonne nur als schmale Sichel sichtbar. Auf Ver-
füguug des Herrn Kurators war in sämtl. Lehranstalten Rigas und 
Mitaus die 5. Stunde den Schülern freigegeben worden, um ihnen die 
Möglichkeit zur Beobachtung der Sonnenfinsternis zu geben. 

Im April ist der dim. Oberlehrer und derz. Oberzensor in Riga 
Eduard Kurtz anläßlich des 59-jährigen Jubiläums der Universität 
Athen zum Ehrendoktor dieser Universität ernannt worden. 

Vom 5.—9. April veranstaltete der Rigaer Geflügelzucht-Verein 
seine XVIII. allgemeine Ausstellung im Kleinen Wöhrmannschen Park. 

Am 5. April traf Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst Kyrill 
Wladimirowitsch aus Petersburg hier ein und begab sich weiter nach Liban. 
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Lm April ist an Stelle des Herrn K. von Schilling zum Sekretär 
der Baltischen Konstitutionellen Partei der Beamte des Rig. Börsen­
komitees, Herr Arthur Straudmaun gewählt worden. 

Am L. April sind die ersten acht Strusen, die Frühlingsboten 
-alter Zeit, mit Getreide aus Poretschje hier eingetroffen. 

Vom 7.-9. April beging der „Rigaer Männergesangverein" das 
Fest seines fünfzigjährigen Bestehens. Bei dieser Gelegenheit wurden 
ZU Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt die Herren: Max von Reib­
nitz, Präses der „Rigaer Liedertafel", Christian von Stritzkn, der seit 
47 Jahren dem Verein angehört, Hyppolit Dnmchowfki, langjähriger 
Kassenvorsteher des Vereins, nnd von Auswärtigen: Armand de Lafon­
taine, Ehrenpräsident der Moskauer Liedertafel, fowie Profeffor Eduard 
Kremser, Ehrenchormeister des Wiener Männergesangvereins. Auf den 
solennen Festaktus am 7. April hatten ihre Deputationen gesandt: die 
Kleine Gilde, der Schützenverein, der Gewerbeverein, die Krakenbank 
und die Rigaer Brudervereine. Ferner brachten ihre Grüße und Glück­
wünsche dar: die Petersburger Liedertafel, die Mitauer Liedertafel, der 
Revaler Männergesangverein, die Revaler Liedertafel, die Moskauer 
Liedertafel, der Moskauer Männergesangverein, der Mitauer Männer­
gesangverein, die Libaner Liedertafel, der Petersburger Sängerkreis, der 
Petersburger Männergesangverein, der Dorpater Männergesangverein 
und die Berliner Liedertasel. Vom Symphonieorchester war ein riesiger 
Lorbeerkranz überreicht worden. 

Am 7. April abends fand ein Ball im Schützengarten und 
Z. April im Stadt-Theater ein Festkonzert statt. 

Am 8. April schloß das Fest mit einem Bankett im Gewerbeverein. 
Im April hat das Exequatur als norwegischer Vizekonsul in Riga 

Herr Richard Pohrt erhalten. 
Im April hatten im Wettbewerb, der vom Architekten-Verein zu 

Riga im Auftrage des Rig. Lettischen Vereins ausgeschrieben worden 
Mar, für Entwürfe für ein Museum in Riga Preise erhalten: den 
I. Preis von 600 Rbl. Arch. E. Hartmann, V. Ünverhan und H. Werner, 
Riga, sür das Projekt „Jdus M. M.", den II. Preis von 400 Rbl. 
das Projekt „Benvennto" und den III. Preis von 200 Rbl. das Projekt 
„Michelangelo", Verfasser Architekt A. Mödlinger, Riga. 

Am 11 April wurde das St. Gertrud-Hofpiz bei der Eisenbahn­
station „Kiefernhalt" eröffnet. Der Zweck des Hospizes ist, Leidenden 
eine Erholungsstätte zu bieten. Das Hospiz hat 20 heizbare Gastzimmer, 
von denen 11 eigne Balkons und Veranden haben. 

Am 12. April 1812, vor hundert Jahren, traf das am 27. März 
aus Petersburg abgesandte Ultimatum Kaiser Alexanders I. in Paris 
ein und wurde von dem russischen Gesandten Fürsten Kurakin in Saint 
Eloud überreicht. So begann mit diesem Tage eigentlich der große 
weltgeschichtliche Krieg von 1812. 

Auf der am 14. April stattgehabten Generalversammlung der 
H. Rig. Gesellschaft Gegenseitigen Kredits wurden an Stelle des ver­
storbenen Direktors Fr. von Berg und des zurückgetretenen Direktors 
Als. Jaksch neugewählt die Herren: Axel Bolck und Mar Weyr, 
wiedergewählt wurde Herr O. von Sengbusch. Zu Deputierten wurden 
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wiedergewählt Herr B. von Schubert und neugewählt die Herren: 
Ed. Donath, I)r. R. ErHardt und Alf. Baron Freytag von Loriug-
hoven, in die Revisionskommission die Herren: Karl Jansen, Nikolai 
von Klot und Nik. Plawueek und zu deren Stellvertretern die Herren 
Alfr. Braun, Gerh. Barou Campenhausen und C. von Zimmermann. 

Am 16. April beging der Aelteste Gr. Gilde, Herr Carl Christian 
von Stritzky, seinen 70. Geburtstag in vollster Rüstigkeit an der Spitze 
einer der größten Industrien unserer Stadt. 

Am 17. April fand die Einweihung des Bolderaaer Heims der 
Livländischen Seemannsmission statt. 

Im April nahm an dem internationalen Hausbesitzerkongreß in 
Berlin aus Riga Stad rat Krastkalu teil. 

Am 22. April verunglückten auf der Düua infolge des stürmischen 
Wetters 3 Mitglieder des Rig. Ruderklubs, die Herren: Alex. Borifso-
witsch im Alter von 30 Jahren, Court Goebel uud Ernst Braunsberg, 
19 Jahre alt, alle 3 Teilnehmer an der Saisoneröfsnnngs-Feier des 
Ruderklubs. 

Am 23. April vollendeten sich 100 Jahre, seit sich die Kalkfabrik 
Leinant unter Kirchholm, in Firma Schnee, im Pachtbesitz einer 
Familie befindet. 

Im April erhielten bei der veranstalteten internationalen Kon­
kurrenz für den Neubau des Gewerbevereins für ihre Projekte: den 
I. Preis: Architekt Eliel Saarinen in Helsingfors; den II. Preis: 
Architekt M. von Ozmidoff und N. Herzberg in Riga; den III. Preis: 
Architekt Edgar Frieseudorff in Riga; den IV. Preis der Entwurf des 
Architekten Andr6 Mesnager in Paris. 

Im April ist als Polizeimeister der Strandorte der bisherige stell­
vertretende Polizeimeister und frühere Polizeimeistersgehilfe Josef 
Jwanowitsch Werigo bestätigt worden. Zum Gehilsen des Polizei­
meisters der Strandorte ist L. S. Kolbassnikow ernannt worden. 

Am 27. April find die ersten Nachtigallen im Lindernhschen Park 
gehört worden. 

Im April ist zum Dirigierenden des Rigaschen Zollamts der 
Dirigierende des Libanschen Zollamts, Karanschanow, ernannt worden. 

Am 28. April begab sich der Chef der Hafenbauverwaltung Wirkl. 
Staatsrat Rummel nach Philadelphia zur Teilnahme am internat. 

'Schiffahrtskongreß. 
Im April hat der neuernannte Rigafche Kresmilitärchef Oberst 

Kennel sein Amt angetreten. 
Der am 5. Mai veranstalte Blumentag in Livland zum 

Besten des Livländischen Vereins zur Bekämpfung der Tuber­
kulose hakte dem Verein einen Reinertrag von 49 277 Rbl. 34 Kop. 
ergeben. 

Am 6. Mai fand die Einweihung des Deutschen Lehrlingsheims 
in seinem neueu, seit dem April bezogenen Hause statt. 

Am 10. Mai entlud sich das erste Gewitter in diesem Frühling 
über der Stadt. Während des Gewitters schlug der Blitz auf der 
Güterstation durch den Schornstein in ein Zimmer ein, wo 2 Arbeiter 

getroffen wurden. 
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Auf der am 10. Mai stattgehabten Generalversammlung des Rigaer 
Börsenvereins wurden in den Bestand des Börsen-Komitees die dem Turnus-
nach ausscheidenden Herren Glieder W. Kerkovins, Eugen Schwartz u. 
E. W. Beyermann für das nächste Jahrfünft wiedergewählt und as 
Stelle der im Laufe des abgelaufenen Jahrs ausgetretenen Herren 
Kommerzienrat C. Ä. Helmsing und A. Mündel die bisherigen Sup^ 
pleauten W. Reimers uud H. Müller neugewählt. Zu Suppleanten 
wurden die bisherigen Herren A. E. Grube und A. Stancke wieder­
gewählt und nachdem Herr B. Meutzeudorff eine Wiederwahl abge­
lehnt hatte, die Herren Alsr. Braun, John Helmsing und Rud. 
Laernm für das laufende Geschäftsjahr neugewählt. 

Am 11. Mai vollendeten sich für den Inhaber des Gold- und 
Silberwaarengeschästs an der Theaterstraße Herrn Ehren-Aeltermann 
des Goldschmiedeamts F. Windisch 50 Jahre seit der Begründung 
der Firma, die durch den Jubilar ins Leben gerufen und ununter­
brochen von ihm geleitet worden ist. 

Am 17. Mai hatte das Theaterverwaltungskomitee einstimmig 
Herrn Karl William Büller zum Ehrenmitglied unseres StadttheaterK 
ernannt. 

Am 19. Mai veranstaltete die Photographische Gesellschaft zu Riga 
ihren üblichen Ausflug, dieses Mal ins Brasletal. 

Am 19. Mai sand das Maifest des Deutschen Vereins im Thorens-
berger Stadtpark statt und hat einen Reinertrag von 1607 Rbl. 
50 Kop. ergeben. 

Am 19. Mai fand im Schützengarten das Maifest des Rigaer 
Männergesangvereins statt. 

Am 19. Mai hat die Lperettensängerin Fräulein Else Rocca 
Selbstmord begangen. Sie war am Morgen früh mit einer Schuß­
wunde in der Schläfe tot in ihrem Schlafzimmer vorgefunden worden. 

Am 20. Mai beschloß das Stadttheater mit einem Büller-Gastspiel 
(Einer von nnsre Leut) die Saison. 

Im Mai wurde der Rangierbahnhof „Dreylingsbusch" in feinem 
vollen Umfange eröffnet. 

Im Mai ist der Livländifche Vize-Gouverneur Kammerherr Kele-
powski zum Gouverneur von Lublin ernannt worden. 

Am 23. Mai feierte der Kreischefgehilfe Herr Nikolai Philippowitsch^ 
der dem Patrimonialbezirk der Rigaschen Kreispolizei vorsteht, sein 
35-jähriges Dienstjubiläum. 

Am 23. Mai ist in der Rosenbachschen Badeanstalt an der Ponton­
brücke die Herrenabteilung eröffnet worden. 

Am 25. Mai beging der Direktor der Irrenanstalt Rothenberg 
vr. msä. Theodor Tiling seinen siebzigsten Geburtstag. 

Am 25. Mai verschied im 70. Lebensjahre Leokadie Freisrau 
Freytag von Loringhoven, geb. Freiin von Campenhausen, geb. den 
20. Sept. 1842. Am AO. Mai sand die Bestattung auf dem Erb­
begräbnis zur Adiamünde statt. Als Vertreter der ca. 1 0 ehemaligen 
Zöglinge der von ihr viele Jahre mit so großem Erfolge geleiteten 
Erziehungsanstalt sagte der Jng.-Techn. Hartwig Baron Bistram 
ans Riga der alten „Tante Lokka" herzliche Dankesworte für die 
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große Treue und Liebe, mit der sie sich so lange Jahre der Erziehung 
der Jugend gewidmet. 

Am 28. Mai verschied im 88. Lebensjahre die Gründerin und 
30-jährige Leiterin des Tierasyls, Fräulein Emilie Dougla?. 

Am 1. Juni ging die bekannte Buchhandlung von C. I. Sichmann 
in den Besitz des langjährigen Geschäftsführers derselben, Herrn 
A. Walther und des Herrn eanä. rer. rnere. I. Rapp über. Der 
umfangreiche Schulbücherverlag bleibt Eigentum des Herrn E.J. Sichmann. 

Am 1. Juni wechselte das Restaurant Kroepsch seinen Pächter. 
An Stelle des Herrn Conrad, der wieder die Leitung des Großen 
Wöhrmannschen Parks übernommen hat, ist Herr A. Mentz, Lekonom 
des Dünaburger Bahnhofs und ehemaliger langjähriger Angestellter 
der Firma Otto Schwarz, getreten. 

Von dem am 1. Juni über Riga hereingebrochenen Gewitter waren 
in der Stadt und Umgebung ca. 300 Telephone beschädigt worden. 
Im Wöhrmannschen Park, am Eingang von der Suworowstraße, 
waren zwei große Espen entwurzelt worden. 

Am 2. Juni fand zu Ehren des scheidenden Livl. Vize-Gouverneurs 
Kammerherr Kelepowski in Tubbeln ein Tiner statt, das Herrn Kele-
powski von seinen Freunden und Mitarbeitern gegeben wurde. 

Am 3. Juni fand im Wöhrmannschen Park ein Souper statt, 
auf dem sich speziell die Beamtenschaft von Herrn Kelepowski ver­
abschiedete. 

Am 3. Juni wurde die Eröffnung der elektrischen Bahn in 
Kemmern in seierlicher Weise vollzogen. 

Am 4. Juni entschlief der Aelteste der St. Johannis-Gilde, der 
Buchdruckereibesitzer Alexander Stahl im 70. Lebensjahre. 

Im Juni traf der Gehilfe des Chefs der Hauptverwaltung der 
Gefängnisse, Wirkl. Staatsrat Hugo von Boetticher zur Inspektion 
der hiesigen Gefängnisse hier ein. 

Am 5. Juni sand ein Abschiedsfest zu Ehren des Herrn Kelepowski 
im Thorensberger Park statt, das von Vertretern der hiesigen Gesell­
schaft dem scheidenden Vize-Gouverneur gegeben wurde. 

Im Juni ist das Rittergut „Mühlgraben-Hilchensholm" vom Rigaer 
Börsenkomitee für die Summe von 1 300 000 Rbl. erworben worden. 

Am 9. Juni wurde von den Entwürfen zum Denkmal für Barclay 
de Tolly der erste, zweite und dritte Preis zuerkannt dem Professor 
Wilhelm Wandschneider in Charlottenburg für 3 von ihm eingesandte 
Entwürfe. 

Im Juni sind auf den Stationen Bilderlingshof, Majorenhof 
und Kemmern Kammern zur Aufbewahrung von Gepäck eröffnet worden. 
Ter Ertrag dieser für die Bequemlichkeit des Publikums fehr Wertvolleu 
Kammern kommt der Kinderkolonie beim Sanatorium der Riga-Oreler 
Bahn zugut. 

Im Juni ist der Wilnasche Polizeimeistersgehilse Snbrizki zum 
Pristaw des 2. Moskauer Stadtteils in Riga ernannt worden. 

Im Juni sind der Administration der St. Jakobi-Kirche von 
ungenannter Seite 2000 Rbl. zur Anschaffung einer neuen Turmuhr 
gespendet worden. 

7 
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Am 15. Juni hatte die Meerestemperatur an unserem Strande 
zum ersten Mal 17 Grad k. erreicht. 

Am 16. Juni hat das neue Dejourauto der Kommunalseuerwehr, 
das nach Angaben des Brandmajors Schummer in England gebaut 
worden, seine Probefahrt durch die Hauptstraßen der Stadt ausgeführt 
und sich dabei glänzend bewährt. 

Am 21. Juni trat Fürst Kropotkin sein Amt als Vizegouverneur 
von Livland an. 

Im Juni erhielt der Rigenser Herr Harry Blau auf den Olym­
pischen Spielen in Stockholm den dritten Preis im Tontaubenschießen. 

Am 24. Juni, am Johannitage, hat die Frequenz der Strand­
bahn gegen 20090 Personen betragen, die für rund 9000 Rbl. Fahr­
karten gelöst hatten. 

Im Juni ist der Direktor des Rigaschen Stadtghmnasiums, Ljnbo-
mudrow, zum Gehilfen des Kurators des Warschauer Lehrbezirks 
ernannt worden. 

Am 29. Juni konnte unser Landsmann Geheimrat Prof. Or. Th. 
Schiemann in Berlin auf eine 25-jährige Tätigkeit als akademischer 
Lehrer Zurückblicken. 

Am 30. Juni feierte das „Associations-Möbelmagazin" sein fünf­
zigjähriges Juliläum. 

Im Juli ist dem Verein zur Bekämpfung der Tuberkulose aus 
dem Nachlaß des verstorbenen Baron Georg Hahn-Dubbenhof ein Ver­
mächtnis von 1000 Rbl. zuteilgeworden. 

Im Juli ist zum Kommandeur des 115. Wjasmaschen Infan­
terieregiments Oberst Woicechowski vom 13. Schützenregiment ernannt 
worden. 

Am 1. Juli hat die Frequenz der Strandbahn 1700 Einzel­
billette umfaßt, ungerechnet Abonnementskarten. 

Am 1. Juli entschlief in Potsdam die baltische Schriftstellerin 
Frau Mia Holm, geb. von Hedenström. 

Am 2. Juli kehrte der Rigaer Hafenbauchef Wirklicher Staatsrat 
W. I. von Rummel vom internationalen Hafenbau- und Schifffahrts-
Kongreß in Philadelphia, wohin er als Vertreter Rußlands vor zwei 
Monaten entsandt war, zurück. 

Am 4. Juli fand auf dem Joauuowschen orthodoxen Kirchhos die 
Grundsteinlegung einer neuen steinernen orthodoxen Kirche statt. 

Das am 4. Juli stattgehabte Fest der „Rosa Blume" hatte einen 
Reinertrag von 10 454 Rbl. 53 Kop. ergeben; die Verteilung der Rein­
einnahme hat folgendermaßen stattgefunden! 
Deutscher Frauenbund 5251 Rbl. — Kop. 
Jungfrauen-Verein 2517 „ 25 „ 
Philanthropische Gesellschaft 880 „ 75 „ 
Kinderarbeitshaus 868 „ 25 „ 
Straßenmission . 937 „ 28 „ 

Am 6. Juli ist der Geschäftsführer der N. Khmmelschen Buch-
und Verlagshandlnug Herr Ferdinand Felldin einem langwierigen 
Leiben gerade an dem Tage erlegen, da sich für ihn 35 Jahre treuen 
Dienstes in genanntem Geschäft vollendet hatten. 



99 

Am 9. Juli trug sich ein erschütternder Unglücksfall zu. Der Leiter 
der Irren- und Nervenheilanstalt in Atgasen, Or. Max Schönfeldt, 
wurde von einem seiner Patienten, Herrn von Rantenfeldt, der die 
Anstalt eigenmächtig verlassen hatte und den vr. Schönfeldt zurückholen 
wollte, in der Wohnung der Mutter v. R. erschossen. 

Im Juli wurden 2 Delegierte der Stadt Riga, Herr Wilhelm Purwit 
Direktor unserer Städtischen Kunstschule, uud Herr Bernhard Borchert 
zu dem vom 12.—17. August u. St. in Dresden tagenden IV. inter­
nationalen Kongreß für Zeichenunterricht und angewandte Kunst abgesandt. 

Im Juli war von dem Branddirektor Stahl in Wiesbaden für 
1—2 baltische Feuerwehroffiziere in Wiesbaden freies Zimmer, freie 
Bäder und Trinkkur gestiftet worden. 

Am 17. Juli traf der Direktor des Polizeidepartements, Belezki, 
in Riga ein und begab sich weiter nach Karlsbad. 

Im Juli ist der Chef des Domänenhofes im Turkestangebiet, 
Staatsrat Uspenski, zumChef des baltischen Domänenhofes ernannt worden. 

Am 24. Juli hat die Abfahrt der Spielbataillone nach Petersburg 
stattgefunden. Die Gesamtzahl der nach Petersburg abgereisten Schüler 
war 379, davon je 84 vom Nikolai- und Alexandergymnasium, 83 aus 
der Peter-Realschule, 42 aus dem Mitauschen Gymnasium, 41 aus der 
Mitauschen Realschule, 3-Z aus dem Rigaschen Katharineum und noch 
7 Schüler aus der Rigaschen dritten sog. Stadtschule. 

An dem Allrussischen Schachkongreß in Wilna, der am 23. Juli 
begann, nahmen auch drei Balten teil, A. M. Waith, Riga, G. O. 
Lern, Dorpat, und K. Baron Ungern-Sternberg. 

Am 29. Juli ging ein orkanartiges Unwetter um 6^/4 Uhr abends 
über Riga und den Strandorten nieder. Sturm, Regen und Hagel 
hüllten zeitweilig alles in Nebel und Dunkel und die einzelnen Wind­
stöße richteten viel Unheil an. 

Am 30. Juli vollendeten sich 50 Jahre, seitdem der Sekretär der 
Livländischen Gouv.-Akziseverwaltung I. A. Paschkowski in den Staats­
dienst getreten ist. 

Am 1. August trafen die drei schwedischen Schulschiffe: „Jarramas", 
„Najaden" und „Gladen" in Riga ein. 

Am 1. August ist der Oberkommandierende der Garde und des 
Petersburger Militärbezirks, Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst 
Nikolai Nikolajewitsch zum Chef unseres 16. Jrkutsker Husarenregiments 
ernannt worden. 

Am 1. August hat der Stadtrat Alexander Blumenbach nach mehr 
als fünfzehnjähriger Tätigkeit im Dienste der Stadt sein Amt niedergelegt 
und an seine Stelle ist der neugewählte Stadtrat Fr. Großwaldt getreten. 

Am 4. August wurden die schwedischen Schiffsjungen der hier zu 
Gast weilenden 3 Schulschiffe von der Stadtverwaltung im Kaiserlichen 
Garten bewirtet und nachher aus dem Platz des I. Rigaer Velozipedisten-
Vereins bei Spiel und Tanz unterhalten. 

In den ersten Tagen des August besuchte der Direktor des laudwirtsch. 
Instituts iu Petrowskoje-Rasumowskoje bei Moskau unser Polytechnikum 
und die Versuchsfarm Peterhof, die unter Führung von Prof. Knieriem 
und Prof. Buchholtz besichtigt wurde. 
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Im August ist auf dem Bahnhof Riga I ein Postmarkenautomat 
aufgestellt worden. Ter Apparat empfängt silberne Zehnkopekenstücke 
und gibt dasür eine Marke zu 7 Kopeken und ein Dreikopekenstück. 

Im August sind in Anlaß des Jubiläums des Rigaschen Poly­
technikums zu Ehrenmitgliedern gewählt worden: Ordentlicher Akademiker, 
Prof. emer. Geh. Rat vr. ^ur. Janshul, Prof. «ruer. der Moskauer 
Universität und der Moskauer Technischen Schule für das Katheder 
der Mechanik Wirkl. Staatsrat vr. Schukowski, das korresp. 
Mitglied der Kais. Akademie der Wissenschaften, ehemaliger Direktor 
des Instituts für Experimeutal-Medizin, Wirkl. Staatsrat vr. dot. 
Winogradski, Prof. emsr. der Architektur am Institut der Zivil­
ingenieure, Geh. Rat Kuettner, Ehrenmitglied der Kais. Akademie der 
Wissenschaften, Mitglied der Nikolai-Jngenieur-Akademie, Prof emsr. 
Ingenieur-General Petrow und der Rektor und Professor der Physik 
an der Universität in Stockholm, Arrhenius. 

Am 15. August begann im lettischen Jnterimstheater die Saison 
mit einer Gedächtnisfeier für Adolf Allnnan. 

Im August ist das Rigaer Stahlwerk von einem Konsortium, den 
Herren H. Blankenstein, S. Frommhold und A. Steren sür ca. 
1 200 000 Rbl. angekauft worden. Die Uebernahme erfolgte im September. 

Am 20. August fand die Grundsteinlegung für das neue Gebäude 
der v. Tiedeboehlschen sehem. v. Eltz) Schule in der Schnlenstr. 11 statt. 

Am 21. August begann im deutschen Stadttheater die Saison mit 
der Oper: „Der fliegende Holländer". 

Am 23. August verschied am Herzschlage der soeben ernannte 
Direktor des Rigaschen Stadtgymnasiums, Staatsrat Hugo Dannenberg, 
im Alter von 56 Jahren. Zur Trauerfeier in der Aula des Stadt-
gymnafiums hielt Oberpastor P. H. Poelchau die Trauerrede. Am 
Grabe sprach das stellt?. Stadthaupt von Bulmerincq dem Verstorbenen 
die Anerkennung und den Dank der Stadtverwaltung aus, im Namen 
des Stadtgymnasiums sprach der stellt?. Direktor Ossmolowski, im Namen 
der Kollegen Vr. Arthur Poelchau warme Abschiedsworte. Prof. W. 
von Stryk bot für die Professoren des Polytechnikums den letzten Gruß, 
Schuldirektor Graß aus Dorpat und ein aktiver Landsmann der 
„Mobaltia" riefen dem treuen Korpsbruder herzliche Worte nach. Die-
Anhänglichkeit und Dankbarkeit der Schuljugend brachten zwei Schüler 
in ihren Reden warm zum Ausdruck. Zum Schluß rief der Volks­
schuldirektor Rutzki als langjähriger Kollege des Verstorbenen ihm ein 
letztes Abschiedswort nach. 

Am 26. August verschied im 47. Lebensjahre in Bad 
Nauheim Or. med. Georg Grote, Philister der Frat. Rig. Tie zahl­
reichen baltischen Besucher von Bad Nauheim haben in ihm nicht nur 
einen ihr volles Vertrauen besitzenden Arzt, sondern auch einen mit­
fühlenden treuen Freund und Berater verloren, der für seine baltischen 
Landsleute immer Zeit und freundliche herzliche Worte zur Verfügung 
hatte. Zu seiner Bestattung in Riga am 1. September sprach namens 
der hiesigen Kollegen vr. Edgar Mey einen warmen Nachruf. 

Im August ist zum Gehilfen des Stadtamts-Sekretärs Herr caM. 
Lntzau, der bisher der Livl. Gouv.-Regierung zugezählt und in 

der städtischen Wehrpflichtsbehörde beschäftigt war, ernannt worden. 
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Am 26. August errang Herr Kunstgärtner Wilh. Baer beim 
üblichen Königsschießen im Schützengarten die Würde des Schützenkönigs. 

Am 26. August verschied plötzlich der Adjunkt-Professor vr. xkil' 
Hermann Ernst Pflaum im Alter von 50 Jahren. Zur Bestat­
tung am 31. August hielt Herr Pastor Erdmann die Trauer­
rede. Namens des Polytechnikums sprach Prof. Clark, namens 
des Naturforschervereins Professor Kupffer, namens d^'r Studenten­
schaft der Präses des Chargiertenkonvents und namens des Stadtgym­
nasiums ein russischer Kollege dem Verstorbenen die letzten Abschieds­
worte nach. 

Am 27. August verschied in Frankfurt a/M. der Direktor der 
Aktien-Gesellschaft A. Molfschmidt, Herr Emil Zander, im Alter von 
53 Jahren. Als Mitbegründer des Vereins für schnelle ärztliche Hilfe 
und dessen Kassaführer, im Rigaer Kaufmännischen Verein und in der 
Unterstützungskasse des Kommisvereins hatte der Verstorbene seine 
Arbeitskraft auch in den Dienst des Gemeinwohles gestellt. 

Am 1. September hat der neuernannte Chef der Baltischen 
Domänenverwaltung Herr Uspenski sein Amt angetreten. 

Am 1. September feierte Frau Margarethe Knöfler, ein bewährtes 
Mitglied unseres Stadttheaters, ihr fünsuudzwanzigjähriges Bühnen­
jubiläum. 

Im September ist zum Inspektor des Alexander-Gymnasiums 
Herr M. A. Alexejew, bisher Inspektor des MoSkanschen Nikolai-
Lyzeums, ernannt worden. 

Am 4. September, l^9 Uhr morgens, fand die Abfahrt der hiesigen 
Teilnehmer an der Großfürstin Viktoria-Fahrt, im ganzen 12 Maschinen 
mit ihren Besitzern und Führern, vom Lokal des Baltischen Automobil- ' 
und Aeroklubs in der Richtung nach Mitau statt. 

Am 5. September fand die feierliche Einweihung der von der 
Stadtdiakonie ins Leben gerufenen Trinkerheilstätte St. Johanneshof bei 
Dreylingsbusch statt. ! 

Am 9. September, > ?1 Uhr mittags, fand die Feier der Grund­
steinlegung des Barklay-Denkmals statt. Nach der Grundsteinlegung 
fand eine Parade der Truppen statt. Am Nachmittage begab sich ein 
Festzug der GeWerke, der Vereine und der Feuerwehren, alle mit ihren 
Fahnen, an der Spitze die Stadtverwaltung, zum Siegesdenkmal auf 
dem Schloßplatze. Hier übermittelte des stellv. Stadthaupt dem Herrn 
Gouverneur die Bitte der Versammelten, Seiner Majestät dem Herrn 
und Kaiser die treuuntertänigsten Gefühle der Versammelten zu Füßen 
zu legen. Die mächtigen Klänge der Nationalhymne und ein donnerndes 
Hurra aus tausend Kehlen beschloß die Feier. Am Abend hatten die 
öffentlichen Gebäude und auch einzelne Privatgebäude illuminiert. Die 
Siegessäule präsentierte sich besonders glänzend. 

Am 10. September fand die „Großfürstin Viktoria-Fahrt" ihren 
'Abschluß in einem Vo-M I. Balti Automobil- und Aeroklub in den 
Räumen der Müsse gegebenen Diner. 

Am 11. September verschied der ehemalige königlich-dänische Vize-
Konsul KvmmerHienrat Nikolai Fenger' ^Mch -längerem ^Leiden im 
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63. Lebensjahre. Der Verstorbene war von 1900—1903 Präses des 
Börsenkomitees, und seit 1892 Direktor der Börsenbank, welchen Posten 
er bis Zu seinem Tode inne hatte. 

Am 11. September verstarb der Aelteste der Großen Gilde Heinrich 
Treyer im Alter von 61 Jahren. 

Am 14. September traf der Gehilfe des Handelsministers, Wirkl. 
Staatsrat P. I. Bark in Begleitung des Chefs der Bauabteilung des 
Ministeriums Prof. Kandiba, zur Besichtigung des Rigaschen Hafens 
hier ein. Mit dem Abendzuge 9.30 fuhr Se. Exz. weiter nach Libau. 

Am 15. September war der erste Nachtfrost in diesem Herbst eingetreten. 
Im September ist der Pristawsgehilfe des 2. Petersburger Distrikts 

von Reichardt zum jüngeren Gehilfen des Rigaschen Kreischefs und an 
seine Stelle der Zollbeamte in Wolotschisk, Reserveleutnant Serencewicz 
ernannt worden. 

Am 20. September um ll/2 Uhr nachmittags war der erste 
Schneefall in diesem Winter zu beobachten. 

Am 20. September wurde das zehnjährige Bestehen des russischen 
Theaters als eines Stadttheaters im eigenen Gebäude und unter gesell­
schaftlicher Verwaltung durch einen Festaktus in solenner Weise begangen. 
In Anlaß des Jubiläums des russischen Theaters hatte Herr 
S. S. Klimow, Ehrenmitglied des Garantenvereins, 3000 Rbl. gestiftet, 
aus deren Zinsen bedürftige Schauspieler unterstützt werden sollen. 

Im September ist als Inspektor des Stadtgymnasiums der Lehrer 
der russischen Sprache an demselben Gymnasium Protopopow be­
stätigt worden. 

Am 23. September fand auf dem Tomfriedhof die Enthüllung und 
Einweihung eines Grabdenkmals für Wilhelm Bergner, den Dirigenten 
des Bachvereins, des Domchors und der Rigaer Liedertafel, unter 
großer Beteiligung musikalischer Kreise statt. 

Am 27. September wurde die 10-jährige Jubiläums-Ausstellung 
der Rigaer Abteilung des Kaiserlich-Russischen Vereins für Nutzge­
flügelzucht eröffnet. Die Ausstellung dauerte bis zum 30. September. 

Am 27. September wurde auf den Ingenieur der Salamander­
werke Herrn Walter Bornhaupt von einigen Leuten auf der Alexander­
chaussee ein Attentat ausgeübt. Von den ca. zwanzig Revolverschüssen 
traf ihn glücklicherweise nur einer am Knie nicht lebensgefährlich. 

Am 30. September fand in der Mädchengewerbeschule des Jungfrauen­
vereins die Einweihung der neubegründeten Lehrkrippe statt. Sie ist 
für 16 Kinder bis zum schulpflichtigen Alter eingerichtet und hat vier 
Plätze für Säuglinge. 

5 -I-

D e r  A u s f u h r h a n d e l  R i g a s  h a t  i m  J a h r e  1 9 1 1  d i e  W e r t ­
ziffer von 188 892899 Rbl. erreicht. Damit ist er gegen 1910 aller­
dings (wegen Darniederliegens der Weizenausfuhr) um rund 3 Millionen 
zurückbgelieben, hat aber alle vorangegangenen Jahre erheblich übertroffen. 
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D i e  G e s e l l s c h a f t  f ü r  k o m m u n a l e  S o z i a l p o l i t i k  i n  
Riga hatte im Jahre 1911 an Einnahmen (inkl. 932 Rbl. 61 Kop' 
Saldo vom Vorjahre! 1773 Rbl. 99 Kop., an Ausgaben (inkl. 999 Rbl. 
sür Ankauf eines Einlagescheines der Stadtdiskontobank) 1518 Rbl. 
75 Kop. zu verzeichnen, so daß sich zum Jahre 1912 ein Saldo von 
255 Rbl. 15 Kop. ergab. 

D i e  e r s t e  R i g a e r  G e s e l l s c h a f t  g e g e n s e i t i g e n  K r e d i t s  
erzielte einen Gesamtumsah von 29 221494 Rbl. 4 Kop. und einen Rein­
gewinn von 96 366 Rbl. 64 Kop., es wurde eine Dividende von 6 Pro­
zent gezahlt. 

D i e  S p a r -  u n d  V o r s c h u ß k a s s e  d e s  R i g a e r  G e w e r b e ­
vereins zählte zum Schluß des Jahre 1911 358 Mitglieder 
gegen 322 im Vorjahre. Der Umsah hat 461113 Rbl. 92 Kop. be­
tragen (ungerechnet die Saldi). Die Mitgliedsanteile sind von 
25 947 Rbl. 16 Kop. auf 28 548 Rbl. 43 Kop. angewachsen. An Ein­
lagen sind der Kasse zugeflossen 122 181 Rbl. 43 Kop. gegen 83 699 Rbl. 
29 Kop. im Vorjahr. An Darlehen waren zum 1. Januar 1912 aus­
stehend 132 269 Rbl. gegen 99 145 Rbl. Der Gewinn stellte sich auf 
2695 Rbl. 45 Kop. Die Dividende betrug 6 Prozent. 

R i g a s  E x p o r t  z u r  S e e  h a t  i m  J a h r e  1 9 1 1  e i n e n  W e r t  v o n  
182 339 186 Rbl. gehabt. 

D i e  R i g a e r  B ö r f e n b a n k  s c h l o ß  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 1 1  m i t  
einem Reingewinn von 377 266 Rbl. 89 Kop. ab. 

D e r  R e i n g e w i n n  d e s  R i g a e r  H y p o t h e n v e r e i n s  p r o  
1911 hat 356 591 Rbl. 99 Kop. betragen. 

D i e  G e s a m t e i n n a h m e n  d e s  R i g a e r  F r a u e n b u n d e s  
haben zum 31. Dezember 1911 36 659 Rbl. 71 Kop. betragen. Ter 
Kapitalbestand einschließlich verschiedener Zweckkapitalien 61496 Rbl. 
93 Kop. 

Die Gesamteinnahmen und Ausgaben des Frauenvereins 
beliefen sich pro 1911 auf 23 827 Rbl. 78 Kop. Das Vereinsver­
mögen betrug in Summa 193 927 Rbl. 89 Kop. 

D e r  I .  R i g a e r  F e r i e n k o l o n i e v e r e i n  h a t  2 1 5  K i n d e r  v e r ­
pflegt, und zwar 150 Mädchen in zwei Schichten und 65 Knaben. 

D i e  K i n d e r b e w a h r a n s t a l t  z u  E i c h e n h e i m  i s t  v o n  
49 Knaben und 35 Mädchen besucht worden. Die Einnahmen und 
Ausgaben balancierten mit 3299 Rbl. 94 Kop., wobei sich ein Saldo 
von 733 Rbl. 41 Kop. ergeben hat. 

D i e  L u t h e r s c h u l e  z ä h l t e  z u m  S c h l u ß  d e s  J a h r e s  1 9 1 1  
56 Schüler. Der Zuschuß der Bürgerverbindung betrug 1262 Rbl. 
81 Kop. 

D i e  T a u b s t u m m e n a n s t a l t  w u r d e  z u m  S c h l u ß  d e s  J a h r e s  
1911 von 42 Knaben und 32 Mädchen besucht; die Einnahmen und 
Ausgaben balancierten mit 14 263 Rbl. 45 Kop. Die Taubstummen­
anstalt erhielt von der Stadt Riga eine Subvention von 3990 Rbl. und 
von der Livl. Ritterschaft 599 Rbl. Der Zuschuß der Bürgerver­
bindung betrug 3949 Rbl. 80 Kop. 

D i e  P f e i f f e r s c h e  E r z i e h u n g s a n s t a l t  f ü r  k r ä n k l i c h e  u n d  
mit Körpergebrechen behaftete Mädchen zählte im Jahre 1911 
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85 Schülerinnen, die Einnahmen und Ausgaben balancierten mit 
5813 Rbl. 18 Kop. Der Zuschuß der Bürgerverbindung betrug 
3350 Rubel. 

D a s  „ J o h a n n  u n d F r a n z i s k a G r ü n d f e l d - S t i p e n d i e n -
le gat" lbegr. 1910) gewährte 18 Studenten von Hochschulen Stipen­
dien zu 200 Rbl. jährlich. Im ganzen kamen 3500 Rbl. zur Verteilung. 

D i e  A d m i n i s t r a t i o n  d e r  K i r c h  H o f s w e g e  h a t  i m  J a h r e  
1911 541 Rbl. für die Erhaltung der bisherigen Parkanlagen, Alleen 
und Trottoire verausgabt. 

D a s  M a g d a l e u e n - A s y l  b e h e r b e r g t e  z u m  S c h l u ß  d e s  J a h r e s  
25 Zöglinge; die Einnahmen und Ausgaben balancierten mit 6822 Rbl. 
13 Kop. bei einem Saldo von 387 Rbl. 96 Kop. Der Zuschuß der 
Bürgerverbindung betrug 1000 Rbl., die Subvention der Stadt gleich­
falls 1000 Rbl. 

D i e  W i l h .  T h e o d o r  S p r o s t s c h e D i e n s t b o t e n s t i f t u n g  
hat im Jahre 1911 an 69 ehemalige Dienstboten Unterstützungen im 
Gesamtbetrage von 2532 Rbl. gezahlt. Die Unterstützungsquoten be­
trugen 35—40 Rbl. und in zwei Fällen 50 Rbl. 

D e r  R i g a e r  K a u f m ä n n i s c h e  V e r e i n  z ä h l t e  i m  J a h r e  
1911 2 Ehrenmitglieder, 616 ordentl. Mitglieder und 58 Teilnehmer 
an Fortbildungskursen. Der Reingewinn betrug 2089 Rbl. Das Ge­
samtvermögen des Vereins hat am Schluß des Jahres 75 773 Rbl. 
47 Kop. betragen. 

Die Zahl der Mitglieder des Architekten-Vereins zu Riga 
betrug im Jahre 1911 72: Ehrenmitglieder 3, aktive Mitglieder 55, 
passive Mitglieder 2, korrespondierende Mitglieder 12. 

Die Zahl der Schwestern im Rigaschen Asyl der Schwestern des 
„Roten Kr en z eS" hat zum Schluß des Jahres 1911 30 betragen. In 
der Krankenpflege bei Privatpersonen sind 16 Schwestern 8886 Tage 
beschäftigt gewesen. 

Die Ambulanz der Fürsorgestelle des Livländischen Vereins 
zur Bekämpfung der Tuberkulose (im I. Stadtkrankenhause) 
wurde im Jahre 1911 von 379 Kranken in Anspruch genommen, und 
zwar: Männer 143, Frauen 192, Kinder 44. 

D i e  K o l o n i e  i n  R o d e n p o i s  d e r  G e s e l l s c h a f t  z u r  F ü r ­
sorge für minderjährige Verbrecher hat im Jahre 1911 
72 Zöglinge beherbergt. 

D e r  V e r e i n  f ü r  s c h n e l l e  ä r z t l i c h e  H i l f e  z ä h l t e  i m  
Jahre 1911 160 ordentliche Mitglieder. Schnelle ärztliche Hilfe ist im 
vorigen Jahr in 793 Fällen erwiesen worden, wobei das Auto 456 
mal und das Gespann 337 mal entsandt worden ist. Zum Kranken­
transport in Nicht dringenden Fällen ist das Auto 311 mal, das 
Gespann 506 mal verwandt worden. In den Räumen des Vereins 
selbst ist in 383 Fällen Hilfe erwiesen worden. Für die Hilfeleistungen 
sind 6465 Rbl. 17 Kop. vereinnahmt worden. Wogegen der Unter­
halt der Gefährts ihrer Bespannung mit Bedienung 3653 Rbl. 93 Kop. 
gekostet hat. ' i. 

IM Tierschutzverein „Damenkomitee des Riga er Tier­
asyls^ fanden im Jahre IS 11 3354 Tiere Aufnahme, zur Kur 
befanden sich 279 Tiere im Asyl. 
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D e r  G e w e r b e v e r e i n  h a t t e  z u m  S c h l u ß  d e s  J a h r e s  1 9 1 1  
1730 Mitglieder gegen 1648 im Vorjahre. Die Einnahmen und Aus­
gaben balacnierten mit 83086 Rbl. 83 Kop. 

D i e  G e s e l l s c h a f t  M ü s s e  z ä h l t e  z n m  S c h l u ß  d e s  J a h r e s  
1911 483 Mitglieder. Die Gesamtzahl der Mitglieder im ersten Jahr­
hundert des Bestehens der Müsse hatte 3049 betragen und von 1887 
ab sind weitere 480 aufgenommen worden. 

D e r  V o r s c h u ß -  u n d  S p a r k a s s e n v e r e i n  d e r  S t .  
Johannisgilde erzielte einen Gewinn von 23287 Rbl. 84 Kop. 
Die Bilanz des Jahres 1911 wies 1 085468 Rbl. 25 Kop. in Aktivis 
und Passivis auf. Der Verein zählte 1038 Mitglieder zum 1. Januar 
1912 gegen 891 zum 1. Januar 1911. Die Dividende betrug 
6 Prozent. 

D e m  R e c h e n s c h a f t s b e r i c h t  d e s  „ J u n g f r a u e n v e r e i n s "  
(gegr. 1842) für das Jahr 1911 entnehmen wir folgende Daten über 
die Kassenbewegung. Die Hauptkasse weist in Einnahmen und Aus­
gaben 10443 Rbl. 25 Kop. auf; das Arbeitsvermittelungsbureau 
29 330 Rbl. 34 Kop.; die Mädchen-Gewerbeschule 21 846 Rbl. 44 Kop.; 
die Vorschule 7757 Rbl. 9 Kop.; das Schulhaus 14292 Rbl. 56 Kop.; 
das Feierabendhaus 17 650 Rbl. 67 Kop.; das Brauserhaus 2369 Rbl. 
30 Kop. Das Vermögen des Vereins betrug zum 31. Dezember, unge­
rechnet den Immobiliarbesitz, 19 413 Rbl. 87 Kop. 

In der Volksküche balancierten die Einnahmen und Ausgaben 
mit 87 625 Rbl. 15 Kop. gegen 82 748 Rbl. im Vorjahre. Insgesamt 
sind 455 759 Portionen zur Ausreichung gelangt gegen 441555 
im Jahre 1910. 

D a s  N a c h t a s y l  f ü r  O b d a c h l o s e  w u r d e  i m  J a h r e  1 9 1 1  
von 16 861 Personen besucht gegen 15 862 im Vorjahre. Die Ein­
nahmen und Ausgaben balancierten mit 4522 Rbl. (1910: 3846 Rbl. 
58 Kop.). ^ 

D i e  S c h w e s t e r n s c h a f t  „ A l b e r t i n a "  ( b e g r .  1 9 0 7 )  z ä h l t e  
zum Schluß des Jahres 1911 20 Schwestern des engeren Verbandes 
und 5 Probe- und Lehrschwestern. Die Einnahmen und Ausgaben 
balancierten mit 8465 Rbl. 97 Kop. Der Kapitalbestand hatte 
11127 Rbl. 78 Kop. erreicht. 

D a s  „ J o h a n n  n n d F r a n z i s k a G r ü n f e l d - J n n g f r a u e n -
legat" (begr. 1910) hat im verflossenen Jahre 3350 Rbl. an 20 un­
verheiratete über 50 Jahre alte Damen, ehemalige Lehrerinnen und 
Gouvernanten, verteilen können. 

Die Zahl der bestätigten Baupläne im Jahre 1911 erreichte 
die hohe Ziffer 1416 gegen 1359 im Vorjahre. Im Jahre 1911 sind 
ca. 180 Millionen Ziegelstein? verbaut worden in Häusern, die insge­
samt einen Wert von etwa 30 000 000 Rbl. darstellen. 

D e r  P e r s o n a l b e s t a n d  d e s  R i g a s c h e n  P o l y t e c h n i k u m s  
umfaßte zum Schluß des Jahres 1911 23 Profefforen, 13 Professor-
Adjunkten, 31 Dozenten und 25 Assistenten. Die Zahl der Studenten 
b e t r u g  1 L 1 2 .  .  . .  -  . . . .  v :  

D i e  Z a h l  d e r  F e u e r s c h ä d e n  b e t r u g  i m  J a h r e  1 9 1 1  454, 
darunter 19 Gtoßfeuer, Ib2 mittlere, 198 kleinere Brände und 
ZI Schornsteinbrände. 
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I m  D e u t s c h e n  S t a d t t h e a t e r  w u r d e n  i n  d e r  S p i e l z e i t  
20. August 1911 — 20. Mai 1912 278 Vorstellungen gegeben, 
237 Abend- und 41 Nachmittagsvorstellungen. Die Vorstellungen um­
faßten 83 Opern, 68 Operetten, 29 Schauspiele, 24 Klassiker, 38 Lust­
spiele, 45 Volksstücke, Possen und anderes und 22 Ballette. 

D i e  z w e i t e  R i g a e r  G e s e l l s c h a f t  g e g e n s e i t i g e n  K r e ­
dits hatte im Jahre 1911 1289 Mitglieder, es wurde bei einem Gesamt­
umsatz von 209 911 889 Rbl. ein Gewinn von 19 622 Rbl. 87 Kop. erzielt. 

D i e  S t a d t - D i s k o n t o b a n k  h a t  i m  J a h r e  1 9 1 1  a b z ü g l i c h  
der zu Wohlfahrtszwecken verwandten Summen von 115471 .Rbl. 
15 Kop. einen Reingewinn von 232813 Rbl. 56 Kop. 

In der Stadtsparkasse waren zum 1. Januar 1911 verblieben 
22 939 Rbl. 88 Kop. und gingen im Laufe des Jahres ein 
13 955 331 Rbl. 49 Kop. und wurden ausgezahlt 13951 654 Rbl. 
54 Kop., so daß zum 31. Dezember 1911 in der Kasse verblieben 
26 616 Rbl. 83 Kop. Laut Bilanz haben die Einlagen verschiedener 
Art betragen 18 522 227 Rbl. 99 Kop., was einen Zuwachs der Spar­
einlagen um 1099 647 Rbl. 27 Kop. bedeutet (18,43 Prozent) gegen 
einen solchen im Vorjahre von nur 11,17 Prozent. 

D e r  S t a d t l o m b a r d  e r z i e l t e  p r o  1 9 1 1  e i n e n  R e i n g e w i n n  v o n  
37 016 Rbl. 25 Kop., wodurch das Kapital auf 566 671 Rbl. 37 Kop. 
angewachsen ist. 

D e r  R e i n g e w i n n  d e r  R i g a e r  K o m m e r z b a n k  p r o  1 9 1 1  
bezifferte sich auf 781243 Rbl. 99 Kop. als .Dividende gelangten 
7 Prozent zur Verteilung. 

Die Einnahmen der Stadt Riga pro 1911 betrugen 
11 167 951 Rbl. 79 Kop., während sich die Ausgaben auf 10 549 213 Rbl. 
12 Kop. stellten, so daß sich ein Ueberschnß der Einnahmen von 
618 738 Rbl. 67 Kop. ergeben hat; das Reservekapital betrug zum 
Schluß des Jahres 1911 774 758 Rbl. 46 Kop. Die Gesamtsume der 
städtischen Kapitalien betrug 3 689 282 Rbl. 36 Kop. 

Die Anleihen der Stadt beliesen sich am 31. Dezember 1911 auf 
14129 365 Rbl. 94 Kop. gegen 12194428 Rbl. 37 Kop. im Vorjahre. 

Die Hundesteuer hat im Jahre 1911 16 224 Rbl. ergeben. 
D i e  B e t r i e b s e i n n a h m e n  d e r  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  d e r  

Rigaer Straßenbahnen im Jahre 1911 hatten 1824486 Rbl. 
88 Kop. betragen, während fich die Betriebsunkosten auf 790813 Rbl. 
54 Kop. beliefen; es wurde eine Dividende von 11 Prozent pro Aktie 
gezahlt. 

D i e  S t e r b l i c h k e i t  R i g a s  i m  J a h r  1 9 1 1  h a t  7 6 9 0  P e r s o n e n  
umfaßt, darunter 4125 männlichen und 3565 weiblichen Geschlechts; 
darunter Kinder im ersten Lebensjahr 1727, von 1—5 Jahren 797 und 
von 5—15 Jahren 357. Nächst den Kindern im ersten Lebensjahr 
weist die Altersklasse von 45—65 Jahren die höchste Ziffer mit 1520 
auf, die Klasse von 65—85 Jahren die nächsthöchste mit 1298, der 
jedoch die Altersklasse von 25—45 mit 1297 Sterbefällen gleichkommt. An­
langend die Todesursache steht die Lungentuberkulose mit 835 
Fällen obenan, an zweiter Stelle folgt Kinderdurchfall mit 719 Fallen, 
an dritter Herzleiden mit 633 Fällen usw. Einen gewaltsamen 
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Tod haben 299 Personen erlitten, durch Selbstmord haben 167 
geendet. 

D i e  S t a t i s t i k  d e r  S e l b s t m o r d e  i n  R i g a  w e i s t  f ü r  d a s  
Jahr 1911 die höchste bisher dagewesene Ziffer mit 118 Vollendelen Selbst­
morden und 105 Versuchen auf gegen 98 bezw. 75 im Jahre 1910. 
Verübt worden sind sie von 141 Männern, 78 Frauen und 4 Un­
mündigen — 2 Knaben und 2 Mädchen. 

D i e  U n f a l l s t a t i s t i k  f ü r  1 9 1 1  w e i s t  U n f ä l l e  m i t  t ö d l i c h e m  
Ausgange 96 auf (gegen 76 im Vorjahr). Von diesen sind 26 auf 
übermäßigen Alkoholgenuß zurückzuführen, 22 find auf der Eisenbahn, 
5 auf der Straßenbahn, 7 auf Schiffen, 6 auf Fabriken und 4 auf 
Bauten passiert. Von einem Automobil und einem Fuhrmann ist je 
eine Person zu Tode gefahren worden. Bei Erplosionen sind 2 Per­
sonen umgekommen. Die übrigen Ursachen sind sehr verschiedener 
Natur. Unfälle ohne tödlichen Ausgang sind 385 (gegen 325 im Vor­
jahr) Passiert, davon 57 auf der Eisenbahn, 52 auf der Straßenbahn, 
58 auf Bauten, 28 in Fabriken, 26 auf Schiffen usw. 

U e b e r  d i e  F r e q u e n z  d e r  B a h n h ö f e  i n  R i g a  i m  J a h r e  
1911 seien folgende Ziffern mitgeteilt: Auf der Station Riga I 
haben 31631 Züge verkehrt und sind 1051981 Fahrkarten für 
3175112 Rbl. verkauft worden. Auf der Station Riga II hat die 
Zahl der Züge 17 543, die der Fahrkarten 1374802 im Werte von 
825012 Rbl. betragen. Auf der Station Dubbeln sind Fahrkarten 
für 291112 Rbl. verkauft worden, in Oger für 79 918 Rbl. 

D i e  H a n d e l s s c h i f f a h r t  R i g a s .  I m  g a n z e n  k a m e n  i n  d e n  
Hafen 2823 Schiffe für weite Fahrten (gegen 2914 im Vorjahre und 
2633 im Jahre 1909) ein, von denen 2624 Dampfer (gegen 2680 und 
2364) und 199 Segelschiffe (gegen 234 und 269) waren. 1905 Schiffe 
(gegen 1853 und 1575) trafen mit Ladung und 918 (gegen 1061 und 
1058) mit Ballast ein. In See stachen im ganzen 2803 (gegen 2870 
und 2578) Schiffe für weite Fahrten, von denen der größte Teil mit 
Ladung auslief. An größeren Kabotageschiffen kamen im ganzen 233 
(gegen 263 und 325) ein und gingen 274 (gegen 345 und 469> aus. 

I n  d e r  M a r i e n - D i a k o n i s s e n a n s t a l t  b e t r u g  m i t  B e g i n n  
des Jahres 1912 die Zahl der Schwestern 39, die der Probeschwestern 
18, der Novizen 2 und der Aspirantinnen ebenfalls 2. Das Jahr 
1911 schloß mit einem Defizit von 5108 Rbl. 32 Kop. 

D i e  A u t o m a t e n  f ü r  B a h n s t e i g k a r t e n  h a b e n  i m  v o r i g e n  
Jahre folgende Einnahmen ergeben: Riga I (zwei Automaten) 204192 
Karten — 20419 Rbl. 20 Kop., Riga II (zwei Automaten) 42 040 
Karten 4204 Rbl. 

D i e  E d i n b u r g e r  B a d e g e s e l l s c h a f t  z ä h l t e  z u  A n f a n g  d e s  
Jahres 1912 100 Mitglieder. Im Jahre 1911 sind eingenommen 
worden 7436 Rbl. 23 Kop. Die Ausgaben betrugen 2886 Rbl. 59 Kop. 

A n  B a d e  s t  e u e r  s i n d  a m  S t r a n d e  i n  d e r  S a i s o n  1 9 1 2  
41510 Rbl. eingeflossen, gegen 39 030 Rbl. im Vorjahre. 

D e r  R i g a e r  V e r e i n  j u n g e r  M ä n n e r  z ä h l t e  i m  J a h r e  1 9 1 1  
78 Mitglieder; die Zahl der unterstützenden Mitglieder betrug 283. 
Die Einnahmen und Ausgaben des Vereins haben 2544 Rbl. 73 Kop. 
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betragen; das Vermögen des Vereins ült. Februar 1912 betrug 3527 Rbl. 
34 Kop. 

V o n  t o l l e n  H u n d e  g e b i s s e n  w u r d e n  i n  R i g a  i m  L a u f e  d e s  
Jahre 1911 im ganzen 112 Personen. 

Nach dem Bericht des Komitees des Deutschen Stadttheaters 
betrug der Zukurzschuß der Saison 1911/12 60 961 Rbl. 35 Kop. 
Hegen 84 700 Rbl. im Vorjahre. Tie Garanten wurden mit der vollen 
Summe ihrer Garantiezeichnung herangezogen. 

In der Witwe Reimers schen Augenheilanstalt balan­
cierten die Einnahmen und Ausgaben pro 1911 mit 16 524 Rbl. 
13 Kop.; behandelt wurden 5984 Kranke, davon im Ambulatorium 
5643 und in der stationären Klinik 341; das Vermögen belief sich 
auf 150607 Rbl. 5 Kop. 

A n e k d o t e n .  
—  K a l t e  D u s c h e :  „ . . .  I c h  l i e b e  S i e  w a h n s i n n i g ,  

Fräulein Her m i n e ! "  —  „ B e r u h i g e n  S i e  s i c h ,  H e r r  D o k t o r ,  s o  v i e l  
Mitgift habe ich gar nicht!" 

—  D o p p e l d e u t i g .  B e w e r b e r :  „ G l a u b e n  S i e ,  d a ß  d i e  
Dame zu m i r  p a ß t ? "  — „ V o r z ü g l i c h  —  d i e  h a t  V e r s t a n d  f ü r  z w e i ! "  

—  E i n  O p t i m i s t .  S t u d i o s u s :  „ I h r e  R e c h n u n g  i s t  m i r  v e r ­
loren gegangen, Meister! ... Ist vielleicht schon jemand dagewesen, 
der sie bezahlt hat?" 

—  Z u k u n f t s b l i c k .  S c h u l m e i s t e r  ( z u f e i n e r  E h e h ä l f t e , d i e  s i c h  
ein halbes Dutzend Namen für ihren Erstgeborenen zurechtgelegt hat): 
„Du, gib dem ersten nur nicht gleich so diele Namen — sonst 
kommen wir in Verlegenheit!" 

—  E r l e i c h t e r u n g .  „ W i e  a l t  s i n d  S i e ,  F r ä u l e i n ? " .  .  .  
(Keine Antwort) . . . „Nun, so sagen Sie: Wie alt waren Sie vor 
zehn Jahren?" 

S p l i t t e r .  

Die wahre Nächstenliebe fällt oft schwer, 
Man muß den Weg zu ihr erst überbrücken; 
Wer Mitleid fühlen will, muß oft vorher 
Ein Fünkchen Schadenfreude unterdrücken. 

Die Ursache des guten Gewissens mancher Menschen ist ein schlechtes 
Gedächtnis. 

Auf den obersten Leitersprossen muß einer gut balancieren können. 

, We r  z u v i e l  i n  d i e  Z  u  k  u  n  f  t  s c h a u t ,  s t o l p e r t  l e i c h t  ü b e r  d i e  G  e g e n w a r  t .  



Verzeichnis der Jahrmärkte in Livland 
nach ihrer Reihenfolge. 

Datum. Januar. 
7 Zurjew, dauert 3 Wochen. 
7 Riga, Z Tage, Hopfenm. 
7—9 Werro, Flachsmarkt. 
8 Hermannshof, Kirchspiel 

Marien bürg. 
10 u. 11 Haynasch. 
10u.1I Rasin, Zurjewscher Kr. 
15—21 Riga, Pferde- u. Jahr­

markt (Paulsmarkt). 
17 Wohlfahrtslinde. 
22 u. 23 Wenden, Vieh-, 

Pferde- und Krammarkt. 
2S—27 Pernau, Pferde- und 

FlachSmarkt. 
80 u-31 Wolmar, Vieh- und 

Krammarkt. 
31 Marienburg (Flachsmarkt). 

Februar. 
2 Klein-Roop. 
2—5 Friedrichstadt, Flachsm-
3 Fellin, dauert 8 Tage. 
4 Werro, Vieh-, Pferde- und 

Viktualienmarkt. 
4 u. 5 Zurjew, Flachsmarkt. 
5 Schloß Smilten. 
8 u. S Walk, Flachsmarkt. 

IS Lautohn,Pfer?e>u vlachsm. 
15 u. 16 Wenden, Flachsm. 
15—17 Fellin, Flachsmarkt. 
22 Lubahn. 
22 Werro, 8 Tage, Krammkt. 
22 Audern, Pernauscher Kr. 

Pferde» und Krammarkt. 
22 Zakobiiadt,8 Tage Flachsm. 
23 Marienburg (Flachsmarkt). 
23 SaliSburg. 
2« Alt-Schwaneburg. 
27 u. 28 Lemsal, Flachsm. 

März. 
1 Palmhof, Pferde», Vieh», 

Flachs« u. Krammarkt. 
1 Schloß Pilrkeln, Pferdem, 
1 Waimastfer,Zurjewsch. Kr 
2 Palzmar. 
8 Schloß Randen, beim 

Sawwi-Kruge. 
t Kastna, Pernau. Stadtgut 
5 Dickel». 
5 u. 6 KraSnagor (Kirchfp. 

Koddafer). 
10 Wolmar, Vieh-und Kramm. 
lv Echwarzbeckshof. 

10 Rujen-Großhof u. Rujen-
Radenhos abwechselnd. 

12 Tabbifer, Zurjewsch. KreiS. 
13 Kergel, Pern. Kreis. 
13 Alt-Wrangelshos, Zurj-Kr. 
15 Kellamäggi (Oesel), Viehm-
17 Neu-Wohlfahrt. 
17 Zn,eem. 
20 Serrist (Werrofcher Kr.). 
20 Alt-Anzen, b. Haukeiruge, 

Vieh», Pferde- u. Kramm. 
28 Marienburg (FlachSmarkt). 
Z0 Raufenhof, Pferdemarkt. 
ZI Sausien. Pierdemarkt. 

April. 
1 Hoppenhof, Walkscher Kr. 
1 Neu-Wrangelshof, Zurj. K. 
2 Lisden, Wolmarscher Kr. 
3 Schloß Nitau, Pferdem. 
4 Paltemal. 
5 Marzenhof, Pferde-, Vieh-

und Krammarkt. 
5 Winkelmannshof. 
K Pabbafch. 
6 Luznik. 
7 Bersehof. 
7 Aahof. 
8 Riga. Pferdemarkt, 4 Tage. 

10 Ottenhof, Walkscher Kreis. 
10 Wafula, Zurjewscher Kreis. 
10 Ramtau. 
10 Rujen-Sroßhof, Pferdem. 
10 u. 11 Werro, Vieh-, Pferde-

und Viktualienmarkt. 
12 Blumenhok, Walkscher Kr. 
14 Treppenhof, Vieh-, Pferde-

und Krammarkt-
15 Eikafch, Kirchsp. Kremon, 

Pferde-, Vieh-, Flachs- u. 
Krammarkt. 

15 Kaipen. Vieh- u. Pferdem. 
IS Krlldnershof. 
15 Ladenhof, Wolmarscher K. 
15 Odsen, Hofl. Bellau. 
16 Lemsal, Pferdemarkt. 
16 Schloß Serben, Pferdem. 
16 u. 17 Aja (Zurjewscher Kr.) 
16 u. 17 Walk, Pferdemarkt. 
17 Neu-Kalnemoife, Kirchfp' 
17 Tirsen. ^Marienburg. 
17 u. I8Neu-Nüagen(Zurj.K.) 
17 Freudenberg, Pferdemarkt. 
17 Selgowski,Mittw.n.Ostern 

18 Neu-Bewershof. 
18 Neu-Bilskenshof, Pferdem. 
18 u. 19 Poikern, auf der Hof» 

lageLuhdin,Pferde- u-Viehm 
19 Törwa (Kirchsp. Helmet). 
19 Fellin, 8 Tage n. Sründ. 
19 Zurjew, Freit, n. Ostern. 
19 u. 20 Pernau 
19 u, 20 Wenden, Vieh-, 

Pferde» u. Krammarkt. 
20 Fiunden, auf der Hoflage 

Stkinpak oder Wolkowa. 
20 Roseneck, Vieh- u. Pferdem. 
20 Marienburg.Vieh-, Pferde-

u. Krammarkt. 
20 u. AI Ringmundshof, 

Vieh- und Pferdemarkt. 
21 Kawast (Zurjewfch. Kr.)b. 
21 Memktill. l^Kofakruae. 
21 Mefelau. 
21 u. 22 Wolmar, Pferdem. 
21 u. 22 Hakelwerk Rujen, 

Pferde-, Vieh- u. Kramm. 
24 Wolmarshof. 
25 Alt-Sackenhof. 
2S Schöneck. 
25 Marienburg (FlachSmarkt). 
26 Laudohn. 
26 Loddiger, Rigascher Kreis. 
26 u.27 Tudmannsbach. 
27 Turkaln, Vieh- u. Kramm. 
28 Schloß Smilten. 
28 Illingen. 
28 Märzen. 
28 Rewold, Zurjewscher Kr. 
29 Gotthardsberg. 

Mai. 
I Kerstenbehm.K.Seßwegen-
1 Groß-Roop. 
1 Memküll. 
1 u. 2 Heimadra, aus d. 

Hoflage Kurrilatz, Vieh» 
und Pferdemarkt. 

Z Erlaa. 
4 Wellan, Walkscher KreiS. 
ö Schloß Sagnitz, Vieh» u 

Pferdemarkt. 
8 Zehrten Kirchs. Smilten. 
5 Hakelwerk Rappin m.Wöbs. 

10 Stockmannshof, Pferde- u. 
Viehmarkt. 

15 Schlock. 
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24 Lohdenhof (Kirchsp. Seß-
wegen), am Tage n. Christi 
Himmelfahrt. 

Juni. 
1 Alt-Kusthof. 
2 Ohselshof im Ksp. Linden, 

10—12 Hakelwerk Tfchorna 
11—18 Wenden. 
13 Lüdern. (Donnerst, n. Tr.) 
1ö Rammenhof,Ksp.Segewold. 
17 Odensee, im Ksp.Kalzenau. 
18 Walk, Vieh-, Pferde- und 

Viktualienmarkt. 
2o—10 Zuli Riga, Kramm. 
20 Werro, Vieh-, Pferde-

und Viktualienmarkt. 
20 Wellan, Walkscher Kreis. 
22 Fellin, Johannismarkt. 
22 u. 23 Pajomois, auf d-

Insel Oefel. 
24 Ramkau, im Pebalg-Neu-

hoffchen Kirchspiele. 
2s Versöhn. 
25 Lemsal, Krammarkt. 
26 Tarwast. 
2S Fehteln, im Ksp. Kalzenau 
29 Lohdenhof, im Ksp.Schujen. 
2S Schloß Trikaten. 
29 u- 30 Zurjew, Bauer-

Vieh- und Viktualienmarkt, 
Z0 Kreyschau, Viehmarkt. 

Juli. 
1 Neu-Schwaneburg, Vieh-, 

Pferde- und Krammarkt. 
2 Schloß Karkus. 
2 Festen-
S Marienburg,Vieh-,Pferde-

u. Krammarkt. 
S u. K Pernau. 

10 Ogershof. 
10—22 Arensburg, Kramm. 
11 Vaucluse, Walkscher Kr. 
13 Kroppenhof, K.Schwanebg 
19 Hohenbergen, Ksp-Alt-Peb. 
20 bis 10 August, Pernau. 
22 Srlaa. 
25 Laubern, im Ksp- Sissegal. 
25 Seltingshof, Krammarkt. 
25 Seßmegen-
25 Schloß Nitau, Vieh- und 

Pferdemarkt-
26 Ermes-Neuhof. 
26 Palzmar, Vieh- u. Pferdem. 
26 Wolmar, Vieh- u. Kramm. 
29 Küssen. 

August. 
7 Lubbert-Renzen. 

10 Festen. 
10 Fossenberg. 
10 Golgowsky. 
10 Kronenberg, im Kirchspiel 

Segewold. 
10 Lemsal. Viehmarkt. 
10 Mojahn. 

10 Neu-Laitzen. 
>0 Walk, Vieh-, Pferde- und 

Viktualienmarkt. 
IS Schloß Helmet. 
IS Schloß Schujen. 
15 Seßwegen. 
16 Saussen, Viehmarkt. 
17 Marienburg.Vieh-.Pferde-

u. Krammarkt. 
18 u. 19 <Zudmannsb.,Pern^t. 
20 Bersehof. 
20 Schloß Smilten. 
24 Erlaa. 
24 Rujen-Sroßhof. 
24 Rujen-Radenhof. 
24 Rujen-Torney. 
24 Segewold. 
24 Kegeln, Ksp. Papendorf. 
26 Moisekatz, Kreis Werro. 
26 Werro, Vieh-, Pferde- und 

Viktualienmarkt. 
27 u. 28 Wastemoife. 
28 Kurkund, Kram» u. Viehm. 
29 Korwenhof. 

September. 
1 Ohselshof. 
1 u. 2 Arensburg, Vieh- u. 

Pferdemarkt. 
1—3 Torkenhof (ZnselOesel). 
2 Abia, im Kirchspiele Hallist. 
2 Tammist. 
4 Wellan, Walkscher Kreis. 
4 u. S Rappin. 
5 Fianden, Ksp. Marienburg. 
S Rujen-Torney. 
5 u. 6 Essen. 
Su.6 Schloß Sagnitz, Pferdem. 
6 Festen. . 
6 u 7 Kerkau 
7 Ottenhos, Walkscher KreiS. 
8 Zurjew. 3 Tage. 
8 Kohsenhof. 
8 Kronenberg, Ksp.Segewold. 
8 Pastorat Pölwe. 
8 Pastorat Rauge. 
9 Schloß Adsel. 
9 Kastna. 
9 Riga, Pferdemarkt, 4 Tage. 

10 Lohdenhos. 
10 Bolderaa.Vieh-u.Pferdem. 
10 Alt-Drostenhof, Kirchspiel 

Serben. 
10 u. 11 Hollershof. 
10 u. 11 Alt-Salis. 
10 u. 11 Surgefer. 
10—13Moon-Troßenhof(Znfel 

Oesel). 
11 Laudohn. 
11 Kroppenhof, Rig. Kreis. 
12 Neu-Laitzen. 
12 u. 13 Wiezemhof. 
12 u. 13 Alt-Anzen, beim 

Krawe-Kruge. 
13 Märzen. 

13 Pörrafer, i. Kreise Pernau. 
13 SeltingShof. 
IS Stockmanns Hof. 
IS Erkull. 
IS Kortenhof. 
IS Salisburg. 
15 u. 16 Oberpahlen. 
15 u. 16 Torgel, bei Pernau. 
16 u- 17 Kirrumpäh. 
17 Nötkenshof, Ksp. Serben. 
17 Sunzel. 
17 Ruthern. 
>8 Schwarzbeckshof. 
18 Lubahn, Vieh-, Pferde-

und Krammarkt. 
18 Schlock. 
18 u. 19 Poikern, auf der 

Hoflage Luhdin. 
18 u. 19 Audern, im Pern. 

Kr., Vieh- und Krammarkt. 
18 u. 19 Rastn, Zurjew. Kr. 
19 Wisikum(ToldbeckschesBei-

gut). 
19 Uexküll, Vieh-, Pferde- u. 

Krammarkt. 
20 Kawast (Zurjewscher Kr.), 

beim Kosakruge. 
20 Lannemetz, Kirchsp. Harjel. 
20 Kegeln, Ksp. Papendorf. 
20 Kllnhof (Zurjewscher Kr.). 
-!0 Odsen, Host. Bellan. 
20 u. 21 Haynasch, Kram- u. 

Viehmarkt. 
20 u. 21 Türgel. 
21 Alt-Fennern, Viehmarkt. 
21 Adiamllnde. 
21 Bahnus. 
21 Hohenbergen, im Alt« 

Pebalgschen Kirchspiele. 
21 Tolgowsky 
21 Neuhall. 
21 Praulen. 
21 Sennen, im Ksp. Rauge 
21 Wolmar, Vieh- u. Kramm. 
21 Bauenhof, Kirchspiel St. 

Matthiä. 
21 Rewold, Zurjewscher Kr. 
21 u. 22 Zllrgensburg. 
23 Stolben, Kirchspiel Roop, 

Viehmarkt. 
24 Lasdohn. 
24 Ramkau, Kirchsp. Pebalg« 

Neuhof. 
24 u. 25 Wilkenhof, Rigaer 

Stadtgut. 
24 u. 25 Werro, Vieh-

Pferde- und Viktualienm. 
24 u. 25 Fellin, Michaelis­

messe und wenn der 24. 
auf einen Sonnabend fällt, 
am nächstfolgenden Mon­
tag und Dienstag. 

25 u. 26 Schloß Burtneek. 
25 u. 26 Arrol (Zurj. Kreis). 
26 Neu-Bewershof. 



25 u. 2S Pernau, Mittwoch 
u.DonnerStag vor Michae­
lis, Bauer-Kram- u. Viehm. 

26 u. 27 Dickeln. 
26—28 Arensburg, Vieb- u. 

Pferdemarkt. 
27 OgerShof, im Ksp. Linden. 
28 u. 2S Wall, Vieh-, Pferde-

und Viktualienmarkt. 
28 u. 2V Pattenhof (Pernau-

scher Kreis). 
29 Alswig. 
2S Zurjew, 3 Tage. 
2S Mossenberg. 
2S Kokenhufen. 
29 Neuhausen. 
29 Schloß Pürkeln, im Ksp. 

Allendorf. 
29 Klein-Roop, Vieh- und 

Pferdemarkt. 
29 Seßwegen. 
29 Sudden, im Ksp. Lemburg. 
29 Waidau,imKsp. Papendorf. 
29 Pürkeln. 

Oktober. 
I Schloß Trikaten. 
I Alt-Kalzenau. 
I Znzeemscher Brasle-Krug. 
1 Nitau. 

I-3 Karmel-Großenhof(ZnseI 
Oefel). 

2 Ranzen. 
2 Schloß Randen, beimKulli« 

Kruge. 
L Schloß Ronneburg. 
3 Turkaln, Vieh- u. Kramm. 
S Sinoblen. 
Z u. 4 SaliSmünde, auf der 

Neu - Salisschen Seite. 
Pferde-, Vieh-, Flachs-, 
Getreide- und Krammarkt. 

4 Zummerdehn, Ksp. Erlaa. 
4 Rausenhof, Viehmarkt. 
5 Alt - Kalnemoise, Kirchsp. 

Marienburg. 
5 Hakelwerk Rappin m.WöbS. 
S Meltur (Schloß Wenden) 

a.d.Riga-Pskower Chaussee. 
5 Winkelmannshof. 
5 u. 6 Lohof», Dorf des 

Kronsgutes Awwinorm, 
Kram-, Vieh- u. Pferdem. 

6 Fehteln, Ksp. Kalzenau. 
6 Tarwast. 
6 Modohn. 
6 Rogofinsky, auf der Hoflage 

Lutznik. 
6 u. 7 Würken. 
7 Zögenhof. 
7 u. 8 Alt-Drostenhof. 
8 Ladenhof, Wolmarscher Kr. 
8 HummelShof. 
8 u. 9 Ringmundshof, Vieh-, 

Pferde- und Krammarkt. 

8 u. 9 Wenden, Vieh- und 
Pferdemarkt. 

9 Kergel, Werroscher Kr. 
9 u. 10 Hoppenhof. 
S u. 10 Altenwoga, Ksp. 

Sifsegal, Kram-, Vieh- u. 
Pferdemarkt. 

9 u. 10 Lemsal, Flachs- und 
Viehmarkt. 

9 u. 10 Staelenhof, im Ksp. 
Torgel (Pern. Kr.), Vieh-, 
Pferde- u. Krammarkt bei 
der Fabrik Wendenstein. 

10 Alt-Schwaneburg. 
10 Wasula (Zurjewsch. Kr.). 
10 u. 11 Cassinorm, Vieh-

und Pferdemarkt. 
10—12 Wolmarshof. 
11 Alt-Sackenhof. 
II Meielau (im Wendenschen 

Kr.), Viehmarkt. 
11 u. 12 Fölk. Kram-, Vieh-

und Pferdemarkt. 
12 Gut Schöneck.Kirchfp.Nitau 

Pferde-, Vieh- u. Kramm. 
II Schloß Smilten. 
II Martzen, im Ksp. Versöhn. 
IZ u. 14 Palmhof, Pferde-, 

Vieh-, Flacds- u. Kramm. 
14 Lubey, Kirchspiel Lösern. 
14 Schloß Tirsen. 
14 Kaysen, 3. Mont. nach 

Michaelis, Kram-, Vieh- u. 
Pserdemarkt. 

15 Wagenküll. 
15 Eirasch, Kirchsp. Kremon, 

Pferde-, Vieh-, Flachs- u. 
Krammarkt. 

15 Saussen, Vieh- u. FlachSm. 
15 u. 16 Mühlenhof, Kirchsp. 

Kamby. 
15-17 Lustifer. 
16 u. 17 Saddoküll,Vieh-und 

Flachsmarkt. 
16 u. 17 Aja (Zurjewscher Kr.). 
18 Menzen, Ksp. Harjel. 
18 Zintenhos, Flachs-, Ge-

treide-, Vieh- u. Pferdem. 
19 Lüdern. 
20 Marzenhof, Kirchsp. Ronne­

burg. Pferde-, Vieh- und 
Kramm. 

20 Kayenhof, im Ksp. Schujen, 
Vieh-, Pferde- u. Flachsm. 

20 Lobenstein. 
20 Morra, Kr«is Zurjew. 
20u.2I Neu-Fennern,Carlshof. 
21 Malup, Vieh» u. Flachsm. 
21 Praulen. 
21 Serbigal. 
21 Sassenhof (Lapas muifcha). 
22 u. 23 Alt-Wohlfahrt, d. 

4. Montag nach Michaelis. 
23 Annenhof, im Ksp- Nitau, 

Pferde-, Vieh- u. Flachsm. 

IN 

2S Schloß Serben. 
23 Pabbasch. 
23 Alt-Anzen, beim Haukekrug, 

Pferde-, Vieh- u. Kramm. 
24 Aahof, Ksp. Schwaneburg. 
24 StockmannShof (Plawuig-

Krug). 
25 Mehrhof, im Ksp. Palz-

mar, Vieh- und Pferdem. 
25 Wall. 
28 Kerstenbehm, Kirchsp. Seß-
28 Treppenhos. (wegen. 
28 Laisholm, Kreis Zurjew. 
28 Loddiger, Vieh-, Flachs­

und Krammarkt. 
28—30 Wolmar, Vieh- und 

Krammarkt. 
30 Odenfee. 
30 Zineem. 
27 Marienburg (Flachsmarkt). 

November. 
1 Gahlenhof, Ksp. Segewold. 
I Kürbis. 
1 Küssen. 
1 Palmar. 
1 u. 2 Zurjew, Flachsmarkt. 
1—4 Friedrichstadt, Flachsm. 
2 Stomersee, Pferde-, Vieh-, 

Kram- u. Flachsmarkt. 
2 Sermus (Wendenscher Kr.) 
3 Gustavsberg. 
3 Kreyschau,Vieh-u.FlachSm. 
4 Blumenhof, Ksp. Smilten. 
5 Seltinghof, Kram-, Vieh-

und Flachsmarkt. 
6 Erlaa. 
7 Laudohn. 
8 Ulpifch. 

10 Nurmis(beimOhsol-Krug), 
10 Grundsahl, im Ksp. Adsel. 
10 Groß-Roop. 
10 Neu-Schwaneburg,FlachS-

Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
10 u. 11 Lemburg (beim 

SwirgSdekrug). 
10 u. 11 Rujen-Großhof. 
10 u. 11 Rujen-Radenhof. 
10 u. 11 Rujen-Torney. 
10 u. 11 Werro. 
10—12 FlemmingShof im 

DorfeTfchornajaDerewnja. 
11 Fehfen (Kr. Wenden) 
13 Langensee(WerroscherKr. 

beim Kitse-Kruge. 
15 Tiegnitz, im Saaraschen 

Kirchspiele (Pernauscher 
Kreis), Vieh- u. Kramm. 

1? Vaucluse, (Wallscher Kr.), 
Flachs-, Vieh- u. Kramm. 

19 Tolkenhos.Vieh-u.FlachSm. 
20 u. 21 Walk, FlachSmarkt. 
25 Wolmar, Vieh- u- Kramm. 
25—27 Fellin, FlachSmarkt, 
28 Marienburg (Flachsmarkt). 
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S Pörrafer (Kreis Pernau). 
K Hakelw- Rappin mit Wöbs 

10 Rujen-TorneyscheS Hakel-
werk, Flachsmarkt. 

10 SelgowSky. 
10 Krüdnershof. 
10—10. Jan- Riga, Christm. 
10 u. 11 Wenden, Flachsm. 
13 — IS Werro, FlachSmarkt 

IS Zehrten, Kirchsp. Smilten. 
18 u. 19 Pernau, Mittwoch 

u. Donnerstag nach dem 
dritten Advent-Sonntag 
Bauer-Kram-u-Vrehmarkt. 

20 u. 21 Mühlenhof (Zurjew­
scher Kreis). 

27 Marienburg (Flachsmarkt). 
27 bis S Januar Walk. 

29 Eckhof, beim Kruge Salna. 
30 Serbigal, FlachSmarkt. 
80 Alt-Fennern, Flachs- und 

Biehmarkt. 

Dezember. 
1»-8 Jakobstadt. 
3 Palmhof, Pferde-, Vieh-

Flachs- und Krammarkt. 

Wochenmärkte: Aahof, bei Schwaneburg, jeden Donnerstag. Dorf Fennern 
unter Alt-Fennern, Pernauscher Kreis, jeden Freitag. Salismünde, Wolmarscher Kreis, 
jeden Freitag Salisburg, Wolmarscher Kreis, jeden Freitag. Schloß Kokenhufen, 
Rigascher KreiS, jeden Mittwoch. Schloß Marienburg, Walkscher Kreis, jeden Donners­
tag. Stockmannshof, jeden Donnerstag. Alt-Schwaneburg, Walkscher KreiS- Bei der 
Eisenbahnst. Moiseküll jed. Montag u. Freitag. Neu-Schwaneburg, jed. Mittwoch f. Lebens» 
producte. Bednen (Riga-Orel. B.), jeden Montag. Oger u. Hoppenhof, jeden Mittwoch. 
Groß-Roop (Rigascher Kreis), jeden Freitag. Marienburg, jed. Donnerst, u. am Mittw. 
vor Gründonnerstag u. Christi Himmelfahrt. Ringen und Palzmar, jeden Donnerstag. 
Wolmar, jeden Montag, Dienstag und Freitag. 

Monatsmarkt: Schloß Sagnitz, am S. jeden MonatS. Römershof, jeden ersten 
Wochentag im Monat. 

Zur gefälligen Beachtung. Sollten Aenderungen eintreten, so wird gebeten, solch« 
dem Herausgeber dieses Kalenders gefälligst anzuzeigen. 

Alphabetisches Verzeichnis der Namenstage. 
Abel, 2. Januar. 
Abraham, 20. Dezember. 
Adalbert, k. Juni. 
Adam, 24. Dezember. 
Adelaide, 8. Juli. 
Adele, 17. August. 
Adelgunde, ^0 Januar. 
Adelheid, 23.JuIi. 25.Okt. 
Adeline. 23. März. 
Adi, 20. Juli. 
Adolf, 27. September. 
Adolfine. 15. April. 
AdoniS 30. März. 
Adrian, 4. März. 
Aegidius, 1. September. 
Aethelwine, 4. Septemb. 
Agathe, 5. Februar. 
Agnes, 21. Januar. 
Agrikola, 3. Dezember. 
Albert. 18. Juni. 
Albertine, 10. September. 
Albinus, 1. März. 
Albrecht, 24. April. 
Alexander, 18.Nv..16.Mrz. 
Alexandra. 8. November. 
Alexius, 17. Juli. 
Alfons, 18. November. 
Alfred, 7. August. 
Alice, 20. März. 
Alide, 31. Mai. 
Aline, 7. Juli. 
Alma, SS. Februar. 
Alwine, 16. Dezember. 
Amalia, 5. Oktober. 

Amandus, 26. Oktober. 
Amatus, 13. September. 
Ambrosius, 4. April. 
Amelie, 18. September. 
Amilde, 15. Juni. 
Amine, 16. Oktober. 
Anita, 8. Oktober. 
Anastasia, 16. August. 
Andreas, 30. November. 
Angelika, 31. Juli. 
Annemarie, 25. Febr. 
Anna, 26. Juli. 
Anselm, 5. Juli. 
Anton, 17. Januar. 
Antonie, 7. Dezember. 
Apollinaris, 23. Juli. 
Apollonia, S. Februar. 
Arend, 22. April. 
ArkadiuS, 24. Januar. 
Arnold, 1. De-ember. 
Arthur, 17. Juni. 
Arvid, 10. Oktober. 
Asta, 21. Mai. 
Astrid, 17. August. 
August, 3. August. 
Auguste,23.Aug., 18.Juni. 
Augustin, 28. August. 
Aurelian, 30. Mai. 
Aurora, 5. März. 
Axel, 18. Januar. 

Barbara, 4. Dezember. 
Barnabas, 11. Juni 
Bartholomäus, 24. Aug. 

Bcata, 22. Dezember. 
Beatrice, 25. Oktober. 
Benedikt, 21. März. 
Benjamin, 30. August. 
Berna, 8. Oktober. 
Bernhard(Benno>20.Aug. 
Bertha, 3. September. 
Berthold, 5 April. 
Blasius, 3. Februar. 
Bonifacius, 5. Juni. 
Brigitte, 1. Februar. 
Bruno, 9. September. 
Burchard, 11. Oktober. 

Räcilie, 22. November. 
Camilla, 19. Juli. 
Caritas, 6. Oktober. 
Charistus, 16. April. 
Charlotte, 5. November. 
Christian, 14. Mai. 
Christine, 24. Juli. 
Christoph 18. Dezember. 
Cordula, 22. Oktober. 

Dagmar, 8. März. 
Dagobert, 23. Dezember. 
Damasius, 11. Dezember. 
Danida, 13. September. 
Daniel, Daniela, 21. Juli. 
David, 30. Dezember. 
Demetrius, 7. Juli. 
DetlauS, 31. März. 
Dietrich, 6. Mai. 
Dionysius, v. Oktober. 



11 

Dominicus, 4. August. 
Dorothea, S. Februar. 

Eberhard, 29. Novemb 
Edgar, 8. Apriü 
Edith, 21. Februar. 
Edmund, 29. Zuli. 
Eduard, 26. Mai. 
Edwin, 23. August. 
Egon, 21. Zuni. 
Eleonore,21.Febr.1I.Zuli 
Elfriede, 2S. Mai. 
Elias, 20. Zuli. 
Elise, 2. September. 
Elisabeth, 19. November. 
Ella, 7. März. 
Ellen, 18. Zanuar. 
Ellinor, 2. August. 
Ellis, 26. April. 
Elmar, 21. April. 
Elmire, 3. Zanuar. 
Elsa, 3. Oktober. 
Elvire, 13. August. 
Emanuel, 26. März. 
Emerentia, 23. Zanuar. 
Emil, 21. Zuni. 
Emilie, 22. Mai. 
Emma, 2. Zuni. 
Emmeline, 11. Zuli. 
Engelbert, 7. November 
Engelbrecht, 29. Oktober. 
Enoch, 3. Zanuar. 
Enrica, 3. November 
Erasmus, 3. Zuni. 
Erhard, 8. Zanuar. 
Erich, 18. Mai. 
Erika, 3. November. 
Erna, 12. September. 
Ernestine, 21. Mai. 
Ernst, 13. März. 
Erwin, 9. Mai. 
Esther, 24. Mai. 
Eugen, 13. November. 
Eugenie, 28. März. 
Euphrosyne, 11. Februai 
Eva, 24. Dezember. 
Eveline, 26. Februar. 
Ewald, 9. Marz. 

Fabian, 20. Zanuar. 
Fanny, 19. April. 
Felix, IS. Zanuar. 
Ferdinand, 3. April. 
Fides, 6. Oktober. 
Flora, 20. Zuni. 
Florentin, 17. Oktober 
Florentine, 4. Mai. 
Florian, 4. Mai. 
Franz, 25. September. 
Franziska, 11. Zanuar. 
Franziskus, 4. Oktober. 
Frieda, 19. Mai. 
Friedebert, 8. Oktober. 
Friederike, 4. Zuni. 
Fridolin, 8. Zuni. 
Friedrich, 14. November. 

Gabriel, 18. März. 
Gabriele, 18. März. 
Gallus, 16. Oktober. 
Gaston, 10. April. 
Gebhard, 27. August. 
Georg, 23. April. 
Georgine, 20. Novembei. 
Gerda, 17. März. 
Gerhard, II. September 
Gerta, 6. April. 
Gertrud, 17. März. 
Ginevra, 10. Zuni. 
Gisela, S. Oktober. 
Gordian, 10. Mai. 
Gottfried, 6. März. 
Gotthard, S. Mai. 
Gottbardine, 20. März. 
Gotthilf, 15. Februar. 
Gottlieb, 8. August. 
Gottschalk, 1. Zuni. 
Gregor, 12. März. 
Guido, 10 Zuli, 31. März. 
Gustav, 27. März. 
Günther, 28. November. 

HanS, 26. Zanuar. 
Hamilkar, 20. Februar. 
Hektor, 6. Zuli. 
Hedwig, 15. Oktober. 
Heinrich, Harry, 12. Zuli. 
Helene, 18. August. 
Helga, 7. Mär?. 
Helma, 14. Oktober. 
Helmut. 21. August. 
Henn, 12. Zuli. 
Henriette, 7. Mai. 
Herbert. 17. Mai. 
Hermann, 11. April. 
Hermine, 16. Zuli. 
Hertha, 6. April. 
Hieronymus, 30. Septbr. 
Hilarius, 13. Zanuar. 
Hjalmar, 18. Mai. 
Hortensia, 24. Oktober. 
Hugo, 17. November. 
Hulda, 27. Zanuar. 

Jakob, 25. Zuli. 
Zakobine, 16. September. 
Zames, 27. November. 
Zda, 3. Februar. 
Zenny, 10. März. 
Jeremias, 26. Zuni. 
Zessy, 19. Oktober. 
Ignatius, 17. Dezember. 
Zlmar, 21. April-
Zlona, 18. August. 
Zlse, 2. September. 
Ina, 18. August. 
Zngeborg, 14. Dezember. 
Joachim, 9. Dezember. 
Johann, 24. Zuni. 
Johanna, 15. Dezember. 
Joseph, 19. März. 
Josephine, 14. Juni. 
Zosua, 28. Zuni. 

Irene 13. Mai. 
Zrgrid, 19. März. 
Irma, 13. Oktober. 
Irmgard, 2. April. 
Zsabella, 16. September. 
Judith, 10. Dezember. 
Juliane, 16. Februar. 
JuliuS, 12. April. 
Justine, 16. Juni-
Justinus, 13. April. 
Justus, 28. Februar. 
Jutta, 16. Februar. 
Zvar, 9. August. 

Aarin, 25. November. 
Karl, 28. Zanuar. 
Karoline, 12. Februar. 
Kasimir, 24. März. 
Kaspar, 9. Zanuar. 
Katharina, 25. November 
Kilmn, 8. Zuli. 
Klara, 12. August. 
Klaus, 5. September. 
Klemens, 23. November. 
Klementine, 27. April. 
Klothilde, 23. Februar. 
Konkordia, 18. Februar. 
Konrad, 26. November. 
Konstantia, 17. Februar. 
Konstantin, 11. März. 
Kornelia, 12. November. 
Kornelius, 3. Zuli. 
Kunigunde, 3. März. 
Kuno, 10. Mai. 
Kurt, 26. September. 
Kyrill, S. Zuli. 

Saura, 27. Oktober. 
Laurentius, 10. August. 
Leberecht, 24. November. 
Leo, 15. Nov., 28. Zuni. 
Leon, k. November. 
Leonhard, 6. November-
Leonid, 15. November. 
Leonie, 22. Oktober. 
Leontine, 23. Mai. 
Leopold, 15. November. 
Lilly, 30. April. 
Lina, 12. Februar. 
Livia, 27. Februar-
Loth, 19. Dezember. 
Louise, 2. März. 
Lucia, 13. Dezember. 
Lucretta, 7. Zuni. 
Ludmilla. 22. Zuni. 
Ludolf, 27. Mai. 
Ludovika, 30. Zanuar. 
Ludwig, 25. August. 
Luitgarde, 8. Mai. 
Lukas, 18. Oktober. 
Lydia, 16. Zanuar. 

Magdalena, 22. Zuli. 
Magnus, 6. September 
Malwine, 23. Zuni. 
Mamertus, 11. Mai. 
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Margaretha, 13. Zuli. 
Margot, Marga, 17. Zuli. 
Marianne, 20. Septemb. 
Maria, 22. Zuli. 
Markus, 25. April. 
Martha, 27. Zuli. 
Martin, 10. November. 
Mary, 30. März. 
Mathilde, 14. März. 
Matthäus, 24. Februar. 
Mauritius, 22. Septbr. 
Maximilian, 29. Mai-
Meinhard, 14. August. 
Melanie, 16. August. 
Melchior, 7- Zanuar. 
Melita, 13. Februar. 
Meta, 2. Dezember. 
Methusalem, 4. Januar. 
Michael, 29. September. 
Milda, 26. April. 
Milly, 25. Zuni. 
Modest, 31. Oktober. 
Monika, 1. Zuli. 
Moritz, 22. September. 

Nadine, 22. August. 
Nanny, 14. April. 
Natalie, 26. August. 
Nestor, 26. Februar. 
Nikodemus, 15. Septbr. 
Nikolaus, 6. Dezember. 
Nina, 3. Mai. 
Noah, 29. Dezember. 
Nora, 12. Zuni. 

^lga, II- August. 
Ortrud, 27. Zanuar. 
Oskar, 14. Zuli. 
Oswald, 5. August. 
Ottilie, 12. Dezember. 
Otto, 4. November. 
Ottokar, 20. Februar-
Ottomar, 16. November-

Pancratius, 12. Mai. 
Pantaleon, 2S. Zuli. 
Paul, 29. Zuni-
Pauline, 10. Februar 

Percy, 5. September-
PeregrinuS, 16. Mai. 
Peter, Paul, 29. Zuni. 
Petronilla, 31. Mai. 
Philibert, 22. August. 
Philipp, 19. Mai. 
Philippine, 29. März. 
Polykarp, 26. Zanuar. 

Raimund, 29. April. 
Ralph, II. September. 
Raphael, 22. März. 
Regina, 7. September. 
Reinhard, 2. Oktober. 
Reinhold, 12. Januar 
Remigius, 1. Oktober. 
Renate, 21. Oktober. 
Richard, 7. Februar. 
Riga, 14. Mär>-
Remigius, 1. Oktober. 
Robert, 14. Januar 
Roland, 15. Februar. 
Roman, 9. August. 
Rosalie, 30. Juli-
Rosine, 18. Juli. 
Rudolf, 17. April. 

Sabine, 5. Dezember 
Salome, 24. Oktober. 
Solomon, 8. Februar 
Samuel, 29. Zanuar. 
Sara, 19. Zanuar. 
Sebaldus, 19. August. 
Sebastian, 20. Zanuar-
Selma, 14. August. 
Senta, 13. Zanuar. 
Servatius, 13. Mai. 
Severin, 23. Oktober. 
Sibylla. 20. Mai. 
Siegfried- 15. Februar-
Sigismund, 2. Mai-
Sigrid, 11. Zuni. 
Simeon, 5. Zanuar. 
Sophia, 15. Mai. 
Spes, 6. Oktober. 
Stanislaus, 8. Mai. 
Stephan, 26. Dezember-
Susanne, 19. Februar. 
Sylvester, 31. Dezember. 

Thekla,3I.Zan.,23.Sept 
Theobald, I. Zuli. 
Theodor, 9. November. 
Theodora, 1- April. 
Theodosia, 4. September. 
Theofile, 27. Mai. 
Therese, 20. April. 
Thomas, 21. Dezember 
Thusnelda, 9. Zuli. 
Tilly, >3. Oktober. 
Timotheus, 24. Zanuar 
Tobias, 13. Juni. 

Ulrich, 4. Juli. 
Ulrike, 15. März. 
Urban, 25. Mai. 
Ursula, 21. Oktober. 

Walentin, 14. Februar 
Valerian, 18. April. 
Valerie, 9. April. 
Valeska, 9. Zuni. 
Valide, 30. Oktober. 
Veit, 15. Zuni. 
Veronika, 4. Februar 
Viktor, 19. Zuni. 
Viktoria, 23. Dezember. 
Vincentius, 22. Zanuar 
Virginie, 7. April. 
Vitalis, 28. April. 
Vitus, 15. Zuni. 
Volker, S. Oktober. 

Waldtraut, 31. Mai. 
Wallfried, 12. Oktober 
Wally, 12. Mai. 
Walter, 21. August. 
Wando, 23. Oktober. 
Wendela, 31. Zanuar. 
Wendelin, 20. Oktober. 
Wenzeslaus, 28. Septbr 
Wera, 17. September. 
Werner, 19. September 
Wigand, 30. Mai. 
Wilhelm, 28. Mai. 
Wilhelmine, 14. Oktober. 
Wilma, 31. August-
Waldemar, 11.De;., 7.Okt. 
Wolfram, 14. Novbr. 
Wolfgang, 31. Oktober. 
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Verzeichnis der inserierenden Firmen. 
I m  T e x t ,  

August Lyra 2 

P. Bornholdt u. Ko 63—64 

Otto Schwarz, Riga 68 g. 

Eh. Iürgenfohn 68 b 

Schaar und Eaviezel 85 

J n s e r a t e n - A n h a n g .  
Engl. Magazin I. Redlich 117 

Bensons Pflaster, Louis Reitz u. Ko., Hamburg 118 
Hugo Hermann Meyer 119 

Paul Boehm 120 
Th. Riegert 121 
Alexander Bergbohm 122 

Georg Thalheim 123 
I. A.'. Melchendorfs u. Ko 124—125 

Müllersche Buchdruckerei 126 
Adolf Wetterich 127 
Jaeger u. Ko. in Riga 128 
Mündel u. Ko 129 

C. W. Schoch, Jnh. Wilh. Baer 130 
S. A. Blechmann u. Söhne - 131 
Martha Anton 131 

Erste Russische Assekuranz-Kompagnie, gegr. 1827 132 
Eduard Wilde, vorm. Pillmann 133 

G. A. Schweinfurth 133 
Aktien-Gesellschaft der Rigaer Wollwaren-Fabrik vorm. Holm n. Ko. 134 
Fr. Laßmann 135 

August Melchendorfs 136 
Gesellschaft „Treugoluik" 137 
Eduard Bruns u. Ko 138 

E. F. Burchard 139 
Gebr. Heitmann 140 

T. I. Hagen 141 
K. Marggraf 112 

Rigafche Zeitung... 142 
A. Lentner u. Ko 143 

H. A. Brieger 144 
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gegl-ünM 1857. 

Ne Nil»««!»!, wli-k« »ml üalilVii 

Kllvtiön- unS NttseliM-Liiirjelituiißkii. 

Lisker sin<5 erscdieneli 
unä sieden äen Interessenten ^ur Zekl. VerfüZunZ WIZenäe 

öiellev^vekt ^rUke 1. 
kerder- a. 8attler Verk^kvxv. 
Ländesedläßs v.8pärkocddvräö. 
Kerätek- korst- u.kartkllkllltar. 
koläer Kartellspritaeil uvä 
^ttveilsr klüxelpllillpell. 
kvtrolkllm - IloiMvu onä vsasr-

br-»oäs»s«ll 

Haus- llvä ^üedevxeräie. 
„Hein^elmsnncken". 

Zsldst livel«', krat- o. ksckgpparatv. 
„Kocks sut Vorrat". 

!Veek8 »IIvsl.t,d»'ii8iujttvI. 
Kvräts kür äie ^sedkücke. 
Keräts kör Kekläßvliuelit. 

^ö?>cl>-^dtkilu^ in SPtt-^rÄklii kür Mk 8zisvii, 

Zport unä K^mna8til<. Wintei'spoi-t. ^ngel8poi't. 
LootbkZe^Iag unä lubkköi' füi' ^acltten. 

I>, WIIM öfiMU IU RIIM 
krämilsrt, Rix» 1301, mit äsr silderuen Llastsms^iNk. 

Lolo-Instrulnente kür Zckule und ^aus. 

kikietiiialtiges l.3gei- in alten, eingkLpielten «viAvo» 
Itr»t«elKei» ui»«t 

Kunstgereekte Reparatur aa Keieell vnä aUva 8treieti-
lastrllmvvtvll, LlA8> vilä 8edlAx-Iv!>trumelltvl». 

Meedanisede Musikinstrumente. Wnüer Musikinstrumente. 

II»upt vchöt sjir im«! klsttim. 
. Musill-prsislLurantv gratis. 
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l^ausenclen ist gebolien worden bei: nneupia^isiius 
liüftweb, I^enclerisclimer^en, pückenleiäen, örustleicten, 
Austen unä Erkältungen aller /^rt äurcb ä:e berübmten 
vensons Pflaster äer l^irma Seaburz, L Zoknson. 

^Virä 6as Pflaster gleicb bei clen ersten L^mptomen äer 
Krankheit angewendet, so äürfte ge>vöbnlicb äas einmalige 
Auflegen desselben genügen. Ogclurck beugt man 6em 
Entstellen einer vielleiclit sckvveren Kranklieit vor. ^Vem 
an seiner (Zesunäkeit gelegen ist, cler sollte öensons 
plaster, welches von vielen tausencl Beriten 
v/armstens einpfoklen virä, stets im I^guse Kaden. 
I^Ian verlsnge gusärücklicb! Sensons Pflaster <ler 
pirma Seaburzf ^ ̂ oknson uncl büte sicb vor Kacb-

alimyngen. Lrkältlicti in fast allen /^potbeken. 

Hamburg ttol?bi-üe><6 

7 - l > .  

Lei Lkrokulose, Erkrankungen 6er ^tmungsorgsne, 
sowie als Kräftigungsmittel ist 

geruck- uncl geschmackloser Lebertran 

von cler besten v/irkung. 

>Vo nicbt erdältlicti. wencle man sicb an äie 
Fabrikanten l.o»iis l?it? L ?o., ttamdurg, 

llol^brücke 7—II. 
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Heüi-üuävt I ^ (ZeKiiiiiäet 
- 1873 : j j : 1873 : 

jVlazckinen 

okne ^usn^twe 

Z e c l e r  

so^is vredvän«e» Standen. Äedpressen, Mecd una 
pappscderen. Vamps-, NapMa- una Sias-Moloren» 
moüerne SelLucdtnngsanlagen. UlinSen» Mfz:üge 

nncl Ki§en hansägen. 

UMNer uiill IioI?beäi'böituiiK8-KIslsekj>ikii. 

— LpssialitÄt: 

^avÄ- uriS vg.riapk'-I'suSrKpi'itsso. 
Xoraxlstts von ?6U6rwstir6ii. 
Hand- und Oavapt-?IINl?H!I5 (versed. Systeme). 

Zilintliel»! ki'sliei'eispiizi'zle II. -AfMel? 

Apexiawdteilulls' kür tti'ms^ui'en. 

Is. eiizl. IreibmMii, kaetmi»«», Oel«, M« «te. 

I" ^uf/eli-oäemasckinen, Saumsprit?en u. ^nst»-eiek-
>!II^ mssck'men, Uilck80psi'gt0l-en, Suttei'mazcliinen u. 

' slle Meierei - Lsi-äts, krutappai-ato, Wa8ek-
mssckinen, Wi-inge»' und Wäsckerollen. 

^ r t o s i s o d e  S r u n Q L l i -  m ä  ^ s s s e r l e i t u u s s -
^olage» Lo>vie koluyletto LaüeeLi»rtotituQNeQ. 

Mgo Zlemznn Klexer, 

I ?  >  g a .  
Auskünfte j » , . ! billigste 

k o s t s n i i - e i .  M M N l l v l l  I l l l p S s t .  l  ? r o i 8 n o t i e i - u n g e n .  



120 

Grand Drix. 

Kiga. Zubiläums°pus-
stkllung IMl. 

Goldene Medaille, 
Kiew IkZW. 

öron;e°Medaille, 
Mitau 1375. 

löronzr-Medaille, 
Kiga UZS3. 

Goldene Medaille, 
Zurjew ISgZ. 

Goldene Medaille, 
Keoal ILM. 

Goldene Medaille, 
St. Petersburg ILgg. 

Goldene Medaille. 

Mshny°Mrogorod 1LSK. 

. 

-

> 

Osul löoehm, Nigs. 

Lfen - Fabrik, Schlämmkreide - Fabrik, 
Schwerspat-Fabrik, Leichtspst-Fabrik. 

Mitderlsge und Kussttllung von Dtfen.-
Thkstkr--Sou!kvsrll Mr. II c> Telephon 228. 
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Th. Mgert, 
Siga, 

Dampf-Schokoladenfabrik, 
empfiehlt 

garantiert reine 

Kochschokolade 
intt u. ohne Vanille von 5ll lkop. bis I5ll lk. pro Dfund, 

ff. Dessert-lkonfekte, 

Kakaos 
IN verschiedenen Preislagen, 

Marmeladen, 
Marzipan-Urtikel, 
Karamellen, 
Montpensters, 
Malzextraktbonbons 
mit flüssiger Malzextraktfüllung, 

Schokoladepastillen, 
Dragees etr. etr. 

von hervorragender Güte. 

Magazin.- lkalkstr. Sr. l8, Haus „Alti" 

Mderlage.- gr. Zungftrnst. I, lkcke der kramerstr. 
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<<A 

El 

.A 

kigs, 

Sckeunenstr. ^tr. IS, 2 l^r. 
I'elepdou 1ZZ2. 

Okik-urgiselis In8trumente ^'eciei' ^>-t 
Z^keutÄN-, In^el<t>c)n8- u. (^ummi-Lp^it^en. 
^alinÄ^tliclie In8tk-^ments. 
(Dsiimrgiselis (-iummiwai'en Vanciagen. 
Vet-Kancl watts u. VerlZÄncjmÄtsk-iAlisn. 
Ztsk-ilisisk-- Oe8inf6><tion8- u. Incj>^l<tion8-

^PPÄI'ÄtS. 
IV>6ciiiikii8elis Ilisrmomstsr u. ä«-itlielis 

V68t6el<6. 
^i-tikel -u/ KinclSrsk'näiimng unc! ZAug-

Iing8pf>6g6. 
Kincisk-WÄÄgsn — aueli ^ur IVIists. 
Lämtlielis ^«-til<6l Kk-anl<6nps>6gS. 
Lscia^ÄrtiksI iscisi' ^k-t illl- Kk-Anksn-

liä^8sr, Kliniken, >^pc)t>isl<6n unci 
l-Äkol-Atok-iSN. 

Kämms in I-iat-tgummi, I-iom, ^Ifsndsin 
u. LeliilcipÄtt. 

Kopf-, Klsicisi'-, ^alin- u. I^ÄgsIkll^tsn. 
I^agSl8elisi'6n, l^ÄgsIrsinigsi- u. I^agsl-

f e i l e n ,  
k?Ä8isrms886i', f?Ä8!eras)pÄs'Ät6, ^^iei--

uten8il!sn unci l^ÄÄ^elineicls-
MÄseliinen. 

I'oiletts- u. lÄ8elisn8pisgeI. 
^k-ottie«'-, WÄ8eli- u, LÄcie-^i-tikel. 

ppeisIiZtkn füi' Wikllkl'vei'liäufel' gi-^ti8 u. fk-anko. 

/'S« 
!ÄZ 

M 

.Ä?> 

K 
M 

M 

M 

W 
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6eorg Nialkeim, Nga. 
Kontor: gr. 8cklv888ii'. 16, im eig. l^au8k. 

<M « n«1 < < 18 ̂ZO. 

^abi^il<at>on von: 
Wagknfett, Siegellack. ^lasctikntis^sn, ^arileim, 

ttai-iöl, Lnauerpeek, Zcliwki-spat, l_eiekt8pat, KaII<-

8pat, Kackklglasuk- u. 8. w. 

kllZr««»tii«I«I mit li«l»mtei'islivn, sl«: 

(^r088!llll1^!0llvl' Feuerton l'all^um 
(Fla8k.^k6iit<)N ^euer^isKel ^.ladastsr 

Ilollenkoekaei' Oiua.88teius Kieuru88 
01988ÄNÄ Oaedpappe ^lauu 

Kr^olitl^ Lteivlvodlevteer ^Vasssrg'Ias 
I^Iu888pat k'ranz. Harz K1eivvei88 
^eläLpat ^msrik. Larx ^inlv^si88 
Kalkspat (^alipot NenniK-e 
Kupfervitriol sedellael; k^rAuz. Oelber 
llollänäiseliei' Kok08ol (^oläoe^sr 

?keike»tou ?3lmöl Veuet. Lrauurot 
Kteillguttou Loäa ?ian?. Braunrot 
lieZelton kodsokvvefel Ainuoder 
Oaoliu(edinaela^) Lrauvstein 

ÜHW. ll. «»ZI. <Z«8Ri8ei>. Keszerei- «. km-Kock. 

8cbmie«Iel!«Ii>eii. »szeliiiieiiltolilöii. 
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A s^jent^enclorff ^ ̂ c>., 

1800, 

I?igs, Ksufstrssse dir. S 7. 

I V v i u - S s n a i u n v  
vi» Krv« uiiä er» 

k<0t6 u. ^61886 öoräsaux-Wtzjns. 
Aloset- unü RdeinveiQv 

in allvll ?rei8lA»kll. 

I^Iacleirs», Ske^v^ »- ?ortv/eine. 

Weins. 

Rots unÄ weisse alte LlliKliii6er ^Vvine. 

IVloussisrenZs öur^unäer Weins. 

franiösiseke Lkampsgnei': 
Llicc^uot, ^ommer^, I^c>ui8 ^c>e6ei'el', Nc»nc>pc>Ie, ^lc>et Ldaa» 

cZoo, IVlulllin, Lk. k^ari-e etc. 

Lognsc, ftum. Lrsle 
mit ^olldauäervle. 

k'rsllZösi'setiv, dvlläa^i-iedv v. itAliemsed« I^iqvvllr«. 

Ku55i5cde Mine u. dliampagrier. 
It»«ka«l«vl»vr Vr»»I»vZ» - Ovx«»« 

^Il6iniss6Z k6N6raI-I)6p0t. 
des allein eckten 

- Dox>x>«I - I^ünair^I 

(Lreme 6'^IIsscd). 

kiaupt-^isäsrlaZ's 
(tsr eckten 

ktmIiimoiijiMi' irnit kckiliier Uqiieure. 

kigs, Xsufstrasse dln. S 
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I^ent^enclorff 

xexrün6et 1800, 

l?igs, Xaufstrssse dir. S 7. 

KvlMälv^ön- lllllZ veRätksseii-IjWülWß 
e» Kr«s unä e» ck^tail. 

K^altve »lküstvrvt 

lucker, Kaffee, lee 

etc. ete. etc. 

äer renoinwiertesten anLlänä. n. inlanä. ^adiiken. 

„vsls ?eter", „Kokler", 
Lclivei^er Nileli- nncl ^onäÄUt-Zedokolaäen. 

in Aro8ser ^.N8^vadl von Huntlez? L Dalmers, I^c>n6c>n. 

Sk-aunZciiwsigs»- (ZsmüsS-l<oiissk'VSii. 

^usläliäisede Vörr-Kemöse. 

frsn^ö8>8eke unä engli8eke 0e!il<ate88en. 

ksinsts I^kslöls 6w. sie. 

8tr««»d»irAvr «äilselever-I^astet«!» 
von Q. Hummel, Strassdurss. 

Deinste ?eiiKviä-^lütfeln, fi an?. (?dampiKnov8. 

kisczd- unä Lratsn-Zaueen. 

LiQglisoliv vemüLv in Lsstg^unü 8v»L. 

klavsna Zigarren, 

llirkkter Import. 

^ x» i « I » ^ 

kkigs, Xaufstrssss dir. Ss7. 



o LLLrünciet I78S. ^ 

bervorZe^anZen aus äer von ^Ibreckt ttakelmann 
^ im ^abre 1653 ZeZrllnäeten Luckäruckerei c-» 

verbunden mit einer 

cn 

Ili!IIWlIII!II MIU!lMW!M 

E üsivgimgiNiiii Iiiili MMie S! 

übernimmt 6ie 

^.usLülirruiA 

sÄrrmitlivlisi' in odsn ASuamitSQ 

?äotlsrii vorkomrliSiKlsr ̂ rdsltsu 

sovie aucb äen 

Verlag von ^Vericen 
viLsenscbaftlicben unä beUetristiscben Inkalt». 

V ^ 

— Verlag cter — 

Rigaschen Zeitung 
gegrlinäet 1778. -

" o 

^nnabme von Abonnements un6 Inseraten kllr 6ie 

. Baltische Wochenschrift. 

Ol I O kjxa, Keräerpwt2 l. O lim I O 
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ins 

K ä o l k  W e t t e r i c k ,  

Inhaber Ulbert Kukncke, 

Nr. !6, Kiga, grosse Zanclstrasse Nr. 16, 

empfieblt 

5ämtliclie tlausbeclarfZartikel: 

Stärke, öaräinen- unä leugtarbe, Vvasckblau, 

Lklorkalk, Messerpulver, ?ut2pasta, Sokner-

wacks, lerpentin, Servus, Insektenpulver 

Sckwabenpulver etc. 

vas Neueste 
auf <Zem öebiete cier Kosmetik u. parkümene 

cier firmen: 
z. L e. kttkinson, Lonäon. 
lies. Srocarä ^ do.» Moskau, 
ttalitlor-tlompan^, Doberan, 
öustav Lokse, Serlin. 
Cä. pinauä, Paris. 

0es. RaNet, Moskau. 
St. Petersburger ciiem. dabo-

rator um. 
k. XVolt ^ Sokn, «arlsruke. 
warschauer ckem.Laboratorium. 

INanctelkleie, clciz Zeste für Oesiclit u.^läncle. 

Artikel kür clie Krankenpflege: 

Vinnen, U?atte,^?cicli5taffet, Nagelbürsten. Zckrvämrne, 

Matscliolken, Irink- unä Zaäezcii^e, Or. Rommels 

Haematogen, „SiroNu" gegen (rkrankung cler 

5ltmung5organe, Magister Brünings (isenalbuminat 

empfieblt 

K ä o l f  U / e t t e r i c k ,  

Inliaber Ulbert Kukncke, 

Nr. !6, Kiga, grosse Sanästrasse Nr. 16. 



<Zegrünc>et 

1816. HM 
(Zrosss xolö. Ueä. T.H > M MS FDi ^ 6oläsvv NsäiMs. 

FDx Vem-Lager von Zseger L Lo. in «lga. 

Lirosse 3iinäer8tra88e Xs 30, Qr. ^lexanäe^tr. 40, ?el. 4707. M 
^elepkon 60. Oorpater Ltr. 15/17, ?el. 483. 

kuslänllisclis unä russisoke ^/eine, ekampsgner, 

I.iqueuno, Lognac, kum. AiÄv, engl. Wörter A >e Ovq> 8t. kapliaelwein 

tili givx III«! ^I> «I^lnil 

?rei8-Lou7Snte steken auk Verlangen gratis unä franko Diensten. 

. 

^IIv Urteil 8ednllp8v und Uqueurv A»8 d^r viMae» VMIatlii-. 
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M 
w Müllckol Sc Lo., 

IZ.bZ.k-
<KvKrui»«Iet R8^S), 

empfelileii en gi'08 und en ö6tsil: 

Zigarren. 

Zigaretten, 

?apvro§ 
und 

cürkttcke cabake. 

I^ikijeflage i vemn v. fi-ti'jltil'lzkelisti'.-tekk. im eig. üsuze. 

Velepli«» ?5r. 4S4 

N Die kiMr liuiiiiiiiUMN-Mi'ili 

R8K4), 
emi'üelilt en gros uriä en detail dilliFst: 

Lummi»Lsloseken, 

ttbsst^sckoner, kscliergummi, gum­
mierte Stoffe, 2eugsckuke, 

für ^VagkuiÄcler mit uuä odue eiserne LaMaZen. 

kummivarell (8el!!äiie!ie, klatteu vle.) 
teekniselieii u. edirnr^iseden ^veekeu. 

K liieilkflägk.' liemn- u. fetfikil-lZkensli'.-^Itö, im eig. iisuse. 

^ Velepk«.» »sr. 4S^. 

VV. IVlünclel ^ 



L e g i - l l n c i e t  i m  t s k i ' e  1 3 3 6  

K. !i!i. 8vlilll:!i. 
InKader Laer, 

Iii (5^, 

UauäLlsKärtnervi 

uncl 

Z A M s r i - l ^ a r i c l l u i i g ,  

I. vv < 

empfieklt in reicker ^.us^vakl 

ObstdWiilk nii«! Kvervll8triiiiedei', 
^isrdäums unä -Zträuedsr, 

Kemü5k-, klumen-
und 

lanlivirtsekattlicks Lamen, 
V s r t e n Q e r s t s e k s k t e n  

etc. etc. 

sieben auf Zetl. ^.nfraZe 
unä L,7»«R5o 2u Diensten. 
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lVIociSwafSN - l-iaricilukig 
SN gros uncj SN cjstail 

8. ä, klsolmiiuiii S 8Slin^ 

^>is 12, 8üvckei8ti'. 12, 
empfehlen in < ^ I: 

Läväer, keSera. KarvitarLtoTe, Spit^sv. küsedei», öroäsrivll, 
llavSsoduds, 8träwpks, Laöpfk, kossmellte. 

L o n n s n -  u n d  R . S A S Q S o k i i ' i n o .  

VoUkvk aaä daumvolleae Kariik kür llaiiä- llllä vlasekillki»-
Strickerei. 

lierliulös-l'Iiiiieketw rnii! -8tsbe. 

IlaM G ̂ ntU 
Iv 1 

Ze1>. i , 

^ o i ' s e t - S p e Z L i a l i s t i n ,  

Itieater-Loulevaiä 8. 
kwxüelilt 

Lorsets 
iu Arcisster ^ns^vlilil 

V OIII I „»<1 i»iit 
Neueste ^s^on. — Zivile preise. 

rvlepkou 5086. 
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Lrste 

Üu55i5cke ^zzecuran^eompsgme, 

Ke^ründet 1 ^ 
im dadre _I_^^ ^ 8t. ?etersdur^. 

Vollein^exaliltes (Grundkapital: 4,000,000 Rdl. 
Reserve - Kapitalien (ult. 1911): 17,000,000 „ 

KedSulle-, V^en-, Klodiliss- u. fsdi'ill-Ves'Ziekkl'ungkN 
gegen ^euersgetskr ^u sebi- inässiAkn ?räinien, 

80wie kollektiv- u.Liii^elHitlall-Veisieliei uvseu. 

Liskllbädll- u. vämpüediM-llll^iieks-Vki'Lieliki'uiißkii 
aukl-ebens^eitAkZen eine einma ige sedr KerinKe?räinien^abIunA. 

1.6 b s n s vs rsi o li s m n g s n 
?u den billigsten I'rainien bei solidesten Konditionen. 

H Zodn fiatterberg, l^iga. 

k6N6I'Al-^^6Ntur, 

l^ls 22, I-isk-t-Sfistk-ASSS I^>S 22. 

V  I I  t  I I  I < ^  I I  :  

kakot X.): X. da-unsein, 
/^It-Pebalg ?. IvleAki-, 
^i°en5busg: H. Leb^valbaeb, 
Soläerss: dob. Ilniver, 
Rellin: L. Riei'i-i'.k, 
LravenclakI: d. Nedne, 
^a^nasck: d. Lbi'bardt, 
ttoppenkot: Kutsebbaeb, 
Kemmes: dul. Lg-ebr, 
l.ai8kolm: l^kibberg, 
I.S8dolm: ^V. laube, 
l.smsa>: '^b. Hausen, 
>.udälin: ^.ngustin, 
IVIsrienbui-g: Or. ined. L. Rane, 
^eu-8ckwssies'bui'g: 

'VVilbelins, 
^leudsct: ?. Noltrecbt, 
siamot^k^: Ib. Li-eedk, 

fiömei'skof: N. Rose, 
stujen: Di-. Dane, 
8a>isbul'g: I)r. lernst Robsit, 
8c»,Iock: Rod. ^Vaiter, 
8ckuj n: L. Hl^er, 
8i5segsl lü. NaniÄU, 
8milten: d. ^sit, 
8t. IVlsttk'a^: L. lZez^se, 
8tscl<eln: Or. Leedin, 
8tocl<mannskot: H. Ivundeit, 
lorgel: Rinidebsen, 
Iö^«g: d. Ronniinois, 
UexltüII: H. Noellei-, 
Walk: X. Lcbniidt, 
Wenden: >V. d^ain^edaeb, 
Wei-i-o: Dr. KariZ, 
V/oims,': L. Nnscbe, 
Isrniksu: Xnori-. 
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Die L'uekkkmälauK 

Vl/llllö, MM j. fil.MM. 
13, ^ünSei stritsse 13, 

' I^D 

6. K 5cdminfmk 
(AkZi-üuäet I.8I.8), 

ltl<!i, k»tli»»8plzt! Ilr. Z. KIK1. 
leleAr.-^tlr.: Scdvvivkurtk, kixa. 

unS !sger nstürliclier Mneralväzzer. 
Islsplioii Nr. 48S. 

F i l i a l e ?  

V I I L L L I . ^ ,  L a r l s d a Ä e r  S t r a s s e .  

MWlvWWWW «? 



Miell iZmIWImkt der kiMrFabrik 

^ »Olm k I< 
lucli- U»«I MMtUMM HäMuiiß, 

k ? ! Q ^  

katkÄUSplÄt,? (pÄrtsreß) unä klsins ^sustrasss I^r- 2, 

^elepkon 2^86. dsim 1^3.^3.^.86. I'el^pkdii 2486. 
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Ml 

LsmenliÄnclluiig 

I.Ä8 mann, kr. 
Riga, ^lexauaer-LouIevarä W 1, 

empfiehlt in I. (Zuslität unä bestkeimenä sämttioke 

LIumsn-, Esmüss- unci cliverss 

ökonomiselis ZAmsn. 

kür keinen äauernclen Lartenrasen unä "Wiesen. 

M6Ä6riaK6 kür Alaul^vurkskallvo. 

?atent ünoli und amerikanisoke. 
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18, 8ünllkr8tk-a88v 18, 

Lcke äer ^errenstr388e, 

MM-UMll M Vklil!ätk886ll 

KN gl-08 unä KN cletail. 

K a f f e e - K ö s t e r  e i .  

vlumen- unü familien 
ckee. 

rslier und gekS§leter 
hatte«. 

Cnglizcke kizkuiiz, 

Dorffs ^aiiao, 
vr. cadmsnn; 

Näkrzal^akao, 
vr. Michaeli! 

Cickelhakao. 

sein;»«; Nixüaer vel. 
in- uns au5lZnai;che 

fück-, Lemiize- unS 

srucltt-honserven. 

«  v e p o t s  «  
Ser 

S c h o k o l a d e n  
V0N: 

LinÄt UNÄ Sprüngli, 
Lern — Zürich. 

».cuncia" 
Ulpenmilckscdokolaae, 

5arg5 

halotlont uns 

L>V«nnzeifen, 
Florians 

Iruclttgeleespeke, 
vouglaz 

fiakeMocken. 

Knorr; 

f i a f e r m e d l .  

!  ^  i < » ? U  

^s>i 



l,k8ell8clisft „Ipeugolnill", 

Filiale. 

l/Mptoir: Mstaät ^ir. lZ. lel. 548. 

leelmiselie ^bteilonZ: üir. 12. lel. ß?43. 

^btsilung füi- Equipagen ^»-til<ö>i 

UM»ai^t^88e ü>i-. 63. lel. i>9!3. 

LnKros-Verkank und I^aKer von: 

isellimelieli. ekil'ilrgizcken !l. Slilikl'kn kWMl-üi'tiltelli, sls: 

(ZalosL^sri 

/^uto-

Vslo-

IptVsl>/Ibl<>1^1i Wsgsri-f?sifsr>, 

Treibriemen, 5cklsucben etc. etc. 

Lugros-Veikauk uuä I^azer vou: 

kvliie», ksmlsgeli. üiletslli'sllel'li >>. luhelm 

äer Fabrik Lt. Petersburg, 

I.etier- ^l>ul>^». -l'n;i«v »»<! jppretur 

6er Lebubiadrik <,<?!» «<i", Lt. Petersburg. 

Lobllscisr ciiv. russ. ^Äbi-iksn 

unä 

^ 

M0 
I.p./X.k». 

in- unä suslänäiLcber k^abrikstion. 
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tllllZI'll KMII8 i Ii«. 

^ss 1, grosse Xüte^stf. Hso 1, 

kalten 8tets ein I^aK-er von: 

lDmek- urici Konzept-
papieren, 

^ktsri- u. l-isstcisckslii 
in dlau nnä draun, 

I.ösclipÄpisi', 
^IKum-u.^ffielisupApisk' 

in ve^ekieäenen Saiden, 

IisIIgi'ÄUSk' IVIskuIstuk', 

^ÄLkpapisk-sn, 

I^Äpisi'bsutSlli 
in allen ^angkaren (Grössen eto. ete. 



-K 

^ 3t. s^stsi'sdurgsi' 

j keiier- M<I I-cheimmklieriiiiW - <j«»MliM, 

^ ^e^rüncket 1858, 

^ Qrunci- u»i6 ^sssk-VSkÄpital üksr IS,000,000 KKI., ^ 

H nimmt In Veisiedeiuvß Kebäuök, IVIobiüsN) ^/aren, fsbi'iken ete. 

A ä6Q mkssiAstsu ?rÄml6Nd6ZmKUNA6Q äui'tzll idl'6Q 

^ 66H6rÄl-^g65!t6H 

z WZ. W'. viirOkttrÄ. L 

H Lovtvr: ktya, gr. lSoMossstr. 17. A 
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^ärks 
?u 

tlsuss 
nur mit clen eckten M 

I-isitmÄkiri's ^sk'bsn. 
Leit über 28 ^akren millionenkack bewäkrt uncl vielkack 
prämiiert, ?ulet?t in Lockum sOeutscklancl) mit ^cler 

golclenen ^leclaille, Kaden sick cke 

eckten Keitmann s Warden 

als unentbekrlick kür clie t^guskärberei erwiesen. 
Hausfrau kann einkack uncl billig 

durelk eininaliKes Xoelien 

^ecle 

8totfe, Karns, Kleidungsstücke alisr ^rt: k^rauenklvidei', Kinder-
Kleider, klusoa, 8trümpfe, Länder, Lardinen usw. 
praclitvoll und eckt selbst Lärden. 

^uktrennen nickt erkorclerlick. 

Keitmann s '^WU 
Ltokkkarben: 

in so verschiedenen Farben für U?oIIe, 
ttalbwolle, Leiäe, Nalbseiäe, Leinen. 

öaumwoll- u. i.einensarben: 
19 versckieäenen warben nur kür 

Leinen, Blacks, Kattun, karck nt 
weräen in Paketcken mit genauer Sebraucksanweisung geliefert un6 kann 

mit jeäem paketcken I pfunä Stoff sckön unä leickt gefärbt weräen. 
ttäncle uncl Qekässe weräen nickt mitgeiärbt. 

Leim Linkauk koräere man 

 ̂». 

ausclrücklick: 
Lckte lleitmann's warben 

mit dieser 5ckut?morke: 
„kuctiskopt im Stern"' 

leäes anäere ?äckcken als Nack-
akmung -urükweisen. 

Alleinige ?adrlkanten: 

hebr. )leilmznn, fzrbenftbriken, Köln u. tligz. 
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^ 1 S i j  0  N S I  -  k e g i 8 t i ' i e i ' l l S 8 8 e i i  

^SMMVNl!- 8elii'öilimä8l:liiiie 

ÜÜKl'LKllkZ - 8clii'l!ibmg8l:liiiil! 

DAItvn Ai>lIitillN8Mä8l!liiiie. 

8 ä m t l i c ) ! i 6 8  

iiöeiister QuÄliiät Lelirsid-

MÄ8C^M6l1 Aller L^8t6M6. — 

keinixunx unä Reparatur aller Lckreibmascbmen-
L^steme in eixener Werkstatt. 

Üsnllel8- uml lli^ie-KeMM! 

Z Siggen 
k»?: »II <1 t-I >»;>>i 

IS 



II. lüSl'MSs, 

lüx^vr 

I 5 I V 6 ,  

lolepkon 2450. ÜL11'6v8tr388L ^1'. 16) (Zoiäsiw Aeclaills. 

kadrik ekirur^. Instrumente, vrtkop. Apparate, künstl. 
(Glieder und Kandaren. 

l :> von: 
ekifufgiseksn uncl tierär?ti. Instrumek'ten, elslctromvltizinisckion Apparaten, 

operations-N/Iädeln. Ztefiiisier-^ppsi'aten u. äergl. 
Artikeln 2ur Lrankenpklege: 

Lteekbeken, Liclets, Lettväriner, Xranlcknfabrstüble, Inbalations-
Apparate, Zerstäuber, Rulverbläser, Xatbeter, Lougies null clergl. 

Odirurxisetien (5uninii^varen: 
alle ^rten 8prit?en, Eisbeutel, 8it^kissen, Ouinnn-Lett einlegen, 

Ouniwistrüinpfe unä clergl. 
Lrueddänder unä I^eiddinden in grosser ^usvabl, svvie 

Anfertigung derselben für spezielle k'älle. 
Verdanästokf«: Mrl^, Watten, kompressstokke v. 8. v. 

I'ksrinoms^si', ^usssn, Lrlllsn und ?inosns2. 
Ronianovstr. 40, "I'elepbon 2238. 

/? > 

Uigasche Zeitung 

xe^ründet 1778. ^ 

Die K1ga8vde Leitung, äie älteste Leitung in 6en Ost-
seeprovin^en, ersebeint täglied mit ^usuabme äer 8c>nn- unä 
beben Feiertage. 

^'eäen 8onnabenä eine keuilleton-
öeila^e abvecbselnä wit einer Rnbrik 

für 8vliavk unä einer Rubrik „kiii nvsere kleiveu"; ^'eäen 
Nittwoeb eine Beilage kür Sport. 

Vvr ^dolluvmvlltLpreis dvträgt: 
In Riga ykve Zustellung für 1 ^abr R. 8.—. Uit 

Zustellung ins Hans R. 10.—. vuroli äie?ost iw gau?eu 
keiol» kür 1 ^abr R. 10.—. kür <las ̂ usIauS für 1 ^abrR. 18.—. 

Die Rigasebe Leitung erfreut sieb äer veitestenVerbreitung 
in gan? Russlanä unä biläet äas beste Organ f. Insertioos^^eelie. 

kostkaek 7sb Alüllersode Luedäruekerei. 
^ 

i 
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„1^^331/^ "-l^slik'k-aclvvst'ks 

unä 

Hutomobilfsbrik 

!eutner L ^ Aza 
F^Iexsnclerst^. 51 f. 129 33. 

„kii88k" ksdriHcker. 
t'sdrrscktvile viiä komplette 

8'5t?e. 
Mrra<! ?llbedör. 

kepsrator v«» faksr^ern 
aller vorkommenden 

^Adrikate. 

^ l l t o m v d i l e ,  
l^sst- »iiö kerssvvllivaZeii 

nsneZter Iviien. 

M^roesi ^atv ^llbvdör. 
I^sxer ill poeowstili. 
Kokortixs kepsi-stur. 

kArsAv k. öiireliksdr. 4otowodilv, 
sVir bittso Vllvrto oii>?lltio!sv 

^ Zps^iei'Ltöekk 
ÄN8 I-Ä nalitlosein Ltadlrolir. 

Kinljei'wagkn 
in versckieclener ^usstattnnK-

Mvilllvx sör v 8port 
bei der Nigger ^ieciorlage 

Ikestei-koulevai-d 7 

K v s v e d r e ,  k e v o l v e r ,  
? ! « t «  ! « v  

lllick 8ämtt. 8edi«88m»t«risl. 

^S8^I!8rS8tlIVZ8' voll 

^ vvr8edieüelle 8port^rtikv!. 

5Iie«Ie^Isgen: 

Aloskan: Kr. I>mitr«vlca, ?Ian8 Nieliailov. 

Wi»i'8vIiÄu: Leniltorsk^a, Xr. 27. 

L^stsloye yrstts unÄ franko 
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ttöckste ?lu5ieicknung (örancl Prix) 

äer k?igaer Zubiläums-Nusstellung I90l: 

„öoläene Meclaille mit Ckrenpreis". 
„Loläene Meäaille" „(Zoläene Nleäaille^ 
cler (rsten allrussisclien >^^2. 

ii^gienisciien Ausstellung „5ilberne MeäaiUe ^ 
5t Petersburg 1893. lurjew I«9Z. 

ti. kl. örieger, 

Heiken unä parkümeriekabrik, 

emptielilt in bekannter vorzüglicher Qualität: 

l l a u s k a l t u n g s s e i k e n .  

öl^ierinseifen, loilettezeiken. 
Lanolin- Lreme-Zeiten, Lanolin-Lreme, 

Lanolin-Pucler, 
Lanolin Milck. 

Lanolin-?omaäen, 
Lanolin-Srillantine, 

Mecliiini5clie Seiten. 

loilettenessig» loilettenwasser, Konikerenäutt, 
latinpräparate unä Käuckermittel. 

Lau äe dologne unä Slumen-extrakte, 
böclistkon/entl ierter Zllltenäutt in grosse,- /tuswabl. 

k?eicbbaltiges Lager sämtliclier 
2abn- u. Nagelbürsten, 

5l-isierkämme. 6taubkämme, 
5risiersctieren, srisierlampen, llanä- u. lascben-
Spiegel, loilettes, loilette (Zarnituren, partum-
Zerstäuber etc. 

bestes Mittel /um Vleicben äer >Väscbe. 
coofak-Saäe» unä krottier-Utensilien, öaäe- unä 

Ioilette-8ckwämme, Matsckalken etc. 
kabrik-Nieäerlageni Säulenstr. 10, t<alkstr. 9. 



NLWM 

1870. ^ 
Hloskaa Risdu^-Ho^xoroä 
I8S2. 18SK. 

klMI-MKIM 

Lt. ^stsk-sdui-g. 

(General - Depot in KLZa 

bei 

ekristisn 5eelig, 
g>-. Zünäki-stl-. t, Wallstn. 9, 8elieun6n8tl-. 7. 

öummi - platten 
SU viedtllll^sll Ullä ?i»okunxsu, 

Kvmwi'vrlleliscdlällebv 
kvr deissss uuck Iksl^ss ^Vasssr, 

^Mmi^sirsI^KIsvedv. 

6ummi -Zjerzcklaucke, 

Dampf-8eli!suelik, 

Summi-creibriemen 

beste unä billiZste Riewen 
kür 

jeden rationellen Betrieb, 

Ventilkugeln» 

Mest-Packungen 
ieäer ^rt. 

s^sdestit (Asbest-Isoliermasse). 

Obimfgisobs lusirumsuts. 

(Crosse ^.n8>vabl von 

Zplslwarsn, Lällsv, ?ux>p6ii sie. sto. 

kegeumslltel, I-uttkisseu 

?KsrM2LSutiSL^S (ZlÄL'MÄrSQ 
für I.aboratorieu, ^^otl.elcen ete. 

UMSN 



VerZiLksrunSS-LsssllsekaN. 

^ « O R" 

Li» 
vollsinxe-sdltss (Zninälc^xit-t! 2,S00,lX>0 »dl., »eservskoncks -im- I. ^»oii»r 1912 
(svk IZedsosversiodernn^en üder 1l),(XX)>(XX1 »d!^ »vk üis kdri^sn öisncden msdr 

als 4MZ.0V0 «dl.) zusammen 1k,S00,0l>0 »dl., 

Übernimmt Versiedsrvllksll jsäer ^rt beveglioben unä unbe-
>vs^Iieben Eigentums kvxvll ksver, kerne? 8es-, klvLS- unä 
I-Avä IravZport-Versicdenilixkll, ÄesZIeieben I-ebeas-
Versiederilllßsll 2u äen ab 1. Februar 1907 in Lirakt getretenen, 
vom Herrn Minister äes Innern bestätixten neuen Policen-

LeäinZunZen äurcb äen 

Qsneral - Agenten füi- äiv ostseepi'ovinzen 

Q. von Sckospff, kigs, 
1<I. 8iK»«A«srsvi7ass« 1>sr. S, lVi». 83, 

unä äie bevollms-cbtiZten Agenten: 

Herrn k>K. Krukmin 

llorrn 0. prsvliit. 
^rvnsbnrx:LsrrnL-kuggKn. 
S>)1äe?gÄ: Lerrn <t l.SMSl<. 
Doi-Mt: Herrn Xiwsstil« 
?ell!n: lleirn A. keier 
Ls^nÄsew LerrnL- lluknis 

Herrn A- 8. K1sl<«imo«. 

^It-Ledrsn: 
Herrn e KrUnblsllt 

ksläodn: 
^errn A. tteinricsissn. 

Lansks: Herrn /. Xls^in. 
vodlen: kr»u Tokifker. 
I'rauendurA: Herrn 

fiingsit-VVekjset,. 
k'risSriodstaÄt: 

Serrn ?. komstem-

Lsitisoltport: 
Herrn A Ivsmin. 

Lunxsrdurx-
llsrrn k- Xongs 

i v I  :  
?oicendusen: 

Serrn k Krssting 
1^« as»I: Lerrn^. ttenfiler 
U ^odn: Herrn A. Nunlcs 
0^ er: Serrn n Leuderlick 
? rnaa: llerrn L l.antrl<> 
k-^en: Lerrn g. Kolmberg 
L»Il3wüllä«: 

Herrn j. ttausenberg. 
Ledloss »onnsdflrx: 

Serrn ^ lusck 

Serrn A. vzppfgno. 
6rodin: llerrn ^age 
<>ross»8sss»u: 

Herrn 1. 1usct,I<e«it8ck 

Serrn e. tteinricks 
Illuxt: Lerrn kstir 

Lsrro ?. l.uxting. 

«  t I  » » < 1 :  
Rsval: 

Lerrn vkristisnsen. 

?r»n A XuII 

Scdloek : 
Herrn ^ Amstnvsk 

Ltoc^iasunsdok: 
Lerrn j. Kumps, 

lör^?»: 
Herrn W. Sergmsnn 

Herrn8 ttz^nberg. 
Wenäen:Serrn 1 Xslning 

. 0. ^/iktol. 
Werro: Lerrn 8pokr-
Woünsi! Lerrn tt. L- ?re>. 

L.-tvS»u.-Serrn »I. kiupsis. 
I^idau: llerrn k- 8selig. 
Uit-»n: Lerro ^ künikei'. 
kitten: Serrn K. 8SMUN0«. 
?ol»nxen: Herrn^-Kerting. 
I-tlsen: I?srro ^V. l.ipl<in. 
lueX'nm: 

Herrn 5. Ikslbvlg. 
WinS^u: Lerrn 6 kivmsn. 

^ llerren e. l^rs St Ko. 

Lerrn komsn 1v?gSN8-


